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' XP-Tuning 
Ausgetrickst: So lösen Sie die Per- 
formancebremsen von Windows XPI 


Radeon 9700 
Knallhart getestet: Hat Ati bessere 
Karten als Nvidia? ENV30-Vorschau 


Duell: Intelgegen AMD 
Leistungs-Check: Wie schnell ist der 
P42.8GHz? EJAMD mit XP 2600+ 


GENIALE VIDEOS: 


Kühlerfertigung 


Hausbesuch bei Innovatek: So werden Kühler produziert! 


Radeon 9700 


Spieleentwickler über den Ati-Chip. Mit Doom-Ill-Szenen! 


FREEWARE-TOOLS: # m 
OpenOffice. Org 1.01 A 


eue Version des Microsoft-Multimediapaketes! 
Netscape 1 ‚Prerelease 


schnupper 


Internet Radio Two 


So hören Sie kostenlos Radio über das Internet! 


200 MB TREIBER: 
Detonator 30.82 


Neuer Nvidia-Referenztreiber. PLUS: Neue Ati-Treiber! 


Sound Blaster Live! 


Endlich neue Treiber für Windows 2000 und Windows XP 


AKTUELL: NVIDIA NV30, AMD XP 2600+, VIA KT400, RADEON 9700 


EDITORIAL W 


SERVICE 


Was geschah letzten Monat in der Redaktion und auf dem Hardwaremarkt? 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR PC GAMES HARDWARE 


Der Hardwaremarkt: Thema des Monats ist die DirectX- 
9-Chipgeneration von Nvidia und Ati, NV30 und R300. 
Während Nvidia vorerst nur Präsentationen zur 
„CineFX“ genannten Architektur liefern kann, schickt 
uns Ati kurzerhand ein Testmuster mit Radeon 9700. 
Vorsicht, Verwirrung: Dieser heißt nun „Pro“, die Spezi- 
fikationen sind allerdings nicht nach oben korrigiert 
worden. Weniger schön für Nvidia: Nach einer langen 
Erfolgssträhne brechen im abgelaufenen Quartal Um- 
satz und Gewinn ein. Neues auch an der Prozessorfront. 
Intel stellt den P4 mit schallmauerverdächtigen 2,8 GHz 
vor, AMD setzt überraschend den XP 2600+ dagegen. 


Redaktion intern: Das Team von PC Games Hardware 
hat sich so manche Nacht um die Ohren geschlagen, um 
die neue Heft-Gestaltung fertig zu stellen. Feedback 
schicken Sie wie immer an die Redaktions-E-Mail. 
Schwerpunkte der Umbauten waren mehr Service im 
Heft, außerdem wollten wir die Struktur und damit die 
Übersicht verbessern. So hat jede Heftrubrik nun eine ei- 
gene Startseite mit sofort erkennbarer Kopfzeile, außer- 
dem haben wir dem beliebten Overclocking-Teil eine 
eigene Rubrik spendiert. Die neue Leseraktion „Der Pro- 
blem-PC“ findet hoffentlich genauso viel Zuspruch wie 
damals „Wir tunen Ihren Rechner”. Mit weiteren redak- 
tionellen Verbesserungen können Sie zur nächsten Aus- 
gabe rechnen. Verstärkung bekommt die Redaktions- 
mannschaft diesen Monat durch Frank Neupert. Er 
kümmert sich um die Entwicklung von Sonderheften, 
die nun regelmäßig erscheinen. Willkommen im Team! 


Spielefreaks aufgepasst: Auf Seite 99 gibt es einen Auf- 
kleber des Ubi-Soft-Taktikshooters Raven Shield! 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe wünscht Ihnen ... 


URHEBERRECHT] Die Bundesregierung 
gibt den Gesetzentwurf zur Änderung 
des Urheberrechtes an den Bundestag. 


www.pcgameshardware.de 
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NVIDIA| Die schlechte Wirtschaftslage 
macht sich nun auch beim erfolgsver- 
wöhnten Geforce-Entwickler bemerkbar. 


PENTIUM 4| Intel kommt der 3-GHz- 


Schallmauer näher. Der neue P4 rechnet 
immerhin mit 2,8 GHz. 
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Nicht in alles Stores erhältlich 
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Dirk Gooding spielt mit der Mafia 


Schlappe Spiele-PCs 
haben keine Chance bei 
Mafia. Wie Sie das 
Unterwelt-Spektakel 
optimal zum Laufen 
bringen, verrät Ihnen 
Tuning-Mafioso Dirk 
Gooding. 


SEITE 92 


Lars Craemer 


kühlt sich ab 


= 


AH, 


Wie funktioniert ein Küh- 
ler? Ob Physik oder prak- 
tische Erfahrungen: In un- 
serem Kühlerguide bringen 
wir Sie auf den neuesten 
Stand. 


SEITE 140 


Marco Albert 
trickst WinXP aus 


Microsoft" Al 


Windows”? 


Windows XP besitzt eine 
Vielzahl von Performance- 
bremsen. PC Games Hard- 
ware zeigt, wie Sie diese 
lösen und Ihrem Rechner 
damit Beine machen. 


SEITE 11 8 


Clever aufrüsten: Wo sich Investitionen lohnen 


\ \ 


Lohnt sich der Umstieg auf DDR-RAM? Wie viel schneller ist eine 
Geforce4 Ti gegenüber Geforce2 MX/Pro? Auf diese und weitere 
elementare Fragen geben wir ausführlich Antwort. seıre 108 
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” Kostenloses Office-Paket 


Das Office-Paket OpenOffice.Org 1.0.1 besteht aus 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Präsenta- 
tions-Software und Zeichen-Programm. Open- 
Office.Org kann mit zahlreichen Dateiformaten 
umgehen, darunter auch Microsofts Office- 
Formate 97, 2000 und XP. 


Nagelneue Version des 
Alternativbrowsers 


Die erste Preview-Version von Netscape 7.0 ver- 
fügt zusätzlich zur Browsersoftware über ein 
E-Mail-Programm und den Instant Messenger 
von AOL. Die neue Quick-Launch-Funktion ver- 
kürzt die Ladezeit des Browsers beträchtlich. 


e2Gis—k IE: N N 

Mn, | | Me | mama | Panama Aktuelle Treiber von Ati 
Gertesummähl | Farbkomektut ge 

u und Nvidia 
Dosen 28001 Installieren Sie d Detonator: Die Versi 
ee BR: nstallieren Sie den neuen Detonator: Die Version 
"es 2 30.82 eignet sich für die TNT- und die Geforce- 
een Serie von Nvidia. Auch Ati-Fans bekommen mit 
Syrterspiozessan > . Intel Persumds) Ill mi SSE . ‚ MER 
m An dem Catalyst-Treiber 02.2 neuen Treibstoff für die 
Into zus Treibervessicn Grafikkarte. Plus SB-Live!-Treiber (Win2k/WinXP)l 


Wir haben die Entwicklung und 
Produktion von Prozessorkühlern 
bei der Firma Innovatek gefilmt. 


PC Games Hardware war zu Gast beim Küh- 
lungsspezialisten Innovatek. In unserem Vi- 


deo erfahren Sie grundlegende Dinge über 
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VIDEOS 
I Technologie Video Radeon 9700, Kühler- 
fertigung „Made in Germany“ 


SPIELEBEREICH 
IH Patches: Age of Wonders 2, Arx Fatalis (d), 
Dungeon Siege 1.1.1460, Morrowind Retail 
1.2.0722, Port Royale Single-Player-Patch 
1.20 Beta 
E Demos: Virtual Woman Millennium, 
Speed Tree RT Demo 


TOOLS 

1160 MB Tools: Handybits File Shredder, Irfan- 
View 3.75, Powerarchiver 2002 8.0 (e), Style 
XP 1.0, WinZip 8.1 (Trial), Complete Internet 
Cleanup 1.0, Game Voice Share 1.5, Internet- 
Radio!TWO, LeechGet 2002 1370 RC 2, Weblog 
Expert Lite 1.51, WebWasher 3.0, Dr. Hard- 
ware 2002 Build 3.5.0d u. v. m. 


TREIBER 
1270 MB Treiber: Neue Ati-Retail- und OEM- 
Treiber (Catalyst 02.2, 7.74); neue offizielle 
Detonator-Version (30.82); Grafikkarten- 
treiber, unter anderem von Asus, Creative 
sowie Hercules und Matrox 


Exklusiv-Video: Besuch bei Innovatek 


die Herstellung und Distribution von Kühl- 
systemen. Außerdem erklärt der Geschäfts- 
führer Markus Husterer, warum Innovatek 
nicht in Taiwan, sondern in Deutschland fer- 
tigen lässt. Außerdem erhalten Sie Ausblicke 
auf die Zukunft von Prozessorkühlungen. 
Viel Spaß dabei! 


www.pcgameshardware.de 


Preise sind Euro-Preise und unverbindliche Preisempfehlungen. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. 
n Stores verfügbar. 


Screenshot „Mafia“ 


Es tut mir leid, Don Salieri, 
aber PC-SPEZIALIST hat mir ein 
Angebot gemacht, das ich unmöglich 
ablehnen kann 


PC-SPEZIALIST GAME TOWER 


AMD Athlon’" XP 2200+ 


« AMD Athlon" XP Prozessor 2200+ mit Quantispeed" Architektur « Markenmainboard EpoX 
8K5A2+ mit VIA KT333 Chipsatz, 6x PCI, ı (4x) AGP, 3x DIMM, 6x USB (2 x opt.)etc. + 256 MB 
superschneller DDR RAM PC333 Markenspeicher + Grafikkarte powered by NVIDIA GeForce 4 Ti 
4200 mit 64 MB.DDR und TV-Out + 80 GB Markenfestplatte + schneller BenQ 40x 12x 48x CD- 
Brenner » schnelles BenQ 16x 48x DVD-Laufwerk + 10/100 Mbit LAN Netzwerkkarte + 16 Bit 3D- 
Stereo « CPU Kühler + Diskettenlaufwerk: 3,5” + PC-SPEZIALIST.Qualitätsmaus und ergonomi- 
sche Tastatur « Qualitätsgehäuse mit leistungsstarkem 350 Watt Netzteil «-24-Monate 
Gewährleistung ——_. 


Servicekauf möglich: 24 x 52,- Euro* a 


€ 
NVIDIA 


= 1111,- | 


*Servicekauf: Einfach Personalausweis sowie gültige EC- oder Visa-Karte mitbringen und individuell 
die Raten und die Laufzeit bestimmen. Abwicklung über CC-Bank. Effektiver Jahreszins 9,9% 


Computing // Mobility // Digitallmage // Video & DVD // Music // www.pcspezialist.de 
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El ABO-ANGEBOT 


Abräumen und sparen 


ter Jahrgang 
beratung total 
Nur vom Feinsten 


| PC GAMES TESTJAHRBUCH 2001 


Hardıuare 


Ihr 
>] RECHNER EINFACH 
=] SELBST GEBAUT 


Komponenten Einbau-Tipps XP im Griff 


SONDERA 


Wer jetzt beim PC-Games-Hardware-Miniabo zuschlägt, spart doppelt: den Weg zum Kiosk und Geld. Für 
7,80 € gibts 3 Ausgaben PC Games Hardware + ein Sonderheft. Also gleich draufhalten. 


PC Games 

Testjahrbuch 2001 

Von Aquanox bis Zoo Tycoon — 240 Spiele von 
A-Z. Nach Genres sortiert - kritisch getestet, 
gerecht bewertet, opulent bebildert und aus- 
führlich beschrieben. Nützliches Nachschla- 
gewerk und unverzichtbarer Kaufbegleiter! 
Noch im Heft: zwei CD-ROMs mit spielba- 
ren Demo-Versionen von No One Lives Fore- 
ver, Gothic, FIFA 2002, Colin McRae Rally 2.0, 
Desperados u. v. m. 


Eine Übersicht über alle Abo-Angebote finden Sie im Internet unter: www.pcgameshardware.de 


JA, ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben 


PC Games Hardware 

PC im Eigenbau 

zeigt Schritt für Schritt, wie Sie Ihren Rech- 
ner zusammenstellen und zusammen- 
schrauben. Auf 72 Seiten gibt es umfang- 
reiche Artikel zum Thema Hardwareaus- 
wahl, Tipps beim Zusammenbau, Erste 
Hilfe bei der Installation von Windows XP 
sowie optimale Stabilitätstests. Dazu gibt 
es eine DVD mit 4,2 Gigabyte aktueller 
Treiber und nützlicher Tools. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf. Für Österreich: Leserservice GmbH, $t. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


der PC Games Hardware + ein Sonderheft für 7,80 €! 


Absender 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das Ma- 
gazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 43,20/Jahr (= € 3,60/ Ausg.); Aus- 
land € 56,40/Jahr; Österreich € 50,20/Jahr). Versandkosten übernimmt der Verlag. 
Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte 
Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so 
gebe ich einfach nach Erhalt des Heftes kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


[71 „PC Games Testjahrbuch 2001" (Art.-Nr. 002052) 


[71 „PC Games Hardware PC im Eigenbau” (Art.-Nr. 002076) 
[71 „PC Games Tipps-&Tricks-Sonderheft" (Art.-Nr. 002074) 


(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht) 


Vertrauensgarantie: 


Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) innerhalb von 14 Tagen oh- 
ne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, Brief, 
E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 


Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend. 


PC Games 

Tipps&Tricks-Sonderheft 

Guter Rat muss nicht teuer sein. Bester Be- 
weis: das neue PC-Games-Sonderheft. Kom- 
plettlösungen, Profi-Tipps und Übersichts- 
karten zu aktuellen Top-Spielen. Allein über 
1.500 Tipps, Cheats und Codes verteilen sich 
auf 100 Seiten. Mit im Heft: vier CDs rand- 
voll mit Mods, Tools, Demos, Videos, Trai- 
ler, Editoren und zwei komplette Jahrgänge 
PC Games (PDF-Format). 


PC Games Hardware 
im Abo: 


BE Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 

Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 

I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 3-4 Wochen) 
Kreditinstitut: 


BU Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler. 


TESTS MTIPPS I TUNING 


Konto-Nr. 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6-8 Wochen) 


‚COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwahrend. 
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Christian 
Gögelein 


betreut den 
Bereich Aktuell 


reisfrage: Was macht ein 
P Prozessorhersteller, wenn 
der Konkurrenzdruck zu 
hoch wird und gerade der Wechsel 
zu einer neuen Chipgeneration an- 
steht? Lösung: Er kündigt einfach ei- 
nen „virtuellen“ Prozessor an. Chips, 
die auf dem Papier toll klingen, die 
aber niemand kaufen kann. Das be- 
ruhigt Aktionäre und Kunden, der 
Konkurrent wird nervös. Die Fab 
wirft ein paar auserlesene Prozesso- 
ren in die Handelskanäle, die Welt ist 
wieder in Ordnung. Zu diesem Ta- 
schenspielertrick griff schon Intel mit 
dem Pentium II 1,13, der wenige 
Wochen später zurückgerufen wer- 
den musste, davor machte es AMD 
mit dem K6 233 nicht besser (einige 
Modelle brannten wegen zu hoher 
Spannung buchstäblich durch). Wa- 
rum ich diese Geschichte erzähle? 
Finden Sie einen Händler, der den 
neuen Athlon XP 2600+ schon listet? 


FGPERSsonaLıTy 


BILL GATES, Microsoft-Chef und Multimillionär, will 
zwei Millionen Stammaktien seines Konzerns im Wert 
von 94,1 Millionen Dollar verkaufen. Gates verkaufe 
regelmäßig Aktien im Millionenwert zur „Diversifizie- 
rung‘, meldet die Nachrichtenagentur reuters. 

Info: www.reuters.de 


GERD TENZER, Technik-Vorstand der Deutschen 
Telekom, bezifferte die Schäden an Telefonleitungen 
nach der Hochwasserkatastrophe auf 50 Millionen 
Euro. Wenig später wurde die Schätzung auf 100 
Millionen Euro korrigiert. 

Info: www.telekom.de 


JEN-HSUN HUANG, Nvidia-Chef, glaubt, dass der 
NV30 rechtzeitig zum Weihnachtsgeschäft auf den 
Markt kommt, berichtet das Magazin Computerwire. 
Info: www.computerwire.info 
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Aktuelle Rechtsfrage: SPAM 


Wie kann man sich gegen unerwünschte Werbe- und Porno-Mails wehren? 


Rechtsanwalt Harald Hahn aus Heidelberg ist Lehr- 
beauftragter für Internetrecht an der FH Darm- 
stadt. Seine Kanzlei Hahn und Wilmer ist unter 
www.ra-hahn.de erreichbar. 


Frage: Was versteht man eigentlich unter SPAM? 


Antwort: SPAM, eine Kurzform für „Send Phenomenal 
Amounts of Mail“ bedeutet in unserem Zusammenhang 
die unverlangte Zusendung von E-Mails. Darunter fal- 
len beispielsweise Kettenbriefe, Werden-Sie-schnell- 
reich-Systeme und Werbung für Pornografie. 


Frage: Ist Spamming rechtlich zulässig? 


Antwort: Momentan ist Spamming im Sinne der „Opt- 
Out“-Lösung noch zulässig. Opt-Qut bedeutet, dass ei- 
ne Zusendung grundsätzlich zulässig ist, es sei denn, 
der Empfänger hat dem vorher widersprochen. Aller- 
dings diskutiert die EU über eine Opt-In-Lösung, die 
das Spamming einschränken soll. Bei der viel schärfe- 
ren Opt-in-Lösung ist die Zusendung von einer vorhe- 
rigen Zustimmung des potenziellen Empfängers ab- 
hängig. 


Frage: Wie behandelt das Ausland das Problem? 
Antwort: In den USA gilt Folgendes, wobei ich darauf 


hinweisen muss, dass gerade auf diesem Gebiet alles im 
Fluss ist und Informationen zum Teil verspätet vorlie- 


RECHTSANWALT HAHN| „Spamming ist zulässig, es sei 


denn, der Empfänger hat dem vorher widersprochen.“ 


gen: Etwa 20 Bundesstaaten in den USA (Stand: 2000) 
haben schon Gesetze erlassen oder planen solche, die 
ermöglichen, Versender von SPAM-Mails zu verklagen: 
Dies gilt in Kalifornien für kommerzielle E-Mails; in Ha- 
waii gilt Ähnliches. In Nevada ist Spamming erlaubt, 
wenn der Absender genannt wird und der User den 
Empfang der E-Mail verweigern kann. Auch in Tennes- 
see ist Spamming erlaubt, hier aber nur, wenn die Mail 
mit den Buchstaben „ADV“ (für „Advertisement“ - An- 
nonce, Anzeige) im Betreff gekennzeichnet ist. 


Im Fokus: Neue XP-Namen 


Verwirrung um neues „Rating“ der Athlon-XP-Prozessoren 2400+/2600+ 


Vorsicht beim Kauf eines XP-Prozessors! 
Die neuen CPUs 2400+/2600+ brechen mit 
der alten Tradition, nach der 66 Megahertz 
mehr Takt genau 100 zusätzlichen Punkten 
im Prozessornamen entsprechen. Nach 
dem alten System müsste der XP 2400+ mit 
realen 1.933 MHz arbeiten, tatsächlich läuft 
er aber mit 2.000 MHz. Beim XP 2600+ sind 
es 2.133 MHz (altes System: 2.067 MHz). 
Mit anderen Worten: Bei den neuen Prozes- 
soren gibt’s 66 MHz gratis. (cg) 


ATHLON XP 2200+ | Der XP 2200+ wurde durch die 
neuen XP-Prozessoren „abgewertet“. 
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AKTUELL 


ER GRAFIKKARTEN 


Radeon 9700: Breite Unter- 
stützung durch Hersteller 


Hercules, Sapphire, HIS und Gigabyte kündigen Produkte an. 


Ati und seine Partner in Euro- 
pa machen mobil: Dem Ver- 
kaufsstart in USA ab 21. Au- 
gust soll Ende September/An- 
fang Oktober auch Europa fol- 
gen. Offenbar kommen paral- 
lel zwei verschiedene Grafik- 
chips zum Einsatz: der Radeon 
9700 und der 9700 Pro. Bisher 
stehen nur die Taktfrequenzen 
des 9700 Pro fest: 325 MHz 
Chiptakt und 310 MHz DDR- 
Speichertakt (620 effektiv) ste- 
hen zu Buche. Da der R300 ein 
gutes Übertaktungspotenzial 
aufweist, dürften 300 MHz für 
den 9700-Chip realistisch 


sein. Beim Speicher wird man 
vermutlich auf günstigen 
TSOP-Speicher mit 3,6 ns 
Zykluszeit (reicht für 275 MHz 
DDR) ausweichen und sich 
den teuren BGA-RAM sparen. 
Ankündigungen gibt es bisher 
von Sapphire (Atlantis 9700, 
Pro), Hercules (3D Prophet 
9700 Pro), Enmic/HIS (Excali- 
bur 9700 Pro) sowie Gigabyte 
(Maya 9700 Pro). Erste Bench- 
marks finden Sie ab Seite 34. 
Tests finaler Herstellerkarten 
gibt es in der 11/2002. (tb) 


Webseite: www.ati.com 


34200-11 
er y 
v 


SAPPHIRE 9700 Pro 


Am 


Sapphire baut bei seiner Radeon-9700-Pro-Karte auf einen 
eistungsstarken Lüfter mit fächerförmig angeordneten Kühlrippen. 


Detonator 
30.82: Was 
ist besser? 


Neuer Referenztreiber für 
Nvidia-Karten auf der Heft-CD 


1 Tale Ihe Direct 0) denen to gptmmage fbenng mode Ior henhuung stage O | 
7 Ale the Direc#?O dimver to oetimiae fikenirng mode Tor Yenhuning stage 1 
) Alla the Direct3D denen Io aptimise fihering mode for hentuung tage 2 
} Alkım he Direct diiven 10 aptimize Mlering mode Io entuung stage 3 


RIVA TUNER! Mit dem neuen Detonator 
können Sie die Texturfilterung verfeinern. 


Der neue Referenztreiber für 
alle Karten mit TNT- oder Ge- 
force-Chipsatz bringt eine 
Neuerung mit sich: In Zu- 
sammenarbeit mit dem Riva 
Tuner (auf CD) legen Sie fest, 
ob alle oder nur ein Teil der 
Texturen mit dem anisotropen 
Filter behandelt werden. Wenn 
Sie nur die Grundtextur filtern 
lassen, ist das schneller bei mi- 
nimalem Qualitätsverlust. (tb) 


EB FIRST LOOK 


Sis Xabre: Erste Benchmarks 
mit Herstellerkarten! 


In letzter Sekunde kamen Karten von Inno3D und Powercolor an. 


Schon seit Ausgabe 07/2002 
wartet die Redaktion auf Her- 
stellerkarten mit Xabre 400. 
Doch erst wenige Tage vor 
Redaktionsschluss zur Ausga- 
be 10 kamen zwei finale Kar- 
ten im Labor an. Zur Erinne- 
rung: Der Chiptakt des Xabre 
400 liegt bei 250 MHz, der 
RAM wird mit 250 MHz DDR 
(500 MHz effektiv) angesteu- 
ert. Die Testkarten verfügten 
über 64 (Inno3D) und 128 MB 
RAM (Power Color). In unse- 
ren Benchmarks brachten 128 
MB RAM aber keine Vorteile. 


L] POWER COLOR XABRE 
Die Xabre-Karte hat 128 MB DDR- 
RAM an Bord (Zykluszeit 4 ns). 


Webseite: www.nvidia.com / www.guru3d.com 
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Insgesamt ist die 3D-Leistung 
durchwachsen. In Jedi Knight 
II beträgt der Vorsprung auf 
Geforce4 MX-440 bis zu 20 
Prozent, auch in Warcraft III 
liegt die Xabre 400 leicht 
vorn. Bei Dungeon Siege und 
Serious Sam 2 dreht sich das 
Bild aber komplett zugunsten 
des MX-440. Negativ: Bei War- 
craft III gab es Nebelfehler, 
außerdem ließ sich anisotro- 
pes Filtern nicht aktivieren. 
Mehr im nächsten Heft. (tb) 


Webseite: www.xabre.com 


INNO3D| Die 64-MB-Karte kommt mit 
3,3 ns schnellem RAM (Preis: 100 Euro). 


Jedi Knight Il (Athion XP 2200+, 1.024x768, 32 Bit) 
Xabre 400 


90 


Radeon 9000 Pro 


84 


Geforce4 MX-440 


80 


Serious Sam 2 (Athlon XP 2200+, 1.024x768, 32 Bit) 
Radeon 9000 Pro 


80 


Geforce4 MX-440 


58 


Xabre 400 


44 
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GRAFIKKARTEN 


DirectX 8 für Note- 
books: Ati M9 


Ati enthüllt den ersten Notebook-Chipsatz mit 
DirectX-8-Funktionen in Hardware. 


MOBILITY RADEON 9000 


Der Ati-Notebook-Chipsatz inte- 
griert als erster programmierbare Pixel und Vertex Shader. 


Ati sorgt nach dem 9700 Pro erneut für bahn- 
brechende Neuerungen: Der Mobility Radeon 
9000 ist der erste lieferbare DirectX-8-Chipsatz 
für Notebooks. Er basiert auf dem Radeon 9000 
und verfügt über vier parallele Pixel-Pipelines. 
Pro Takt lässt sich je eine Textur auftragen, pro 
Renderpass sind es bis zu sechs (Pixel Shader 
1.4). Die RAM-Anbindung ist flexibel und geht 
über externen Systemspeicher, integrierte 32 
MB (DDR, 64 Bit) oder integrierte 64 MB (DDR, 
128 Bit). Die neueste Powerplay-Stromspar- 
technik erlaubt es, einzelne ungenutzte Funk- 
tionsbereiche auszuschalten. Taktfrequenzen 
standen zum Redaktionsschluss nicht fest. (tb) 


Grafikkarten-Roadmap 


3. QUARTAL 2002 


AKTUELL 


4 ARTAL 2002 


Grafikchip | Grafikchip | 


Grafikchip | 


Nvidia NV18/NV28 


Die Nachfolger des Geforce4 MX und Ti sollten 
ursprünglich noch im 3. Quartal erscheinen. 
Angesichts voller Chiplager besteht die Chan- 
ce auf eine Verschiebung ins 4. Quartal. 


Sis Xabre 


Nach langem Hin und Her sind die ersten Test- 
muster von Herstellern in der Redaktion ein- 
getroffen. Nächste Ausgabe sagen wir, ob 

sich der Xabre auch für Spieler lohnt. 


Ati M9 


Ati stellte nicht nur den ersten reinrassigen 
DirectX-9-Chip (R300) vor, sondern wird auch 
als erster Hersteller einen DirectX-8-Chip für 
Notebooks (M9) liefern können. 


Grafikchip Grafikchip 


Grafikchip 


Nvidia NV30 


Laut Nvidia-Chef soll der NV30 immer noch 
rechtzeitig zum Weihnachtsgeschäft fertig 
werden. Mehr zu den bisher bekannten Infos 
finden Sie ab Seite 26. 


Radeon 9500 


Der DirectX-9-Einsteigerchip von Ati kommt 

noch 2002. Obwohl bisher noch keine Spezifi- 
kationen bekannt sind, spricht alles für redu- 
zierte Pipelines und halbiertes RAM-Interface. 


Trident XP4 


Trident hat Großes vor, zumindest wenn man 
den Interviews Glauben schenkt. 30 Mio. Tran- 
sistoren sind jedenfalls sensationell wenig für 
einen DirectX-8.1-Beschleuniger. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


Nvidia: Starker 
Gewinneinbruch 


Nun trifft die Krise auch den Branchenprimus. 


Nach einem lange währenden Höhenflug 
musste Nvidia im abgelaufenen Quartal erst- 
mals Federn lassen. Nach knapp 32 Mio. Dollar 
Gewinn im vorletzten Quartal schaffte der 
Chipentwickler diesmal nur noch 5 Mio. Dol- 
lar. Gründe: Der Grafikkarten-Chipverkauf ist 
schleppend, außerdem musste Nvidia schon 
produzierte Xbox-Chips abschreiben, da sie 
aufgrund einer Designänderung nicht mehr zu 
gebrauchen waren. Beim NV30 gibt man sich 
sicher, diesen rechtzeitig für das Weihnachts- 
geschäft fertig zu stellen. (tb) 


Webseite: www.ati.com 


Webseite: www.nvidia.com 


PTELEGRAMM 


August verkündete Matrox, nun doch keine 


Trident XP4: Papiertiger? 


Nach Sis will nun auch Trident im Low-Cost-Markt glänzen. 


Zumindest auf dem Papier 
klingt der XP4 von Trident wie 
ein Gewinner. Bisher nur als 
Notebook-Chipsatz angekün- 
digt, plant Trident auch drei 
Desktop-Varianten (T1, T2, T3). 
Der XP4 wird in 0,13 Mikrome- 
ter gefertigt und soll nur 30 
Mio. Transistoren besitzen. Die 
Architektur ist auf DirectX 8.1 
ausgelegt, dazu kommt Dis- 
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placement Mapping aus der 
DirectX-9-Suite. Bis zu 300 
MHz Chip- sowie 350 MHz 
Speichertakt plant Trident. 
Zuerst muss man aber Chipab- 
nehmer finden und gute Trei- 
ber programmieren. Die letz- 
ten Trident-Karten krankten an 
katastrophalen Treibern. 9 


Webseite: www.tridentmicro.com 


Y 


TRIDENT XPA | Der Prozessor soll einen 
Takt bis 300 MHz verkraften können. 


KEINE PARHELIA-WIN9X-TREIBER Mitte 


Win9x- oder WinMe-Treiber für die Parhe- 
lia-Karten zu veröffentlichen. Man geht bei 
Matrox davon aus, dass die Parhelia-Ziel- 
gruppe andere Betriebssysteme nutzt. Da- 
mit disqualifiziert sich die Karte als Auf- 
rüstoption für Besitzer von Windows 98, 
Windows 98 SE und Windows Me. 

Info: www.matrox.com 


PARHELIA Matrox hat nun endgültig das 
Thema Win9x-Treiber begraben. 


MARKTSTUDIE Laut Jon Peddie, einem 
bekannten Marktforschungsunternehmen 
in der Computer-Industrie, werden 30 
Prozent mehr Grafikchips als CPUs ver- 
kauft. Mit anderen Worten: PC-Anwender 
tauschen die Grafikkarte öfter aus als 
den Hauptprozessor. Ein Grund dürfte die 
meist problemlose Aufrüstung von Grafik- 
karten sein, während bei CPUs oftmals 
der reine Ein- und Ausbau nicht reicht. 
Info: www.jonpeddie.com 


IMAGINATION UND INTEL Imagination 
Technologies, die Firma hinter der Po- 
werVR-Technik, hat ein Lizenzabkommen 
mit Intel abgeschlossen. Danach stellt 
Imagination Intel den MBX-Chipsatz zur 
Verfügung, der für Handhelds gedacht ist. 
Info: www.imgtec.com 
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AKTUELL 


FB m INFRASTRUKTUR 


Intel: Details zu neuem 
Fertigungsprozess 


P4-Nachfolger soll in optimiertem Prozess hergestellt werden 


Intel will die nach eigenen 
Angaben weltweit fortschritt- 
lichste Halbleiterherstellung 
entwickelt haben. Der Chip- 
hersteller habe dafür zum ers- 
ten Mal eine Reihe neuer 
Techniken in einen Herstel- 
lungsprozess integriert, heißt 
es in einer Pressemeldung. 
Zum Einsatz kommt so ge- 
nanntes Strained Silicon - 
„gedehntes“ Silizium, bei dem 
die Atomabstände leicht er- 
höht wurden. Die Elektronen 
sollen sich darin reibungsloser 
bewegen können, die Schalt- 
geschwindigkeit der Transisto- 


ren und der Prozessortakt stei- 
gen. Außerdem verwendet In- 
tel ein neues, kohlenstoff- 
dotiertes Oxid zwischen den 
Leitungen (Interconnects) der 
Halbleiterbausteine. Dieses 
Material soll die Signalge- 
schwindigkeit innerhalb der 
Chips und den Stromver- 
brauch reduzieren. Das Ver- 
fahren soll im nächsten Jahr 
für die Produktion des Pen- 
tium-4-Nachfolgers „Prescott“ 
erstmals in Massenfertigung 
angewendet werden. (cg) 


Web: www.intel.com/research 


TESTWAFER 


Nach SRAM-Zellen mit 52 Megabit Kapazität (im Bild ein entspre- 


chender Wafer) will Intel auch den Prescott im 90-Nanometer-Prozess herstellen. 


Apple bald 
mit Intel- 
Prozessoren? 


Analyst: „Wahrscheinlichkeit 
bei 75 Prozent“. 


INTEL-PROZESSOR 
mit Intel-Prozessor als Triebwerk? 


Apple-Rechner bald 


Apple-Chef Steve Jobs plane 
den Einsatz von Intel-Prozes- 
soren in Macintosh-Rech- 
nern, meldet die Wirtschafts- 
woche. Das Blatt beruft sich 
auf einen Analysten, der die 
Information aus erster Hand 
von Steve Jobs erhalten haben 
soll. „Die Wahrscheinlichkeit 
dafür ist größer als 75 Pro- 
zent“, zitiert das Magazin den 
Analysten. 


Web: www.wiwo.de 
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ER FIRST LOOK 


In letzter Minute: Erstes 
KT-400-Board im Testlabor 


VIAs Chipsatz KT400 debütiert auf dem KTA Ultra von MSl. 


Nachdem erste Platinen wie 
das MSI KT4 Ultra erschienen 
sind, ist die Gerüchteküche 
um VIAs neuen KT400-Chip- 
satz endlich geschlossen. Die 
neue Northbridge VT8368 
unterstützt offiziell nur einen 
133-MHz-Front-Side-Bus, so- 
fern das Mainboard nicht 
übertaktet wird. PC400-RAM 
kann zwar auf eigene Gefahr 
eingesetzt werden, bei der Sta- 
bilität hapert es jedoch. In un- 
serem Kurztest brachten wir 
hochwertigen Corsair-Arbeits- 
speicher nur mit extrem zah- 
men RAM-Timings bei 200 
MHz zum Laufen. Sogar das 
Bank Interleaving musste de- 
aktiviert werden, um Blue- 
screens und Abstürze bei den 
Benchmarks zu vermeiden. 
Kein Wunder, gibt es doch für 
PC400-Speicher noch nicht 
mal ansatzweise eine finale 
Spezifikation. Die gemessene 
Leistung lag sogar unter dem 


Niveau durchschnittlicher 
KT266A-Platinen. Auch mit 
dem AGP-8x-Feature hatten 
wir kein Glück. Wir setzten 
eine AGP-8x-fähige Xabre- 
Grafikkarte mit Sis-Grafik- 
chip ein. Doch die Xabre 
verweigerte den Dienst, so- 
bald wir unter Windows ent- 
sprechende Treiber instal- 
lieren wollten. Wir testeten 
das KT4 Ultra anschließend 
mit PC333-Einstellungen und 
einer Geforce4 Ti-4200 
(1.024x768x32). Hier erreich- 
ten wir leicht bessere Ergeb- 
nisse als mit KT333-Platinen. 
Im „Normalbetrieb“ (mit AGP 
4X und PC333) lief das Board 
ähnlich stabil wie das KT3 
Ultra mit KT333-Chipsatz. 
Ausführliche Tests des MSI- 
Boards und anderer KT400- 
Platinen reichen wir im näch- 
sten Heft nach. (oh/cg) 


Weblink: www.via.com.tw 


VIA KT400 
uns das erste KT400-Testmuster. 


In letzter Minute erreichte 


Leistung: Dungeon Siege (XP 2000+) 
KT400 (PC333) 


69 


KT333 (PC333) 


68 


Nvidia Nforce 


67 


KT266A (PC266) 


65 


AMD 761 (PC266) 


63 


KT400 (PC400) 


62 
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INFRASTRUKTUR 


Intels Pentium 4 
zu langsam? 


Sammelklage gegen Chiphersteller: 
Megahertz-Mythos täuscht angeblich Kunden. 


Ne 


pentiun 


PENTIUM-4-PROZESSOR| Ist Intels Desktop-Prozessor zu 
langsam? Das entscheiden jetzt amerikanische Gerichte. 


Eine Sammelklage sorgt zurzeit in den USA 
für Aufsehen. Das Computermagazin PC 
World berichtet in seiner aktuellen Ausgabe, 
dass fünf PC-Besitzer Klage gegen Intel sowie 
gegen die PC-Hersteller Gateway und Hewlett- 
Packard eingereicht haben. Die Unternehmen 
hätten ihre Kunden über die Leistung des Pen- 
tium-4-Prozessors getäuscht, so die Anschuldi- 
gung. Der konkrete Vorwurf ist Intels massiv 
beworbener „Megahertz-Mythos“, der den PC- 
Käufern zeigen sollte, dass MHz mit Perfor- 
mance gleichzusetzen ist. „Wir halten die Kla- 
ge für ungerechtfertigt. Intel liefert mit dem 
Pentium 4 den schnellsten Prozessor — das be- 
weisen unabhängige Tests“, kommentierte In- 
tels Pressesprecher Christian Anderka. (fm/cg) 


Infrastruktur-Roadmap 


3. QUARTAL 2002 


Chipsatz Prozessor 


Chipsatz 


Athlon XP 2700+ 


AMD hat die Taktfrequenz wiederentdeckt. Mit 
dem optimierten Kern dürften neue Mega- 
hertz-Marken fallen. Ein Athlon XP 2700+ 
könnte noch im dritten Quartal folgen. 


VIA KT400 


Einige Mainboard-Hersteller haben schon 
KT400-Boards angekündigt. Der Chipsatz unter- 
stützt AGP 8x und PC400-Speicher. Erste Plati- 
nen dürften gerade in den Handel kommen. 


Nforce2 


Auch Nvidia legt nach: Die ersten Mainboards 
mit dem verbesserten Nforce2-Chipsatz soll- 
ten nach unserer Schätzung noch im dritten 
Quartal vorgestellt werden. 


4. QUAR 2002 


Chipsatz Prozessor 


Prozessor 


Hammer 


Die offizielle Roadmap verspricht, dass AMDs 
erster 64-Bit-Prozessor Clawhammer noch 
in diesem Jahr auf den Markt kommt. Wir 
bleiben skeptisch. 


Serial-ATA onboard 


Die ersten Southbridges mit integriertem 
Serial-ATA-Controller erwarten wir im vierten 
Quartal. Intel und VIA haben die aktuellen 
Southbridges schon vorbereitet. 


Pentium 4 3,0 GHz 


Wenn AMD aufholt, lässt sich Intel gewöhnlich 
nicht Iumpen. Die neue Roadmap zeigt einen 
Pentium 4 mit drei Gigahertz und mehr im 
vierten Quartal. 


Intel und AMD: Neue 
Preissenkungen 


Prozessoren bis zu 62 Prozent billiger 


Mit Präsentation der XP-1400+/1600+-Prozes- 
soren hat AMD die Preise gesenkt. Der XP 
2200+ Kostet jetzt statt 230 nur noch 183 Dol- 
lar, der XP 1700+ ist für 114 Dollar (vorher: 
130) zu haben. Die restlichen Desktop-XP-Pro- 
zessoren wurden um drei bis neun Prozent 
günstiger. Intel zog mit Präsentation des 
2,8-Gigahertz-P4s nach: Seit Ende August 
kostet der Pentium 4 2,53 nur noch 243 statt 
637 Dollar. Der P4 2,8 ist für 499 Dollar zu ha- 
ben. Alle Preise gelten wie üblich bei Abnahme 
von 1.000 Stück. (cg) 


Web: www.intel.de 


Web: www.intel.de/www.amd.de 


' AUGE RAM M 


AMD: Bald mit 166 MHz FSB? 


Neues Datenblatt bestätigt höheren Frontside-Bustakt. 


AMD plant offenbar, den 


neben 133 MHz können auch 


Frontside-Bustakt bei künfti- 
gen Prozessoren von 133 auf 
166 MHz anzuheben. Dies geht 
aus dem aktuellen Datenblatt 
für die XP-Prozessoren hervor. 
Auf Seite 79 werden zwei Pins 
(FSB_Sense) beschrieben, die 
dem Mainboard die automati- 
sche Erkennung des korrekten 
FSB-Taktes ermöglichen sollen, 
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166 MHz kodiert werden. Die 
schnellen Chips dürften auf 
den aktuellen Thoroughbred- 
CPUs basieren und könnten 
schon bald erscheinen. Noch 
vor einem Monat hatte AMD 
entsprechende Gerüchte de- 
mentiert. (cg) 


Web: www.amd.com 


AMD-PROZESSOR | Laut Datenblatt bald 
auch mit 166 MHz FSB-Takt. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


AUSPROBIERT Der taiwanische Chipher- 
steller Sis wird einen Pentium-4-Chipsatz 
mit RDRAM-Unterstützung bauen. Die 
Northbridge R658 unterstützt PC1066- 
Module, AGP 8x und maximal vier Gigabyte 
Speicher. Wann der Chipsatz ausgeliefert 
werden soll, ließ Sis offen. 

Info: www.sis.com 


SIS 658 Erste Northbridge mit offiziellem 
PC1066-Support. 


AUSSORTIERT Gigabyte wird bei zukünf- 
tigen Mainboards auf den Creative-Klang- 
chip CT5880 verzichten. Der Klangprozes- 
sor biete nur Vierkanal-Sound und solle 
deshalb gegen einen Sechskanal-AC97- 
Chip ersetzt werden, teilte Gigabyte mit. 
Der wahre Grund dürfte jedoch woanders 
liegen: Der neue AC97-Chip ist deutlich 
günstiger. 


Info: www.gigabyte.de 


AUSGEWÄHLT AMD soll nach einem Be- 
richt des Online-Magazins /nquirer mit den 
Arbeiten am K9-Prozessorkern begonnen 
haben. Entsprechende Stellenanzeigen auf 
der AMD-Webseite könnten nur für Arbei- 
ten am Opteron-Design vorgesehen sein, 
heißt es in dem Bericht. Gesucht würden 
vor allem Design-Ingenieure. 

Info: www.theinquirer.net 
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AKTUELL 


TV-Karte für 
hohe Ansprüche 


Die neue TV-Karten-Generation von 
Terratec beherrscht Time-Shifting. 


Der Multimedia-Hersteller Terratec 
bringt Ende September eine neue TV- 
Karte auf den Markt. Die Cinergy 600 
TV Radio verfügt über einen automati- 
schen Sendersuchlauf. Zudem können 
alle Sender per Multisendervorschau 


EI] CINERGY 600 
Die Karte ist mit einem 


leistungsstarken RDS- 
Radiotuner ausgestattet. 


gleichzeitig angezeigt werden. Gesteu- 
ert wird die Karte über die mitgelieferte 
Fernbedienung. Als Software liegt die 
aktuelle Vollversion von Intervideos 
WinDVR bei. Das Programm ermög- 
licht neben der Aufnahme in VCD-, 
SVCD- und DVD-Qualität eine zeit- 
versetzte Wiedergabe (so genanntes 
Time-Shifting) und das Pausieren von 
laufenden Sendungen. Die 100 Euro 
teure Karte kann zudem per RDS alle 
Radiosender finden und benennen. (kb) 


Webseite: www.terratec.de 


Headsets für Spieler 


Der Headset-Spezialist Plantronics stellt die 
neue Audio-Serie vor. 


Mit der Audio-Serie wendet sich Plantronics 
wieder von der USB-Schnittstelle ab und prä- 
sentiert klassische Headsets, die über Klinken- 
stecker mit der Soundkarte verbunden werden. 
Vier neue Geräte bringt der Headset-Spezialist 
auf den Markt. Am interessantesten aus Sicht 
der Spieler ist sicherlich das Audio 60. Es ist 
der direkte Nachfolger des weit verbreiteten 
Plantronics-Headsets, das beim Microsoft 
Gamevoice beiliegt. Eine komplette Neuent- 
wicklung ist das Audio 70. Das Headset setzt 
auf einen so genannten Nackenbügel und ver- 
spricht somit erstklassigen Tragekomfort. Das 
Audio 60 kostet 34 Euro, das Audio 70 ist ab 
39 Euro zu bekommen. Die Kits sollten ab Sep- 
tember verfügbar sein. (Kb) 


Webseite: www.plantronics.de 


LOGITECH Z-680 
Die Satelliten können 
durch einen kleinen Um- 
bau des Standfußes an 
Wände montiert werden. 


Logitech will ins 
Wohnzimmer 


Logitech präsentiert ein 5.1-System 
mit integriertem 5.1-Dekoder. 


Auf Basis der Lautsprecher des Z-560 
präsentiert Logitech jetzt ein weiteres 
Soundsystem. Das Z-680 ist ein leis- 
tungsstarkes 5.1-System (435 Watt 
RMS) für das Wohnzimmer. Es verfügt 
über einen integrierten Dekoder, der 
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Dolby Digital 5.1 und DTS dekodieren 
kann. Zudem besitzt das System ein 
THX-Zertifikat. Dadurch werden vor 
allem Freunde von kräftigen Bässen 
auf ihre Kosten kommen. Die gesamte 
Anlage wird komfortabel über eine 
Infrarot-Fernbedienung gesteuert. An 
die Anlage können bis zu vier Geräte 
gleichzeitig über digitale und analoge 
Schnittstellen angeschlossen werden. 
Das Logitech Z-680 wird stolze 499 
Euro kosten. (kb) 


Webseite: www.logitech.de 


Creative Muvo 


Die Soundspezialisten von Creative bauen ei- 
nen winzigen MP3-Player für die Hosentasche. 


Der MP3-Player besteht aus zwei Teilen: Der 
weiße Bereich ist ein gewöhnlicher USB-Stick, 
der einfach mit MP3-Titeln bestückt wird. 
Unter Windows XP, 2000 und Me ist dafür 
nicht einmal ein zusätzlicher Treiber notwen- 
dig. Der blaue Bereich ist der eigentliche 
Player und beinhaltet auch die Micro-Batterie, 
die bis zu zwölf Stunden hält. Der Player wird 
vorerst mit 64 MB Speicher auf den Markt 
kommen und 149 Euro kosten. (kb) 


Webseite: www.europe.creative.com 


MUVO 


Der Player von Creative wiegt ohne Batterie nur 
28 Gramm und ist kaum größer als ein Feuerzeug. 


www.pcgameshardware.de 


Designed for eXtreme Performance 


Verlieren Sie nicht den 
Anschluss!!! 


AGP8X ist der neueste Standard, 

der von allen zukünftigen VGA-Karten 
unterstützt werden wird. AGP8X verdoppelt 
die Bandbreite auf 2GB/S und bringt somit 
mehr Leben auf den Bildschirm. 

Verlieren Sie nicht den Anschluss und bleiben 
Sie für die Zukunft gerüstet. 


Winner of Tom's Hardware Guide's 
Reader's Choice Award 


P4S8X 


A7TVBX e 
= Sockel A für AMD Athlon XP/Athlon/Duron "kann veuues um (Nortnmeod/Wilamete) 


» VIA KT400 + VT8235 » DDR33- Unterstützung 
1 AGP 8X Slot 1 AGP 8X Slot 


» Flexible Serial ATA und ATA133 Anschlüsse * F@ible Serial ATA und ATA133 Anschlüsse (optional) 
RAID 0 oder RAID 1 Unterstützung (optional) 


(optional) & i “ USB2.0, IEEE 1394, 6-Kanal Audio, S/PDIF-In/Out 
” RAID 0 oder RAID 1 Unterstützung (optional)  (optionat) 


» Gigabit Ethernet, USB2.0, IEEE 1394, 
6-Kanal Audio, S/PDIF-in/out (optional) 
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AKTUELL 


ER LAUFWERKE 


DVD-BRENNER 


DVD+R: die nächs- 
te Generation 


Die neuen DVD-Brenner kommen mit 
Afacher Schreibgeschwindigkeit. 


Vor kurzem hat die „DVD+“-Allianz, 
die sich aus verschiedenen Herstellern 
wie Dell, HP, MCC/Verbatim, Philips, 
Ricoh, Sony, Thomson und Yamaha 
zusammensetzt, den neuen „DVD+R“- 
Standard für „DVD+“-Brenner veröf- 
fentlicht. Danach unterstützen die Ge- 


Brenner mit 2,4facher Geschwindigkeit werden bald von 4fach-Brennern abgelöst. 


räte der nächsten Generation 4fache 
DVD-Schreibgeschwindigkeit. Es wer- 
den dabei bis zu 44 Megabit pro Se- 
kunde übertragen, der maximale Spei- 
cherplatz auf einem Rohling wird 4,7 
Gigabyte groß sein. Für spezielle An- 
wendungen werden darüber hinaus 
bald Rohlinge mit einem Durchmesser 
von acht Zentimetern verfügbar sein, 
diese eignen sich dann beispielsweise 
für den Einsatz in Digitalkameras oder 
anderen tragbaren Geräten, die auf viel 
Speicherplatz angewiesen sind. (Ic) 


Webseite: www.dvdrw.com 


Neue Laserfarbe 


Sanyo erforscht neue Laser-Technologie für 
Audio- und PC-Laufwerke. 


Sanyo Electric plant die Massenproduktion 
der neuen blauen Laser für Wiedergabegerä- 
te wie DVD-Player zum April 2003. Der 
blaue Laser lässt sich im Gegensatz zu roten 
oder Infrarot-Laserstrahlen, wie sie momen- 
tan in herkömmlichen Laufwerken verwen- 
det werden, wesentlich besser und genauer 
fokussieren. Laut Sanyo sollen so fünf- bis 
sechsmal mehr Informationen als bisher auf 
einem Datenträger untergebracht werden - 
unverzichtbar für mehr Speicherplatz auf 
DVDs und CDs. Ein positiver Nebeneffekt 
ist der geringere Platzbedarf für Elektronik 
und Mechanik bei blauen Lasern. Dies ist 
vor allem für transportable Geräte wie 
Digitalkameras ideal. (Ic) 


Webseite: www.sanyo.de 


Plextor: Der neue Plexwriter 
48/24/48A erscheint im Herbst 


Plextors Neuer hat immerhin 48fache Schreibgeschwindigkeit. 


Der Plexwriter 48/24/48A ist für Ende 
September angekündigt. Laut Plextor 
wird das Laufwerk mit 48facher Ge- 
schwindigkeit CD-Rs und mit 24fa- 
cher Geschwindigkeit CD-RWs bren- 
nen können. CDs liest der Plexwriter 
mit 48x. Vorab gibt Plextor aber eine 
Empfehlung aus, dass man den Plex- 
writer nur im 40x-Lese-Modus betrei- 
ben soll, da dadurch die Lebensdauer 
deutlich erhöht wird. Neben vier 
Megabyte Cache ist das Laufwerk mit 
Burnproof ausgerüstet. Wie der aktuel- 
le Yamaha-Brenner wird der Plexwriter 
die CAV-Schreibmethode verwenden - 
somit sollen qualitativ bessere Er- 
gebnisse erzielt werden. Im Bundle 
sind neben CD-Rohlingen und der 
aktuellen Nero-Version auch die Plex- 
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PLEXWRITER 


Der neue Plextor-Brenner 
48x Schreiben) ist für September angekündigt. 


tor-Software Plex-Tools. Der Verkaufs- 
preis wird laut Plextor bei 150 Euro 
liegen. (Ic) 


Wechselrahmen 


Von der Hamburger Firma Raidsonic kommt 
ein innovativer Wechselrahmen. 


Das Icy Dock MB122 ist ein Festplatten- 
Wechselrahmen mit eigenem Kühlsystem. 
Darüber hinaus befindet sich ein LCD-Dis- 
play an der Front, mit dem Temperatur, Lüf- 
terfunktion, Festplattenzugriff und Master- 
Slave-Einstellung überprüft werden. Ein Lüf- 
ter-Ausfall oder zu hohe Temperaturen wer- 
den laut Raidsonic akustisch angezeigt. 
Durch einen Schalter wird das Laufwerk auf 
Master oder Slave eingestellt. Für die Daten- 
sicherheit sorgt ein dreistufiges Schloss. Der 
Icy Dock MBB122 ist in den Farben Beige 
und Schwarz für 53 Euro erhältlich. (Ic) 


Webseite: www.listan.de 


Serial-ATA-Adapter 


Asus stellt Adapter für ältere HDs vor. 


Grafikkarten- und Mainboardhersteller Asus 
hat mit dem P-SATA einen Serial-ATA-Adap- 
ter für ältere IDE-Festplatten angekündigt. 
Mit diesem Adapter können bei Mainboards 
der Reihe A7V333, P4B533-E und P4T533 
die vorhandenen Promise-Controller Serial- 
ATA-fähig gemacht werden. Der Preis wird 
bei Markteinführung etwa 30 Euro betragen. 
Auf Mainboards mit integriertem Serial- 
ATA-Controller wird man aber noch bis zum 
ersten Quartal 2003 warten müssen. (Ic) 


Webseite: www.plextor.be 


Webseite: www.asuscom.de 
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FISTELEGRAMM 


IIYAMA AS4821DT Der neue LCD von 
liyama besitzt ein hochwertiges 19-Zoll- 
MVA-Panel mit einer Schaltgeschwindigkeit 
von 25 Millisekunden und einem Kontrast- 
verhältnis von 600:1. Der liyama AS4821DT 
ist für knapp 1.500 Euro ab sofort im Fach- 
handel erhältlich. 


Info: www.iiyama.de 


LCD Das 19-Zoll-LCD von liyama verfügt 
über zwei DVI-I-Eingänge. 


PREISERHÖHUNG T-Online erhöht ab 
Oktober die monatliche Gebühr für den 
Tarif DSL Flat von 25 auf e 29,95. Zum 
gleichen Zeitpunkt werden die neuen 
Tarife DSL 1000 MB für e 9,95 und DSL 
5000 MB für e 24,95 eingeführt. 

Info: www.t-online.de 


SERVICE PACK 2 Microsoft hat auf sei- 
ner Webseite das Office XP Service Pack 2 
in Deutsch zum Download bereitgestellt. 
Das Service Pack 2 ist mit zahlreichen 
Einzelpatches und einem größeren 
Kombi-Update ausgestattet. 

Info: www.microsoft.de 


X-BOX Genau ein Jahr nach dem Launch 
der Xbox in den USA werden Videospie- 
lern in Nordamerika neue Perspektiven 
eröffnet. Am 15. November wird Microsoft 
seinen Onlineservice „Xbox Live‘ starten. 
Info: www.microsoft.de 


XBOX Microsoft geht online - die Xbox 
wird endlich internettauglich! 


KOSTENLOS SURFEN Die Freenet.de AG 
bietet ab sofort einen XXL-Einwahlknoten 
an. Mit diesem können alle T-ISDN-XXL- 
Kunden der Telekom jeden Sonn- und 
Feiertag kostenlos surfen. 

Info: www.freenet.de 


WORKS 7.0 Microsoft Works 7.0 ist ab 
September im Handel erhältlich. Das 
Home-Office für Einsteiger, Privatanwen- 
der und Kleinunternehmen verfügt über 
einige neue Features. Works 7.0 kann mit 
PDAs und Palms synchronisiert werden. 
Info: www.microsoft.de 


AKTUELL 


VERMISCHTES 


Thrustmaster sieht rot 


Fi FF Racing Wheel - starke Konkurrenz für das Momo Force. 


Der französische Hersteller 
Thrustmaster hat eine Ferrari- 
Lizenz für die neuen Produkte 
erworben und macht so auf 
breiter Spielecontroller-Front 
Druck auf Mitbewerber wie Lo- 
gitech oder Microsoft. Prunk- 
stück des neuen Portfolios ist 
das F1 Force Feedback Racing 
Wheel, welches eine Nachbil- 
dung von Schumis Lenker ist. 
Das Design des neuen Thrust- 
master-Flaggschiffs ist nicht 
das einzige Kaufargument, 
auch die Qualität soll neue 
Maßstäbe setzen. Der Lenkrad- 
kranz ist karbonbeschichtet, 
die Gas- und Bremswippen so- 
wie die beiden Schalthebel 
sind zu 100 Prozent aus Alumi- 


nium. Die analogen Fußpedale 
werden ebenfalls aus Alumi- 
nium gefertigt und bieten eine 
rutschfeste Basis. Der gummi- 
beschichtete Lenker soll zu- 
sammen mit dem zentralen 
Befestigungssystem einen op- 
timalen Halt bieten. Die Me- 
tall-Achsen und Kugellager er- 
möglichen laut Thrustmaster 
ein Maximum an Präzision 
beim Fahren und verhindern 
so auch die kleinsten Un- 
genauigkeiten der Lenkrad- 
Achsen. Das Ende Oktober er- 
scheinende F1 Force Feedback 
Racing Wheel wird 199 Euro 
kosten. (oh) 


Webseite: www.thrustmaster.de 


PC-LENKER 
Echtes Formel-1- 
Feeling bringt der 
neue PC-Lenker 
von Thrustmaster 
an den heimischen 
Rechenknecht. 


Netzwerk 


Neue Produkte von Devolo. 


NETZWERK | Preiswerter 8-Port-Switch 
und DSL-Router von Devolo. 


Devolo präsentiert einen 
neuen Switch sowie einen 
neuen Router für ADSL, SDSL 
oder Breitbandkabel. Mit 
dem Microlink LAN Router 
(€ 179,90) können in Kombi- 
nation mit einem ADSL-, 
SDSL- oder Kabelmodem meh- 
rere Rechner gleichzeitig über 
einen einzigen Anschluss mit 
dem Internet verbunden 
werden. Der Microlink LAN 
Switch (€ 79,90) ermöglicht 
den Anschluss von sieben wei- 
teren Rechnern ans Netzwerk. 
Der Switch wird lediglich mit 
den Netzwerkrechnern und 
der Stromversorgung verbun- 
den. Die Konfiguration erfolgt 
automatisch. (ma) 


Webseite: www.devolo.de 
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Brandneue WLAN-Kits 


D-Link bringt neue Produktpalette auf den Markt. 


Der deutsche Netzwerkherstel- 
ler D-Link wird auf der dies- 
jährigen Schweizer Orbit-Mes- 
se eine neue Produktserie im 
Wireless-Bereich vorstellen. 
Die Geräte stellen einen Zwi- 
schenschritt zwischen den 
beiden Funkstandards IEEE 
802.11b (11 MBit/s) und IEEE 
802.11g (54 MBit/s) dar; die 
Datenübertragungsrate soll 
22 MBit/s erreichen. Der Vor- 
teil des im Vergleich zu 
IEEE802.11b höheren Daten- 
durchsatzes liegt nicht nur in 
der Übertragungsrate, sondern 


auch in der Reichweite. Die 
neuen Geräte sollen über 
deutlich größere Distanzen 
ein stabiles Funknetz ge- 
währleisten als Geräte der 
alten D-Link-Produktlinien. 
Bei der Netzwerk-Sicherheit 
hat D-Link ebenfalls ordent- 
lich zugelegt. Die WEP-Ver- 
schlüsselung kann auf 64 bis 
256 Bit eingestellt werden, 
was Hackern den Zugang zu 
D-Link-Funknetzen deutlich 
erschweren soll. (oh) 


Webseite: www.d-link.de 


ACCESS POINT 
Das neue Design der 
-Link-Geräte ist 
futuristisch. 


oO 
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FRITZ!Card DSL - 


unverbindliche Preisempfehlung, inkl. MwSt. 


FRITZ!Card DSL 


DSL- und ISDN-Controller (PCI-Steckkarte) 
DSL-Surfen, Mailen - schnell und sicher 
ISDN-Telefax, Daten, SMS, PC-Telefon u.v.m. 
DSL-Freigabe im PC-Netz leicht möglich 
Speed-optimiertes DSL-Hardwaredesign 
PC-integriert - zuverlässig und aufgeräumt 
Sofortstart— keine Zusatzgeräte notwendig 


Plug and Play für Windows XP, 2000, Me, 


98, NT 4.0, Linux* 


www.avm.de 


DSL/ISDN 
FRITZICard DSL 


Blitzschnell 
mit FRITZ!Card DSL 


Bei FRITZ! gibt's was ganz Neues: FRITZ!Card DSL. Megaschnell surfen, univer- 
sell kommunizieren. FRITZ!Card DSL bringt DSL und ISDN auf einer leistungs- 
starken Karte. Egal ob Powersurfen, Video-Download, SMS oder Telefax, die 
FRITZ!Card DSL bringt die Leitungen zum Glühen. 


FRITZ!Card DSL holt mehr raus aus T-DSL und versteht sich dabei bestens mit 
T-Online, 1%&1, AOL und anderen Internet-Anbietern. Natürlich ist auch FRITZ! drin, 
die Software für alles, was ISDN und PC so schön macht. Für den problemlosen 
Start bringt FRITZ!Card DSL alles Notwendige gleich mit und installiert sich kinder- 
leicht. FRITZ!Card DSL verbindet Ihren PC ohne Umwege direkt mit DSL und ISDN. 


Auf geht's in die Welt von DSL und ISDN. Einfach, zuverlässig schnell - mit 
FRITZ!Card DSL. 


Mehr über FRITZ!Card DSL erfahren Sie unter www.avm.de/dsl, am Infotelefon 
+49(0)30 / 399 76-696 oder per E-Mail: info@avm.de. FRITZ!Card DSL ist ab sofort 
im Handel erhältlich. 


FRITZ!Card DSL - Highspeed in allen Netzen 


High-Performance Communication by... A 


AVM Computersysteme Vertriebs GmbH, Alt-Moabit 95, D-10559 Berlin, Tel.: +49(0)30 /39976-0, Fax: +49(0)30 /39976-299 


* Linux-Unterstützung in Vorbereitung 
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QUAKECON 2002 Auf der diesjährigen 
Quakecon zeigte id Software wie erwartet 
neue Bilder zu Doom Ill und rückte mit 
Informationen zu anderen, derzeit in der 
Entwicklung befindlichen Titeln raus. Todd 
Hollenshead von id Software plauderte 
auch über den vierten Teil der Quake 
Serie, welcher von Raven Software pro- 
grammiert wird. Man sei derzeit noch im- 
mer in der Design-Phase und könne noch 
keine Screenshots zeigen. Da man bei Ra- 
ven Software die Arbeiten an Jedi Knight 
Il und Soldier of Fortune Il (dt.) nun end- 
gültig abgeschlossen hätte, könnte man 
spätestens zur Quakecon 2003 mit ersten 
Bildern zu Quake 4 rechnen. Hollenshead 
bestätigte, dass Raven die Doom Ill-Tech- 
nologie für Quake 4 einsetzen werde. 
Info: www.idsoftware.com 


QUAKE 4 Bislang gibt es nur Konzept- 
Zeichungen zum neuen Ego-Shooter. 


AQUANOX: REVELATION Publisher Jo- 
wood veröffentlichte erste Screenshots 
zu Aquanox: Revelation. Das Mannheimer 
Entwicklerstudio Massive Development 
sucht auch noch bis Ende Oktober Tester, 
die dem neuen Add-on vor Ort auf den 
Zahn fühlen. Bewerben kann sich jeder, 
man sollte allerdings bereit sein, zwei bis 
vier Wochen in Mannheim zu gastieren. 
Info: www.aquanox-revelation.com 


REVELATION Das neue Aquanox-Add-on 
soll wesentlich düsterer sein. 


XBOX id Software kündigt an, dass Doom 
Ill auch auf der Xbox erscheinen wird, 
während Microsoft bekannt gibt, dass Ha- 
lo 2 bereits in der Mache sei. Microsofts 
Online-Service Xbox Live soll in den USA 
am 15. November starten, derweil sucht 
Microsoft noch nach einem Weg, die Kon- 
sole kostengünstiger herstellen zu kön- 
nen. Angeblich sei eine günstigere Varian- 
te des Grafikchips von Nvidia in Arbeit. 
Info: www.xbox.com 


AKTUELL 


u „a Ki 


No One Lives Forever 2: 


Kate Archer hat wieder viel zu tun. In NOLF 2 
muss die smarte Geheimagentin die Welt vor 
dem dritten Weltkrieg retten. 


Das übliche Spionage-Szenario: Die Russen 
haben eine Spezialwaffe in petto, der dritte 
Weltkrieg steht vor der Tür. Auch die gefähr- 
liche Geheimorganisation H.A.R.M., die von 
Kate Archer schon im ersten Teil in die 
Schranken gewiesen wurde, macht erneut 
Stress und will Archer an die Wäsche. In No 
One Lives Forever 2 zwängen Sie sich wieder 
in Kates hautenges Dress und spionieren, 
meucheln und infiltrieren sich durch eine 40 
Missionen umfassende Einzelspieler-Kampag- 
ne. Neu ist vor allem die Technologie. Lith- 
techs Jupiter-Engine gehört derzeit zu den 
leistungsfähigsten Spiele-Motoren am Markt. 
Beispiel: Wo im ersten Teil noch knapp 1.000 
Polygone für die Landschaftsdarstellung her- 
halten mussten, sind es nun 30.000 - NOLF 2 
sieht daher detaillierter aus als andere aktu- 
elle Spiele. Von dieser Detailfülle können Sie 
sich auch bald selbst überzeugen: Im Septem- 
ber soll eine Demo mit drei spielbaren Levels 
veröffentlicht werden, im Oktober kommt 
das Spiel in den Handel. (dg) 


Webseite: nolf2.sierra.com 


Kate ist wieder da 


FEUER UND EIS| In NOLF 2 spionieren Sie auf der ganzen 


Welt herum - wie hier im eiskalten Sibirien. 


ABGESABELT| In den engen Gassen einer indischen Stadt 


müssen Sie sich eine Horde Schurken vom Leib halten. 


Island Thunder 


Ubisoft bringt neues Add-on zu Ghost Recon. 


ZEITREISE] Fidel ist tot, jetzt müssen die Amis Kuba retten. 


Wir schreiben das Jahr 2009: Fidel Castro ist 
tot und die ersten demokratischen Wahlen 
werden von einem Drogenbaron vereitelt. Im 
neuen Add-on Island Thunder zum Taktik- 
Shooter Ghost Recon müssen Sie mit einer 
Hand voll Spezialsoldaten dafür sorgen, dass 
Kuba nicht im Chaos versinkt. 8 Einzelspie- 
lermissionen, 5 Mehrspielerlevels und 12 neue 
Waffen gehören zum Lieferumfang von Island 
Thunder, das im November kommt. (dg) 


Dark Age of Camelot 


Erste Bilder des Add-ons Shrouded Isle 


ALLES NEU 


Wasser und Schatten in Dark Age of Camelot. 


Reflektierende Oberflächen, hochauflösende 
Texturen, realistisches Wasser, Schatten, bes- 
sere Animationen und eine höhere Framerate 
- für das Add-on Shrouded Isle hat sich DA- 
oC-Entwickler Mythic kräftig ins Zeug gelegt. 
Dank eines Engine-Upgrades sieht die riesige 
Welt des Online-Rollenspiels nun erheblich 
detaillierter und farbenfroher aus. DAoC-Fans 
sollten sich auf den Herbst freuen - dann soll 
Shrouded Isle veröffentlicht werden. (dg) 


Webseite: www.ghostrecon.com 


Webseite: www.shroudedisles.com 
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AKTUELL 


BE FEATURE: XP 2400+/2600+ 


AMD stellt neue Prozessoren vor 


Wunder am Prozessorkern? 


AMD überrascht mit 
neuen XP-Prozessoren, 
die den Abstand zum 
Pentium 4 deutlich ver- 
kürzen. Doch wann kom- 
men die Chips in den 


Handel? 


ie Nachricht schlug ein 
wie eine Bombe: AMD 
bringt zwei neue XP- 


Prozessoren, die deutlich höher 
getaktet sind als das bisherige 
Top-Modell XP 2200+. Der neue 
Athlon XP 2600+ arbeitet mit 
2.133 Megahertz bei 133 MHz 
FSB, der XP 2400+ schließt mit 
2.000 MHz die Lücke zu den 
Vorgängermodellen. Nach wo- 
chenlangem Stillstand scheint 
es, als habe AMD ein Design- 
Wunder am Prozessorkern voll- 
bracht. Der Thoroughbred-Kern 
galt als ausgereizt, deutlich hö- 
here Taktraten nur mit einem 
neuen Chip realisierbar. „AMD 
hat die Fertigung des Thorough- 
bred-Prozessorkerns geändert”, 
sagt Pressesprecher Jan Gütter. 
„Die Prozessoren haben jetzt ein 
zusätzliches Metall-Layer, damit 
der elektrische Widerstand 
sinkt.“ Hintergrund: Moderne 
Prozessoren werden in mehreren 
Stockwerken („Layer“) gebaut; 
neben einer Isolations- und einer 
Siliziumschicht gibt es weitere 
Verdrahtungsebenen, beim neu- 
en Thoroughbred sind es insge- 
samt neun Schichten. Außerdem 
habe man neue Transistoren ent- 
wickelt, um Interferenzen zu 
verringern. Beide Maßnahmen 
ermöglichen höhere Taktraten. 
Mit den neuen Chips hat AMD 
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ALTER ATHLON] Der neue XP sieht äußerlich genauso aus wie der alte. Aller- 


dings ist der neue Kern („Die“) etwas größer (84 statt 80 mm?). 


das Takt-Benennungs-Verhältnis 
(oft als „Rating“ bezeichnet) ge- 
ändert. Beide CPUs laufen jetzt 
66 MHz schneller, als nach der 
alten Nomenklatur zu erwarten 
wäre. Der XP 2400+ arbeitet mit 
2.000 MHz (alte Rechnung: 1.933 
MHz), der XP 2600+ mit 2.133 
MHz (alt: 2.067). Der „ältere“ XP 
2200+ wird demnach leicht ab- 
gewertet. Die Leistung des XP 
2600+ liegt je nach Benchmark 
leicht über oder unter der eines 
P4 2,53. Die neuen Chips sind 


nur durch die CPU-Kennung 681 
(vorher 680) zu identifizieren. 
Käufer sollten vorsichtig sein, ei- 
nige Chips gibt es jetzt doppelt 
(siehe Tabelle). Erste OEM-Sy- 
steme sollen im September ver- 
fügbar sein, der Versandhandel 
wird die neuen CPUs vermutlich 
erst im Oktober anbieten. Im 
nächsten Heft werden wir die 
Chips ausführlich testen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Webseite: www.amd.com 


Neue AMD-Prozessoren 


Vorsicht beim Prozessorkauf: Einige Chips gibt es 
„doppelt“, also mit altem und neuem Kern. 


Die „alten Thoroughbred-Prozessoren 


CPUID TDP Spannung OEM-Preis 
XP 1900+ 1.600 MHz 680 53 W 15V $139,- 
XP 2000+ 1.667 MHz 680 60 W 1,6/1,65 V $155,- 
XP 2100+ 1.733 MHz 680 62 W 16V $ 174,- 
XP 2200+ 1.800 MHz 680 68 W 1,65 V $183,- 


Die neuen Thoroughbred-Prozessoren 
CPU Takt CPUID TDP Spannung OEM-Preis 


XP 2000+ 1.667 MHz 681 6W 16V $155,- 
XP 2200+ 1.800 MHz 681 63W 1,6. V $183,- 
XP 2400+ 2.000 MHz 681 65/68 W  Ih6fl65V  18193,- 
XP 2600+ 2.133 MHz 681 68 W 1,65 V $ 297,- 


Vorsicht beim Kauf eines XP2200+! Im Stepping 681 produziert der Prozessor fünf 
Watt weniger thermische Verlustleistung (Thermal Design Power, TDP). 


»Mit dem 
2200er wird 
natürlich 
niemand 
betrogen.« 


Jan Gütter 
Pressesprecher 
AMD Deutschland 


Bei den Prozessornamen kommt 
mit den neuen Modellen Ver- 
wirrung auf: Nach der alten 
Nomenklatur müsste ein XP 
2400+ mit 1.933 MHz arbeiten, 
faktisch läuft er aber mit 2.000 
MHz. Warum der höhere Takt? 
Und: Wird der 2200+ nicht zur 
Mogelpackung? 

Unsere Modellbezeichnung bezieht 
sich nicht auf die Taktfrequenz, 
sondern bekanntermaßen auf die 
relative Leistung, bezogen auf ei- 
nen Thunderbird mit 1.400 MHz. 
Beim 2400er haben wir eine An- 
passung vorgenommen. Mit dem 
2200er wird natürlich niemand 
betrogen, was unzählige Bench- 
marks ja belegen. 


Wie sieht's mit der Mainboard- 
Kompatibilität aus? 

Das BIOS muss die neue CPUID 
erkennen (681 statt 680). BIOSe 
werden gerade aktualisiert und 
sollten zum Großteil kurz nach der 
Vorstellung des 2400/2600ers 
verfügbar sein. 


Die „langsamen“ Thoroughbred- 
Prozessoren hat auch zwei Mo- 
nate nach der Präsentation 
kaum ein Händler im Angebot. 
Wie kommt's? 

Gute Frage für die Händler. AMD 
liefert diese Prozessoren aus und 
sie sind bestell- und lieferbar. 
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rm m FEATURE: VIA KT400 


VIA KT400 vorgestellt 


KT333-Nachfolger kommt 


Der KT333 ist noch gar nicht richtig etabliert, da 


bringt VIA bereits den Nachfolger KT400. VIA 


verspricht einen großen Fortschritt. 


er VIA-KT333-Chip- 
satz in der jetzigen 
Form hätte eigentlich 


gar nicht auf den Markt kom- 
men sollen. Er wurde lediglich 
als Zwischenlösung vorgestellt, 
da die neue Southbridge noch 
nicht fertig war. Mit einem 
KT333A sollten die fehlenden 
Features nachgeschoben wer- 
den. Doch verkaufte sich der 
KT333 so gut, dass VIA das 
Projekt KT333A absagte und 
gleich einen nochmals erweiter- 
ten Chipsatz namens KT400 für 
Ende des Sommers ankündigte. 


Mit diesem KT400 schiebt VIA 
nun jene Features nach, die dem 
KT333 noch gefehlt haben, und 
das nach nur fünf Monaten. 
Der Anwender, der sich eben 
ein teueres und brandaktuelles 
KT333-Mainboard gekauft hat, 
fasst sich ob der überhastet 


scheinenden Entwicklung an 
den Kopf. Der Verdacht drängt 
sich auf, VIA präsentiere nun 
für jedes vergessene Feature ei- 
nen neuen Chipsatz, um den 
schleppenden Absatz auf dem 
PC-Markt anzukurbeln. Doch 
dem ist nicht so. Der Entwick- 
lungsschritt vom KT333 zum 
KT400 ist wesentlich größer, als 
es die simple Erhöhung der Typ- 
nummerierung vermuten lässt. 


Die Fortschritte liegen tief in 
den beiden Chips verborgen. 
Der KT400 besitzt eine neue 
Southbridge namens VT8235, 
eine Bridge, die es in sich hat. 
Zum ersten Mal überhaupt be- 
sitzt ein VIA-Chipsatz mehr als 
nur vier so gennante Interrupt- 
Leitungen - nämlich satte acht — 
und zieht damit mit den Intel-, 
Sis-- und Ali-Mitbewerbern 
gleich. Voraussetzung ist natür- 


KT400-MAINBOARD 


Serial ATA beherrscht der neue Chipsatz noch nicht. Viele Main- 


board-Hersteller werden daher separate Chips auflöten (hier Asus A7V8X). 
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lich, dass die Mainboard-Her- 
steller diese INT-Leitungen 
auch nutzen. Im Gegensatz zu 
anderen Chipsätzen sind die 
Interrupt-Leitungen jedoch 
nicht frei verlegbar. Für die 
AGP- und PCI-Slots stehen nach 
wie vor nur vier Leitungen zur 
Verfügung, die weiteren vier 
können mit Geräten verdrahtet 
werden, die sich direkt im Chip 
befinden (USB, Sound etc). Des 
Weiteren sind beim KT400 
North- und Southbridge über 
den neuen, erweiterten V-Link 
miteinander verbunden, der 
nun 533 MB/s statt 266 MB/s 
Durchsatz liefern kann und da- 
mit Spielraum für die sechs 
USB-2.0-Ports, den ATA133- 
Controller, den Sechskanal- 
Sound und das 10/100-Mbit- 
LAN schafft. Ferner hat VIA bei 
der Vorstellung der VT8235- 
Southbridge versprochen, dass 
die Probleme des Vorgängers 
VT8233(A) mit dem Burst- 
Durchsatz kein Thema mehr 
sein werden, da die Verwaltung 
des PCI-Busses wesentlich intel- 
ligenter gestaltet sein soll als das 
bisher der Fall war (siehe PCGH 
09/2002). Die Praxistests wer- 


den zeigen, was aus VIAs Ver- 
sprechen geworden ist. 


Auch die Northbridge des 
KT400 ist neu. Überraschend 
unterstützt der Baustein aber 
keinen PC400-Speicher, jeden- 
falls nicht offiziell. Verständlich, 
denn wer will schon die Garan- 
tie für eine fehlende Spezifi- 
kation übernehmen? Über Sinn 
und Unsinn von DDR400-Mo- 
dulen mag man ohnehin strei- 
ten, da aktuelle Athlon-Prozes- 
soren nur über 266 MHz effekti- 
ven Frontside-Bustakt verfügen. 
Allerdings darf man beim 
KT400 nicht vergessen, dass er 
die neuen AGP8x-Grafikkarten 
mit Daten versorgen muss, die 
im Extremfall alleine schon 2,1 
GB/s an Bandbreite für sich be- 
anspruchen. Ferner will AMD 
noch in diesem Jahr Athlon-XP- 
CPUs mit 166 MHz Frontside- 
Bustakt vorstellen (FSB333), die 
dann wesentlich deutlicher vom 
höheren Speichertakt profitieren 
werden als aktuelle Athlon- 
oder Duron-Prozessoren. 
RoLanD „NERO24“ NEUMEIER 


Web: www.via.com.tw 


GROSSER BRUDER! Der Pentium-4-Chipsatz P4X400 spielte Vorreiter für den KT400 


auf der Intel-Schiene. Bis auf das Busprotokoll sind die Chips weitgehend identisch. 
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Neue 3D-Grafiktrends 


FEATURE: SIGGRAPH 2002 


GPUs für Hollywood 


ZUCKERGUSS | Nvidia demonstriert mit hübschen Bildern aus dem Fundus von 
Exluna die Möglichkeiten der CineFX-Architektur. (Quelle: Exluna.com) 


In Echtzeit berechnet 
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Vorberechnet 


PER 


ECHTZEIT | Atis Radeon 9700 rendert hochwertige Animationen dank flinkem 
Fließkomma-Shader mit flüssigen Bildwiederholraten. (Quelle: Ati.com) 


SPEED-TREE| Die „Speed-Tree“-Technologiedemo demonstriert die Vorzüge von 
Hochsprachen bei der schnellen Effekterzeugung. (Quelle: Speed Tree RT WhitePaper) 


Ati rendert „The Lord of the Rings'' und Nvidia 


rührt mit „CineFX'' kräftig die Werbetrommel. Die 


diesjährige Entwicklermesse Siggraph stand ganz 


im Zeichen der PC-Beschleunigungstechnologie. 


asta la vista!”, so heißt 
es vielleicht schon bald 
für die sündhaft teuren 


Grafik-Workstations von SGI 
und die gigantischen Intel-Ser- 
ver-Cluster, die in den Katakom- 
ben von ILM und Pixar digitale 
Kunstwerke des Kalibers Matrix 
oder Shrek entstehen lassen. 
Ersetzt werden diese Berech- 
nungsmonster auf absehbare 
Zeit durch kompaktere Server 
mit parallel arbeitenden Hoch- 
leistungs-3D-Chips. 


Diesen Eindruck hat man zu- 
mindest nach den Ankündigun- 
gen und Demonstrationen auf 
der diesjährigen Siggraph. Die 
Messe versammelt jährlich die 
Creme de la Creme der 3D-Gra- 
fikspezialisten und verkündet 
die neuesten Innovationen in 
der 3D-Grafik-Technologie. So 
nutzte Nvidia die Plattform, um 
die Marketingaktivitäten zur 
nächsten Chipgeneration (Code- 
name „NV30“) zu starten. Mit 
der Namensgebung der Chip- 
architektur CineFX („Cine”= 
Kino, „FX“=Effekte) verdeut- 
lichen die 3D-Spezialisten be- 
reits, in welche Domäne man 
vorstoßen will. Grafikprozesso- 
ren des Typs NV30 sollen künf- 
tig statt Intel-Chips Yoda und 
Konsorten aufs Zelluloid ren- 
dern. Die neuen Grafikchips der 
DX9-Generation erfüllen näm- 
lich endlich die Voraussetzun- 
gen, Bilder dieser Grafikqualität 
in Hardware zu berechnen. Mit 
pfeilschnellem DDR-I-Speicher 
und den speziellen Schaltkrei- 


sen für 3D-Rendering sind die 
Spezialchips natürlich auch um 
einiges flotter in der Berech- 
nung als die Intel-Allzweck-Ar- 
beitspferde. Nvidia versäumte 
es nicht, bei der Gelegenheit 
auch gleich einige technische 
Details zu veröffentlichen, bei 
denen der NV30-Chip dem be- 
reits verfügbaren Radeon 9700 
Pro überlegen sein wird. 


Die Architekturunterschiede bei 
der programmierbaren T&L- 
Einheit („Vertex Shader“) sind 
dabei relativ gering und fallen 
bei detaillierter Betrachtung 
nicht immer zugunsten von 
CineFX aus. Beide Chips ver- 
arbeiten Vertex-Shader-2.0-Pro- 
gramme mit insgesamt rund 
65.000 Instruktionen (255 einzel- 
ne Instruktionen, maximal 255 
Wiederholungen), wobei Atis 
Radeon theoretisch über die 
doppelte Anzahl schreibbarer 
Speicherplätze (Register) ver- 
fügt und pro Takt eventuell 
auch etwas flotter in der Berech- 
nung ist. Die Fähigkeit zur Ver- 
arbeitung von Sprungbefehlen 
(„if .. then ... else”) fällt beim 
Radeon 9700 aber deutlich pri- 
mitiver aus. Mit CineFX können 
Abzweigungsanweisungen in- 
nerhalb eines Programms auf 
Vergleichswerte zurückgreifen, 
die dynamisch während der Be- 
rechnung entstehen (z. B. X>Y), 
während der Radeon 9700 nur 
16 vor dem Programmstart fest- 
gelegte Bedingungen prüft (z. B. 
ob Bedingung 12 = erfüllt). Für 
CineFX bringt dies Vorteile bei 
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Einstellung: Zu dunkel - Unterbelichtet 


DYNAMIK 


der Bewegungsanimation (Ma- 
trix Palette Skinning). So wer- 
den Knochenbewegungen simu- 
liert, ohne dass das Figurmodell 
in mehrere Bereiche unterteilt 
werden muss. 


Beim Pixel Shader, der program- 
mierbaren Pixelberechnungsein- 
heit, ist das Nvidia-Konzept 
dem aktuellen Ati-Flaggschiff 
klar überlegen. Statt nur rund 
100 bis 160 Pixel-Shader- 
Instruktionen verarbeitet die 
CineFX-Architektur bis zu 1.024 
Berechnungsanweisungen pro 
Pixel. Zudem rechnen die kom- 
menden Nvidia-Beschleuniger 
intern mit bis zu 128 Bit Fließ- 
komma-Genauigkeit, Ati be- 
schränkt sich auf 96 Berech- 
nungs-Bits. 


Für die während der Lebenszeit 
der ersten DX9-Karten erschei- 
nenden PC-Spiele sind solche 
Architekturfeinheiten allerdings 
weitgehend irrelevant. Sofern 
komplexe 3D-Sequenzen alle 
Chipregister ziehen und kom- 
plizierte und daher mehrere 
hundert Instruktionen lange 
Shader-Programme auf den 
Grafikprozessoren laufen las- 
sen, bleibt die Leistung freilich 
auf der Strecke. Die für viele PC- 
Spiele wichtigen 60 Bilder pro 
Sekunde lassen sich vorerst nur 
mit Shader-Programmen errei- 
chen, deren Instruktionszahl 
sich in überschaubaren Größen- 
ordnungen bewegt. Für die Er- 
zeugung digitaler Filmeffekte 
steht jedoch nicht die flüssige 
„Echtzeit”-Darstellung im Vor- 
dergrund, sondern Eingriffs- 
möglichkeit bei einer Effektvor- 
schau mit wenigen Bildern pro 
Sekunde. Auch beim Rendering 
der finalen Bilder mit Bewe- 
gungsunschärfe und Kanten- 
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Einstellung: Normale Belichtung 


glättung wären die Effektent- 
wickler um jede Minute froh, 
die ein Beschleunigungschip ge- 
genüber den teils stundenlan- 
gen Berechnungen auf der CPU 
verkürzen kann. Für diesen 
Zweck sind die Architektur-Vor- 
teile von „CineFX” von großem 
Interesse. Die bei Filmen ge- 
nutzten „Renderman“-Shader- 
programme (siehe PCGH 09/02) 
lassen sich dank der Verarbei- 
tung längerer Programme einfa- 
cher auf NV30-Karten portieren. 
Im Gegensatz zum Radeon 9700 
Pro wird der NV30 auch selte- 
ner zum langsamen „Multipass- 
Rendering“ greifen müssen und 
verarbeitet zudem noch mehr 
Pixel-Shader-Instruktionen pro 
Takt und Pipeline als das Ati- 
Produkt. Bei komplexen Shader- 
Effekten werden die Nvidia- 
Chips dank CineFX-Architektur 
gegenüber anderen Prozessoren 
im Leistungsvorteil sein. 


Die Vorteile des NV30 sind aller- 
dings noch nicht in Aktion zu 
sehen, denn lauffähige Hard- 
ware präsentierten die Kalifor- 
nier nicht. Vor versammelter 
Aktionärsgemeinde musste 
Nvidias Häuptling Jen-Hsun 
Huang zugeben, dass das Hard- 
ware-Design des NV30-Chips 
noch nicht ganz fertig gestellt ist 
und noch nicht zur Produktion 
an TSMC übergeben wurde. 
Dieser „Tape-Out” genannte 
Vorgang (erste Übergabe des 
Chipdesigns an die Fabrik) fand 
erst nach der Siggraph in der 
ersten August-Hälfte statt. Vom 
ersten Tape-Out bis zum Ver- 
kaufsstart der Karten vergeht in 
der Regel noch rund ein halbes 
Jahr. Es gilt daher als unwahr- 
scheinlich, dass es Grafikkar- 
ten mit CineFX-Chiparchitektur 
noch dieses Jahr in die hiesigen 


SIMULATOR 
Radeon-Chips für professionelle Flug- und Fahrsimulatoren. (Quelle: CAE) 


Einstellung: Zu hell - Überbelichtet 


Der große Farbraum der DirectX-9.0-Pixel-Shader erlaubt es, bisher nur per Software mögliche Grafikeffekte in Hardware zu berechnen. (Quelle: Nvidia.com) 


Die Simulatorspezialisten E&S und CAE nutzen parallel arbeitende 


Chipvergleich 


Mit welchen Features will der kommende NV30-Chip 
dem Ati-Flaggschiff das Wasser abgraben? 


Chip Nvidia NV30 Ati Radeon 9700 Pro 
Rendergenauigkeit 164/128 Bit intern 96 Bit intern 
32/64/128 Bit extern 32/64/128 Bit extern 
Pixel Shader 2.0 1.024 Instruktionen 96** Instruktionen 
Keine Schleifen keine Schleifen 
32* schreibbare Speicherplätze |16-32 schreibbare Speicherpl. 
Pixel Shader 3.0 = 
Vertex Shader 2.0 1256 Instruktionen 256 Instruktionen 
256 Schleifen 256 Schleifen 
256 lesbare, 16 schreibbare [256 lesbare, 16-32 schreibbare 
Speicherplätze Speicherplätze 
Vertex Shader 3.0 |- = 
Dynamische Sprünge |Ja Nein 
Kantenglättung Unbekannt 6faches gedrehtes Multi- 
oder Supersampling 
Anisotroper Filter |Unbekannt 161 trilinear 
Speicher DDR-II Derzeit 310 MHz DDR-I 
DDR-II technisch möglich 
Fertigungsprozess |0.13uum 0.15um 
Transistoren Ca. 120 Millionen Ca. 107 Millionen 
Pipelines Unklar 8 
Texturen pro Pass [16 16 
Speicherbus Unklar 256 Bit DDR 
Verfügbarkeit Weihnachten September/Oktober 


* Maximal 64 möglich, aber in PS 2.0 nicht unterstützt ** Bis zu 160 Instruktionen in OpenGL 
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Regale schaffen werden. Nvidia 
warf dennoch mit verschiedens- 
ten hochwertig gerenderten Bil- 
dern um sich, die entweder mit 
einem hausinternen Chipsimu- 
lator oder der Software des 
Rendering-Spezialisten „Exlu- 
na” (www.exluna.com) entstan- 
den sind. Um den Markteintritt 
ins Filmgeschäft zu beschleuni- 
gen, öffnete Nvidia nämlich die 
mit rund 800 Millionen US-Dol- 
lar prall gefüllte Portokasse und 
übernahm Exluna und dessen 
Produkte, mit denen auch die 
Spezialeffekte von „The Hollow 
Man“ entstanden sind. 


Was Nvidia noch auf dem Pa- 
pier bewarb, zeigte Ati bereits 
praktisch einem staunenden Pu- 
blikum. Nur leicht abgespeckte 
Schlacht-Sequenzen von The 
Lord of the Rings renderte der 
Radeon 9700 an Bord der Profi- 
Karte „FireGL X1” in Echtzeit 
auf die Breitbild-Fernseher des 
Ati-Stands. Über die Einschrän- 
kungen der gezeigten Echtzeit- 
version gegenüber der Filmva- 
riante war wenig zu erfahren. 
Einzige Info an das interessierte 
Publikum: Die Film-Künstler 
nutzten die Truform-Technolo- 
gie zur Schonung der AGP- 
Transferrate. Ebenso Beachtung 
fanden die ersten Versuche mit 
hardwarebeschleunigtem (aber 
langsamem) Hardware-Raytra- 
cing über Pixel-Shader-Pro- 
gramme. Der Simulatorspezia- 
list CAE (www.cea.com) zeigte 
eine Lösung mit vier parallel ar- 
beitenden Radeon-8500-Chips. 
Das Board im PCI64-Format be- 
rechnet die Grafik professionel- 
ler ziviler und militärischer 
Fahr- und Flugsimulatoren. Für 
die Zukunft plant die Firma 
Speziallösungen mit Radeon- 
9700-Chips, bei denen bereits 
ab Werk der Parallelbetrieb mit 
256 Chips vorgesehen ist. 


Die restlichen Neuerungen 
stammen aus der Software-Ent- 
wicklung. Ati unterstützt (ähn- 
lich wie Nvidia) die Spieleent- 
wickler bei der Effekt-Erstellung 
mit einer Programmierumge- 
bung für Pixel- und Vertex-Sha- 
der-Programme. Das „Render- 
monkey” genannte Tool erlaubt 
die Nutzung beliebiger Shader- 
Sprachen. In der aktuellen Ver- 
sion sieht der Hersteller DirectX 
Pixel Shader, Renderman, die 
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AKTUELL 


ECHT ODER NICHT? | Nvidias NV30 soll Bilder dieser Qualität berechnen können, vielleicht sogar schneller als Super-PCs. 


DirectX-9-Hochsprache sowie 
OpenGL als mögliche Program- 
miersprachen vor. Nvidias „Cg” 
wird nicht explizit unterstützt, 
in „Cg” geschriebene Shader 
sollten sich dennoch als DirectX- 
9-HLSL-Shader integrieren las- 
sen. Nvidia veröffentlichte zu 
„Cg“ wie versprochen den 
Quellcode für einen Programm- 
code-Parser (Programm, wel- 
ches andere Programme „liest“) 
und einige Teile eines Compilers 
in der „Open Source“-Lizenz. 


Abseits der üblichen Neuigkei- 
ten im wissenschaftlichen Be- 
reich sorgte die eine oder andere 
Firma auch für amüsante Mo- 
mente. So hatte George Lucas’ 
Industrial Light and Magic 
(ILM) einen speziellen Gag auf 
Lager. Den komplett computer- 
animierten Yoda in der Endse- 
quenz von Episode II ersetzten 
die Witzbolde durch Michelle 
Yeoh aus dem Film Crouching Ti- 
ger, Hidden Dragon. Die verklei- 
nerte Michelle Yeoh duellierte 
sich in der neu gerenderten Se- 
quenz mit Count Dooku und 
exakt denselben Zügen und Be- 
wegungen wie der Jedi-Lehr- 
meister im Star Wars-Film. 
RAPHAEL AUF DER MAUR 


Webseite: www.siggraph.org/s2002 


et Nisermual Nasen (Co) v2 0 


OPEN SOURCE | Nvidia stellt Teile eines Compilers unter die Open-Source-Lizenz, 


€ 


vıDıa 


die Kontrolle über die Sprache behält der Grafikspezialist. 


FILMGRAFIK| Atis FireGL X1 mit Radeon-9700-Antrieb renderte unter Linux diver- 
se Schlachtszenen aus „The Lord of the Rings” mit flüssigen Frameraten. 


www.pcgameshardware.de 


M ID OS Computer GmbH 


www.midos-computer.com 


Über 30.000 Artikel 
im Online Shop 


"Meteor Runner” 
Empfohlen von "PC-Games Hardware" 
Gewinner des Tuningotal Awards 


. 


AKTUELL 


Fr m FEATURE: SPEICHERZUKUFT 


Was bringt DDR-Il-Speicher? 


Zukunft des PC-Speichers 


PC266-DDR-Speicher 
hat sich als Standard 
durchgesetzt, doch 
PC333/400 steht schon 
in den Startlöchern. 
Wohin führt die 


Speicher-Reise? 


odule nach PC266- 
Norm sind die am wei- 
testen verbreitete Spei- 


cherart. Für die neuen Chipsätze 
mit 166 MHz Speichertakt sind 
mittlerweile auch genügend zu- 
verlässige PC2700-Module ver- 
fügbar. Bis vor kurzem existierte 
dafür noch keine JEDEC-Spe- 
zifikation. Chipsatz- und Spei- 
cher-Hersteller entwickelten 
einfach Produkte mit der An- 
nahme, wie eine Spezifikation 
aussehen könnte. Die ersten 
PC2700 arbeiteten folglich alles 
andere als zuverlässig. 


Inzwischen jedoch — PC2700 ist 
gerade dabei, sich zu etablieren 
- drehen die Firmen wieder 
an der Taktschraube. Der VIA- 
KT400-, P4X400- sowie der 
Nforce2-Chipsatz sollen RAMs 
mit 200 MHz realem Takt (zu- 
mindest inoffiziell) unterstüt- 
zen, also DDR400/PC3200-Mo- 
dule. Ergo wiederholt sich das 
Spielchen! Es existieren noch 
nicht einmal ansatzweise Spezi- 
fikationen für DDR400. Abgese- 
hen davon stoßen die Entwik- 
kler mit höherem Takt ohnehin 
auf Probleme, an die man zu 
Zeiten der alten SDRAMs noch 
keine Gedanken verschwenden 
musste. DDR-Systeme besitzen 
im Gegensatz zu Rambus-Platt- 
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ultra-performance DDR memory 


formen ein paralleles Layout. 
Der Memory-Controller muss 
die Speicherbänke also neben- 
einander ansprechen und nicht 
in Reihe. Mit steigender Taktfre- 
quenz wird es zunehmend 
schwieriger, die Signale für die 
verschiedenen Bänke zu syn- 
chronisieren. Die Gefahr, dass 
Signale zu früh oder zu spät an 
ihrem Bestimmungsort ankom- 
men, steigt. Übertakter kennen 
das Phänomen. Stecken zwei 
RAM-Module auf dem Mainbo- 
ard, ist der OC-Erfolg geringer 
als mit nur einem Modul. Zu- 
sätzlich ist die Anbindung der 
Speicherchips an die DIMMs al- 
les andere als optimal für hohe 
Taktfrequenzen. Aktuelle Chips 
besitzen ein TSOP-Gehäuse 
(Thin Small Outline Package). 
Die winzigen Füßchen führen 
jedoch im Vergleich zu einem 
FBGA-Layout zu viel höheren 
kapazitativen Lasten, was sich 
kontraproduktiv für hohe Takt- 
frequenzen auswirkt. Zudem 
besitzen DDR-Plattformen zahl- 
reiche Gabelungen in der Daten- 
leitung, was zu Signal-Reflexio- 
nen, Abschwächung oder gar 
Verfälschung des Signals führt, 
je höher der anliegende Takt ist. 


Die Hersteller haben diese 
Schwächen längst erkannt und 


PC333-MODUL 


entwickeln emsig an der zwei- 
ten DDR-Generation, die Mit- 
te/Ende 2003 die Bühne betre- 
ten soll. DDR-II arbeitet nicht 
nur mit niedrigeren Spannun- 
gen, der neue Standard wird 
sich auch einige Features der 
Rambus-Welt zunutze machen. 
Dazu gehören FBGA-Kontakte, 
kürzere Wege vom Datenbus 
zum Chip („Stubs“) und in Ab- 
hängigkeit von der Frequenz 
programmierbare Widerstände 
(Impedanzen). Andererseits 
wird DDR-II mit den kurzen 
Latenzzeiten von 2T (Takten) 
Schluss machen. Die Chips sol- 


wumcorsalrmamorpcom 


Dank finaler Spezifikation auf dem Vormarsch: PC333-Speicher. 
Für den Nachfolger PC400 gibt es noch keine endgültige Spezifikation. 


len 4I- oder gar 5T-Latenzen 
bekommen. Für den Anwender 
bedeutet das nicht nur neue 
Speicher-Module, sondern auch 
neue Mainboards, denn die 
DDR-I-Module kommen in ei- 
nem anderen Pin-Layout. Für 
Käufer des Hammer bedeutet 
DDR-Il-Speicher sogar das En- 
de der alten CPU. Der Hammer 
trägt den Memory-Controller 
im CPU-Kern und eine DDR-I- 
taugliche Variante hat AMD 
erst für 2004 vorgesehen. 
RoLAnD „NERO24” NEUMEIER 


Web: www.jedec.org 
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MOTHERBOARDS |  ADD-ON CARDS 


Aeolus MX440S 

«Geforce 4 MX440 GPU 

«64MB Video Memory 

+270MHz GPU Core Clock 

«Ans DDR High Speed Video Memory 


| cases N 


enView - Best Multi-Display Solution 
«Deluxe Video output support 
«\WinDVD : Deluxe DVD Player 

+ Golden Bracket & Heatsink built in 


Aeolus Ti4200 

«Geforce 4 T14200 GPU 

e128MB Large Video DDR Memory 
«250MHz GPU Core Clock 

« Ans DDR High Speed Video Memory 
«Deluxe Video Capture Built in 
enView - Best Multi-Display Solution 
«PowerVCR MPEG Il Recorder 
eWinDVD ; Deluxe DVD Player 


HOTLINE : 01805 / 55 91 91 


Solutions - Components 


Procuct specilications subject lo change without notice. © Copyright 2001, AQpen Computer B,V. All rights reserved, The AOpen | Windows 95 and the Windows logo. are registered trademarks of Microsoft Corporation. All other brands, products or company names. 


ABO-ANGEBO 


Wenn Sie jetzt für PC 
Games Hardware einen 
neuen Abonnenten 
werben, erhalten Sie als 
kostenloses Dankeschön 
das Echtzeitstrategie- 


spiel Warcraft 3. 


er schon Jahre währende 
D Kampf der Menschheit 

gegen die Orks geht in 
die dritte Runde und das neueste 
Werk aus dem Hause Blizzard hat 
e s 
wieder gewaltig in sich. Die Spiel- 
design-Magier haben mit den 
Nachtelfen und den Untoten ih- 
rem Fantasy-Strategical nicht nur 
neue Völker hinzugefügt, sondern 
das Echtzeitstrategie-Genre auch 
um neue Elemente bereichert. Fast 


wie in einem Rollenspiel führen 
Sie neben Ihren Armeen jetzt auch 
Helden durch das Aben- 
teuer, verteilen Erfahrungs- 
punkte und finden magische 
Gegenstände. 


Hardware-Voraussetzungen: 
Pentium II 400 MHz, 128 MB 
RAM, 700 MB Festplattenspei- 
cher, 8 MB-3D-Grafikkarte mit 
DirectX 8.1, 4x CD-ROM-Lauf- 
werk 


Coupon ausgefüllt auf Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf. Eine Übersicht über alle Abo-Angebote finden Sie unter: www.pcgameshardware.de 


Ja, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(€ 86,40/24 Mon. (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 112,80/24 Mon.) 


PH 24 01 


PC Games Hardware 
im Abo: 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Warcraft 3 ar. 002072) 


(Die Lieferung erfolgt nur, 
solange der Vorrat reicht.) 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games 
Hardware selbst nicht abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) innerhalb 
von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per 
Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 
23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens zwei Jahre und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Ausgaben kostenlos! 
I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. | | | | 


Bankleitzahl: | | | 


m Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


‚COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


BE Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


WE Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


BU Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler. 


Hard TESTS TIPPS MI TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwahrend. 
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Oliver 
Haake 


betreut den 
Bereich Test 


DR-I, -II oder gar -III? 
D | oder Kunde wirklich 
richtig steht, sieht man, 
wenn das Licht angeht. Das denke 
ich mir beim Anblick der neuen DDR- 
Speichervielfalt und den zugehöri- 
gen Chipsätzen. Neulich war noch 
der KT333 mit 166 MHz schnellem 
Speicher „state of the art“ und jetzt 
soll er schon wieder zum alten Eisen 
gehören? Ich finde nicht. Der KT400 
kann erst dann seine Muskeln spie- 
len lassen, wenn halbwegs stabile 
PC400-Module zu bekommen sind. 
Eine Jedec-Spezifikation gibt es hier 
wie beim PC333-RAM auch nicht. 
Der DDR-I-Standard war ursprüng- 
lich sogar nur für eine maximale 
Taktfrequenz von 133 MHz gedacht! 
„Wo bleibt DDR-II?“, fragen sich da 
die Hardware-Freaks. Laut Samsung 
kommt der erst in zwei Jahren. Einen 
kleinen Vorteil hat das Beharren auf 
DDR-I jedoch: Ein teurer Zwangs- 
wechsel auf anderen Speicher bleibt 
dem Durchschnitts-User vorerst er- 
spart, denn DDR-I-RAM wird nicht 
auf aktuelle Mainboards passen. 


Verkaufs-Charts 


(6fK-Top-Ten Software | Stand: KW 31) 


1. |D-Info 2002 Buhl Data 
| 2. | Norton Antivirus 2002 Symantec 
3._| Davideo VCD G-Data 
4.| Norton Internet Security 2002 Symantec 
5.| Movie-Jack S.A.D. 
6.| Davideo 2 6-Data 
7.| Fotos auf CD & DVD Magix 
8.| Clone CD4 Elaborate Bytes 
9.| D-Info 2002 - Routenplaner Buhl Data 


10. | Fi Pro 2002 


Best Media Xtainment 


www.pcgameshardware.de 


So testet PC Games Hardware 


Mit unserem Bewertungssystem behalten Sie bei allen Tests den Überblick. 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir den 
Lieferumfang und Service-Elemente wie 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- 
duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das wich- 
tigste Kriterium ist jedoch die Leistung. Sie 
fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote ein. 
Die Bewertung der Kriterien basiert auf dem 
Schulnotensystem mit einer Kommastelle. Ei- 
ne 2,0 entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,8 wäre eine gute Drei. Im Lauf der Zeit fin- 
den auch Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den anfal- 
lenden Investitionen benotet. Nur bei Preis- 
unabhängigkeit ist die Wertungskonstanz 
gewährleistet. Jedes Produkt bekommt aber 
eine separate Preis-Leistungs-Wertung und 
gegebenenfalls sogar eine Auszeichnung. 


Eigenschaften 


20 % 


| GEWICHTUNG| Die Leistung fließt als wichtigste | 


| Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


TESTLABOR | Unsere Redakteure verfügen für die 


Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware-Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award. 


Der Leistungs-Benchmark 


Auf den Punkt gebracht: Welche Performance haben die getesteten Produkte? 


Settings: Intel Pentium III 1000, Asus P3B-F (Intel 
440BX), Radeon 8500, Ati Radeon 6. 8 
Windows XP Pro, DirectX 8.1b, 32 Bit 


[4304,113 1.024x768| 800x600 
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SETTINGS 
Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
den Auflösungen 1.024x768 und 1.280x1.024 Bildpunkten, bei CPUs und 
Mainboards sind es meist 800x600 und 1.024x768 Bildpunkte. 


FARBIGKEIT 
Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, 
erst bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


FAZIT] Beiunseren Tests konnten wir keinerlei Probleme mit dem neuen Treiber feststellen. 
Weder bei der Installation noch bei den Tests kam es zu Komplikationen. Die Geschwindigkeitsunter- 
schiede zur Vorgängerversion sind minimal. Creative wird aber vermutlich noch einmal nachlegen 
müssen. Nach Veröffentlichung des Treibers vermeldeten SB-Livel-Besitzer weiterhin Probleme im 
Support-Forum von Creative. Trotz der etwas komplizierten Installationsvoraussetzungen sollten Sie 
eine Installation des Treiberpaketes vornehmen. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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get: - 


Radeon 9700 Pro im Test 


3D-Gipfelstürmer? 


N 


| Mehr als 100 Millionen Transis- 
5 toren hat Ati in den 9700-Pro- 
Chip gepackt: eine Meisterleis- 
tung der Ingenieurskunst. = % 
- 


| ach Matrox versucht 
ı nun auch Ati, Nvidia 
mit einer neuen 3D- 


Generation den Rang abzu- 
laufen. Hängt der Radeon 
9700 Pro den Geforce4 
Ti-4600 ab? 


Am 7. August kündigte Ati den 
Radeon 9700 Pro an, das Flagg- 
schiff der neuen 9x-Serie. Der 
Chipsatz geht mit rekordver- 
dächtigen 325 MHz Taktfre- 
quenz an den Start, dazu gesellt 
sich DDR-Speicher mit 310 MHz 
(effektiv 620 MHz). Das Kürzel 
„Pro“ ist verwirrend, da es eine 
Aufwertung gegenüber bisheri- 


Shader 


-J Programmierbare Hardware-Ein- 
| rd heiten in DirectX-8/9-Beschleuni- 
gern wie G3/4 oder Radeon 8500 
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gen Spezifikationen andeutet. 
Da Ati aber noch keine Taktfre- 
quenzen bestimmt hatte, wurde 
der „Radeon 9700” einfach mit 
dem Zusatz „Pro“ veredelt. Da- 
mit steht fest, dass Ati auch ei- 
nen „normalen“ Radeon 9700 
nachschiebt, der etwas niedriger 
getaktet ist (ca. 300/550 MHz). 
Außerdem ist 2002 noch der Ra- 
deon 9500 zu erwarten. Mögli- 
che Sparmaßnahmen sind hier 
das Speicherinterface (128 an- 
statt 256 Bit) sowie die Anzahl 
der Pixel-Pipelines (4 anstatt 8). 


In PC Games Hardware 9/2002 
stellten wir Ihnen ausführlich 


Anisotrope Texturfilterung 


geneigten Flächen auftritt 


Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


die technischen Besonderheiten 
des 9700 Pro vor (Codename: 
R300). Hier noch einmal eine 
kurze Zusammenfassung: Der 
R300 besitzt acht parallel arbei- 
tende Pixel-Pipelines. Pro Takt 
wird eine Textur pro Bildpunkt 
aufgebracht, dank so genannter 
Loopback-Technik ist es aber 
möglich, bis zu 16 Texturen pro 
Renderdurchgang („Pass“) auf- 
zukleben. Um Rundungsfehler 
bei Mehrfachberechnungen zu 
vermeiden, arbeitet der Chip 
intern mit 96 Bit (teilweise sogar 
mit 128 Bit) Fließkommagenau- 
igkeit. Aktuelle DirectX-8-Chips 
wie Geforce4 Ti oder Radeon 


Multi Sampling 
Kantenglättungsart. Nutzt für 
Subpixel gleiche Texturwerte, ist 
schneller als Super Sampling. 


8500 arbeiten nur mit Ganzzah- 
lengenauigkeit, hier schleichen 
sich bei aufeinander folgenden 
Berechnungen zwangsweise 
Rundungsfehler ein. Der R300 
greift außerdem auf vier paral- 
lele Vertex-Shader-Einheiten zu- 
rück, die für die Kalkulationen 
auf Geometrieebene zuständig 
sind. Leistungsstark auch die 
Speicheranbindung: 256 Daten- 
leitungen führen vom Prozes- 
sor zum DDR-Speicher, damit 
kratzt die Bandbreite an der 20- 
GB/s-Schallmauer. Ebenfalls er- 
wähnenswert: Videodaten wer- 
den nun über die Pixel-Shader- 
Einheiten schöngerechnet, au- 


BGA-RAM 

Speicherbausteine in Ball-Grid- 
Array-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


www.pcgameshardware.de 


GRAFIKKARTEN WFT 


ßerdem steigt Ati bei der Kan- 
tenglättung auf die bandbrei- 
tenschonende Multi-Sampling- 
Technik um (gedrehtes Abtast- 
muster). Das Sahnehäubchen: 
Der R300 ist der erste Ati-Chip- 
satz, der anisotrope Texturfil- 
terung (wichtig für gleichmäßi- 
ge Texturschärfe bei geneigten 
Flächen) mit trilinearer Filte- 
rung (wichtig für den Übergang 
zwischen unterschiedlich aufge- 
lösten Texturen) mischen kann. 


Für unsere Tests erhielten wir 
zwei Karten: Von Sapphire kam 
ein frühes Previewboard, von 
Ati eine Referenzkarte mit fi- 
nalem Platinendesign. Das fina- 
le Design sieht einige Änderun- 
gen gegenüber den Preview- 
karten vor. Der Prozesskern ist 
zwar weiterhin gedreht (Flip- 
Chip-Verfahren) und liegt offen, 
allerdings wird er nun von einer 
Metallplatte umsäumt (so ge- 
nannter Integrated Heat Sprea- 
der, IHS). Diese Maßnahme 
sorgt für einen besseren Wärme- 
übergang zum Kühler. Matrox 
wendet beim Parhelia ein ähn- 
liches Verfahren an. Auf der 
Rückseite der Platine findet sich 
außerdem eine kleine Metall- 
platte, die einige kritische Bau- 
teile kühlt. Beim Speicher ver- 
traut man vorerst auf DDR- 
RAM von Samsung in fort- 
schrittlicher BGA-Verpackung, 
der auch auf vielen Geforce4- 
Ti-4600-Karten zum Einsatz 
kommt. Die Zykluszeit beträgt 
hier 2,86. ns, die Leselatenz liegt 


bei 5 Takten (www.samsung.de). 


Auffälligstes Bauteil auf der 
9700-Pro-Platine ist der 4-polige 
Stromanschluss. Der beiliegen- 
de Stecker muss zwingend an 
ein freies Gegenstück des Netz- 
teils angeschlossen werden, da- 
mit die Karte anläuft. Infor- 
mationen, wonach die Karte im 
2D-Betrieb auch ohne Netzteil- 
Unterstützung laufen sollte, ha- 
ben sich damit als falsch er- 
wiesen. Laut Ati sollte das Netz- 
teil 300 Watt und mehr Leistung 
haben, damit ein störungsfreier 
Betrieb gewährleistet wird. PC 
Games Hardware sieht das dif- 
ferenzierter. Da die 9700 Pro 
die 5- und 12-Volt-Leitung des 
Netzteils anzapft, sollten mög- 
lichst 30 Ampere über die 5- 
Volt- und 15 Ampere über die 
12-Volt-Leitung fließen. Die- 
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ANSICHTSSACH 


Gratulation, Atil Wo Matrox mit der Parhelia noch ge- 
scheitert ist, triumphieren die Kanadier mit der Radeon 
9700 Pro. In allen wichtigen Bereichen lässt die Ati- 
Referenzkarte den bisherigen Spitzenreiter Geforce4 
Ti-4600 von Nvidia hinter sich. Und mit dem normalen 
Radeon 9700 und dem 9500 hat Ati noch zwei hoch- 
interessante Trümpfe in der Hinterhand. Die für die 
nächste Ausgabe erwarteten Herstellerkarten werden 
dann endgültig Klarheit über das wahre Leistungsver- 
mögen und mögliche Praxisprobleme bringen. 


se Angaben sind auf jedem 
Netzteil aufgedruckt. Ob auch 
schwächere Netzteile zum Be- 
trieb ausreichen, erfahren Sie 
beim Test finaler Hersteller- 
karten. 


Wie bei den 9000er-Karten 
wird zusätzlich ein „Secondary 
Adapter” im Gerätemanager 
eingetragen, der für den Multi- 
Monitor-Betrieb von Vorteil ist. 
Interessant: Der 7.75-Treiber be- 
seitigt das von uns festgestellte 
AGP-Problem und erlaubt nun 
auch den 4X-Modus auf unse- 
rem Testrechner mit Epox 
8KHA+. Im Treibermenü gibt 
es kleine Änderungen. Bei der 
Kantenglättung lässt sich nun 
nur noch die Anzahl der Sam- 
ples einstellen (2X, 4X, 6X), für 
das anisotrope Texturfiltern ste- 
hen neben dem Verzerrungsver- 
hältnis nun auch die Optionen 
„Leistung“ (bilinear) und „Qua- 
lität” (trilinear) zur Verfügung. 
Normalerweise gibt aber das 
Spiel die Art der Filterung (bili- 
near/trilinear) vor. Mit gemes- 
senen 49 dB(A) gehört die 9700 
Pro zu den leiseren High-End- 
Karten. Zum Vergleich: Eine Ge- 
force4 Ti-4600 erreicht 60 dB(A). 


Die Geschwindigkeit bei 3D- 
Spielen ist insgesamt sehr gut. 
In 1.024x768 (32 Bit) liegen 9700 
Pro und G4 Ti-4600 meist gleich- 
auf, in 1.280x1.024 übernimmt 
die Radeon-Karte die Führung. 
Dieser Trend setzt sich fort, 
wenn man schrittweise Kanten- 
glättung und anisotropes Tex- 
turfiltern aktiviert. Während die 
Ti-4600 meist nur bei 2X-Kan- 
tenglättung und 4:1 anisotro- 
pem Filter spielbare Bildwieder- 
holraten liefert, hat die 9700 Pro 
genug effektive Bandbreite, um 


„Ati verdrängt Nvidia von der Spitzenposition!” 


Thilo 
Bayer 


Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


bei vielen Spielen sogar mit 6X- 
Kantenglättung und 16:1 Filter 
noch zu glänzen. Nur bei 3D- 
Shootern geht auch der 9700 Pro 
mit solchen Settings die Puste 
aus. Die Bildqualität der geglät- 
teten Kanten ist bei der 9700 Pro 
aufgrund des gedrehten Sam- 
plemusters und der integrierten 
Gammakorrektur sehr gut (sie- 
he Screenshots). Auch bei der 
FSAA-Geschwindigkeit hat die 
9700 Pro klare Vorteile gegen- 
über der Ti-4600. Tests mit 
unterschiedlichen CPUs zeigen 
auch, dass die 9700 Pro stärker 
als die Ti-4600 mit der Pro- 
zessorleistung skaliert. 


Doch die Previewkarte der 9700 
Pro hat auch Problemzonen. So 
ist die Polygonveredelungs- 
Technik Truform im aktuellen 
OpenGL-Treiber noch nicht akti- 
viert. Außerdem lief die Karte 
weder in einem 2X- (Asus P3B-F, 
Intel BX, AGP 1.0) noch in einem 
8X-Mainboard (MSI KT4 Ultra, 
KT400, AGP 3.0). Die 9700 Pro 
ist auch ein kräftiger Wärmeer- 
zeuger. Übertaktet man die Kar- 
te beispielsweise auf 350/337 
MHz, schnellen die Temperatu- 
ren steil nach oben. Der Speicher 
wird bis zu 50 °C warm (Nor- 
maltemperatur: 45 °C), eine 
Messung am Rande des Prozes- 
sorkerns zeigt sogar Temperatu- 
ren bis 55 °C an (Normaltempe- 
ratur: 50 °C). Ein generelles Ati- 
Problem ist, dass es beim Kon- 
takt zu Spieleentwicklern mit- 
unter hapert. Verkaufsschlager 
wie Dungeon Siege, Warcraft III 
oder GTA III liefen „out of the 
box“ mehr schlecht als recht und 
mussten gepatcht werden. Ein 
kurzer Praxistest mit Mafia ver- 
lief ebenfalls nicht gerade berau- 
schend, Geforce4-Ti-Karten wa- 


Wichtige 
Fragen 


Alles Wissenswerte zum 
Thema Radeon 9700 


9500, 9700, 9700 Pro ... 
wo sind die Unterschiede? 
Der 9700 unterscheidet sich vom 
Pro nur durch die Taktfrequenz. 
Vermutlich wird der 9700 mit 
300/550 MHz veröffentlicht, 
der Pro hat bekanntermaßen 
325/620 MHz. Der 9500 kommt 
erst später und wird trotz Di- 
rectX-9-Support stärker in der 
3D-Leistung eingeschränkt sein. 


Für wen ist die Radeon 9700 
Pro interessant? 

Für alle 3D-Spieler, die in hohen 
Auflösungen spielen und großen 
Wert auf schnelle sowie hochwer- 
tige Kantenglättung legen. Je 
schneller die CPU, desto besser 
(Minimum: XP 1500+). 


Und was macht Nvidia? 

Nvidia finalisiert momentan die 
Nachfolger des NV15 (Geforce4 
MX) und NV25 (Geforce4 Ti). 
NV18/NV28 unterscheiden sich 
von ihren Vorgängern vor allem 
durch die AGP8X-Unterstützung. 
Der 9700-Pro-Rivale NV30 soll 
laut Nvidia-Chef noch zum Weih- 


nachtsgeschäft fertig sein. 


ren deutlich schneller. Hier be- 
steht ganz offensichtlich Hand- 
lungsbedarf für Ati. 


Fazit: Ati macht mit der 9700 Pro 
hochwertige und schnelle Kan- 
tenglättung sowie hohe Textur- 
qualität durch anisotropes Fil- 
tern massenmarktfähig. Daraus 
ergibt sich allerdings ein Um- 
kehrschluss, der auch für den 
kommenden NV30 von Nvidia 
gilt: Wenn Sie an diesen spie- 
leunabhängigen Qualitätsfea- 
tures kein Interesse haben und 
schon eine DirectX-8-Karte besit- 
zen, besteht aktuell kein drin- 
gender Grund zum Aufrüsten. 
THILO BAYER 
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GRAFIKKARTEN 


Lei st u n Settings: Athlon XP 2000+, Epox 8KHA+, 512 MB 
DDR-RAM, Win98 SE, Detonator 29.42, Ati 7.73 
g (9700 Pro: 7.75), Texturen/Mipmaps: Qualität 
OpenGL 73173 12800024| 1.024x768 
8 SERIOUS SAM 2 1.07 (DIE GROSSE KATHEDRALE) er 
= SCHLECHT SPIELBAR „ |peo. spıeusar 
8 o m m FPS 
2 Geforce4 Ti-4600 


1 
in) 
Sl 
1) 


Geforce4 Ti-4200 


[a 68178 
Radeon 9700 Pro 
ZZ ZZ u —z— zz 74176 
B3 Radeon 9000 Pro 
z EEE 57170 
3 Radeon 8500/Retail 
E TE 55170 
s Geforce3 Ti-200 
ö EEE A7166 
Radeon 9000 
A — 77164 
Geforce2 Pı 
HORIZONTAL] 2X-Kantenglättung ist bei beiden Karten gleich, 4X zeigt bei a zer 
der 9700 Pro mehr Kanten-Abstufungen. 4XS ist nahe an 4X der 9700 Pro dran. Geforce2 MX-400 == 
zz 


FAZIT | Während in 1.024x768 die Geforce4-Ti-Fraktion noch führt, wendet sich das Blatt in 
1.280x1.024. Hier spielt die 9700 Pro ihre hohe effektive Speicherbandbreite aus. 


Kantenglättung fast vertikal (serious sam 2) 


Kantenglättung aus 2X FSAA (gedreht) 4X FSAA (gedreht) 6X FSAA (gedreht) 


Settings: Athlon XP 2000+, Epox 8KHA+, 512 MB 


Lei st un g Be DDR-RAM, Win98 SE, Detonator 29.42, Ati 773 


s (9700 Pro: 7.75), Texturen/Mipmaps: Qualität 
DirectX 731073 1126041024 | 1.022x786 


WARCRAFT Ill 1.01 (INTERLUDIUM) 


Radeon 9700 Pro 


BESSER 


20 0 
Kantenglättung aus 2X FSAA (gedreht) 4X FSAA (ungedreht) AXS FSAA (versetzt) Geforce4 Ti-4600 
61172 
3 Geforce4 Ti-4200 
= 55167 
= Radeon 9700 Pro 
3 66166 
® Radeon 8500/Retail 
nn  — #1]29 
Radeon 9000 Pro 
A118 
VERTIKAL | Hier sieht man deutliche Vorteile für die 9700 Pro ab 4X. Das 4XS KOLLEGEN En 
der Ti-4600 bringt bei nahezu vertikalen Kanten keinen Vorteil gegenüber 4X. Radeon 9000 
—— 35143 
Geforce2 Pro 
I 25135 
. Settings: Athlon XP 2000+, Epox 8KHA+, 512 MB Geforce2 MX-400 
Lei st un g DDR-RAM, Win98 SE, Detonator 29.42, Ati 773 Tr 319 
Q Iität t n KOPIE BIS TERLLIEAIDLDIRSANKSERLAUNT FAZIT] Beachtlich, dass die 9700 Pro beim Übergang auf 1.280x.1024 keine Geschwindigkeit 
ualıtatstests Haas] Siehe Benchmark verliert. Selbst der bisherige Klassenprimus Ti-4600 bricht hier um satte 15 Prozent ein. 
Skalierung mit steigender Bildqualität . Settings: Athlon XP 2000+, Epox 8KHA+, 512 MB 
Lei st uU ng DDR-RAM, Win98 SE, Detonator 29.42, Ati 773 
% BETTER . (9700 Pro: 7.75), Texturen/Mipmaps: Qualität 
“ Warrat3 DirectX 12213111] 1.280x1.024 1.024x786 
70  Geforced Tir4600 
—— — UNREAL PERFORMANCE TEST 918 EI 
60 Radeon 9700 Pro SCHE PER | BED. spieLBar 
UprNB } \ 
50 Radeon 9700 Pro 
£ Seforce4 14200 I 15726 
40 war Geforce4 Ti-4600 
EN  Geforced TI-4600 ——— 38145 
30 upT IB Geforce4 Ti-4200 
20 FF | |ZLZ— 33143 
EEE Geforce3 Ti-200 
1) BD — — — — 32 [40 
Radeon 8500/Retail 
f) I —— 22 [33 
800x600, 328 1.024x768, 32 Bit 1.280x1.024,32 2X FSAA+4I Highest Quality: MLRANTER, 22 DR Radeon 9000 Pro 
Farbtiefe Farbtiehe Bit Farbtiefe Anisotroper Ati6XMS+1g/ Nette nn 21131 
Texturfüter* NY OS + 8:1" Radeon 9000 
I — 18 [27 
(Geforce2 Pro 
i : : 2 : ER u — 3120 
FAZIT| Bei Warcraft 3liegen die Geforce4-Ti-Karten nur bis 1.024x768 (32 Bit) in Führung, danach Geforce2 MX-400 — 
bestimmt die Radeon 9700 Pro das Bild. Bei höchsten Qualitäts-Einstellungen noch 55 fps - das muss m 619 
Nvidia mit dem NV30 erst einmal nachmachen. Beim UPT 918 geht der 9700 Pro mit „Highest Quality" FAZIT Beim grafisch aufwendigen Unreal Performance Test führt die 9700 Pro schon in 
allerdings die Puste aus. Dafür ist der Modus mit 2X-FSAA und 4:1-Filter locker spielbar. 1.024x768 knapp vor der Ti-4600, in 1.280x1024 beträgt der Vorsprung dann schon 15 Prozent. 
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Hi®, COMPUTER Be vrachleza se 


Linnicher Str. 21 » 52477 Alsdorf » Tel.: 02404 - 9424-100 


IT ende 1 


Zimann ZM300A:ARE 


Der Nachfolger 
des beliebten 

Zalman ST300BLP 

zeichnet sich durch 8 5 

eine noch bessere 

' N Lüftersteuerung aus, welche das Netzteil sehr 
Nine) ech, RT optionen (VGA, HD und Mainboard leise hält. Insgesamt verfügt das Netzteil über 
NN Je fie A I) Chipsatzkühler) und durchdachtes 7 HD/CD und 2 Floppy Stromanschlüsse, 


Zi Sa % formschönes Design. Optimal > das auch für aufwendige Rechner ausreicht. 
ausgestattet für alle Anwendungen. 


y- Weitere Infos und Konfiguration 
unter www.hig24.de 


Das Komplettsystem für 
den anspruchsvollen Anwender. 
Gute Erweiterungsmöglichkeit 
durch z.B. weitere Wasserkühlungs- 


Dieser Computer ist mit einem 
Gewicht von ca. 5 kg nicht nur ein 
Leichtgewicht und ein Segen für jede 
LAN Party, sondern auch noch ein Umfangreich 
vollwertiger Bürorechner. Außerdem sieht * und komplett in der 
er unglaublich gut und elegant aus. Das Tr Ausstattung der Black 
ganze Gehäuse ist in Acryl-Glas Thunder XP 2000+. 
m eingefaßt. Eine blaue LED beleuchtet | Mit Athlon XP 2000+ 
die Front des Gehäuses, so dass die - und ASUS GeForce4 8440 128MB liefert 
Kanten und Ecken in ediem blauen 5 unser High End-PC genügend Power, um mit 
Licht glühen. allerhöchsten Anforderungen ohne 
” Probleme zurecht zu kommen. 
Konfiguration unter www.higq24.de 


Der neue ii "Cry 
Avance Midi Tower B031 . Once neuer Thermalright 
setzt neue Maßstäbe, er kommt AX-7 Crystal ist nicht nur ein L.. 
komplett ohne Schrauben aus. echter Blickfänger sondern 
Der Ein- und Ausbau von ' ä leistet auch mehr als genug. Der 
Hardwarekomponenten wird zu einem . besondere Clou: der Lüfter besteht 
Kinderspiel. Alle Laufwerke sowie . aus transparentem blauem 
das Mainboard werden mit Hilfe von | Kunststoff, zusätzlich blinken im 
Einbauschienen und Haltestiften installiert. Der Avance bietet Platz Betrieb 2 blaue LEDs die als Funktionskontrolle “ 
für vier 80mm Lüfter und einen120mm Lüfter und bietet so die j i dienen und den Rechner aufwerten. Wer schon 
Möglichkeit, den Avance perfekt zu kühlen. Der Einbau von bis zu ' ein Window-Kit in seinem Rechner hat, kann 
sechs (!) 5,25" Laufwerken ist schon sehr ungewöhnlich für ein sich also über einen absoluten optischen 
_ Gehäuse das die Ausmaße eines Midi Towers hat. Leckerbissen freuen. 
s Kurzum - Das perfekte Gehäuse. 


Wir stellen Komplettsysteme auch nach ihren Wünschen 
- Händleranfragen willkommen - individuell zusammen, bestehende Komplettsysteme 
können natürlich auch abgeändert und erweitert werden. 


NEU!! ALLE Komplettsystem Versandkostenfrei!! (nur innerhalb Deutschlands!) 


Ein umfangreiches Produktsortiment rund um den PC und ständig aktuelle Preise 
finden Sie in unserem Online-Shop unter www.hiq24.de 


Irrtümer und Druckfehler behalten wir uns vor. Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer. Versand per Nachnahme: 9,90 € pro Paket für Lieferungen innerhalb 
von Deutschland. Volles 2-wöchiges Rückgaberecht gemäß Fernabsatzgesetz. Es gelten unsere AGB's: zu finden unter www.hiqcomputer.de. 


Intel bringt P4 2,8 GHz 


PROZESSOREN 


Neuer Prozessorkönig 


PENTIUM 4 
Mit der neuen 2,8-GHz-CPU festigt 
ntel den Anspruch auf die Spitze. 


SEBENTLL 
VAT 
art 


® ® ® 
Die Preis-Leistungs-Frage 
Intel oder AMD? Das ist für manche eine Glaubens- 
frage, jedoch meistens eine des Geldes. 


Preisvergleich 


Prozessor Preis Preis-Leistungs-Verhältnis 
Pentium 4 2,8 GHz US-$ 508,- Ausreichend 

Pentium 4 2,53 GHz US-$ 243,- Ausreichend 

Pentium 4 2,26 GHz US-$ 241,- Befriedigend 

Pentium 4 2,0 GHz US-$ 193, - Befriedigend 

Athlon XP 2600+ US-$ 297,- Befriedigend 

Athlon XP 2200+ US-$ 183,- Gut 

Athlon XP 2000+ US-$ 155, - Gut 

Athlon XP 1700+ US-$ 114,- Gut 


Bei AMD bekommen Sie immer noch mehr Leistung pro Dollar. Wollen Sie jedoch die 
maximale Performance, müssen Sie zu teuren Intel-CPUs greifen. 
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Der CPU-Poker geht in die 
nächste Runde: AMD kündigt 
den Athlon XP 2600+ an, In- 
tel erhöht auf 2.800 MHz. 
Wer wird den Jackpot „Weih- 
nachtsgeschäft‘ knacken? 


ntel erhöht den 
Takt neuer Prozes- 
soren mittlerweile in 


266-Megahertz-Schritten — be- 
eindruckender Beweis für das 
Takt-Potenzial des Pentium 4. 
Seit Ende August ist der neue 
P4 2,8 mit real getakteten 2.800 
MHz der schnellste PC-Bolide, 
den man für (viel) Geld kaufen 
kann. Hatte der P4 bis zur 2- 
GHz-Grenze noch viel Kritik 
einstecken müssen, geht Intels 
Rechnung nun auf: Die gesamte 
Chip-Architektur war von An- 
fang an auf exorbitant hohe 
Taktfrequenzen ausgerichtet, 
weshalb der P4 jetzt erst richtig 
in Schwung kommt. Dieses Phä- 
nomen gab es schon bei den 
Pentium-Generationen I und 
II. Frühe Pentium-IIl-Modelle 
wiesen trotz verbesserter Archi- 
tektur keinen signifikanten Leis- 
tungszuwachs gegenüber dem 
schnellsten Pentium II auf. Beim 
Pentium 4 dauerte es sogar bis 
zum 2-GHz-Modell mit North- 
wood-Core, ehe der letzte PIII 
mit 1,4 GHz überholt wurde. 


Trotz der langen Anlaufzeit 
birgt der P4 im Vergleich zu äl- 
teren Pentium-Serien einen gro- 
ßen Vorteil: In seinen späteren 
Core-Generationen soll er sogar 
die 10-GHz-Marke erreichen! 
Eine Skalierbarkeit wie diese 
sucht man bei anderen Prozes- 
sor-Iypen bislang vergebens. 
Lediglich kleinere Fertigungs- 
prozesse und modifizierte Cores 
liegen technologisch noch zwi- 
schen aktuellen Pentium-4- 
CPUs und dem 10-GHz-Endziel. 


Apropos Core: In der zweiten 
Jahreshälfte 2003 erfolgt laut 
aktueller Intel-Roadmap der 


Wechsel von Northwood auf 
Prescott. Mit dem neuen Prozes- 
sorkern sollen 4 GHz erreicht 
werden, was nach der Ankündi- 
gung von 3,06 GHz bis Ende 
2002 realistisch ist. Allerdings 
sieht Intel für den neuen Pen- 
tium 4 nicht nur einen simplen 
„Die Shrink“ im neuen Ferti- 
gungsprozess von 0,09 Micron 
vor, es werden auch neue Fea- 
tures wie „Hyper Threading“ 
für Desktop-PCs implementiert. 
Hyper Threading bedeutet, dass 
dem Betriebssystem und der 
darauf laufenden Software vor- 
gegaukelt wird, dass eine ein- 
zelne CPU ein Multiprozessor- 
System mit zwei CPUs wäre. 
Damit Programme dieses Fea- 
ture auch nutzen, muss die Soft- 
ware entsprechend program- 
miert sein. Momentan sind nur 
Windows .NET und XP für Hy- 
per Threading geeignet. 


Zurück zur Gegenwart. Kann 
Intels Neuer die stattliche MHz- 
Zahl auch auf dem Bildschirm 
in viele Frames per Second ver- 
wandeln? PC Games Hardware 
sagt: „Ja, das kann er.” Wir ha- 
ben die 2,8-GHz-CPU durch un- 
seren Testparcours geschickt. 
Als Benchmarks haben wir Dun- 
geon Siege und Warcraft 3 als 
Direct3D-Applikationen, Jedi 
Knight II als OpenGL-Referenz 
und den Unreal-Performance- 
Test als Vergleichsmittel für 
künftige Spiele-Titel herangezo- 
gen. Hardwareseitig testeten 
wir die neue CPU auf einem 
i845E-System mit 256 MB Ram- 
bus-Speicher und auf einer 
i845E-Plattform mit 256 MB 
DDR-SDRAM. Eine Geforce4 Ti- 
4200 rundete das Testsystem ab. 
In unseren Benchmarks waren 
die Unterschiede groß (1.024 
x768, 32 Bit Farbtiefe): Bei Dun- 
geon Siege lag das Ergebnis des 
Pentium 4 2,8 GHz (i850E) um 
30 Prozent höher als beim Ath- 
lon XP 2200+ (KT333). Bei Jedi 
Knight II fiel das Ergebnis mit 28 
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Pr 


Bahn, 


Teste 


Prozent mehr Leistung ähnlich 
fatal für AMD aus. Das 
grafikkartenlimitierte Warcraft 3 
läuft rund 20 Prozent schneller 
als mit einem Athlon XP 2200+. 
Mit zehn Prozent Mehrleistung 
beim Unreal-Performance-Test 
erreichte der Pentium 4 das 
schlechteste Ergebnis. Der Ver- 
ursacher des vergleichsweise 
geringen Abstandes ist hier die 
Grafikkarte. In Anbetracht der 
vernichtenden Zahlen ist AMDs 
derzeitige Spitzen-CPU klar de- 
klassiert. Es wird allerhöchste 
Zeit für die neuen XP-Modelle 
2400+ und 2600+. Diese werden 
nach Angaben von AMD aber 
erst im Laufe des Septembers 
zur Verfügung stehen. Aber 
auch nach Erscheinen der neuen 
Prozessoren dürfte es für AMD 
schwer werden, sich gegen die 
brachiale MHz-Gewalt von Intel 
zu wehren. Wenn man die Ar- 
chitektur des Pentium 4 berück- 
sichtigt, wird Intel beim nächs- 


Spezifikationen: 


ten AMD-Leistungsschritt ein- 
fach noch mal 266 MHz drauf- 
legen und mit der bereits ange- 
kündigten 3,06-GHz-CPU noch 
vor dem Jahreswechsel den Vor- 
sprung wieder ausbauen. 


Bei all den Lobeshymnen auf 
die Leistung und Architektur 
hinterlässt der Anblick des 
Kaufpreises der 2,8-GHz-CPU 
jedoch einen schalen Beige- 
schmack: 508 US-Dollar 
(1.000er-Preis) sind für einen 
Prozessor eine schöne Stange 
Geld. Einen Vorteil hat aber die 
Einführung neuer Intel-CPUs. 
Die Preise der langsamer getak- 
teten Modelle wie des Pentium 4 
mit 2,53 erreichen endlich ein 
erträgliches Niveau. In Kombi- 
nation mit einer i845E-Platine 
mit DDR-SDRAM sind dann 
leistungsfähige Intel-Systeme 
auch für den Heimanwender er- 
schwinglich. 

OLIVER HAAKE 


iD Display für Gehäuseinnentemperatur 
_ Frontblende mit 2-fach USB 2.0, 1 x IEEE 1394 


_ Regler für |; 
3+1 x 5.25”, 2 x 3.5” FDD, 4 x 3.5” HDD 


Inklusive 5 x 21 dB Lüfter 80m 


A 
Y 


ER 


Settings: Geforce4 Ti-4200, Detonator 29.32, 256 
MB DDR-SDRAM/RDRAM, Windows 98 SE, Intel Chip- 


Lei stu n g set Driver 4.00.1013 & Application Accelerator 2.2 
Pentium 4 2,8 GHZ |lesenoelt ne 


DUNGEON SIEGE 1.00 (DS-BENCHMARK) 
SCHLECHT SPIELBAR | BED. sp. _|FLÜSSIG SPIELBAR 
1 30 40 60 70 80 90 100 


P4 2,80 (i850E) 
| 99199 
P4 2,53 (i850E) 

T— — — — — — — — — m 9319 
P4 2,53 (Sis 645) 

Te 86186 
P4 2,53 (i845£) 

| CL — —— 86186 
‚Athlon XP 2200+ (KT333) 

—___—_—__———— 78178 


WARCRAFT 3 1.01B (INTERLUDIUM) 


SCHLECHT SPIELBAR _] BED. SP. |FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 2D 30 40 


60 70 80 90 100 

P4 2,80 (i850E) 

I  —— 841102 
P4 2,53 (i850E) 

[a 81199 
P4 2,53 (i845E) 

a 76189 
P4 2,53 (Sis 645) 

[ss 75188 
‚Athlon XP 2200+ (KT333) 

I ed 71179 
FAZIT] Intels neue CPU skaliert im Vergleich zu den Vorgänger-Modellen recht gut. Mit 266 MHz 


mehr als der P4 2.53 GHz und einem realen Taktunterschied von einem GHz zum Athlon XP 2200+ kann 
AMD dem Konkurrenten nicht mehr das Wasser reichen. Nur beim grafiklimitierten Warcraft 3 schrumpft 
der Abstand etwas. Bei Dungeon Siege sieht es ganz finster aus - hier ist Intel Alleinherrscher. 


® XASER 


Leicht zu assemblieren 


RR Technik 


Leise Lüftertechnologie 


(5-A5000C BMW 


De 
Xaser Gehäuse sind erhältlich bei: IF D 
Arlt Computer-Produkte GmbH W Computer Vertriebs GmbH PC-Cooling GmbH “s \\ Be 
Hindenburgsir. 8, D- 71106 Magstadt Langbaurghsir. I, 53842 Troisdorf-Spich Hauptstraße 23, D- 24790 Hassmoor ee Sr 
Tel: +49 (0) 71 59-457-0 Tel: +49 (0) 22 41-95 09-0 Tel: +49 (0) 43 31-35 26 - 90 LEADING IN PERIPHERALS 


Fax: +49 (0) 71 59-300 
Internet: www.arlt.com 
E-Mail: info@orlt.com 


Fax : +49 (0) 22 41-95 09-70 
Internet: www.v v-computer.de 
E-Mail: 


info@v v-computer.de E-Mail: 


Fox: +49 (0) 43 31-35 26-914 _ 
Internet: www.pc-cooling.de 
info@pc-cooling.de 


www.maxpoint.de 


Notebook-Erweiterungen im Test 


Mobile Hilfsmitte! 


Notebooks sind inzwischen 
ein fast vollwertiger Ersatz 
für den Desktop-PC gewor- 
den. Größter Vorteil: Sie las- 
sen sich mit wenigen Hand- 
griffen in die Tasche packen. 
Die kompakte Bauweise lässt 
allerdings so manchen Kom- 
fort vermissen. Das richtige 
Zubehör schafft Abhilfe. 
IF otebooks sind nicht so 
| 1 IN | | modular aufgebaut wie 
© Desktop-PCs, daher ist 
es schwierig bis unmöglich, 
Komponenten auszutauschen. 
Eine schlechte Kühlung lässt 
sich zum Beispiel nur durch ex- 
terne Belüftung kompensieren. 
Damit der Umgang mit den mo- 
bilen Rechenknechten komfor- 
tabler wird, stellen wir Ihnen 
acht interessante Produkte vor. 


Notebook Cooler Pad: Aus Kos- 
tengründen werden in viele 
Notebooks Desktop-Prozesso- 
ren eingebaut. Diese erzeugen 
oft eine höhere Abwärme als ih- 
re mobilen Kollegen. Die kom- 
pakte Bauweise eines Note- 
books lässt keine aufwendige 
Kühlung zu, die kleinen Rech- 
ner werden im Sommer zu heiß 
und stürzen häufig ab. Abhilfe 
für dieses Problem soll das 
Notebook Cooler Pad schaffen. 
Es besteht aus drei Lüftern und 
wird unter das Notebook gelegt. 
Obwohl die Verarbeitung eher 
billig wirkt, steht das Notebook 
fest auf dem Cooler Pad. Drei 
LEDs an der Vorderseite infor- 
mieren über die Funktion der 
Lüfter. In den Tests machte sich 
das Cooler Pad tatsächlich be- 
merkbar: Die Abluft unseres 
Testnotebooks sank mit einge- 
schalteter Zusatzkühlung von 
43 auf 32 Grad. Einziges Manko 
ist der hohe Preis von knapp 30 
Euro. 


Notebook-Kühler: Ständig eine 
Unterlegplatte mit sich herum- 
zutragen, kann auf Dauer lästig 
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werden. Eine Alternative ist der 
Notebook-Kühler in Form einer 
PC-Card (PCMCIA). Er wird in 
den PC-Card-Schacht des mobi- 
len PCs gesteckt; über einen 
Kanal werden die Luftströme 
ins Innere des Notebooks gelei- 
tet. Der Lüfter arbeitet abhängig 
von der Temperatur; er läuft an, 
sobald das Notebook zu warm 
wird. Das Kühlungssystem ist 
eine brauchbare Alternative für 
hitzige Kleincomputer. Aller- 


dings steht auch hier der Preis 
nicht in Relation zur Leistung. 


Memorybee: Viele Notebooks 
besitzen kein Diskettenlauf- 
werk, außerdem ist der Spei- 
cherplatz auf Disketten mittler- 
weile zu gering (1,44 MB). Wie 
bekommt man nun wichtige Da- 
teien auf einen anderen Rech- 
ner? Die Lösung ist ein so ge- 
nannter Memory Stick. Dieser 
ist doppelt so breit, aber halb 


Mit dem richtigen Zubehör wird 
der mobile Rechner zum vollwerti- 
gen Desktop-Ersatz. Quelle: Intel 


so lang wie ein Kugelschreiber 
und passt in jede Hosentasche. 
Unter anderen stellt die Firma 
Mediax solche Speichermedien 
her. Der von uns getestete Me- 
morybee verfügt über 32 MB 
Flashspeicher und wird über 
USB 1.1 ans Notebook oder den 
Rechner angeschlossen. Für Da- 
tensicherheit sorgt ein kleiner 
Schreibschutzschalter am Me- 
morybee. Der Preis ist mit circa 
30 Euro angemessen. 
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Foto: Intel 


NOTEBOOK-ZUBEHÖR Pr 


Compu-Light: Im Spätsommer 
macht das Arbeiten mit dem 
Notebook im Freien richtigen 
Spaß. Man vergisst die Zeit und 
plötzlich ist das schwach leuch- 
tende Display die einzige Licht- 
quelle. Eine Lampe würde Ab- 
hilfe schaffen, doch diese müss- 
te klein und flexibel sein. Genau 
diese Eigenschaften erfüllt das 
Compu-Light: Es ist winzig und 
wird über den USB-Anschluss 
mit Strom versorgt. Mit einer 
Halterung kann die Leuchte am 
Display befestigt werden. Das 
Licht wird über eine spezielle, 
weiße LED erzeugt, die bei 
Dunkelheit die Tastatur gut aus- 
leuchtet. Angesichts des ho- 
hen Nutzens ist der Preis von 
€ 12,90 für das Compu-Light 
gerechtfertigt. 


Travel Headset: Die Firma Ed- 
net hat ein kompaktes Headset 
in Angebot, welches sich auf 
Faustgröße zusammenklappen 
lässt. Das Travel Headset wird 
nicht auf den Kopf gesetzt, son- 
dern hinter die Ohren ge- 
klemmt. Zusätzlich zur Steue- 
rung am Notebook können Sie 
am Kabel des Headsets die 
Lautstärke regeln. Der Klang 
des Kopfhörers ist nicht über- 
ragend, vor allem tiefen Tönen 
fehlt der Druck. Doch für einen 
Preis von knapp 15 Euro ist das 
Travel Headset für Notebook- 
Besitzer ein empfehlenswertes 
Zubehör. 


Mouse Man Traveler: Touchpad 
oder Stick sind bei Notebooks 
der Mausersatz — doch ein gutes 
Gefühl für diese Eingabegeräte 
bekommen die meisten Anwen- 
der nie. Vor allem das Spielen ist 
mit Touchpad oder Stick eine 
Zumutung. Abhilfe schafft nur 
eine richtige Maus, doch diese 
sollte kompakte Maße haben. 
Logitech hat mit dem Mouse 
Man Traveler eine optimale 
Maus für Notebook-Besitzer ge- 
schaffen. Der Nager hat die Grö- 
ße einer Zigarettenpackung und 
besteht zum Teil aus stoßfestem 
Metall. Wem die 80 Zentimeter 
Anschlusskabel an der opti- 
schen Maus zu kurz sind, der 
kann mit der mitgelieferten Ver- 
längerung noch mal 60 cm dazu- 
gewinnen. Alles in allem hinter- 
lässt die Maus einen guten Ein- 
druck, nur der Preis von fast 50 
Euro ist recht happig. 
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Das Zubehör 


Notebook Cooler Pad 


Notebook-Kühler 


Lieferumfang: Cooler Pad, Netzteil, 
Anleitung 


Praxisprobleme: Wacklige Standfüße, 
Kurzes Netzkabel 


Verarbeitung/Haltbarkeit: Befriedigend 
Praxisnutzen: Vom Notebook abhängig 
Preis/Leistung: Befriedigend 


Ledertasche 


Lieferumfang: Notebook-Kühler, 


erforderlich 


Praxisprobleme: PC-Card-Slot (PCMCIA) 


Verarbeitung/Haltbarkeit: Gut 


U 


Praxisnutzen: Vom Notebook abhängig 


Preis/Leistung: Befriedigend 


Hersteller: Pearl Ausstattung: 21 Mulaadeliie Hersteller: Pearl Ausstattung: 20 Mulaadeliie 
Web: www.pearl.de Eigenschaften: 2,4 Web: www.pearl.de Eigenschaften: 2,5 

Preis: € 29,90 Leistung: 2,0 Preis: € 2490 Leistung: 22 
Memorybee Compu-Light 


Lieferumfang: 32 MB Flashspeicher, 
USB-Kabel, Treiber-Diskette für Win98 


Praxisprobleme: Treiber für Windows 98 
erforderlich 


Verarbeitung/Haltbarkeit: Gut 
Praxisnutzen: Hoch 
Preis/Leistung: Gut 


Lieferumfang: Weiße LED, Clip-Halterung 
(360 Grad drehbar), Transportbox 


40 Zentimeter lang 


Praxisprobleme: Anschlusskabel nur 


Verarbeitung/Haltbarkeit: Gut 


._ 


Praxisnutzen: Hoch 


Hersteller: Mediax 
Web: www.mediax-direkt.de 
Preis: € 29,95 


Leistung: 


Ausstattung: 1,8 
Eigenschaften: 2, 


Preis/Leistung: Befriedigend 


Hersteller: Pearl 
Web: www.pearl.de 
Preis: € 12,90 


19 


Ausstattung: 1,8 
Eigenschaften: 2, 
Leistung: 2,2 


Travel Headset 


Lieferumfang: Kopfhörer mit Mikrofon, 
Lautstärkeregler 


Praxisprobleme: Mikrofon stört beim 
Zusammenklappen 


Verarbeitung/Haltbarkeit: Befriedigend 
Praxisnutzen: Mittel 
Preis/Leistung: Gut 


Mouse Man Traveler 


Lieferumfang: Maus, PS/2-USB-Adapter, 
Ledertasche, Treiber, USB-Verlängerung 


Praxisprobleme: Keine 


Verarbeitung/Haltbarkeit: Sehr gut 


Praxisnutzen: Hoch 


Preis/Leistung: Gut 


Hersteller: Ednet 
Web: www.ednet-ag.de 


Preis: € 14,99 Leistung: 


Ausstattung: 2,2 
Eigenschaften: 


Hersteller: Logitech 
Web: www.logitech.de 
Preis: € 49,99 


Ausstattung: 1,8 
Eigenschaften: 19 
Leistung: 17 


USB-Seriell-Adapter 


GPS-Empfänger + Reiseplaner 


Lieferumfang: USB-Seriell-Adapter, 
Anleitung, Treiber 


Praxisprobleme: Adapter simuliert 
COMA, dies kann nicht geändert werden. 


Verarbeitung/Haltbarkeit: Gut 
Praxisnutzen: Mittel 
Preis/Leistung: Befriedigend 


Lieferumfang: GPS-Empfänger, 
Marco Polo Reiseplaner 2002 Europa 


Großer 


Praxisprobleme: Treiber auf Diskette, — 
irreführender Produktname im Treiber . 


Reiseplaner 


Verarbeitung/Haltbarkeit: Befriedigend k4 


Praxisnutzen: Sehr hoch 


Preis/Leistung: Gut 


Hersteller: Pearl 


Web: www.pearl.de 
Preis: € 29,90 


USB-Seriell-Adapter: Sehr viele 
moderne Notebooks werden oh- 
ne seriellen Anschluss (RS-232) 
hergestellt. Gerade für ältere 
Telefonanlagen, ISDN-Adapter 
oder für viele Messgeräte ist die 
alternde Schnittstelle aber noch 
immer notwendig. Eine Lösung 
für das Problem ist ein Adapter 
von USB auf seriell. Der USB- 
Seriell-Adapter von Pearl wird 
einfach an den USB-Anschluss 
gesteckt, der mitgelieferte Trei- 
ber simuliert einen COM-Port. 
Leider ist die Schnittstelle auf 
COMA4 beschränkt, daher müs- 
sen Sie in den meisten Program- 


Ausstattung: 22 Mlauadelite 
Eigenschaften: 2,3 
Leistung: 2,4 


Hersteller: Pearl 


Web: www.pearl.de 
Preis: € 139,- 


men die Einstellungen für den 
COM-Port anpassen. 


GPS-Empfänger: Ein Naviga- 
tionssystem fürs Auto kann bis 


zu 1.000 Euro kosten. Eine gute 
Alternative ist der nachrüstbare 
GPS-Empfänger. Dieser wird 
per USB ans Notebook ange- 
schlossen. Zusammen mit dem 
Marco Polo Reiseplaner 2002 
Europa bildet er den perfekten 
Ersatz für Navigationssysteme. 
Die Installation des GPS-Emp- 
fängers ist allerdings kein Kin- 
derspiel, da der Mauszeiger 
manchmal offenbar aus dem 


| | 
' 
# 
Ausstattu KH WERTUNG 
Eigenschaften: 2,5 
Leistung: 18 


Orbit gesteuert wird. Sollte auch 
bei Ihnen der Mauszeiger wie 
von Geisterhand über den Bild- 
schirm springen, hilft nur ein 
Neustart des Systems. Nach 
dem Anschluss ist der GPS- 
Empfänger nicht sofort betriebs- 
bereit, er braucht zum Teil meh- 
rere Minuten, bis die aktuelle 
Position gefunden ist. Doch an- 
schließend wird jeder Ortswech- 
sel über vier Meter im Routen- 
planer angezeigt. Pearl verkauft 
den GPS-Empfänger inklusive 
Marco Polo Reiseplaner 2002 
Europa für 139 Euro - ein abso- 
lut fairer Preis. MARcO ALBERT 
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Nachgelegt 


Mainboard] MSI KT3 Ultra2-BR 


K1333 (VT8367 + VT8235) 
CPU-Typen: AMD Athlon/Duron 

AGP-/PCI-/ISA-Slots: AGP AX/5/0 
Speicherart/Anzahl Bänke: 3x DDR-SDRAM 
Onboard-Sound: Realtek ALC650 
Sonstige Ausstattung: Bluetooth-Adap 
Front-Side-Bus: 100 - 220 MHz 
CPU-Spannung: 1,6 -1,85 Vol 


Chipsa 


er 


KT3 ULTRA2-BR| Alles beim Alten? Nein. Die Northbridge bleibt gleich, dafür hat es 
das neue Southbridge-Pendant mit USB 2.0 und zusätzlichen INT-Leitungen in sich. 


Das KT3 Ultra2-BR ist ein 
Hybrid zweier Chipsatz-Ge- 
nerationen: Es wurde mit der 
alten Northbridge VT8367 
des KT333 und der neuen 
Southbridge VT8235 vom 
KT400 bestückt. 


ie Gründe für die Neuauf- 

lage liegen in den frischen 
Features der VT8235 wie USB 2.0 
und mehr INT-Leitungen für in- 
tegrierte Peripheriegeräte. Seit 
Jahren wurde die Anzahl der 
INT-Eingänge bei VIA-Chipsät- 
zen bemängelt, da bislang für al- 
le PCI- und AGP-Steckplätze nur 
vier davon zur Verfügung stan- 
den. Der VT8235 hingegen räumt 
den geplagten Peripheriegeräten 
endlich acht INTs ein. Allerdings 
hat VIA vier der acht INTs 
für Onboard-Komponenten wie 
Sound, USB-Ports oder LAN re- 
serviert. Netto bleiben noch vier 
INTs für die Steckplätze übrig, 
was für die meisten Mainboards 
ausreichen dürfte, da maximal 
fünf bis sechs PCI- und ein AGP- 
Slot vorhanden sind. MSI spart 
mit dem neuen KT3 Ultra2-BR 
zudem Kosten ein, da die neue 
Southbridge USB 2.0 unterstützt 
und so kein zusätzlicher USB- 
2.0-Controller auf der Platine 
verlötet werden muss. 


Der VT8235 beherrscht sogar 


das neue Busprotokoll „Double 
Speed V-Link” mit einem Daten- 
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durchsatz von 533 MB/s, wel- 
ches für die Kommunikation 
zwischen North- und Southbrid- 
ge verantwortlich ist. Die North- 
bridge VT8367 verwendet aber 
noch den alten V-Link mit „nur“ 
266 MB/s, weshalb die neue 
Technik beim KT3 Ultra2-BR 
nicht eingesetzt werden kann. 
Das KT3 Ultra2-BR ist mit 6-Ka- 
nal-Onboard-Sound, RAID-Con- 
troller, sechs USB-Ports, Blue- 
tooth und einem dicken Soft- 
ware-Paket üppig ausgestattet. 
Einzig Onboard-LAN fehlt noch. 
Die in den Spiele-Benchmarks 
gemessene Performance ist gut, 
wenn auch nicht die beste bei 
den KT333-Platinen. Die Sta- 
bilität und Kompatibilität bei 
RAM-Mischbestückung liegt 
ebenfalls im grünen Bereich. 


Fazit: Wenn Sie dem neuen 
KT400 nicht trauen und lieber ei- 
ne zuverlässige und sehr gut aus- 
gestattete KT333-Platine kaufen 
möchten, greifen Sie zum KT3 
Ultra2-BR. (oh) 


KT3 Ultra2-BR 


Hersteller: MSI 


Preis: € 189,- 
Webseite: www.msi-computer.de 
Telefon: (069) 40 89 30 


PFIGESAMT 
1,3 
1,8 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


VERMISCHTES 


423 zu 478 


Sockel-Adapter 


SOCKEL-ADAPTER| Der Adapter erlaubt sogar die Übertaktung des Prozessors. Per 


Topgrade Sockel-423-zu-478-Adapter 


DIP-Schalter können Sie die CPU-Spannung einstellen. 


Was kann Topgrade, was Intel 
nicht kann? Die Firma liefert 
einen Adapter, mit dem neue 
Pentium-4-Prozessoren auf 
älteren Mainboards funktio- 
nieren. 


rneut hat die Firma Top- 

grade eine Lösung gefun- 
den, mit der aktuelle Pentium-4- 
CPUs auf älteren Sockel 423- 
Mainboards eingesetzt werden 
können. Der S423-5478-Adapter 
unterstützt Intel-Prozessoren mit 
Willamette- und Northwood- 
Kern mit FSB100/133. 


Beim Einbau ist Bastelarbeit ge- 
fragt: Zuerst muss das alte Reten- 
tion-Modul zur Befestigung des 
CPU-Kühlers abmontiert wer- 
den. Ersetzt wird es durch ein 
spezielles Modul, das die erhöhte 
Lagerung der CPU ausgleicht. 
Der neue Prozessor wird auf den 
Adapter gesteckt, der Adapter 
kommt auf das alte Sockel-423- 
Mainboard. Als Kühler empfeh- 
len wir Intel-Standardkühler, die 
den Boxed-Versionen beiliegen. 
Andere Kühler aus unserem La- 
bor passten nicht. Nach der In- 
stallation erhalten Sie je nach 
Prozessor ein leistungsstarkes 
System. Die Performance liegt 
auf dem Niveau vergleichbarer 
Sockel-478-Rechner ohne Adap- 
ter. Dies bestätigen unsere 
Benchmarks mit Dungeon Siege, 
Warcraft III und dem Unreal-Per- 


formance-Test. Das Modul ver- 
fügt über eine Einstellmöglich- 
keit für die Prozessor-Spannung, 
so dass auch Übertaktungsversu- 
che möglich sind. Dem Set liegen 
neben den speziellen Befesti- 
gungshalterungen für die Küh- 
lermontage auch die passenden 
Schrauben bei. Dafür wurde bei 
der Anleitung gespart, die etwas 
ausführlicher sein könnte. So 
fehlt zum Beispiel ein genauer 
Hinweis, wie der Adapter auf den 
Sockel montiert werden muss. 
Lediglich eine weiße Ecke lässt 
die richtige Einbauweise erahnen. 


Fazit: Mit 82 Euro (natürlich oh- 
ne Prozessor) ist das Set nicht bil- 
lig. Die Sparversionen aktueller 
Intel 845E-Boards sind bereits ab 
90 Euro erhältlich. Besitzer einer 
hochwertigen Sockel-423-Platine 
sollten zum Adapter greifen, alle 
anderen besser das Mainboard 
tauschen. Auf der Website finden 
Sie eine Tabelle mit allen bislang 
als kompatibel getesteten Main- 
boards. (dh) 


Sockel-423-zu-478-Adapter 


Hersteller: Topgrade 
Preis: € 82,- 

Webseite: www.topgrade.de 
Telefon: (06403) 69 02 12 


Ausstattung: 2,2 KIEL V HI 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 2,5 


www.pcgameshardware.de 


InnoVISION 
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Einsteigerlösung 


Tachyon Radeon 9000 Pro 


Aufgemotzt 


Sparkle SP7200T6 Platinum 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


GRAFIKKARTEN 


PCI-Grafikkarte 


Gainward Geforce4 Pro/450 TV 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Der hierzulande unbekannte Hersteller 
Tyan hat mit der Tachyon Radeon 9000 
Pro bereits eine Grafikkarte mit dem 
Radeon-8500-Nachfolger im Angebot. 


G rafikkarten mit dem Radeon 9000 Pro 
sind preiswert in der Produktion, 
können aber bei der Performance trotzdem 
mit dem Radeon 8500 mithalten. Tyan ver- 
kauft so eine Grafikkarte für rund 150 Euro. 
Neben diversen Anschlusskabeln für den 
TV-Ausgang wird nur noch die Software 
Win DVD 4 mitgeliefert. Das Platinenlayout 
entspricht dem Ati-Referenzdesign. 


Trotz der relativ geringen Wärmeentwick- 
lung des Radeon-9000-Pro-Grafikchips hat 
Tyan der Grafikkarte einen Lüfter spen- 
diert. Bei einer Geräuschmessung erwies er 
sich mit gemessenen 51,3 dB(A) als recht 
laut. Dafür blieb die Platine selbst in Stress- 
Situationen vergleichsweise kühl. Zwischen 
Grafikchip und Kühlkörper befindet sich 
kein Wärmeleitpad, sondern großzügig 
aufgetragene Wärmeleitpaste. Leider ver- 
hilft der leistungsstarke Lüfter der Karte 
nicht zu neuen Overclocking-Rekorden. 
Der Grafikchip läuft lediglich bis zu einem 
Chiptakt von 285 MHz (Standard: 275) sta- 
bil. Der Trend der geringen Overclocking- 
Ergebnisse bei Ati-Grafikchips scheint sich 
also auch beim Radeon 9000 Pro fortzu- 
setzen. Der 64 MB große DDR-Speicher mit 
einer Zugriffszeit von 3,3 ns läuft bis 580 
MHz (Standard: 550) ohne Grafikfehler. 


Fazit: Mit der Tachyon 9000 Pro feiert Tyan 
einen soliden Einstand in der Grafikkarten- 
branche. Neben den 3D- überzeugen auch 
die 2D-Leistungen. (dw) 


Tachyon Radeon 9000 Pro 

Ausstattung 2,1 
Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 1,8 
GESAMT 


Hersteller: Tyan 
Preis: € 150,- 
Webseite: www.tyan.de 


Telefon: (08136) 93 95 30 
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Grafikkarten von Sparkle mussten 
bisher ohne große Extras auskommen. 
Die neue Geforce4 Ti-4600 hat auch in 
Sachen Ausstattung einiges zu bieten. 


s parkle schafft es mit der SP7200T6 

Platinum, sich von der breiten Masse 
abzuheben, ohne dass der Preis übertrieben 
hoch ausfällt. So wird die Grafikkarte in ei- 
ner edlen Aluminiumdose ausgeliefert. Die 
Geforce4 Ti-4600 fällt durch ihr Design auf. 
Auf der blauen Platine sind vergoldete 
Anschlüsse untergebracht und ein Sand- 
wich-Kühlkörper verbaut, der durch zwei 
leistungsstarke Lüfter mit etwa 5.200 Um- 
drehungen pro Minute gekühlt wird. Diese 
sind mit gemessenen 56,5 dB(A) allerdings 
sehr laut. 


Auf der Grafikkarte ist auch ein Diagnose- 
chip verbaut, der für die Überwachung von 
Temperatur und Lüfterdrehzahl zuständig 
ist. Zum Softwarebundle gehören die drei 
Spiele Incoming Forces, Midnight GT und 
Serious Sam. Neben der Treiber- und einer 
Demo-CD wird noch Power DVD XP 4.0 so- 
wie Power Director 2.0 ME mitgeliefert. Der 
Speicher wurde bereits standardmäßig auf 
680 MHz übertaktet, 650 MHz entsprechen 
den Vorgaben von Nvidia. 


Fazit: Trotz aufwendigen Kühldesigns 
macht die Grafikkarte nur einen Chiptakt 
von 310 MHz (Standard: 300) und einen 
Speichertakt von 710 MHz mit. Die gleichen 
Werte erzielte auch die abgespeckte Ge- 
force4 Ti-4600 von Sparkle mit dem Nvidia- 
Referenzdesign. Was bleibt, ist eine sehr gut 
ausgestattete Karte für einen fairen Preis, 
die leider relativ laut ist. (dw) 


SP7200T6 Platinum 


Ausstattun: 1,3 
Eigenschaften: 1,6 
Leistung: 1,4 
GESAMT 


Hersteller: Sparkle 
Preis: € 399,- 
Webseite: www.alternate.de 


Telefon: (06403) 90 50 10 


Gainward verkauft mit der G4 Power 
Pack Pro/450 TV eine Einsteiger-Gra- 
fikkarte in PCI-Bauform, die auch als 
zweite Grafikkarte im PC Sinn macht. 


A uf der Gainward Geforce4 Power 
Pack Pro/450 TV arbeitet der Ge- 
force4-MX-420-Chip. Im Gegensatz zum 
MX-440 kommt hier nicht DDR-, sondern 
SDR-RAM zum Einsatz. Das halbiert theo- 
retisch die Speicherbandbreite. Der PCI-Bus 
mit seinen maximal 133 MB/s ist ebenfalls 
eine Geschwindigkeitsbremse. Die Folge: 
Bei fast allen aktuellen PC-Spielen ist die 
Karte überfordert, wenn man 32 Bit Farb- 
tiefe oder höhere Auflösungen einstellt. 


Doch die Gainward-Karte hat auch Vorteile. 
Auf dem Grafikchip ist nur ein Kühlkörper 
ohne Lüfter montiert. Besitzer von Silent- 
PCs werden dies zu schätzen wissen. Beina- 
he sensationell verliefen die Übertaktungs- 
versuche. Den Grafikchip konnten wir um 
gigantische 70 MHz auf 320 MHz übertak- 
ten. Selbst Grafikkarten mit dem Geforce4 
Ti-4600 kommen nur selten in diese Region. 
Der 64 MB große SDR-SDRAM mit 5 ns ließ 
sich dagegen nur um 50 MHz auf 450 MHz 
übertakten. An der schwachen 3D-Perfor- 
mance änderte das allerdings wenig. 


Fazit: Sinnvoll einsetzen lässt sich die Gain- 
ward Geforce4 Pro/450 TV unter anderem 
als Zweitkarte für den Mehrschirmbetrieb 
oder als Ersatz für eine schlechte Onboard- 
Grafik bei Hauptplatinen ohne AGP- 
Steckplatz. Obwohl die Karte aktuell die 
schnellste PCI-Karte bei 3D-Spielen ist, 
reicht die Geschwindigkeit maximal an die 
einer Geforce2 MX heran. (dw) 


Geforce4 Power Pack Pro/450 TV 

Ausstattung: 3,0 
Eigenschaften: &, 1 
Leistung: 3,0 
GESAMT 


Hersteller: Gainward 
Preis: € 109,- 
Webseite: www.gainward.de 


Telefon: (089) 89 89 90 


www.pcgameshardware.de 


Your business! 


SAMTRON 51S TFT WORKEY BUSINESS 


15” TFT-Display Bildschirm ATX-Miditower 


38,1 cm sichtbare Bilschirmdiagonale 
Dot Trio Pitch Horizontal: 0,297 mm 
Kontrast: 330:1 
Helligkeit: 250 cd/m2 
Betrachtungswinkel: 120 °vertikal/ 
140° horizontal 
Abmessungen: 368,5 x 386,2 x 173 mm (BxHxT) 
Auch höhenverstellbar mit Angle/Pivot-Funktion erhältlich MSI 6380 KT3 Ultra2 
Monitor nur in Verbindung mit PC-System: AMD Athlon XP2000+ 
00 ATBUS 80 GB 

PEETSORDE PoSyctan: 4 GeForce4 MX-440TV 64MB 
&449/° DVD ROM 16/48x 

CD-Writer 32/12/40 

Modem 56k 


Netzwerkkarte Ultron 100Mbit 
2 USB Frontanschlüsse 


inkl. CD-ROM 
„Herr der Ringe” 


ULTRON UMT-200 3D-Technologie ee 


Multimedia Tastatur : 
2880 x 720 dpi 
Scroll und Zoom 5 ppm in S/W und 3 ppm in Farbe 


Beeindruckende Geschwindigkeit 
und Qualität bei Fotoausdrucken 


ULTRON UM-10 USB 2.0 Full Speed-Schnittstelle 


Wheel Maus / 3D-Technologie - Scroll und Zoom inkl. CD-ROM „Herr der Ringe” 
Drucker nur in Verbindung mit PC-System: 


€ 49,7 


Preis ohne Pc-System: 


€ 79° 


Es gelten die AGBs und Garantiebedingungen der WORKEY GMBH. Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen vorbehalten. Alle genannten Produkte sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 


Design-Stück 


Sony SDM-X52 


Flacher Riese 


Benq FP2081 


MONITORE 


Satte Farben 


Philips 109P4 


= j 
| Ts 
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Hardware-Kategorie: 15-Zoll-LCD 


Hardware-Kategorie: 20 -Zoll-LCD 


Hardware-Kategorie: 19-Zoll-CRT 


Mit dem SDM-X52 will Sony den 
designinteressierten Anwendern das 
15-Zoll-Display näher bringen. Der 
Flüssigkristallbildschirm ist in Silber 
und Schwarz ab sofort verfügbar. 


U nser Testmuster des Sony SDM-X52 
ist vorne schwarz und hinten silber. 
Dank des Doppelgelenkfußes kann das 
LCD in der Höhe und Neigung verstellt 
werden. Die maximale Auflösung des Sony 
SDM-X52 beträgt 1.024x768 Bildpunkte bei 
einem Kontrastverhältnis von 400:1. Der 
Blickwinkel erreicht vertikal 115 und hori- 
zontal 150 Grad. 


Der X52 verfügt mit je einem digitalen DVI- 
und analogen D-Sub-Anschluss über zwei 
Videoeingänge. So können Sie zwei Com- 
puter an einen Bildschirm anschließen und 
zwischen den beiden Geräten per Knopf- 
druck wechseln. Sonys neuer Eco-Mode soll 
für einen bis zu 40 Prozent geringeren 
Stromverbrauch im Vergleich zu anderen 
LCDs sorgen: Durch Aktivierung des Eco- 
Modes sinkt die Leistungsaufnahme von 
28 auf unter 23 Watt, allerdings wird auch 
die Helligkeit verringert. 


Fazit: Für unsere Tests haben wir den SDM- 
X52 im Normalmodus betrieben und kön- 
nen dem LCD eine gute Darstellungsqua- 
lität bescheinigen. Helligkeitsverteilung 
und Farbbrillanz sind sogar sehr gut. Aller- 
dings ist die Schaltgeschwindigkeit mit 30 
Millisekunden eher mittelmäßig, die Mehr- 
zahl der Geräte aus der Marktübersicht 
09/2002 erreichen 25 ms. Die schwarze 
Ausführung des SDM-X52 kostet knapp 600 
Euro - ein angemessener Preis. (ma) 


SDM-X52 


Hersteller: Sony 


Preis: € 599,- 


Ausstattung 2,0 
Eigenschaften: 2,5 
Leistung: 1,5 
GESAMT 


Webseite: www.sony-cp.com 


Telefon: (0221) 5 96 60 
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Beim FP2081 von Beng wird die Auf- 
merksamkeit zunächst auf 20 Zoll 
Bildschirmdiagonale gezogen; doch 
nicht nur die Größe des LCDs ist 
bemerkenswert. 


as Beng FP2081 richtet sich an profes- 

sionelle Anwender, aber auch Spieler 
mit einer dicken Brieftasche werden mit 
diesem LCD Spaß haben. Der Monitor 
unterstützt eine maximale Auflösung von 
1.600x1.200 Bildpunkten. Die Schaltge- 
schwindigkeit liegt bei spielfreundlichen 
25 Millisekunden. 


Ebenfalls positiv ist der breite horizontale 
und vertikale Sichtwinkel von jeweils 160 
Grad - fast Röhrenmonitorniveau. Auch 
das Kontrastverhältnis von 300:1 lässt keine 
Wünsche offen. Neben einem normalen 
RGB-Eingang (D-Sub) verfügt der FP2081 
über DVL S-Video und Composite. So kön- 
nen Sie auch DVD-Player oder Videokame- 
ras an das LCD anschließen. Zwischen den 
verschiedenen Eingängen schalten Sie mit 
einem Knopfdruck um oder nutzen die in- 
tegrierte Bild-in-Bild-Funktion. Nicht nur 
die Ausstattung ist bemerkenswert, auch 
die Leistung gefällt: Farbbrillanz und 
Kontrast sind sehr gut, die Helligkeitsver- 
teilung ist gleichmäßig und auch die Auto- 
justierung funktioniert tadellos. Falls Sie 
sich vor Diebstahl des Beng FP2081 schüt- 
zen möchten, können Sie das LCD per Ken- 
sington-Lock-Anschluss sichern. 


Fazit: Der Benq FP2081 glänzt durch sehr 
gute Darstellungsqualität und 20 Zoll Bild- 
schirmdiagonale. Natürlich hat dieses „Mi- 
nikino“ seinen Preis — 2.666 Euro. (ma) 


Ausstattun: 2,0 
Eigenschaften: &,2 
Leistung: 1,5 
GESAMT 


Hersteller: Benq 
Preis: € 2.666,- 
Webseite: www.beng.de 


Telefon: (040) 8 22 26 40 


Mit dem 109P4 setzt Philips die Reihe 
qualitativ hochwertiger 19-Zoll-Moni- 
tore fort. Schon ein Blick auf die Leis- 
tungsdaten des Monitors lässt Bestno- 
ten erahnen. 


p hilips gehört zu den ersten Herstel- 
lern, die eine Helligkeits- beziehungs- 
weise Kontrastverbesserungstechnik (Light 
Frame) in Monitoren einsetzte. Trotzdem 
verzichtet man beim 109P4 auf dieses Fea- 
ture — unser Meinung nach ist der Qua- 
litätsvorteil dieser Technik ohnehin eher ge- 
ring. Philips setzt im 109P4 stattdessen auf 
eine automatische Farb-Stabilisierung, wel- 
che kontinuierlich die Elektronenstrahlka- 
nonen sowie die Geräte-Temperatur über- 
wacht. Sobald Abweichungen auftreten, 
wird die Intensität der Elektronenstrahlen 
nachgeregelt. Das Ergebnis ist bemerkens- 
wert, die Gleichmäßigkeit der Helligkeits- 
und Farbverteilung ist sehr gut. Ebenfalls 
für gute Noten sorgt die hohe Horizontal- 
frequenz von 111 Kilohertz. 


Einziger Kritikpunkt ist die Geometrie des 
Philips 109P4, da diese in allen Bildwieder- 
holfrequenzen korrigiert werden muss. Im 
Bildschirmmenü des 109P4 lässt sich als 
Farbeinstellung „sRGB” auswählen. Damit 
werden Bilder, die mit einem srGB-kom- 
patiblen Gerät (beispielsweise Scanner oder 
Digitalkamera) erstellt wurden, originalge- 
treu auf Philips-Monitoren wiedergegeben. 


Fazit: Die Leistungen des Philips 109P4 
sind überzeugend, auch der Preis von 
knapp 500 Euro ist mehr als angemessen. 
Deshalb können wir eine klare Kauf- 
empfehlung aussprechen. (ma) 


Ausstattung: 1,9 
Eigenschaften: 2,3 
Leistung: 1,5 
GESAMT 


Hersteller: Philips 
Preis: € 499,- 
Webseite: www.philips.de 


Telefon: (040) 2 89 90 


www.pcgameshardware.de 


Inklusive 
Monitor, 
Drucker und 
DVD-Laufwerk 


‚Abbildungen können vom Angebot abweichen. 


Lust auf den deutlich schnelleren Rechner? Dann schlägt jetzt Ihre Stunde. Denn endlich sind die 


neuen Intel” Pentium 4 Prozessoren auf dem Markt. Ab sofort mit noch mehr Leistung: 2,66 GHz 


und 2,80B GHz schnell! Bei den aktuellen Dell” Dimension PCs mit Intel” Pentium’ 4 Prozessoren Finanzi ‚schon 
ist natürlich immer der optimale Chipsatz mit dabei, der aus Top-Prozessoren auch Top-Performance 
herauskitzelt. Dazu bietet Ihnen der größte Direktanbieter von Computern weltweit eine breite 
Auswahl an Ausstattungen. Wählen Sie etwa unter Grafikkarten der Spitzenklasse und Festplatten 
bis 120 GB*”. Beim Dimension 2300 sind sogar Monitor, Lautsprecher und Farbdrucker im Preis 
inklusive. Ihren PC nach Maß können Sie jetzt sofort telefonisch bei Dell” bestellen. Oder klicken 


Sie einfach www.dell.de an und profitieren Sie so zusätzlich vom Online Rabatt. 


Dell" Geforce4 PC Dimension" 8200 


Gratis bei « Intel” Pentium” 4 Prozessor, 2,40B GHz- . i h 5 ohne Mor 
ratıs Dei optional 2,60B GHz oder 2,80B GHz 1 299 € ® 100€ Rab: 
« Intel” 850 Chipsatz mit 400 oder 533 MHz PSB [1 „100 € Rat 


Online 256 MB PC 800 Dual Channel RDRAM, 400 MHz 


Bestellung I « 80 GB”* Ultra ATA-100 Festplatte, 7200 UpM , 
Zu jedem Dimension'M System, das Sie bis zum 12.09. * 64 MB Nvidia Geforce4 Ti 4200 Grafikkarte (DVI & TV Out) 19" Flat Display P932 Trinitron nur 469 € 
online bestellen, können Sie eines der drei kostenlosen « 16x DVD-ROM Laufwerk, 40x / 10x / 40x CD-RW Laufwerk + mit120 GB Festplatte: + 151 € 
* Creative Labs SoundBlaster Live! Value PCI Soundkarte « mit 128 MB Nvidia Geforce4 Ti 4600 Grafikkarte (DVI & TV-Out): + 174€ 


Upgrades wählen - den Drucker sogar bis zum 19.09. 
pg 9 « Harman Kardon HK 395 Stereo Aktiv Lautsprecher inkl. Subwoofer * mit 512 MB Dual Channel RDRAM: + 232 € 


* Dell” Tastatur, MS Intelli Maus, 3,5' Floppy, 4x USB 

« Microsoft Windows” XP Home Edition (OEM) auf Recovery CD’, Finanzierung schon ab 42,71 € mtl./Laufzeit 36 Monate" 
Microsoft Works 6.0 (DEM), Norton Anti Virus 2002 OEM © 1020 - 091302 

« 1 Jahr Abhol- Reparatur-Service 
Aufpreis für 3 Jahre Vor-Ort-Service nur 116 € 


> 


— 
HP Scanjet 3500 i 
Fe Lexmark 235 Logitech Cordless 
Farbdrucker Desktop Optical 


Dell” empfiehlt Microsoft? Windows® XP u sw 


DARUM 


Geschäftskunden: 0800/5 33 55 40 49 Privatkunden: 0 800/ h) 33 h5 40 32 wwVw.d e | | .d e 


Per Fax: 0180/5 2244.01 - 0,12 €/Min. bundesweit Mo.-Fr. 8-20 Uhr, Sa. 9-18 Uhr - bundesweit zum Nulltarif 


Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. und zzgl. Versandkosten in Höhe von 75 €. Preisänderungen vorbehalten. Hier sehen Sie nur einige Beispiele zahlreicher PC-Konfigurationen. Rufen Sie an für Ihre individuelle Wunschkonfiguration. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Kundendaten unterliegen der elektronischen 
Datenverarbeitung. Monitor- und Displaypreise sind nur gültig beim Kauf eines Dimension’ Systems. "Die Bezeichnung GB bedeutet bei Festplatten 1 Milliarde Bytes; die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. Effektiver Jahreszins nur 11,9 % [Laufzeit 36 Monate]. Ein Angebot der CC-Bank AG, 
Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität vorausgesetzt. Microsoft” Software wird in einer OEM.Version geliefert. Microsoft" OEM Software wird von Dell” ab Werk vorinstalliert und optimiert. Zum Lieferumfang gehören eine Recovery CD für die Wiederherstellung der Software und 
eine Dell’Treiber CD. Die Recovery CD kann nur auf Dell“ Systemen installiert werden. Handbuch/Dokumentation erhalten Sie in der Online Version. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft‘ Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht 
verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte 
oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen]. Dell“, das Dell“ Logo und Dimension“ sind Warenzeichen der Dell Computer Corporation. Die Logos Intel Inside” und Pentium sind 
eingetragene Warenzeichen der Intel® Corporation und ihrer Niederlassungen in den USA und in anderen Ländern. Trinitron ist ein eingetragenes Warenzeichen der Sony Corporation. Microsoft‘ ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation. 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. 


Kraftzwerg 


JVC MP-XP7210 


Mini-Notebook 


MP-XP7210 


Das JVC-Notebook ist nur 22 Zentimeter breit, 15 Zentimeter tief, 


3 Zentimeter hoch und wiegt dabei nur 880 Gramm. 


Wollen Sie, dass Ihr Kollege 
beim nächsten Geschäfts- 
meeting vor Neid platzt? 
Dann legen Sie sich das 
MP-XP7210 von JVC zu. 


uf den ersten Blick kann 

man es kaum glauben: Die- 
ses kleine Gerät mit Abmessun- 
gen von 22,5 x 2,8 x 15,2 Zenti- 
metern und einem Gewicht von 
880 Gramm ist ein vollwertiges 
Notebook. Spätestens beim Blick 
auf die Ausstattungsliste werden 
dann auch die letzten Zweifel 
zerstreut. Im Inneren des Lap- 
tops arbeitet ein Pentium II mit 
800 Megahertz. Dazu gibt es 256 
MB Arbeitsspeicher und eine 30 
GB große Festplatte. Als Grafik- 
chip wird ein SiS 630 verwendet. 
Peripherie-Geräte können per 
Firewire, USB oder PCMCIA-Slot 
angeschlossen werden. Zusätz- 
lich gibt es einen Slot für SD- 
Karten. Ein CD- oder DVD-Lauf- 
werk fehlt verständlicherweise 
aufgrund der Miniatur-Bauart. 
Ein Modem und ein 100-MBit- 
Netzwerkanschluss sind inte- 
griert. Das 8,9-Zoll-Display des 
MP-XP7210 ist sehr gut. Es ar- 
beitet mit einer Auflösung von 
1.024x600 Bildpunkten und Texte 
sowie bewegte Bilder werden 
gestochen scharf dargestellt. Das 
Gerät wird mit zwei Li-Ion-Ak- 
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kus ausgeliefert, von denen einer 
fest im Notebook verbaut ist. Der 
integrierte Akku reicht für circa 
eine Stunde und fünfzehn Minu- 
ten intensive Arbeit (gemessen 
mit Batterymark 4.0.1). Der 
zweite Akku kann optional an 
das Notebook montiert werden, 
dann können Sie bis zu drei 
Stunden mit dem Gerät arbeiten. 
Die Tastatur ist qualitativ hoch- 
wertig, allerdings recht klein, 
so dass ein flüssiges Schreiben 
kaum möglich ist. Das XP7210 
wird mit vorinstalliertem Win- 
dows XP Professional ausge- 
liefert. 


Fazit: Das JVC MP-XP7210 ist 
trotz seiner geringen Abmaße ein 
vollwertiges Notebook mit guten 
Leistungswerten. Die Akkulauf- 
zeit ist mit drei Stunden hervor- 
ragend und dank der vielen 
Schnittstellen präsentiert sich das 
Gerät als echtes Multitalent. (kb) 


MP-XP7210 


Hersteller: JVC 
Preis: € 2.199,- 
Webseite: www.jvc.de 


Telefon: (01805) 66 66 10 60 


Ausstattung: 2,3 (dh 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 2,2 


PC-SYSTEME 


Kalt und nass 


Komplettsystem 


I 


 Har 
! Aum| 


ntel Pentium 4 2,53 GHz 
Wasserkühlungsset Selvretta 
Asus-P4T533 (Intel-850E-Chipsatz) 
256 MB Rambus-Speicher (PC800) 
Asus V8460 Ultra Deluxe 

Maxtor D740X (80 6B, 7.200 U/Min.) 
16x DVD-ROM, 40x/12x/4ßx CD-RW 
Creative Sound Blaster Audigy PI. 
Trust-5.1-Soundsystem 
Chieftec-CS601-Gehäuse 
Enermax-Netzteil (431 Watt) 

AVM Fritz! ISDN PCI 2.0 
Trust-5.1-Soundsystem 

Windows XP Pro 


MODDINGNOVA 2,53 


PC-Spezialist Moddingnova 2,53 


Der professionelle Casemod verschönert jeden Arbeitsplatz 


und lässt einen Blick auf die edlen Komponenten im Inneren des PCs zu. 


PC-Spezialist ist der erste 
große PC-Bauer, der Rechner 
mit Wasserkühlungen aus- 
stattet. Eines der ersten 
Systeme mit dem klangvollen 
Namen „Moddingnova 2,53'' 
hat es in unser Labor ge- 
schafft. 


ie die Bezeichnung Mod- 

dingnova 2,53 schon ver- 
muten lässt, kommt der PC nicht 
mit einem normalen Gehäuse. 
PC-Spezialist hat das CS-601 
blau und gelb lackiert (vielleicht 
etwas gewöhnungsbedürftig) 
und eine Seitenwand mit Plexi- 
glas verschönert. Damit die 
Komponenten auch nachts zur 
Geltung kommen, befindet sich 
eine blaue Kaltlichtlampe im Ge- 
häuse. Durch die Plexiglasschei- 
be des Moddingnova 2,53 ist das 
Wasserkühlungsset Silvretta zu 
sehen. Das Silvretta wurde von 
den PC-Spezialisten makellos in 
den Miditower eingebaut. Frei- 
lich hätte ein Pentium 4 mit 2,53 
GHz gar keine Wasserkühlung 
nötig, da schon der Boxed-Küh- 
ler von Intel bis drei GHz spezi- 
fiziert und dabei noch leise ist. 
Die Grafikkarte, eine Asus V8460 
Ultra Deluxe (Geforce4 Ti-4600 
mit 128 MB), vertraut auf die 
normale Kupferkühlung. Prozes- 
sor und VGA-Karte arbeiten auf 


einem Asus-P4T533-Mainboard 
mit 850E-Chipsatz von Intel. 
Entsprechend der Hauptplatine 
wird Rambus-Speicher verwen- 
det: Der Moddingnova ist mit 
256 MB RDRAM ausgestattet. 


Damit auch jede Menge Spiele 
auf die Festplatte passen, wurde 
eine Maxtor D740X eingebaut. 
Die Platte bietet 80 GB Platz und 
rotiert mit 7.200 U/Min. In den 
Benchmarks zeigt der Modding- 
nova 2,53 seine Muskeln: Der 
PC erreicht in Serious Sam 2 
(1.024x786, 32 Bit) 77 und im Un- 
real-Performance-Test 53 Bilder 
pro Sekunde. Zum Vergleich: Der 
Dell Dimension 8200 kommt in 
Serious Sam 2 auf 73 und im Un- 
real-Performance-Iest auf 49 fps. 


Fazit: Der Moddingnova 2,53 ist 
ein reinrassiger Spiele-PC, der 
dank Wasserkühlung mit nur 48 
dB(A) herrlich leise arbeitet. (ma) 


Hersteller: PC-Spezialist 
Preis: € 3.199,- 

Webseite: www.pc-spezialist.de 
Telefon: (0521) 9 69 62 00 


EW-IGESAMT 
1,4 
1,5 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 
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Ge Prc-cooLıng 


Zalman ZM 300A - APF 

Das auf Geräuscharmut optimierte 
Netzteil der Fa. Zalman bietet eine 
ausreichende Leistung für jedes 
gängige PC-System bei sehr 
flüsterleiser Geräuschentwicklung. 
89,90 € 


Black Ice Extreme 

Idealer Wärmetauscher für die Zusammen- 
stellung einer leistungsfähigen Wasserkühlung 
(passend für 120 mm Lüfter). Sorgfältige Verarbei- 
tung und eine sehr gute Kühlleistung zeichnen den 


Radiator aus. 
84,90 € 


Thermalright SLK 800 

Der stärkste Kühler aus dem Hause Thermalright. Der 

neue Vollkupferkühler wurde in diversen Tests als der derzeit \ 
leistungsfähigste Kühler für AMD Systeme eingestuft. Erhältlich 
mit unterschiedlichen Lüftern in verschiedenen Leistungsstufen. 
ab 55,90 € 


Thermalright A 7 

Der A 7 bietet zu einem günstigen Preis eine ausreichende 

Kühlleistung bei geringer Lautstärke. Ein leistungsfähiger 

Aluminium-Kühler für aktuelle AMD-Systeme mit einem 

herausragenden Preis-/Leistungsverhältnis. 

24,90 € 
Swiftech MCX 4000 
Neuester Kühler des amerikanischen Herstellers für Intel Pentium IV 
478 Prozessoren. Als einer der ersten High-End Hersteller verwendet 
Swiftech bei diesem Modell den innovativen TMD Lüfter der Fa. YS-Tech. 


72,90 € 
Thermaltake G4 
Sehr leistungsfähiger Kupfer-Grafikkartenkühler für Nvidia 
Geforce IV Karten. Ideal als Ersatz für defekte oder 
leistungsschwache Originalkühler. Zum vollständigen 
Lieferumfang zählen zusätzlich vier passive Ramkühler. 
18,90 € 


2 PCs unter 1.000 Euro 


Ze u m KOMPLETTSYSTEME 


Preiswerte Rechenknechte 


Für den preisbewussten Käu- 
fer sind 1.000 Euro die Ober- 
grenze für einen Komplett- 
PC. Dies haben auch Vobis 
und Atelco erkannt und je- 
weils ein entsprechendes 
System konfiguriert. 


n unserem Labor muss- 
ten der „4gamez Ath- 
lon XP 2000+” von 


Atelco und der „Highpaq D XD 
Power 2000 Ti” von Vobis ge- 
geneinander antreten. Beide PCs 
sind mit einem Athlon XP 2000+ 
ausgerüstet. Schon beim Main- 
board gibt es erste Unterschie- 
de: Vobis setzt auf ein MSI 
K7T266 Pro2 mit KT266A-Chip- 
satz, bei Atelco kommt ein Epox 
EP-8K3A mit KT333-Chipsatz 
zum Einsatz. Das Epox EP- 
8K3A+ (mit RAID-Controller) 
bekam in der Ausgabe 07/2002 
einen Award für „Top-Perfor- 
mance“. Damit die Vorteile des 
Epox EP-8K3A auch genutzt 
werden, wird im 4gamez 256- 
MB-DDR-SDRAM mit 333 MHz 
eingebaut. Im Vobis Highpaq 
befinden sich ebenfalls 256 MB 


DDR-SDRAM (PC 266). Beide 
Systeme sparen beim Prozessor- 
kühler - dieser besteht lediglich 
aus Aluminium und hat nur ei- 
ne mittelmäßige Kühlleistung. 
Die Festplatten der PCs unter- 
scheiden sich zwar nicht in der 
Größe (beide 80 GB), aber in der 
Geschwindigkeit: Im 4gamez ar- 
beitet eine IBM IC35L080 mit 
7.200 U/Min. und einer Leserate 
von 38 MB/s. Im Highpaq 
kommt eine Maxtor D540X 
(5400 U/Min.) zum Einsatz, die 
nur mit 28 MB/s liest. Auch bei 
der Wahl der Grafikkarte be- 
weist Atelco das bessere Ge- 
schick. Im 4gamez wird eine Ge- 
force4 Ti-4200 von MSI verbaut, 
die mit 3,6-ns-Speicher (513 
MHz effektiv) arbeitet. Vobis 
setzt auf eine Noname-Karte mit 
4-ns-Speicher (500 MHz). Die 
Einsparungen im Highpaq ma- 
chen sich auch in den Bench- 
marks bemerkbar: Der Atelco- 
PC ist durchschnittlich sechs bis 
zehn Prozent schneller. Zudem 
ist er auch billiger als der High- 
paq - diesen Zweikampf ge- 
winnt Atelco. MARCO ALBERT 


Spiele-Leistung 
1.000-Euro-PCs 


Settings: AMD Athlon XP 2000+, 256 MB 
DDR-SDRAM (PC333/266), Geforce4 Ti-4200, 
Detonator 30.82, VIA Aini 4.42 


10 :13\1113 1.024x768 800x600 


SERIOUS SAM 2 ul GROSSE KATREDRMEE) 


BESSER. 


Auch in Sachen De 


1.000-EURO- 


4gamez die bessere Figur. 


COMPUTER 
sign macht der 


EN ann ie 
— ee 


PRODUKT Agamez Athlon XP Highpaq XD Power 
Hersteller Atelco Vobis 

Telefon (0800) 114.44 44 (0180) 5 90 91 00 

Webseite www.atelco.de www.vobis.de 

Preis € 899,- € 999,- 

Preis/Leistung Sehr gut Gut 

AUSSTATTUNG 8,3 
Arbeitsspeicher 256 MB DDR (PC333) Spectek 256 MB DDR (PC266) 
Prozessor Athlon XP 2000+ Athlon XP 2000+ 

Mainboard Epox EP-8K3A (KT333) MSI K7T266 Pro2 (KT266A) 
Grafikkarte MSI Geforce4 G4Ti4200-TD 64 MB | Noname Geforce4 Ti-4200 
Festplatte IBM IC35L080, Maxtor D540X 

(80 GB, 7.200 U/Min.) (80 GB, 5.400 U/Min.) 

CDRW/DVD Sony DDU1621, Sony CRX195A Sony DDU1621, NEC CD-RW NR 


EIGENSCHAFTEN 1,9] 1,9 


Rechnerkonfiguration | Gut 


Gut 


Verarbeitung 


Gut 


Gut 


Overclocking 


Über FSB im BIOS 


Über FSB im BIOS 


Vobis = UcisrunG MEN ©.7 BERN ©.= 
nn 60164 Spiele-Performance | Sehr gut 

6 hentwickl Befriedigend (53 dBi Befriedigend (58 dB(A 
FAZIT| Inallen Benchmarks ist. der PC mit der Bezeichnung Agamez Athlon XP 2000+ von ZZ a. gen e3 dB) em A 
Atelco schneller als der Highpaq D XD Power 2000 Ti von Vobis. Grund dafür ist das bessere Mainboard FT AT 


und der schnellere Speicher auf der Grafikkarte. 
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FA y4 i T Schnell und preiswert 


Etwas zu langsam 


www.pcgameshardware.de 


VERMISCHTES Tr 


Tattoo-Brenner 


Yamaha CRW-Fi 


Speichergigant 


Memorex DVD Recorder 100 


Geforce4-Tuning 


Thermaltake G4 Power Booster 


inte n > . 


Hardware-Kategorie: CD-Brenner 


Yamaha hat mit dem CRW-FI einen 
Brenner auf den Markt gebracht, der 
Rohlinge in extrem kurzer Zeit be- 
schreibt und neue Features wie Disc 
T®@2 (Disc-Tattoo) besitzt. 


D er CRW-Fl von Yamaha beschreibt ei- 

ne CD-R mit 44facher Geschwindig- 

keit. Die Schreibgeschwindigkeit liegt in 

der Praxis bei 33fachem Tempo. Der 

Schreibvorgang einer CD-R dauerte nur 

2:47 Minuten. CDs kann der CRW-Fl mit 
44facher Geschwindigkeit lesen. 


Das Gerät von Yamaha ist der erste Brenner, 
der CD-RWs mit bis zu 24fachem Tempo 
brennen kann, für einen Rohling benötigte 
das Gerät 3:23 Minuten. Ein acht Megabyte 
großer Pufferspeicher und die Safe-Burn- 
Technologie verhindern einen Buffer-Un- 
derrun. Die CAV-Methode ermöglicht es, 
eine CD ohne Unterbrechung zu beschrei- 
ben. Dadurch ist die Qualität der CD besser, 
da es nicht zu Unregelmäßigkeiten wäh- 
rend des Schreibvorgangs kommt. Die CD- 
Zugriffszeiten sind mit 116 Millisekunden 
etwas hoch. Yamaha liefert den Brenner mit 
einem CD-R- und einem CD-RW-Rohling 
aus. Als Brennsoftware liegt Nero Burning 
Rom 5 und In-CD bei, mit dem Daten per 
Drag & Drop auf CD-RW-Medien gespei- 
chert werden. Ein nettes Feature ist Disc 
T@2, mit dem Texte und Bilder auf die 
Oberfläche eines Rohlings geschrieben wer- 
den. Das Ganze hat natürlich seinen Preis: 
169 Euro sind kein Schnäppchen. 


Fazit: Trotz des Preises ist der Yamaha dank 
seiner Ausstattung und hohen Brennge- 
schwindigkeit eine Empfehlung wert. (dw) 


Ausstattung 2,0 
Eigenschaften: 1,5 
Leistung: 1,7 
GESAMT 


Hersteller: Yamaha 
Preis: € 169,- 
Webseite: www.yamaha:it.de 


Telefon: (00800) 92 62 42 22 
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Hardware-Kategorie: DVD-Brenner 


Enorme Datenmengen können unkom- 
pliziert mit einem DVD-Brenner gesi- 

chert werden. Memorex will in diesem 

Geschäft mitmischen und stellt seinen 
ersten DVD-Brenner vor. 


D er DVD-Recorder 100 ist der erste er- 
hältliche DVD-Brenner von Memorex. 
Die Technik basiert auf dem Ricoh MP 5125 
und beschreibt DVD+R- und DVD+RW- 
Rohlinge mit 2,4facher DVD-Geschwindig- 
keit. Wer von aktuellen CD-Brennern eine 
Schreibdauer von unter vier Minuten für 
CD-Rs gewöhnt ist, muss umdenken. Die 
enormen Datenmengen brauchen mehr 
Zeit, um auf DVDs gebrannt zu werden. 


Eine komplette DVD+R mit 4,37 Gigabyte 
beschreibt das Laufwerk in 25 Minuten und 
ist damit eine Minute langsamer als die ver- 
gleichbaren Modelle von HP oder Sony. Bei 
den DVD+RW-Medien kann das Laufwerk 
etwas zulegen und braucht nur 24 Minuten 
- es liegt damit gleichauf mit der 2,4fach- 
Konkurrenz. CD-Rs werden mit 12facher 
(sieben Minuten) und CD-RWs mit 10facher 
Geschwindigkeit (neun Minuten) beschrie- 
ben. Das Brennen von CDs und DVDs wird 
durch einen zwei Megabyte großen Cache 
und Justlink unterstützt. Neben den 
Schreibmodi kann der Brenner auch CDs 
(32fach) und DVDs (8fach) lesen, die Zu- 
griffszeit beträgt dabei 144 Millisekunden 
(DVD) und 120 Millisekunden (CD). Als 
Software liegen Roxio Easy CD Creator 
Basic 5.1 und Roxio Video Pack 5 bei. 


Fazit: Ein ausgereifter DVD-Brenner, der 
allerdings durchschnittlich 100 Euro teurer 
als die Konkurrenz ist. (lc) 


DVD Recorder 100 


Hersteller: Memorex 


Ausstattung 2,6 
Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 1,7 
GESAMT 


Preis: € 650,- 
Webseite: www.memorex.com 


Telefon: (0231) 9 52 30 
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Der Thermaltake-Kühler bietet eine 
gute Leistung bei angemessener 
Geräuschentwicklung. Wer seine 
Geforce4-Ti-4400/4600 übertakten 
will, sollte einen Blick darauf werfen. 


D er brandneue VGA-Kühler von Ther- 
maltake ist komplett aus gut wärme- 
leitendem Kupfer gefertigt und basiert 
auf dem Nvidia-Referenzdesign. Er eignet 
sich wegen der speziellen Halterung nur 
für Geforce4-Ti-Karten der Marke 4400 und 
4600. Daneben befinden sich in dem Paket 
vier Aluminium-Kühlkörper, die auf der 
Vorder- und Rückseite der RAM-Bausteine 
angebracht werden. Die nötigen selbst- 
klebenden Wärmeleitpads befinden sich 
genauso im Lieferumfang wie eine Silmore- 
Wärmeleitpaste auf Silikon-Basis sowie ein 
Strom-Adapterkabel (4-auf-3-Pin). 


Bei unseren Temperaturmessungen auf 
einer übertakteten Ti-4600 (320/729 MHz) 
zeigte der Thermaltake-Kühler gute, aber 
keine überragenden Leistungen: 37,8 statt 
40,2 Grad unter dem Originalkühler stellen 
eine Verbesserung von knapp fünf Prozent 
dar. Auffällig war, dass nach der Montage 
der RAM-Kühler die Temperatur des Gra- 
fikchips um circa zwei Grad anstieg. Hier 
blockieren die Kühlrippen anscheinend den 
Luftstrom an den Seiten des Lüfters. Dieser 
rotiert mit 5.500 Umdrehungen pro Minute 
und ist etwa zwei Dezibel leiser als der 
zuvor verbaute Standardlüfter. 


Fazit: Der Übertaktungsspielraum steigt 
nur minimal an, Wunder sollte man nicht 
erwarten. Mit 20 Euro ist der Preis für das 
Set in Ordnung. (tu) 


Geforce4 Power Booster 


Hersteller: Thermaltake 


Ausstattun: 1,9 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 1,9 
GESAMT 


Preis: € 20,- 
Webseite: www.oc-card.de 


Telefon: (05141) 3 57.02 
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Frischer Wind 


Saitek P880 Dual Analog Pad 


Sportlich 


Thrustmaster 360 Spider 


VERMISCHTES 


Von der Stange 


Dell Smartstep 250N 


Hardware-Kategorie: Gamepad 


Hardware-Kategorie: Lenkrad 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Ihr altes Gamepad pfeift nach stunden- 
langen FIFA-Sessions auf dem letzten 
Loch? Dann schicken Sie es in die Kabi- 
ne und greifen Sie zum neuen Saitek 
P880 Dual Analog Pad! 


s aiteks Einwechselspieler für das 
preisliche Mittelfeld heißt P880 Dual 
Analog Pad und verfügt über alle Features, 
die ein PC-Kicker braucht. Zehn Funktions- 
tasten plus Shift-Taste zur Doppelbelegung 
sowie zwei analoge Mini-Sticks und ein 
Coolie-Hat sind auf dem Controller unter- 
gebracht. Der Coolie-Hat lässt sich sogar 
per Umschalttaste zum digitalen Steuer- 
kreuz umfunktionieren. Zeitgemäß sind die 
gummierten Griffflächen, die auch in der 
Verlängerung rutschfesten Halt bieten. 


Nur bei der Ergonomie gibt es Defizite. Die 
beiden analogen Mini-Sticks könnten etwas 
höher liegen, damit man die Daumen nicht 
so weit strecken muss. Außerdem sollten 
zwei der zehn Tasten statt auf der Obersei- 
te noch unterhalb des Controllers auf Höhe 
der Mittelfinger untergebracht sein. Auf der 
beigelegten CD befindet sich eine prakti- 
sche Konfigurationssoftware, mit der Sie 
einfach und schnell Makros erstellen kön- 
nen. Für den sofortigen Betrieb des P880 
brauchen Sie unter Windows keine zusätz- 
lichen Treiber. 


Fazit: Mit dem P880 hat Saitek im Vergleich 
zu alten Controller-Veteranen wie dem 
P750 ordentlich zugelegt. Die Steuerung ist 
präzise und der Druckpunkt der Tasten 
ausgewogen. Mit dem neuen P880 Dual 
Analog Pad haben Sie auf jeden Fall einen 
guten Spieler im Team. (oh) 


P880 Dual Analoq Pad 


Hersteller: Saitek 


Ausstattung: 2,3 
Eigenschaften: 2,4 
Leistung: 2,2 
GESAMT 


Preis: € 30,- 
Webseite: www.saitek.de 


Telefon: (089) 5 46 75 70 
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In der Formel 1 hagelt es Ferrari-Siege 
und ein Ende ist nicht in Sicht - davon 
will auch Thrustmaster profitieren und 
kleidet das neue Einsteiger-Lenkrad in 
meisterliche Gewänder. 


N eben dem alten Budget-Lenker 360 
Modena führt Thrustmaster nun das 
360 Spider im Ferrari-Design ein. Im 
Gegensatz zum Modena ist der Neuling nur 
noch mit elf programmierbaren Tasten und 
einem digitalen Steuerkreuz ausgestattet — 
die Schaltwippen sind leider weggefallen. 
Der Druckpunkt der Tasten ist ausge- 
wogen, während das Steuerkreuz schwam- 
mig reagiert. 


Die Fußpedale des 360 Spider sind gegen- 
über Pedalerien anderer Controller deutlich 
länger, was für eine entspannte Fußhaltung 
sorgt. Die Verarbeitung ist zudem für einen 
Lenker dieser Preisklasse akzeptabel und 
die Steuerung recht genau. Teile des Len- 
kers sind mit einer Gummierung überzo- 
gen, damit selbst schweißnasse Handflä- 
chen nicht abrutschen. Die Ergonomie des 
360 Spider ist allerdings nicht optimal. 
Rund die Hälfte der Tasten ist nur dann er- 
reichbar, wenn Sie eine Hand vom Lenkrad 
nehmen. Anschluss und Konfiguration ent- 
sprechen ganz dem Plug-and-Play-Prinzip: 
Sie verbinden das Lenkrad per USB-Stecker 
am PC, die Treiber werden vom Betriebs- 
system installiert und die Kalibrierung er- 
folgt automatisch. 


Fazit: Das neue 360 Spider von Thrust- 
master ist rund 10 Euro billiger als der noch 
erhältliche Vorgänger 360 Modena mit 
Schaltwippen. (oh) 


360 Spider 


Hersteller: Thrustmaster 


Ausstattun: 2,5 
Eigenschaften: 2,6 
Leistung: 2,4 
GESAMT 


Preis: € 59,- 
Webseite: www.thrustmaster.de 


Telefon: (09122) 88 60 


Mit dem Smartstep 250N bricht Dell 
gleich zwei Traditionen. Die erste: Sie 
können das Notebook nicht frei kon- 
figurieren. Die zweite: Es wird eine 
Desktop-CPU eingesetzt. 


as neue Dell Smartstep 250N ent- 

spricht einigen Klischees der Super- 
markt-Notebooks: Dazu zählen silbernes 
Design, eine Menge Megahertzen und ein 
günstiger Preis. Allerdings verlässt sich 
Dell nicht auf eine langsame Onboard-Gra- 
fiklösung. Im Smartstep 250N kommt ein 
Mobile Radeon (M6) mit 32 MB DDR-Spei- 
cher zum Einsatz. Mit diesem Grafikchip 
können Sie die meisten Spiele in der Auf- 
lösung 800x600 (16 Bit) flüssig spielen. 


Die mittelmäßige Leistung des M6 wird 
durch einen Pentium 4 mit 2,2 GHz ausge- 
glichen. Trotz Desktop-Prozessor läuft der 
Smartstep 250N 133 Minuten ohne Netz- 
anschluss. Das Asus L3800C mit Mobil- 
CPU aus der Marktübersicht 07/2002 er- 
reicht 134 Minuten Akkulaufzeit. Ebenfalls 
positiv ist das große 15-Zoll-Display, das 
eine maximale Auflösung von 1.400x1.050 
Bildpunkten unterstützt. Außerdem befin- 
det sich im Smartstep 250N eine 40-GB- 
Festplatte, 256 MB DDR-SDRAM und ein 
CD-RW-/DVD-Kombilaufwerk. 


Fazit: In den Spielebenchmarks wird die 
mittelmäßige Leistung des Ati M6 deutlich: 
Das Smartstep 250N erreicht in Serious 
Sam 2 31 Bilder pro Sekunde (800x600, 32 
Bit). Das Dell Inspiron 8200 mit Geforce4- 
440 Go kommt auf 57 fps. Dennoch: Dell hat 
mit dem Smartstep 250N ein gut konfigu- 
riertes Notebook im Angebot. (ma) 


Smartstep 250N 


Hersteller: Dell 


Ausstattung 2,3 
Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 1,9 
GESAMT 


Preis: € 1.899,- 
Webseite: www.dell.de 


Telefon: (0800) 3 35 56 61 
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Wenn’s mal 
heiß wird... 


| in 


www.innovatek.de 


www.rohstock.de 


6 Wasserkühlungssets im Test 


WASSERKÜHLUNGSSETS 


Nichts als heiße Luft? 


Eine Wasserkühlung bie- 
tet das, was Luftkühler 
nicht erreichen: sehr 
gute Kühlleistung bei 
minimaler Geräusch- 


entwicklung. 


it den getesteten Sets 
in unserer Marktüber- 
sicht hat die Wasser- 


kühlung für den PC „Serien- 
reife“ erreicht und ist auch im 
Massenmarkt eine echte Alter- 
native zu Luftkühlern. Alle Sets 
enthalten einen Wärmetauscher 
zur Abgabe der Hitze an die 
Luft, eine Pumpe, welche das 
Wasser durch den Kreislauf 
drückt, und einen CPU-Kühler. 
Zusätzlich bieten einige Sets 
als sinnvolle Erweiterung ei- 
nen Ausgleichsbehälter, der das 
System entlüftet und kleinere 
Wasserverluste ausgleicht. Fehlt 
ein Ausgleichsbehälter, kann 
das System „offen“ betrieben 
werden. Der Wasserkreislauf ist 
dann nicht luftdicht geschlos- 
sen und als Ausgleichsbehälter 
dient beispielsweise ein her- 
kömmlicher Wassereimer - die- 
se Lösung ist aber mit Bastel- 
arbeit verbunden und schlecht 
transportabel. 


Trotz dieser klar definierten 
Aufgaben der Komponenten 
und des simplen Aufbaus einer 
Wasserkühlung gibt es dennoch 
gravierende Unterschiede bei 
den Kühlungen. Das Maxxx- 
pert- und das Aqua-Computer- 
Set haben zum Beispiel Verbin- 
dungsstücke für die Schläuche, 


Wasserkühler Wasserpumpe Radiator (Wärmetauscher) 
WAS Gegenstück zum Luftkühler, Die Wasserpumpe sorgt für Im Radiator gibt das Wasser 
IST? er liegt auf der CPU auf, durch eine gleichmäßige Durchfluss- die aufgenommene Wärme 

ihn fließt das Kühlwasser. geschwindigkeit im Kühlkreislauf. an die Umgebungsluft ab. 
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Ausgleichsbehälter 

Der Ausgleichsbehälter sitzt 

als „Wassertank“ an der Pumpe 
und gleicht Verdunstungen aus. 


www.pcgameshardware.de 


WASSERKÜHLUNGSSETS 


ir = ZU Wr 
Pe 


Test-Philosophie: Wasserkühlung 


Die Unterschiede bei der Verarbeitung und Montage einer Wasser- 
kühlung sind enorm, wir haben auf diese Punkte besonders geachtet. 


TESTGERAT 
Mit dem Kühlertes- 
ter KT3 haben wir 
jeden Wasserkühler 
gemessen und vier 
Athlon-CPUs mit 
verschiedenen 
Lüfterspannungen 
4 genau simuliert. 


Besonders wichtig bei der Ausstat- 
tung (20 %) ist das Vorhandensein 
aller zum Anschluss und zur Inbe- 
triebnahme einer Wasserkühlung 
nötigen Einzelteile. Darüber hinaus 
st eine ausführliche Anleitung sehr 
ichtig, um Einsteigern zu helfen 
und Fehler zu vermeiden. Wenn die 
ichtigsten Bauteile einer Wasser- 


Pa, 


= 


die mit dem „Plug & Cool”-Sys- 
tem versehen sind. Dabei wird 
der Schlauch einfach in das An- 
schlussstück gepresst und durch 
kleine Metallfedern arretiert. 
Der Vorteil: Es fließt kein Wasser 
aus und die Schläuche sind kin- 
derleicht wieder zu entfernen. 
Bei den Wasserkühlungen von 
Innovatek dagegen werden die 
Schläuche mit Überwurfmut- 
tern bombenfest mit den jeweili- 
gen Komponenten verschraubt. 
Die Kandidaten im Überblick: 


Innovatek Innova Setl: Kern 
des Setl ist der Flatflow-Kühler 
von Innovatek. Dieser ist mit 
zwei Einschraubverschraubun- 
gen (Metallstutzen für die 
Schläuche, welcher mit einer 
Überwurfmutter den Schlauch 
arretiert) für 8x1-PVC-Schläu- 
che (8 mm Innendurchmesser, 1 
mm Wandstärke) versehen. Die 
Verschraubungen sind nicht fest 
mit dem Kühler verbunden und 
können beispielsweise gegen 
Stutzen mit Winkel ausge- 
tauscht werden. Die Kühlfläche 
besteht aus poliertem Kupfer 
und ist mit einem Plastikdeckel 
verschlossen. Der Kühler wird 
mit einer sehr soliden 3x3-Klam- 
mer am CPU-Sockel befestigt 
und mit einem Inbusschlüssel 
(liegt bei) verschraubt — diese 
Konstruktion verhindert ein 
Überspannen der Halterung. Die 
Eheim-Pumpe 1046 wird dank 
eines Adapters auch mit einer 
Einschraubverschraubung ver- 
sehen - sie fördert in der Minu- 
te etwa fünf Liter, was für kleine 
und mittelgroße Wasserkühlun- 
gen völlig ausreicht. Mit speziel- 
len Schrauben wird die Pumpe 
sicher befestigt und vom Gehäu- 
se entkoppelt (siehe Praxisseite). 
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Mit 51 Grad im Sieben-Volt- 
Betrieb bei einem Athlon 1400 
bietet der „kleine“ Kühler ge- 
nug Reserven für einen guten 
Silent-Betrieb. Als Wärmetau- 
scher dient ein Maxxxpert- 
Single-Fan-Radiator, der über 
Lamellen die Hitze an die Luft 
abgibt. Der beiliegende 120- 
mm-Fan kann mit einem Adap- 
ter auf sieben oder zwölf Volt 
betrieben werden. 


Cooling-Systems Magnum 390: 
Der Magnum-Kühler ist kom- 
plett aus Kupfer gefertigt, die 
Kontaktfläche zum Prozessor ist 
sorgfältig bearbeitet, weist aber 
kleinere Verunreinigungen auf - 
dies mindert die Kühlleistung 
jedoch nicht. Der Kühler wird 
über eine 3x3-Klammer am 
CPU-Sockel befestigt, dabei sor- 
gen zwei Federn für einen gleich 
bleibenden Druck auf den Pro- 
zessor-Kern. Die Anschlussstut- 
zen sind eingeschraubt, die Be- 
festigung kann mit Kabelbin- 


dern erfolgen, die dem Set bei- 
liegen. Als Pumpe ist dem Set 
eine Eheim 1048 beigelegt, wel- 
che pro Minute 10 Liter fördert - 
für sämtliche Kühlungen reicht 
aber auch eine Eheim 1046 aus. 
Der 9,5x2-mm-Silikon-Schlauch 
wird ebenfalls mit Kabelbindern 
an den Plastikverschraubungen 
der Pumpe befestigt. Der Wär- 
metauscher ist ein Black Ice Pro 
mit festen Anschlüssen; auch 
hier wird der Schlauch mit Ka- 
belbindern befestigt. Ein Aus- 
gleichsbehälter ist nicht im Set 
enthalten, vorgesehen ist ein T- 
Stück im Schlauchsystem, durch 
das Wasser in die Kühlung ge- 
gossen wird. Da aber so Flüssig- 
keitsverluste nicht ausgeglichen 
werden können, sollte man ei- 
nen kleinen Eimer als „offenen” 
Augleichsbehälter verwenden. 
Die bessere Lösung ist ein 
Ausgleichsbehälter für Eheim- 
Pumpen von PC-Frost (www. 
pc-frost.de). Diesen gibt es als 
Acryl- und als Alu-Modell. 


KUPFERBODEN 


Dank der guten Polierung kann man sich im Kupferboden des 


Maxxpert-Kühlers spiegeln. Einen messbaren Kühlvorteil bringt das aber nicht. 


kühlung (CPU-Kühler, Wärmetau- 
scher, Pumpe) gut verarbeitet sind, 
gibt es Pluspunkte bei den Eigen- 
schaften (20 %). In Sachen Leistung 
(60 %) zählen die erreichten Kühl- 
werte und die Lärmbelästigung zu 
den wichtigsten Kriterien. Wir ha- 
ben zusätzlich die Lautstärke bei 
sieben Volt gemessen. 


Wichtige 
Fragen 


Alles Wissenswerte zum 
Thema Wasserkühlung. 


Leise oder leistungsstark? 

Im Gegensatz zu den Luftkühlern 
schließen sich die Attribute leise 
und leistungsstark bei einer Was- 
serkühlung nicht aus. Im Gegen- 
teil, man kann den Lüfter des 
Wärmetauschers problemlos bei 
jeder getesteten Wasserkühlung 
mit sieben Volt laufen lassen 

und sie kühlt trotzdem noch ei- 
nen Athlon 1400 ausreichend. 
Aufgrund dieser Leistungs-Ge- 
räusch-Charakteristik einer Was- 
serkühlung empfiehlt sich diese 
für Silent- Freaks und Übertakter 
gleichermaßen. 


Was ist Standard? 

Aktueller Standard bei den Was- 
serkühlungen ist eine Eheim- 
Pumpe 1046. Aufgrund der Größe 
sind die Single-Fan-Radiatoren 
für fast jeden Tower geeignet 
und momentan die sinnvollste 
Lösung. Die CPU-Kühler sind mit 
einem Kupferboden ausgestattet 
und werden mit einer stabilen 
Klammer an allen sechs Sockel- 
Halterungen befestigt. 


Wie viel Durchfluss? 

Da dem maximal möglichen Wär- 
metransport beim CPU-Kühler 
und dem Radiator Grenzen ge- 
setzt sind, bringt eine extrem 
hohe Durchflussgeschwindigkeit 
wenig. Bei einem geschlossenen 
System reicht momentan eine 
Eheim 1046 mit fünf Litern 
Wasserdurchsatz pro Minute. 
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Maxxxpert MXL-Miro: Der Kup- 
ferkühler des Maxxxpert-Sets ist 
gegen Korrosion auf der Ober- 
fläche beschichtet. Die Kontakt- 
fläche zum Prozessor ist fast 
perfekt bearbeitet, man kann 
sich sogar darin spiegeln. Die 
3x3-Befestigung wird ebenfalls 
über Federn unter Druck ge- 
setzt, so ist ein gleich bleibender 
Druck auf den CPU-Kern mög- 
lich. Als Wärmetauscher ist der 
Maxxxpert-Single-Fan im Set 
enthalten. An diesem werden 
die 6x2-mm-PVC-Schläuche der 
Wasserkühlung mit Kabelbin- 
dern befestigt. Mit etwas Silikon 
(zur Abdichtung) haben wir im 
Testlabor allerdings auch die 
„Plug & Cool“-Winkelstücke an 
dem Radiator befestigen können 
— Nachahmung auf eigene Ge- 
fahr. Der Vorteil der „Plug & 
Cool”-Technik liegt in der kin- 
derleichten Anbringung der 
Schläuche - diese werden ein- 
fach aufgesteckt und sind dann 
fest mit dem jeweiligen Bauteil 
verbunden. Um die Schläuche 
aus den Anschlüssen zu lösen, 
müssen die blauen Halteringe 
um den Schlauch einfach wieder 
zurückgedrückt werden. Über 


Innovatek bietet alle benö- 
tigten Einzelteile für eine 
Wasserkühlung in einem Set. 
Dies glänzt durch sehr gute 
Leistung und Verarbeitung. 
B eim Auspacken des Sets 
ist sofort ersichtlich, dass 
man sich hier viele Gedanken 
gemacht hat. Alle Komponen- 
ten sind passgenau in Schaum- 
stoff eingebettet und kleinere 
Einzelteile sind sorgfältig ver- 
packt. Der Kühler ist schon 
mit den Verschraubungen ver- 
sehen, welche bei acht Milli- 
metern Innen- und einem Mil- 
limeter Schlauchdurchmesser 
idealen Halt bieten. Die Eheim- 
Pumpe wurde mit einem Aus- 
gleichsbehälter aufgewertet. 
Dieser dient gleichzeitig zur 
Entlüftung und als Wasserre- 
servoir. Mit rund 48 Grad bei 
einer simulierten Athlon-1400- 
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MARKTÜBERSICHT 


einen Adapter können die „Plug 
& Cool”-Stecker auch an der 
Eheim-1046-Pumpe angebracht 
werden. Auch der Ausgleichs- 
behälter ist mit den Steckern 
ausgerüstet. 


Aqua-Computer Basisset: Der 
Cuplex-Prozessor-Kühler ist ein 
Vollkupfermodell mit Acryl- 
Aufsatz - ideal für Effekte mit 
gefärbtem Wasser, da man in 
den Kühler hineinschauen kann. 
Die Kontaktfläche zum Prozes- 
sor ist gut bearbeitet, könnte 
aber noch ein wenig mehr Po- 
lierung vertragen. Der Kühler 
wird in der Basis-Version über 
3x3-Haken am CPU-Sockel be- 
festigt und mit Federn arretiert. 
Eine Bordverschraubung ist ge- 
gen Aufpreis erhältlich. Die 6x2- 
mm-Schläuche werden mit dem 
„Plug & Cool“-System sicher an 
der Pumpe und dem Kühler 
befestigt. Auch bei diesem Set 
werden der Maxxxpert-Single- 
Fan-Radiator zur Kühlung des 
Wassers und die Eheim 1046 als 
Pumpe verwendet. 


Innovatek Innova Set2, 3R Sys- 
tem Poseidon: Das Innova Set2 


INNOVA SET2| Die Verschraubungen 
sind professionell und absolut dicht. 


CPU führt der Kühler das Test- 
feld in Sachen Leistung an. Für 
249 Euro erhält man ein High- 
End-Set, das zum Übertakten 
und für den Silent-Betrieb ge- 
eignet ist. (lc) 


Innova Set2 

Ausstattung: 1,5 

Eigenschaften: 1,8 

Leistung: 1,4 
GESAMT 


Hersteller: Innovatek 
Preis: € 249,- 


Webseite: www.pc-frost.de 


‚Preis-Leistung: Ausre 


"Härdivare ) 


WASSERKÜHLUNGSSETS 


ANSICHTSSACHE 


Mein Urteil aus der letzten Ausgabe, dass Wasserküh- 
lungen noch nicht massenmarkttauglich seien, revidie- 
re ich mit diesem Test. Die gute Kühlleistung bei mini- 
maler Lautstärkeentwicklung ist nicht der einzige 
Grund für mein Umdenken. Die Hersteller haben ihre 
Sets jetzt einsteigerfreundlicher gestaltet, die Ver- 
arbeitungsqualität verbessert und die Zusammenstel- 
lung der Systeme abgerundet. Für meine Zwecke ist ein 
System mit Flatflow-Kühler und einem auf sieben Volt 
gedrosselten Wärmetauscher-Lüfter ideal, da auf diese 
Weise selbst ein Athlon 1400 gut gekühlt wird. 


und die Poseidon-Kühlung fin- 
den Sie in unseren Einzeltests in 
dieser Marktübersicht. 


Fazit: Unser Test hat gezeigt, 
dass Wasserkühlung mittlerwei- 
le ein ausgereiftes Produkt für 
den Massenmarkt ist, das den 
Wunsch nach Kühlleistung und 
leisen Arbeitsgeräuschen erfüllt. 
Alle getesteten Sets kühlen ei- 
nen Athlon 1400 im Silent-Mo- 
dus ausreichend (der Lüfter des 
Radiators wird dabei mit sieben 
Volt betrieben) und sind dabei 
extrem leise. Dank des modula- 


„ ‚Einsteiger-Set „_ 


3R System Poseidon | Hardıuare } 


Qualität hat ihren Preis, 
aber auch mit einer Low- 
Budget-Lösung kann man 
leise und gut kühlen - wenn 
man einige Abstriche bei der 
Verarbeitung macht. 


uch das Poseidon-Set 

kommt in einer Box da- 
her, in der jedes Bauteil seinen 
eigenen Platz hat. Wasserküh- 
ler und Wärmetauscher sind 
beide aus Aluminium gefertigt 
- die Anschlussstutzen sind fest 
mit den Bauteilen verbunden. 
Die Pumpe ist im Vergleich 
zu den Eheim-Modellen recht 
klein und wird im mitgeliefer- 
ten Wassertank aus Acryl-Glas 
„versenkt“ — der Stromstecker 
(220 Volt) muss noch am Kabel 
befestigt werden, länger als 
fünf Minuten dauert das aber 
nicht. Mit etwa 57 Grad kühlt 
die Einheit trotz des günsti- 


„Die Komplett-Sets sind jetzt einsteigerfreundlicher." 


Lars 
Craemer 


Redakteur 
Bereich Overclocking 


ren Aufbaus der meisten Was- 
serkühlungen ist die Montage 
sehr einfach und stellt selbst 
Anfänger nicht vor unlösbare 
Probleme. Allerdings sind die 
Top-Modelle mit 250 Euro nicht 
besonders günstig. Die unter- 
schiedlichen Preise bei den ver- 
schiedenen Kühlungen schlagen 
sich in der Kühlleistung und der 
Haltbarkeit nieder. Fin teures 
Set bietet einwandfreie Verar- 
beitung und durchdachte De- 
taillösungen, ein günstiges Set 
ist etwas unpraktisch, aber zum 
Einstieg ideal. LARS CRAEMER 


POSEIDON| Kühler und Wärmetauscher 
sind beim Poseidon-Set aus Aluminium. 


geren Werkstoffs Aluminium 
einen Athlon 1400 ausreichend 
und ist bei diesem Preis eine 
Empfehlung für alle preisbe- 
wussten Einsteiger in den Be- 
reich Wasserkühlung. (Ic) 


Ausstattung: 3,0 
Eigenschaften: 2, 1 
Leistung: 2,2 
GESAMT 


Hersteller: 3R System 
Preis: € 119,- 


Webseite: www.kailon.de 


Preis-Leistung: Gut 
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Praxistest: Wasserkühlung 


Im Praxisteil helfen wir beim Einbau einer Wasser- 


kühlung und machen Sie auf häufige Fehler bei der 


Montage aufmerksam. 


evor man die Wasser- 
kühlung zusammen- 
setzt und einbaut, soll- 


te man sorgfältig die Positionie- 
rung der Pumpe und des Radia- 
tors planen. Idealer Platz für die 
Pumpe ist bei den meisten Ge- 
häusen der Platz rechts auf dem 
Boden, direkt unterhalb des 
Festplattenkäfigs. Hier ist ge- 
nug Platz für Pumpe und 
Ausgleichsbehälter vorhanden 
und die Pumpe kann fest mit 
dem Gehäuseboden verschraubt 
werden. Ein weiterer Vorteil: 
Eventuell auslaufendes Wasser 
trifft nicht auf stromführende 
Komponenten. Um die Pumpe 
verschrauben zu können, müs- 
sen vier kleine Löcher in den 
Boden gebohrt werden, in die 
später das „Entkoppelset für 
Eheim-Pumpen” von PC-Frost 
(www.pc-frost.de) für rund acht 
Euro eingesetzt wird — durch 
die Bauart der Schrauben wird 
die Pumpe zusätzlich vom Ge- 
häuse entkoppelt. 


Da der Radiator Frischluft benö- 
tigt, ist dieser am besten ober- 
halb des Netzteils aufgehoben: 


hier ist bei vielen Gehäusen 
schon ein Lufteinlass vorgese- 
hen. Weil die Bohrungen nicht 
bei jedem Tower genormt sind, 
müssen auch hier eventuell 
zusätzliche Löcher für die Ra- 
diator-Verschraubung gebohrt 
werden. Wenn schon eine gute 
Gehäuselüftung vorhanden ist, 
ist ein nach außen blasender 
Lüfter vor dem Radiator ideal — 
hat Ihr Tower noch keine aktive 
Lüftung, ist es besser, den Ra- 
diator mit kalter Luft von au- 
ßen zu kühlen. Mit acht kleinen 
Gummidichtungen, die es in je- 
dem Baumarkt gibt, kann man 
den Radiator zusätzlich vom 
Gehäuse entkoppeln. Dazu 
müssen die Dichtungen von bei- 
den Seiten auf die Gehäuse- 
wand des Towers drücken und 
auf diese wiederum üben dann 
die Schraubmuttern Druck aus. 


Der Radiator sollte so montiert 
sein, dass das warme Wasser 
oben in den Radiator hinein- 
und das abgekühlte Wasser 
unten wieder hinausfließen 
kann - so arbeitet der Wärme- 
tauscher optimal. 


ufter, 
Radiator 


Ausgleichs- 
behälter 


230 Volt 


KREISLAUF 


Der CPU-Kühler sollte hinter der Pumpe angebracht werden. Die aufge- 


nommene Wärme wird danach im Wärmetauscher abgegeben. 


Grundsätzlich gilt bei der Kühl- 
Anordnung mit Pumpe, Kühler 
und Wärmetauscher: Das kalte 
Wasser fließt aus der Pumpe in 
den CPU-Kühler, nimmt dort 
die Hitze auf und wird in den 
Wärmetauscher weitergepumpt. 
Dort wird die Hitze abgegeben 
und das Wasser fließt wieder 
zurück in die Pumpe. 


Für eine Wasserkühlung eignet 
sich am besten destilliertes Was- 


ser. Die Vorteile: Es befinden 
sich keine Verschmutzungen im 
Wasser und es ist nicht elek- 
trisch leitfähig - im Falle eines 
Lecks ein Lebensretter für be- 
troffene Komponenten. Man 
sollte allerdings beachten, dass 
durch die Abgabe kleiner Me- 
tall-Partikel im Kreislauf das 
Wasser nach einiger Zeit leitfä- 
hig werden kann. Es empfiehlt 
sich, dass Wasser regelmäßig zu 
wechseln. LARS CRAEMER 


Wasserkühlungen 
Komplett-Sets 


Settings: Alle Kühler wurden mit dem Kühlertes- 
ter KT3 (Raumtemperatur 25 Grad) gemessen. Die 
Umgebungslautstärke betrug 42 dB(A). 


XP 2200 
(T-Bred) 


1400/ 
XP 2100+ 


LEGENDE [4% 


Wasserkühlungen 
Komplett-Sets 


Settings: Alle Kühler wurden mit dem Kühlertes- 
ter KT3 (Raumtemperatur 25 Grad) gemessen. Die 
Umgebungslautstärke betrug 42 dB(A). 


Ja] 4 FZVolt-Lüfter | 12-Volt-Lüfter 


WÄRMEENTWICKLUNG BEI 7 VOLT LÜFTERSPANNUNG BESSER LAUTSTÄRKE IN dB(A) BEI 7 UND 12 VOLT LÜFTERSPANNUNG BESSER 
60 70 Gradc. dB(A) 
3R System Poseidon Maxxxpert MXL-Miro 
—— —— 58160162 49151 
Aqua-Computer Basisset 3R System Poseidon 
——— eu 56157159 SAP Coon Sıctems Namnım 390 215 
Koolance PC2-601W SEnEE ooling >yStems Magnum a8[51 
PT MAL-Miro Koolance PC2-601W — 
fe ————— 53154155 Aaua-Computer Basisset 
O4P Cooling Systems Magnum 390 ZZ —_ —_—_— 79150 
——————— 52153154 Innovatek Innova Set2 
Innovatek Innova Set2 —_ ___ 48150 
zu EEE) Innovatek Innova Set] 
Innovatek Innova Set! T— 4850 
—— 48149150 
FAZIT. Bei einer Umgebungslautstärke von 42 dB(A) sind die Lüfter der Wärmetauscher aller 
FAZIT] Selbst die Poseidon-,Aluminium“-Kühlung ist im 7-Volt-Betrieb leistungsstark genug, um getesteten Wasserkühlungen kaum noch hörbar und ermöglichen entspanntes Arbeiten. Störend 
einen Athlon 1400 ausreichend zu kühlen - hier ist aber kaum noch Spielraum nach oben vorhanden. sind jetzt eher andere Geräuschquellen wie Netzteil- und Grafikkarten-Lüfter. 
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Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 
Preis-Leistung 


AUSSTATTUNG 


Anleitung 
Modulare Anschlüsse 
Lieferumfang 


U] CPU-Klammer 

CPU-Kühler 

Radiator 

Pumpe 

EIGENSCHAFTEN 

Geeignet bis ... 
Verarbeitung 
Radiator-Maße (o. Lüfter) 
Montage 

LEISTUNG 

Core-Temp. (64/68/74 W) 12 Volt 
Core-Temp. (64/68/74 W) 7 Volt 
Lautstärke (7 & 12 Volt) 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 
Preis-Leistung 


AUSSTATTUNG 


Anleitung 
Modulare Anschlüsse 
Lieferumfang 


CPU-Klammer 

CPU-Kühler 

Radiator 

Pumpe 

EIGENSCHAFTEN 

Geeignet bis ... 
Verarbeitung 
Radiator-Maße (o. Lüfter) 
Montage 

LEISTUNG 

Core-Temp. (64/68/74 w) 12 Volt 
Core-Temp. (64/68/74 W) 7 Volt 
Lautstärke (7 & 12 volt) 


Magnum 390 


WASSERKÜHLUNGSSETS 


Maxxxpert MXL-Miro 


Innovatek Innovatek 04P Cooling Systems z Maxxxpert 
(05141) 3 57.02 (09451) 94 21 56 (033056) 8 29 60, (040) 71.00 18 37 (09128) 92 37 35, (05141) 357.02 
www.oc-card.de www.pc-frost.de www.hardware-rogge.de, www.listan.de www.erfrier.net, www.oc-card.de 
€ 240,- € 209,- € 169,- € 229,- 
Ausreichend Ausreichend Befriedigend Ausreichend 
1,5 1,6 1,9 2,1 
Ja (Deutsch) Ja (Deutsch) Ja (Deutsch) Ja (Englisch) 
Ja (Kühler und Pumpe) Ja (Kühler und Pumpe) Ja (Kühler und Pumpe) Ja (Kühler und Pumpe) 


YS-Tech Fan, Schrauben, Ausgleichsbehälter, 
Schlauch, Spannungsadapter, Winkelstück, 


YS-Tech Fan, Schrauben, Ausgleichsbehälter, 
Schlauch, Spannungsadapter, Winkelstück, 


Titan-Lüfter, Schlauch, T-Stück, 2 Winkelstücke, 
Kunststoffstopfen, Spannungsadapter, 


Ausgleichsbehälter, Papst 4412FML Lüfter, 
4 Winkelverbinder, Schlauch, Wärmeleitpaste, 


Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste Schlauchschneider 
3x3 Haken (Sockel A/370) 3x3 Haken (Sockel A/370) 3x3 Haken (Sockel A/370) 33x3 Haken (Sockel A/370) 
Innovacool Flatflow Magnum 390 Cu Maxxxclock 
Maxxxpert Maxxxpert Black Ice Pro Maxxxpert 
Eheim 1046 Eheim 1046 Eheim 1048 Eheim 1046 
1,3 1,3 1,9 1,8 
Athlon 1400 Athlon 1400 Athlon 1400 Athlon 1400 
Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut 
12x15x6,5 cm 12x15x6,5 cm 13x15,5x3 cm 12x15x6,5 cm 
Einfach Einfach Mittel Einfach 
1,4 1,5 1,8 1,9 
46,5/47,5/48,2 Grad 46,1/47,8/48,7 Grad 50,8/52,5/53,6 Grad 52,6/53,6/55,1 Grad 
41,5/49,3 50,8 Grad 48,1/49,4/50,4 Grad 52,4/53,2/54,3 Grad 53,1/53,8/54,7 Grad 
48,1/49,9 dB(A) 48/49,8 dB(A) 48,3/50,9 dB(A) 48,9/51,1 dB(A) 


überragende Verarbeitung, beste 
Kühlleistung im Testfeld, teuer 


Basisset 


‚Aqua-Computer 


Perfekte Verarbeitung, gepaart mit 
sehr guter Kühlleistung 


En 
Hardware ) 


Poseidon 


3R System 
(0551) 38 91 94 38 (09544) 95 02 63 
www.agua-computer.de www.kailon.de 
€ 145,- € 119,- 
Gut Gut 

3,0 

Ja (Deutsch) Ja (Englisch) 
Ja (Kühler und Pumpe) Nein 
Satz Plug&Cool-Anschlüsse für Eheim 1046, Wassertank, Schlauch, Lüfter, Isolationspads 
Schlauch, Wärmeleitpaste für Wassertank, Schrauben, Isolationsspangen 


3x3 Haken (Sockel A/370) 


3x3 Haken (Sockel A/370) 


Cuplex Poseidon 
Maxxxpert ‚Aluminium-Radiator 
Eheim 1046 KSP-1000 
1,9 2,1 
Athlon 1400 Athlon 1400 
Gut Befriedigend 
12x15x6,5 cm 9,5x14x3 cm 
Einfach Mittel 
2,0 2,2 
54,4/55,2/56,4 Grad 55,4/56,9/58,6 Grad 
56,2/57,4/58,7 Grad 58,3/59,9/61,6 Grad 
48,1/50,2 dB(A) 48,8/51 dB (A) 


GESAMT 


Besondere Optik mit Wasserzusät- 
zen dank des Plexiglas-Kühlers 
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Akzeptable Verarbeitung, ideal für 
Einsteiger und Preisbewusste 


Low-Cost-Alternative zum Test- 
sieger mit Eheim-1048-Pumpe 


Die Alternativen B> 


Koolance PC2-601W 


ANaaaaaananaaaan 


MR Server DA-01 Varioedition 


Die Plug&Cool-Verbindungen ermög- 
lichen schnelles Ein- und Aubauen 


INFO 

Hersteller: Koolance 
Info-Telefon: (040) 71.00 18 37 

Webseite: ww.listan.de 

Preis: € 389,- 


AUSSTATTUNG 


Lieferumfang: Paste, Doppelpumpe, 
Wärmetauscher, CPU-Kühler, Fenster 


Schächte: 3x5,25" | 5x3,5" 
Gewicht: 14 kg 


Geeignet bis ...: Athlon 1400 


INFO 

Hersteller: MR Computertechnik 
Info-Telefon: (07175) 53 53 99 

Webseite: wwu.ichbinleise.de 
Preis: € 319,- (ohne Netzteil) 


AUSSTATTUNG 

Lieferumfang: Komplett gedämmt, 
Drehzahlregelung (Variosteuerung) 
Schächte: 6x5,25 8x3,5 

Lüfter: Fünf/eine weitere Halterung 


Gewicht: 8 kg 


www.pcgameshardware.de 


Chieftec Midi-Tower Serie CS601 m 

Wir bieten Ihnen die hochwertigen Chieftec-Gehäuse in einer breiten Farbpalette an. 
Bitte beachten Sie auch unser reichhaltiges Gehäusezubehör. Ob Lüfterset, Däm- 
mungsmatten, Window-Kits oder Moddingparts, bei uns finden Sie Produkte, von de- 
nen Sie nicht mal ahnten, 

dass es sie gibt. 


Arctic Cooling Super Silent Pro 

Für alle Sockel A Prozessoren bis 1.6GHz, Athlon XP (Palomino) bis 
2600+, Intel Celeron bis 2.2GHz und für alle Pentium Ill und Tualatin. 
Titan ab 14,90EUR Swiftech ab 39,90 EUR 
ArcticCooling ab16,90 EUR Kanie Hedgehog ab 44,90 EUR 
Alpha ab 25,90EUR Coolermaster ab 54,90 EUR 
Global Win ab 37,90EUR Zalman ab 54,90 EUR 
Hinweis: Jedem Kühler aus unserem Sortiment liegt eine Portion 
hochwertige Wärmeleitpaste bei! - 


Wasserkühlung 


Koolance PC2-601W WE 


Window Seitenteile für Chieftec Midi- 

Tower CS601 und Big-Tower CS2001D U 

Sie wünschen sich einen schöneren PC? Wir haben die perfekte Lösung: 
Original Chieftec-Seitenteile in blau, schwarz und silber, mit Fenster und Lüfter. 
Machen Sie mehr aus Ihrem PC. Kaltlichtkathoden, jetzt zum absoluten Top-Preis. 


Transparentes Acrylglasgehäuse (Bausatz) 


Dieses Gehäuse ist der absolute Kracher, hervorragend ver- 
arbeitet, leicht zu montieren und toll anzusehen. Mit Platz für 
4x 5,25" und 7 x 3,25" Laufwerke und 5 Lüftereinbauplätzen 


Mit diesem Technik-Wunder bieten wir Ihnen 
ein auf Wasserkühlung ausgelegtes High-End 
Gehäuse an. Im Lieferumfang sind bereits der 
Hochleistungs-CPU Wasserkühler Koolance 
CPU-2008S und ein Window-Kit enthalten. 


Details finden Sie auf unserer Homepage. 


- Koolance PC2-601BW (schwarz) 

- Koolance PC2-901W (Big-Tower) 
- Koolance VGA-Kühler VID1 

- Koolance Chipsatz-Kühler MB01 

- Koolance HDD-Kühler HD01 52,90 EUR 
- Koolance HDD-Kühler HD2-01 29,90 EUR 


MAGNUM Wasserkühlsets für Athlon und Pentium 


Mit unseren Magnum Wasserkühlsets bie- 
ten wir Ihnen eine günstige Komplettlösung 
für ein wassergekühltes PC-System. Unse- 
re Sets bestehen aus hochwertigen Kompo- 
nenten und bietet sehr gute Kühlleistungen. 
Sie können die Kompenenten der Sets auch 
einzeln bei uns erwerben. 
- Radiator Black Ice Pro ab 69,90 EUR 
- Eheim 1048 Kreiselpumpe 47,90 EUR 
- Magnum 390 Kühler 64,90 EUR 
- Magnum 478 Kühler 69,90 EUR 
- Magnum 390 Wasserkühlungsset für Athlon und P3 169,90 EUR 
- Magnum 478 Wasserkühlungsset für Pentium 4 174,90 EUR 


u L af 
joy the Silence 

Dämmungsmatten Sets 

Mit unseren Dammungsmatten Sets machen Sie Ihren PC leiser. 
- Akasa Dämmungsmatten 20,40 EUR 

- "be quiet!” Chieftec Midi-Server 49,90 EUR 

-"be quiet!" Chieftec Big-Tower 59,90 EUR 

-"be quiet!” Universal 54,90 EUR 


Fan-Adapter 

Für den Betrieb größerer 
Lüfter zur CPU-Kühlung. 

- Fan-Adapter Acryl 

- Fan-Adapter Aluminium 


weiß auch die Ausstattung zu überzeugen. [10000 


Dieser Bausatz ist für Showzwecke bestimmt. 
Avance Midi Tower 


Avance hat es geschafft ein werkzeug- 2 

freies Gehäuse zu entwickeln. Ob Mainboard, Lüfter 
oder Steckkarten, alles läßt sich ohne Werkzeug leicht 
ein- und ausbauen. Selbst der Mainboardschlitten ist 
herausnehmbar. Jede Menge Lüfter- und Laufwerksplät- 
ze lassen keine Wünsche offen. Die Luxusversion hat 
eine spiegelnde Titanbeschichtung mit Karomuster. 

- Avance Titanbeschichtet 89,00 EUR 
- Avance Standard 69,00 EUR 


Die Anvance-Gehäuse sind voll von pfiffigen Details, die hier nicht alle beschrieben 
werden können. Details gibt es auf unserer Homepage. 


419, '00 EUR 
34,90 EUR 
34,90 EUR 


Wir haben alles was den PC schöner, schneller ind leiser Y 
macht. In unserem Moddingbereich finden Sie Neonstrings, 
Kaltlichtkathoden und soundsensitive Neonröhren. Außer- 
dem haben wir Aluminiumblenden, Window-Kits, passende 
Aufkleber und Laser Cut Lüftergitter mit coolen Motiven. 

- Window-Kit ab 15,90 EUR 

- Aufkleber für Window-Kit 

- Kaltlicht Kathode (31cm) 

- Soundsensitive Neonröhre (10cm) 
- Neon String (150cm u. 250cm) 
-Laser Cut Lüftergitter 

- Aluminumblende CD-ROM / DVD 4,90 EUR 
- Aluminumblende 3,5"-Laufwerk 3,90 EUR 
Beleuchtete Lüfter und CPU-Kühler 

- Akasa Lüfter, drehzahlgeregelt 16,90 EUR 


- Akasa Lüfter, Gleitlager 10,90 EUR 
- Akasa CPU-Kühler AK-824 24,90 EUR 


Diese Lüfter aus transparentem blauen Kunststoff 
zeigen den Betrieb durch 2 blinkende blaue LEDs 


22,90 EUR 
19,90 EUR 
ab 29,90 EUR —J 


9,90 EUR 


‚6,90 EUR 
ab 15,90 EUR 


Hinweis: Bei uns finden Sie auch Rund- und weitere Spezialkabel. 


Alle Produkte mit 14 Tagen Rückgaberecht ! 


Lieferanten können jedoch zur  urametigen Nichtverfügbarkeit unserer Artikel führen. Die Warenverfügbarkeit können Sie auf unserer Honepane entnehmen oder ‚über unser Sarviog: Telefe 
Preise gelten inkl ges. MwSt. Versand ausschließlich mit der Deutschen Post AG. Wir berechnen pro Bestellauftrag eine mengen- und gewichtsunabhängige Versandkostenpauschale von 6 


Vz 
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8 Stereo-Lautsprecher im Test 


Stereo de Luxe 


Watt 

Physikalische Einheit für Leis- 
tungsangaben, Maß für die 
Lautstärke bei Soundsystemen. 
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RMS 

Root Mean Square - Effektivwert 
bei Leistungsangaben von Laut- 
sprechersystemen. 


PMPO 

Maximale Leistungsangabe bei 
Soundsystemen, die aber nicht 
besonders aussagekräftig ist. 


Sie klingen gut, haben 
satte Leistungswerte 
und sehen dabei auch 
noch verdammt gut aus: 
Wir haben für Sie acht 


neue 2.1-Soundsysteme 


getestet. 

| chon beim Zusammen- 
| stellen des Testfeldes 
L | war eines klar: Diesmal 
hört das Auge mit. Vorbei sind 
die Zeiten, als mausgraue 
Würfel jeden noch so elegan- 
ten Schreibtisch verschandelten. 
Und lassen Sie mich ein Ergeb- 
nis dieser Marktübersicht schon 
vorwegnehmen: Den Spagat 
zwischen innovativem Design 
und guter Leistung haben einige 
Hersteller überzeugend hinbe- 
kommen. 


Teac Powermax 600: Den Test 
eröffnet ein echter „Eyecatcher”. 
Das Powermax 600 sieht aus wie 
eine überdimensionale Über- 
raschungsei-Familie. Das futu- 
ristische Design wird zusätzlich 
durch blaue LEDs an den Satel- 
liten unterstützt. Der Aufbau 
der Anlage ist nicht ganz unpro- 
blematisch. Einige Kabel sind 
ein paar Zentimeter zu kurz ge- 
raten, so dass man bei der Plat- 
zierung der Elemente recht ein- 
geschränkt ist. Die Bedienele- 
mente des Teac-Systems finden 
sich am rechten Satelliten. Aller- 
dings gibt es nur einen Lautstär- 
keregler und einen Powerschal- 
ter. Den Bassregler für den Plas- 
tik-Subwoofer sucht man verge- 


Klinkenstecker 

Zentrierte Steckverbindung für 
den Anschluss von Lautspre- 
chern oder Kopfhörern. 


nw.pcgameshardware.de 
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bens. Eine Klangquelle können 
Sie an das Powermax 600 an- 
schließen, einen Kopfhöreraus- 
gang gibt es nicht. Im Klangtest 
traten dann einige Schwächen 
des Systems zutage. Der Sub- 
woofer ist vollkommen über- 
steuert. Da es keinen Bassregler 
gibt, müssen Sie über die 
Soundkarte den Bass vollkom- 
men rausnehmen. Ähnliche 
Schwächen gibt es im Hoch- 
tönerbereich: Das System klingt, 
als hätte es keinen. Der gesam- 
te Sound ist in einem brei- 
igen Mitteltonbereich gefangen. 
Trotzdem ist die Anlage für 
Spiele und MP3-Musik noch re- 
lativ gut einsetzbar - hier fallen 
die vernachlässigten Tonberei- 
che nicht so stark ins Gewicht. 


Interact Helios: Ein günstiges 
Einsteigersystem kommt von 
der Firma Interact. Das 2.1- 
Soundsystem Helios kostet nur 
35 Euro und verfügt über eine 
Gesamtleistung von mageren 
acht Watt. Wie das Teac-System 
verfügt die Anlage nur über ei- 
nen Lautstärkeregler. Der Sub- 
woofer kann nicht separat ge- 
steuert werden. Trotz der dün- 
nen Leistungswerte klingt die 
Anlage aber recht gut. Interact 
hat die richtige Abstimmung 
zwischen Satelliten und Sub- 
woofer gefunden. Musik und 
Spiele klingen um einiges besser 
und kraftvoller, als es die nack- 
ten Zahlen vermuten lassen. 


Kinyo SA-222: Ein weiteres Ein- 
steigersystem kommt von der 
Firma Kinyo. Für 22 Euro be- 
kommt der Käufer hier ein 
schlichtes System in mausgrau- 
em Plastik. Der Subwoofer ist 
kaum größer als die Satelliten 
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Test-Philosophie: Lautsprecher 


Der Klang ist bei Soundsystemen das wichtigste Wertungs-Kriterium. 
Unsere Testphilosophie in der Kurzübersicht: 


TEST-CD 


Test-CDs werden 
die Klangeigen- 


überprüft. 


und ist klangtechnisch kaum 
wahrnehmbar. Zudem muss er 
mit auf den Schreibtisch, da die 
Kabellängen keine andere Plat- 
zierung zulassen. Die Bedienele- 
mente befinden sich am rechten 
Satelliten: Es gibt einen Laut- 
stärke- und einen Bassregler 
(„Tone“), die aber beide unnütz 
sind. Das System fängt schon 
bei der geringsten Lautstärkean- 
hebung an, unglaublich stark 
zu krächzen. Am Bassregler 
können Sie sich nur zwischen 
„kein Bass” und „gar kein 
Bass“ entscheiden. Insgesamt 
wirkt das Klangbild des SA-222 
unnatürlich — hier sollten nur 
echte Schwaben oder Schotten 
zugreifen. 


Creative Inspire 2.1 2400: Ein 
Einsteigersystem für gehobene 
Ansprüche präsentiert Creative 
mit dem Inspire 2.1 2400. Der 
kleine Holz-Subwoofer der An- 
lage leistet zwölf Watt — die Sa- 
telliten jeweils 4,5 Watt. Gesteu- 
ert wird das 2400 über eine klei- 
ne Kabelfernbedienung (Laut- 
stärke und Power), zudem gibt 
es am Subwoofer einen Regler 


Mithilfe spezieller 


schaften der Laut- 
sprecher-Systeme 


Bei der Ausstattung (20 %) gibt es 
viele kleine Details zu beachten. Wir 
werten, wie viele Klangquellen an 
das System angeschlossen werden 
können. Zudem werden alle An- 
schlusskabel auf ausreichende Län- 
ge überprüft. Ein sehr wichtiger 
Punkt sind die Bedienelemente. Bei 
den Eigenschaften (20 %) dreht 


für den Bassanteil. Der Klang 
der Anlage war in allen Tests 
durchweg gut. Höhen und Bäs- 
se sind geringfügig überzogen. 
Durch diesen kleinen „Trick“ 
klingt das System vor allem bei 
Computerspielen recht beein- 
druckend. 


Altec Lansing 2100: Das 2100 ist 
ein Soundsystem mit einem sehr 
gelungenen Design. Die schi- 
cken Satelliten mit ihren klei- 
nen, silbernen Membranen ma- 
chen auf jedem Schreibtisch eine 
gute Figur. Auch die geringe 
Standfläche von wenigen Qua- 
dratzentimetern ist sehr vorteil- 
haft. Die große Schwachstelle 
der Anlage sind die Bedienele- 
mente. Der Bassregler am Sub- 
woofer kann nur mit einem 
Schraubenzieher oder einer 
Münze gedreht werden. Dazu 
gibt es eine seltsame Kabelfern- 
bedienung: Die Lautstärke wird 
über zwei digitale Tasten reali- 
siert, die nur recht große Sprün- 
ge ermöglichen. Nach wenigen 
Klicks kommt man an eine 
Schwelle, wo man nur noch 
zwischen „mittlerer Lautstärke” 


KABELFERNBEDIENUNG 


Nur beim Creative Digital 2800 können Sie über die 


Kabelfernbedienung auch den Basslevel des Subwoofers steuern. 


sich alles um die technischen Eck- 
daten der Lautsprecher. Wir werten 
nur die aussagekräftigen RMS-An- 
gaben und vernachlässigen über- 
triebene PMPO-Werte. Die Leis- 
tungsnote (60 %) wird auf Grundla- 
ge von ausführlichen Klangtests mit 
unterschiedlichen Musikrichtungen 
und aktuellen Spielen festgelegt. 


Wichtige 
Fragen 


Alles Wissenswerte zum 
Thema Lautsprecher. 


Wie viel Leistung brauche ich? 
Das hängt ganz vom Einsatz des 
Lautsprechersystems ab. Wenn 
Sie es nur am Schreibtisch ein- 
setzen wollen, sind auch die 
schwächeren Systeme vollkom- 
men ausreichend. Wollen Sie über 
die Anlage ein kleineres Wohn- 
oder Arbeitszimmer beschallen, 
empfehlen wir ein 2.1-System mit 
circa 30 Watt RMS-Leistung. Für 
wirklich große Räume ist keines 
der hier getesteten Systeme 
empfehlenswert. Dafür benötigen 
Sie schon Anlagen mit 100 Watt 
und mehr - beispielsweise das 
Klipsch Promedia 2.1 oder das 
Creative Megaworks 210D. 


Auf welche Kleinigkeiten muss 
man achten? 

Wenn Sie des Öfteren mit Kopf- 
hörern spielen oder Musik hören, 
achten Sie auf einen entspre- 
chenden Anschluss an Ihrem 
neuen Lautsprecher-System. 
Auch bei den Bedienelementen 
sollten Sie zweimal hinschauen: 
Einige Anlagen besitzen keinen 
separaten Bassregler. Dadurch 
lassen sich die Systeme nur 
schwer dem persönlichen Klang- 
empfinden anpassen. Bequemere 
Zeitgenossen sollten zudem 
schauen, ob das favorisierte 
System mit einer Fernbedienung 
ausgerüstet ist. Über so genannte 
Kabelfernbedienungen lassen 
sich Lautsprecher- Systeme 
komfortabel steuern. 
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und „laut und total verzerrt“ 
wählen kann. Die kleinen Satel- 
liten haben es zudem schwer, 
gegen den übermächtigen Sub- 
woofer zu bestehen. Teilweise 
werden Hoch- und Mitteltonbe- 
reiche über den Bass dargestellt. 


HMS Wavemaster MX-1: Die 
extravaganten Satelliten sind 
das Herzstück der Anlage: Sie 
sind aus gebürstetem Alumi- 
nium gefertigt und 27 Zentime- 
ter hoch. Der Sound wird über 
vier kleine Membranen in den 
Raum gedrückt. Insgesamt ver- 
fügt die Anlage über eine Leis- 
tung von 49 Watt. Gesteuert 
wird das MX-1 über eine kleine 
Kabelfernbedienung. Die Bass- 
box wird über einen Drehknopf 
am Subwoofer separat ange- 
sprochen. Der Klang der Anlage 
ist dank des mächtigen Sub- 
woofers sehr kraftvoll. Die Sa- 
telliten können trotz der extra- 
vaganten Bauform gut mithal- 
ten. Leichte Defizite gibt es 
in der Klangauflösung. An- 
spruchsvolle Musikstücke klin- 
gen etwas „milchig”, da die An- 
lage extreme Tonbereiche nicht 
ganz sauber darstellen kann. 


Logitech Z-340: Ein grundsoli- 
des Soundsystem präsentiert 


Logitech mit dem Z-340. Kleine- 
re Probleme kann es beim Auf- 
bau geben: Alle Kabel laufen 
durch den rechten Satelliten. 
Wer also seinen Rechner links 
unter dem Schreibtisch stehen 
hat, wird mit den Kabellängen 
nur schwerlich auskommen. Die 
Aufteilung der Bedienelemente 
ist klassisch: Am Satelliten be- 
finden sich Lautstärke und Po- 
wer. Am Subwoofer gibt es ei- 
nen separaten Bassregler. Als 
einziges Soundsystem im Test 
verfügt das Z-340 zudem über 
eine Kopfhörerbuchse. Der 
Klang der Anlage ist vergleich- 
bar mit dem des MX-1. Der 
Sound ist ausgewogen und 
kraftvoll. Allerdings fehlt auch 
dem Z-340 die letzte Brillanz. 
Bei Musik hat man den Ein- 
druck, man würde den Sound 
durch eine Gardine hören, die 
einen leichten Bassschleier über 
die Klangwelten legt. 


Creative Inspire 2.1 Digital 
2800: Das System ist in fast allen 
Bereichen der Konkurrenz über- 
legen. Es können über zwei ana- 


Perfektionist 


Creative Inspire 2.1 Digital 280 


2.1-Soundsystem 


Wenn Sie ein anspruchsvol- 
les Computer-Soundsystem 
mit erstklassigen Klang- 
eigenschaften suchen, sind 
Sie hier genau richtig. 


7) igenschaften und Ausstat- 
= tung des Digital 2800 sind 
sehr gut. Als einziges System 
im Test kann es digital betrie- 
ben werden. Zudem verfügt es 
über zwei analoge Eingänge. 
Die Anlage wird klassisch über 
den Subwoofer als zentrales 
Element angeschlossen. Eben- 
falls sehr gelungen ist die Ka- 
belfernbedienung: Nur beim 
2800 lassen sich Lautstärke und 
Bass über die Fernbedienung 
einstellen. Der Klang der An- 
lage ist unglaublich detailliert 
und lebendig. Creative hat es 
dabei schon fast ein bisschen 
mit der Darstellung der Hö- 
hen übertrieben. Sie wirken 
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2800 | Creative setzt auf klassisches 
Design und die Farbe Schwarz. 


bei manchen Musikstücken et- 
was unruhig. In der Summe 
muss man aber trotzdem sagen: 
In diesem Preissegment setzt 
Creative mit dem 2800 neue 


Qualitätsmaßstäbe. (kb) 


Inspire 2.1 Digital 2800 

Ausstattung: 2,0 

Eigenschaften 2,2 

Leistung: 1,7 
GESAMT 


Hersteller: Creative 
Preis: € 129,- 

Webseite: 
www.europe.creative.com 


‚Preis-Leistung: Gut 


LAUTSPRECHER 


ANSICHTSSACHE 


Ich weiß, was Sie sagen wollen. Und Sie haben Recht! 
Schon wieder finden Sie ein Creative-System auf dem 
ersten Platz. Das ist für Sie als Leser vielleicht etwas 
langweilig - die erneute Spitzenposition ist aber nur ein 
Spiegelbild der nackten Fakten: Das 2800 ist der Kon- 
kurrenz in allen Bereichen überlegen. Aber der Vor- 
sprung von Creative ist kleiner geworden: Logitech und 
HMS sind dem Platzhirsch dicht auf den Fersen. Und 
getreu dem alten Motto „Konkurrenz belebt das Ge- 
schäft“ hoffe ich, dass die Konkurrenten schon mit der 


loge und einen digitalen Ein- 
gang verschiedene Soundquel- 
len angeschlossen werden. Alle 
Anschlusskabel sind sehr lang 
und über die Kabelfernbedie- 
nung können Sie Lautstärke und 
Basslevel steuern. Der Klang des 
Soundsystems ist in allen Berei- 
chen erstklassig. Die Höhen 
sind perfekt ausgesteuert und 
die Frequenzweiche für den 
Subwoofer ist optimal einge- 
stellt. Kurzum: In diesem Preis- 
segment gibt es zurzeit nichts 
Besseres. Weitere Details finden 
Sie in unserem Einzeltest. 


nächsten Produktserie aufschließen können. 


„Das Creative 2800 ist in allen Bereichen überlegen.“ 


Kay 
Beinroth 


Redakteur 
Bereich Sound 


Fazit: Die Leistungen der Syste- 
me sind so weit gestreut wie die 
Preise, die Sie dafür zahlen müs- 
sen. Bei den Systemen von Altec 
Lansing und HMS müssen Sie 
zudem einen kräftigen „De- 
signaufschlag“ auf den Tisch 
legen. Das gute und günstige 
Mittelfeld bilden das Inspire 2.1 
2400 von Creative und das Z-340 
von Logitech. Wenn Sie bereit 
sind, etwas mehr Geld auszuge- 
ben, ist das Inspire 2.1 Digital 
2800 die erste Wahl im Preis- 
segment um 120 Euro. 

Kay BEINROTH 


Für Sparfüchse 


2.1-Soundsystem 


Auch wenn das Design des 
Interact Helios etwas alt- 
backen ist: Klangtechnisch 
kann das System weitaus 
teureren Lautsprechern 
Paroli bieten. 


D ) er Aufbau der Anlage ist 
= schnell erledigt. Alle Ka- 
bel laufen im rechten Satelli- 
ten zusammen. Der Subwoofer 
wird nur über ein Klinkenkabel 
angesprochen und besitzt keine 
eigene Stromversorgung und 
leider auch keinen eigenen 
Bassregler. Als Bedienelemente 
gibt es nur einen Powerschalter 
und einen Lautstärkeregler. 
Das System hat eine Leistung 
von acht Watt. Vier Watt lie- 
fert davon der Subwoofer. Der 
Klang des Systems ist trotzdem 
überraschend kräftig. Das liegt 
vor allem an den guten Satelli- 
ten. Der Hoch- und Mittelton- 


Interact Helios (SL-8191) 


HELIOS 


Das Aussehen der Anlage ge- 
winnt sicherlich keinen Designerpreis. 


bereich wird ordentlich darge- 
stellt. Zudem passt die Abstim- 
mung zwischen den Satelliten 
und dem Subwoofer. Kurzum: 
Hier gibt es guten, lebensechten 
Sound für wenig Geld. (kb) 


Helios (SL-8191) 


Hersteller: Interact 


Ausstattung: 2,4 
Eigenschaften: 2,8 


Preis: € 35,- Leistung: 2,5 
Webseite: GESAMT 
www.interact-europe.de 

Preis-Leistung: Sehr gut 


www.pcgameshardware.de 
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Praxistest: Lautsprecher 


Guter Klang ist auch immer eine Einstellungssache 


der einzelnen Komponenten. Wir geben Ihnen wich- 


tige Praxistipps für das optimale Klangvergnügen. 


rste Probleme können 
schon beim Aufbau des 
Soundsystems auftre- 


ten: Viele Hersteller nutzen 
mittlerweile den rechten Satelli- 
ten als Kabelzentrum. Das hat 
im Vergleich zum herkömm- 
lichen System (Subwoofer als 
Kabelzentrum) einen großen 
Nachteil: Bis jetzt musste das 
Anschlusskabel nicht besonders 
lang sein, da Subwoofer und 
Rechner meistens nebeneinan- 
der unter dem Schreibtisch stan- 
den. Jetzt muss der Weg vom 
Rechner zum rechten Satelliten 
auf dem Tisch überbrückt wer- 
den. Wenn Sie Ihren Computer 
links unter Ihrem Schreibtisch 
stehen haben, ist die Wahr- 
scheinlichkeit relativ hoch, dass 
die üblichen Kabellängen nicht 
ausreichen. Leider verbreitet 
sich diese unpraktische Kabel- 
führung immer stärker, auch 
Logitech setzt mit dem Z-340 
auf dieses System. Ein weiteres 
Problem bei den Kabeln sind 
die fixierten Anschlüsse an den 
Satelliten und Subwoofern. 
Kommt es zu einem Kabel- 
bruch, müssen Sie entweder den 


SPEAKERS 


Basic Mode 


MM Digital Output Only 


Lötkolben auspacken oder aber 
den ganzen Satelliten abschrei- 
ben. So genannte Hi-Fi-Klem- 
men wären da die bessere Alter- 
native und bei Anlagen im Wert 
von über 100 Euro sicherlich 
auch angebracht. Leider setzt 
keines der getesteten Systeme 
auf die besagten Klemmen. Bei 
Lautsprechern mit einem Kabel- 
zentrum im rechten Satelliten 
ist das Ganze noch dramati- 
scher: Ein Kabelbruch macht 
das ganze System unbrauchbar, 
da alle Komponenten zusam- 
menhängen. 


Die Hälfte der getesteten Anla- 
gen hat aus Kostengründen kei- 
nen separaten Bassregler. Des- 
wegen müssen Sie den Basslevel 
über die Einstellungen der 
Soundkarte steuern. Jede aktu- 
elle Soundkarte verfügt über 
ein entsprechendes Steuerpro- 
gramm. Im Normalfall sollte der 
Bassregler bei circa 60-70 Pro- 
zent eingestellt sein. Mit diesen 
Einstellungen liefern die meis- 
ten Soundkarten den optimalen 
Bassanteil. Unter Umständen 
müssen Sie diesen Wert aber 


Test 
Settings 


EREZATIVE ‚ 


EINSTELLUNGEN| Sollte Ihr Soundsystem keinen Bassregler besitzen, können Sie 
diesen über die Software der Soundkarte ändern. 


www.pcgameshardware.de 


KABELKNOTEN 


Solche Kabelknoten sind extrem unpraktisch. Bricht Ihnen ein 


Kabel, können Sie das ganze System auf den Müll werfen. 


Ihrem Lautsprechersystem an- 
passen. So empfiehlt es sich bei- 
spielsweise beim Teac-System, 
den Bass fast komplett rauszu- 
nehmen, damit der Subwoofer 
halbwegs ordentlich arbeitet 
und sich nicht „überschlägt”. 


Bei den Tests ist uns ein weiteres 
Problem aufgefallen: Das Z-340 
von Logitech ist das einzige 
System mit einem Kopfhöreran- 
schluss. Wer also nicht perma- 


nent seine Boxen nutzen kann 
oder will, muss bei allen ande- 
ren Systemen jedes Mal hinter 
den Rechner krabbeln, um die 
Lautsprecher gegen Kopfhörer 
zu tauschen. Abhilfe schafft ein 
Gerät von Plantronics. An den 
„PC Headset Speaker Switch” 
können Sie Kopfhörer und Laut- 
sprecher gleichzeitig anschlie- 
ßen und dann per Knopfdruck 
die gewünschte Soundausgabe 
aktivieren. Kay BEINROTH 


UMSCHALTER 


Mit diesem praktischen Umschalter von Plantronics können Sie Kopf- 


hörer und Soundsystem gleichzeitig am Rechner betreiben. 
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SPRECHER 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 
Preis-Leistung 
AUSSTATTUNG 
Eingänge 
Kabellängen 
Kopfhörerbuchse 


Material 
Bedienelemente 


EIGENSCHAFTEN 


Subwoofer (RMS) 
Satelliten (RMS) 
Hi-Fi-Tauglichkeit 
Aufbau 
Kabelanschlüsse 


LEISTUNG 
Hörprobe Spiele 
Hörprobe Musik 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 
Preis-Leistung 
AUSSTATTUNG 
Eingänge 
Kabellängen 
Kopfhörerbuchse 
Material 
Bedienelemente 


EIGENSCHAFTEN 
Subwoofer (RMS) 
Satelliten (RMS) 
Hi-Fi-Tauglichkeit 
Aufbau 
Kabelanschlüsse 


LEISTUNG 


Hörprobe Spiele 
Hörprobe Musik 


LAUTSPRECHER 


Inspire 2.1 Digital 2300 Wavemaster MX-1 2-340 Inspire 2.1 2400 
( Härdıware ) 
Inum | 
Creative HMS Logitech Creative 
(00353) 14 38.00 00 (0421) 162 38 13 (089) 89 46 70 | (00353) 14 38 00 00 
Www.europe.creative.com www.hms-media.de www.logitech.de | Www.europe.creative.com 
€, € 19, EEE [€ 50- 
Gut Befriedigend Sehr gut | Sehr gut 
2,0 2,2 2,3 2,3 
2x analog, digital (koaxial) 2x analog Analog Analog 
Sehr lang Ausreichend Ausreichend | Sehr lang 
Nicht vorhanden Nicht vorhanden Vorhanden | Nicht vorhanden 
Holz + Plastik Holz + Plastik + Aluminium Holz + Plastik | Holz + Plastik 
Kabelfernbedienung (Lautstärke, Bass, Power) | Kabelfernbedienung (Lautstärke, Power), Am Satelliten Power, Lautstärke, Kabelfernbedienung (Lautstärke), 
am Subwoofer Basslevel am Subwoofer Basslevel am Subwoofer Basslevel 

ae 3,1 23| 2,4 
22 Watt 35 Watt 20 Watt 12 Watt 
Je 8 Watt Je 12 Watt Je 5,5 Watt | Je 4,5 Watt 
Gut Gut Gut | Befriedigend 
Einfach Einfach Umständlich | Einfach 
Fest Fest Fest | Fest 

1,7 z,2 EI 22 
Gut Gut Gut Gut 
Sehr gut Gut Gut Gut 


GESAMT 


System mit hervorragenden Klang- 
eigenschaften im Musikbereich 


GESAMT 


Frisches Design und kräftiger Sound 
in guter Verbindung 


Klassisches, leistungsstarkes 
System zu einem guten Preis 


GESAMT 


Gutes Einsteigersystem in 
schlichtem Design 


Helios 
Altec Lansing Interact 
(06181) 94 36 30 (01805) 12 5133 (01805) 99 95 88 | (06403) 90 50 10 
www.alteclansing.de www.interact-europe.de www.teac.de | www.alternate.de 
€ 19, ER E65; |€2;- 
Befriedigend Sehr gut Befriedigend | Gut 
33 2a 2,4 

Analog Analog Analog Analog 
Ausreichend Kurz Kurz | Kurz 
Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden | Nicht vorhanden 
Holz + Plastik Plastik Plastik | Plastik 
Digitale Kabelfernbedienung (Lautstärke), Am Satelliten (Lautstärke und Power) Am Satelliten (Lautstärke und Power) Am Satelliten (Lautstärke und „Tone“) 
am Subwoofer Basslevel 

2,3 2,8 2,4 2,8 
20 Watt 4 Watt 15 Watt 7 Watt 
Je 3 Watt Je 2 Watt Je 5 Watt [Je 3 Watt 
Gut Befriedigend Befriedigend | Befriedigend 
Einfach Umständlich Einfach | Umständlich 
Fest Fest Fest | Fest 

2,4 2,5 2,6 3,3 
Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Befriedigend Befriedigend Befriedigend | Ausreichend 


Stylisches Mittelklasse-System, 
nicht ganz billig 
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Soundsystem mit sehr gutem 
Preis-Leistungs-Verhältnis 


Witziges Design, leider einige 
Klangdefizite 


Sehr günstig, aber auch sehr 
schwache Leistung 


www.pcgameshardware.de 
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31050 


Liebes SMS: Witzige Sprüch 

ın %0103 Hab Dich lich! BDORT Eiet du gut Voe 
> 890127 Ich habe total 0004 
5 Sehnsucht nach.dir! Ihre SIM-Karte Ereh 

ı &%01001ch habe mich 90003 Dieses Handy wird 
Se unsterblich in dich verliebt ! 90009 Wat wer bist du. 
‚= 80105 Du bist 5000 suess ! ER ernigsnde 
— %0108Du bist mein Stern! x 
[#4] 

E 
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oO 
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1) 


9BIT- 
En 


61024 


Bestell - Hotline: 


Katalog per Faxabruf : 0180 


— Bestell - Hotline : 0900 515141 
£1 Bestell - Hotline : 09015 


Klingeltöne 
Charts 
15502 Atomic Kitten - Etemal Flame 
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— PG-5089A Midi Tower 


« aktive Beleuchtung in der Frontblende 
« neues Sichtfenster mit 3D-Grafik 

« hochwertige Acrylglastür 

+ optimale Kühlung 


e 12 Laufwerkseinschübe, extern: 4x 5,25", 3x 3,5" 
intern: 5x 3,5" 


e 4 Lüfter vormontiert (davon 2 HDD Frontlüfter 
über Lüftersteuerung regelbar) 


e einfache Montage durch Rändelschrauben 


« herausnehmbarer Mainboardschlitten und 
3,5" Laufwerkskäfig 


e 2 USB-Anschlüsse in der Frontblende 
(unterstützen USB 1.x und USB 2.0) 
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8 Wireless-LAN-Kits im Test 


Strippen? 


Sie wollen ein Netzwerk über mehrere Zimmer 


aufbauen? Oder sich die Internetleitung mit dem 


Nachbarn teilen? Dann ist ein Wireless LAN 


(WLAN) die optimale Lösung! 


er neue WLAN-Stan- 
dard IEEE 802.11g mit 
einer maximalen Da- 


tenübertragung von 54 MBit/s 
macht es möglich: Ältere 
WLAN-Kits auf Basis des IEEE 
802.11b (11 MBit/s), die noch 
vor wenigen Monaten ein gan- 
zes Monatsgehalt verschlungen 
hätten, sind auf ein akzeptables 
Preisniveau gesunken. Zwar 


werden in der Praxis von den 
theoretisch möglichen 11 MBit/s 
maximal 5 MBit/s erreicht, die 
Leistung langt für den Hausge- 
brauch jedoch vollkommen aus. 


Alle von uns getesteten Bundles 
beinhalten einen Access Point, 
der ähnliche Aufgaben wie ein 
Netzwerk-Hub hat. Er nimmt 
die Signale der kabellosen Netz- 


werk-Adapter auf und gibt sie 
in verstärkter Form wieder an 
die Umwelt ab. Ein Access Point 
ist zwingend nötig, wenn Sie 
drei oder mehr PCs über Funk 
miteinander vernetzen wollen. 
Bei zwei Rechnern reicht es aus, 
wenn Sie diese mit einem Netz- 
werk-Adapter ausstatten. Diese 
Lösung nennt sich „Ad-Hoc” 
und ist für Mini-LANs eine 
preiswerte, wenn auch nicht 
allzu leistungsfähige Methode. 
Grund: Die Reichweite einzel- 
ner Netzwerk-Adapter ohne 
Access Point ist sehr begrenzt. 
Gerade PC-Card- oder PCI- 
Netzwerkadapter mit ihren 
Stummelantennen sind in unse- 
ren Tests negativ aufgefallen. 


Die Sicherheit von Funknetzen 
ist ein weiteres wichtiges The- 
ma, schließlich senden Access 
Points und Adapter ihre Daten 
über eine öffentliche Funkfre- 
quenz. Somit ist es theoretisch 
möglich, dass sich ungebetene 
Gäste mit einem Adapter in Ihr 
Funknetz einklinken. Die Ge- 
fahr ist besonders groß, wenn 
die in allen Access Points ent- 
haltene WEP-Verschlüsselung 
(Wired Equivalent Privacy) 
nicht aktiviert ist. Dieses Sicher- 
heitsprotokoll sieht in verschie- 
denen Sicherheitsgraden eine 
Verschlüsselung von 40 bis 128 
Bit vor. Aktuell sollte jedes Ge- 
rät mit 128-Bit-Schlüsseln aus- 
gestattet sein. Ältere Modelle 


IEEE 


Das „Institute of Electric and Elec- 
tronic Engineers“ legt Normen im 


Netzwerkbereich fest. 
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MAC-Adresse 


Jeder Netzwerk- Adapter ist mit 
einer individuellen (MAC)-Num- 
mer zur Identifizierung versehen. 


Router 
Ein Router verbindet zwei räum- 
lich getrennte Netzwerke über 


eine Telekommunikationsleitung. 


Switch 

Switches sind aktive Hubs, die 
Datenpakete auswerten und dem 
jeweiligen Adressaten zustellen. 


verfügen nur über 64-Bit- 
Schlüssel, Direktimporte aus 
den USA, die vor 2002 einge- 
führt wurden, sind sogar nur 
mit 40 Bit gesichert. Achten Sie 
daher beim Kauf darauf, dass 
Ihnen kein schlecht gesicherter 
Ladenhüter angedreht wird! 
Weitere Sicherheitsmaßnahmen 
ergreifen Sie über die Freigabe 
einzelner MAC-Adressen und 
integrierter Firewalls bei Rou- 
tern. 


Intel Pro/Wireless 2011: Intel 
spricht mit diesem Kit eher 
Großfirmen als Privatpersonen 
an. Dafür spricht nicht nur der 
Name „Pro/Wireless”, sondern 
auch die komplizierte Konfigu- 
ration und der geringe Funk- 
tionsumfang. Der Access Point 
ist zudem sehr groß, so dass 
es zu Platzproblemen kommen 
kann. Um den Access Point zu 
konfigurieren, schließt man ihn 
wahlweise über ein Netzwerk- 
kabel oder den COM-Port an 
den PC an. Der Konfigurations- 
vorgang wirkt allerdings wie 
aus der PC-Steinzeit: Man navi- 
giert durch ein unübersichtli- 
ches Setup im MS-DOS-Stil per 
Hotkeys. Das Intel Pro/Wireless 
2011 bietet zwar die meisten 
Einstellmöglichkeiten im Test, 
diese sind jedoch kryptisch und 
im mageren Handbuch unzurei- 
chend dokumentiert. 


Epox EWL-A11, EWL-C11: Vom 
Leistungsumfang mit dem Pro/ 
Wirless 2011 vergleichbar, aber 
deutlich preiswerter ist das 
Bundle von Epox. Die WEP-Ver- 
schlüsselung entspricht mit 128 
Bit dem aktuellen Standard, der 
Access Point wird per USB oder 
Patch-Kabel zur Konfiguration 
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Test-Philosophie: Wireless LAN 


Traditionshersteller und Billig-Anbieter werfen qualitativ vollkommen 
unterschiedliche WLAN-Geräte auf den Markt. 


TEST-PARCOURS 
4 Wir haben den Ac- 
cess Point bei den 
Datentransfer- 
Benchmarks mittig 
im Abstand von je- 
weils einem Meter 
zu den Netzwerk- 


Im Ausstattungsbereich (20 %) 
steht die Art und Ausrüstung des 
Access Points (Router, Switch) und 
der verfügbaren Netzwerk-Adapter 
(USB, PC Card, PCI) im Vordergrund. 
Der Treiber-Support für alle Be- 
triebssysteme (Windows 98/ME/ 
2000/XP), die Konfigurations-Soft- 


am PC angeschlossen. Ein USB- 
Kabel ist im Lieferumfang 
enthalten, das macht diese Lö- 
sung besonders praktisch. Die 
deutschsprachige Quickstart- 
Anleitung führt den Käufer pro- 
blemlos durch die Konfigura- 
tion. Zusätzlich wurde der CD 
eine umfangreiche Anleitung in 
englischer Sprache beigefügt. 
Die beiden PC-Cards von Epox 
sind jedoch nicht so leistungs- 
stark wie die von Intel. So 
erreichten sie in geschlossenen 
Räumen nur eine maximale 
Übertragungsreichweite von 
sieben Metern. 


Unex Nexair HRO11b & Kit 
UR211i: Enttäuscht hat uns der 
Access Point von Unex. Die 
Konfigurations-Software gibt 
dem Anwender kaum Einstell- 
optionen an die Hand und er- 
innerte uns an ein durchschnitt- 
liches Freeware-Tool. Die An- 
leitung ist ebenfalls eine Farce. 
Der Quickstart-Guide des Ac- 
cess Point scheint per Universal- 
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F adaptern aufgestellt. 


Di Amerbaten Amiche Haan Kfm 2 


DH Pam hr a Dh 


w0s (Ü TO mirna GE) mktmets A] Memt Ok We Ace A) PRRCZL ONLINE 4) Mn ordnen Tofmgeinmen GE] Time af) WERREN.GE + Dr Wehen an 


Hieio | Faatrwah | Dieplay tms- Dienstag, 13 August 2000 11.4408 


übersetzer entstanden zu sein 
und ist so hilfreich wie ein Mal- 
buch. Nach einigem Herumpro- 
bieren und einer manuellen Su- 
che nach Funknetzen bekamen 
wir doch noch einen Test zu- 
stande. Die maximale Entfer- 
nung zwischen den Geräten ist 
mit 19 Metern zudem gering, 
was auf die fehlenden externen 
Antennen an den USB-Netz- 
werk-Adaptern und dem Access 
Point zurückzuführen ist. Punk- 
ten konnte das Bundle, da es 
bei der Datentransferrate eine 
überdurchschnittliche Leistung 
zeigte. Die Geräte sind mit ins- 
gesamt 538 Euro allerdings viel 
zu teuer. Für das gleiche Geld 
bekommen Sie bereits qualitativ 
hochwertigere Kits von Netgear 
und SMC. 


Typhoon Speednet Wireless 
LAN AP & LAN PC Card: Der 
im Lieferumfang enthaltene Ac- 
cess Point entspricht äußerlich 
dem Unex-Gerät. Allerdings hat 
man sich bei Typhoon mit der 
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BARRICADE 
So wird das Einrichten eines WLANs zum Kinderspiel von wenigen Minuten. 


Die Konfigurations-Software von SMC ist übersichtlich gegliedert. 


ware und die Dokumentation sind 


ebenso wichtig. Bei den Eigenschaf- 
ten (20 %) haben wir den Fokus auf 
die Sicherheit und Verarbeitung ge- 
legt. Bei der Leistung (60 %) waren 
die erzielte Reichweite und Daten- 
transferrate die wichtigsten Punkte. 
Zusätzlich haben wir die Kompati- 
bilität zwischen den verschiedenen 
Modellen getestet. 


Wichtige 
Fragen 


Alles Wissenswerte zum 
Thema Wireless LAN. 


Ist Wireless LAN ausgereift? 
Nach unseren Test können wir 
sagen, dass Wireless LAN noch 
nicht zu 100 Prozent narrensicher 
ist. Allerdings ist die Benutzer- 
freundlichkeit in letzter Zeit bes- 
ser geworden. Namhafte Herstel- 
ler schneidern ihre Einsteiger- 
Geräte zusehends auf den Bedarf 
des Privatkunden zurecht. Im 
Dauerbetrieb haben wir jedoch 
immer wieder Einbrüche bei der 
Verbindungsqualität festgestellt. 


Kann man mit einem WLAN 
gut spielen? 

Ja, mit einem WLAN kann man 
genauso gut spielen, wie mit ei- 
nem Kabelnetzwerk. Wir erreich- 
ten über die Q-DSL-Leitung im 
Internet und Wirless LAN sogar 
Pings von 28 ms! Die einzige Ein- 
schränkung besteht in der Reich- 
weite. Je weiter zwei PCs vonein- 
ander entfernt sind, desto größer 
ist die Gefahr, dass die Verbin- 
dung instabil wird, da Hindernisse 
wie Mauern oder Decken die Sig- 
nalqualität verschlechtern. 


Kann ich PC-Cards an meinem 
Desktop-PC anschließen? 

Sie können eine PC-Card an Ih- 
rem Desktop-PC anschließen, 
wenn Sie einen PCl-auf-PC-Card- 
Adapter verwenden. Da diese Lö- 
sung zusätzliche Kosten verur- 
sacht, empfehlen wir Ihnen, USB- 
Netzwerk-Adapter zu kaufen, da 
diese universell einsetzbar sind. 
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Software mehr Mühe gegeben. 
Die Anleitung ist ebenfalls einen 
Tick besser, aber trotzdem na- 
hezu unbrauchbar. Nach einer 
etwas umständlichen Konfigu- 
ration bekamen wir mit der 
PC-Card ein stabiles Netz bis 15 
Meter zustande, bei einer gleich- 
zeitig akzeptablen Datentrans- 
ferrate. Wenn Typhoon die Soft- 
ware noch etwas optimiert und 
einen XP-Treiber hinzufügt, ist 
das Bundle Speednet Wireless 
LAN AP & LAN PC Card ein 
leistungsfähiges und günstiges 
Paket. 


Trust AP115W Wireless Net- 
working Kit: Trust bietet mit 
dem AP115W ein ähnliches 
Bundle wie Typhoon an. Weite- 
re Informationen zum AP115W 
finden Sie im Einzeltest auf die- 
ser Seite. 


Netgear MR314, MA101: Der 


MR314 vom Netzwerk-Spezia- 
listen Netgear ist nicht nur ein 
Access Point, sondern gleichzei- 
tig auch ein Router und 4-Port- 
Switch. Mit den beiden Netz- 
werk-Adaptern MA101, die per 
USB am PC angeschlossen wer- 


Reichweitenstark Einsteiger-Kit 


Wireless LAN 


Stylisches Design, Benutzer- 
freundlichkeit und starke 
Leistung - das sind die Vor- 
züge des WLAN-Kits von 


Linksys. 
w ie bei SMC und Netgear 
ist das BEFW11S4 ein 
Multifunktionsgerät mit inte- 
griertem Access Point, Router 
und 4-Port-Switch. Die Soft- 
ware ist durchdacht und kann 
per Internet Explorer von allen 
Clients jederzeit konfiguriert 
werden. Gut gefallen haben uns 
die XP-Treiber, die eine einfa- 
che Installation des USB-Netz- 
werk-Adapters ermöglichen. 
Den Ausschlag für den Testsieg 
gab jedoch die maximale Reich- 
weite von 35 Metern. Die Leis- 
tung bei der Datentransferrate 
ist die zweitschnellste im Feld 
und macht das Paket, beste- 
hend aus dem Access Point 
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Linksys BEFW11S4 & WUSB11 
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den, ist das Bundle eine gelun- 
gene Komplettlösung. Die über- 
sichtliche Software des Access 
Point wird per Internet Explorer 
komplett konfiguriert und bietet 
viele Einstellmöglichkeiten. Bei 
der Funkreichweite liegt Net- 
gear mit 30 Metern auf dem 
zweiten Platz und im Daten- 
transfer-Benchmark ebenfalls im 
grünen Bereich. Gesamt be- 
trachtet stimmt das Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis, trotz des ho- 
hen Kaufpreises von 527 Euro. 


SMC Barricade 7004AWBR & 
EZ Connect: SMC hat in Sachen 
Ausstattung die Nase vorn. Der 
Access Point ist zusätzlich ein 
Router, 3-Port-Switch und noch 
als Drucker-Server zu gebrau- 
chen, was das Gerät besonders 
für kleine Firmen interessant 
macht. Dazu ist der Access Point 
mit allen wichtigen Sicherheits- 
maßnahmen wie der 128-Bit- 
WEP-Verschlüsselung, MAC- 
Adresse und einer Firewall 
ausgestattet. Die übersichtliche 
Software wird per Internet Ex- 
plorer eingerichtet. Dem uns zur 
Verfügung gestellten Testgerät 
war jeweils ein USB- und PCI- 


iuare‘ 


LINKSYSI Das schicke Design macht 
das Kit wohnzimmertauglich. 


BEFW11S4 und den beiden 
USB-Adaptern WUSB11, zum 
Testsieger. Nur der Preis ist mit 
insgesamt 779 Euro höher als 
bei den vergleichbaren Bundles 
von Netgear und SMC. (oh) 


BEFW11S4 & WUSB11 
Hersteller: Linksys 
Preis: € 779,- 

Webseite: www.linksys.de 
Telefon: (0800) 10133 11 


Ausstattung: 2,0 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 1,4 

GESAMT 


ANSICHTSSACHE 


Vor unseren Tests war ich skeptisch: Kann Wireless LAN 
halten, was es verspricht? Und ich muss sagen, wenn 
man ein paar Grundregeln bei der Platzierung und 
Konfiguration beachtet, ist es deutlich komfortabler als 
ein ordinäres Kabelnetzwerk. Ich habe seit diesem Test 
Blut geleckt und werde nie wieder ein Loch in irgend- 
eine Wand bohren, um Kabel zu einem Splitter/ 
NTBA/HUB/Switch zu legen. Der größte Vorteil ist aber, 
dass ich mir nun eine DSL-Leitung mit meinem Nach- 
barn teile. Bei der Ersparnis machen sich die höheren 
Anschaffungskosten schnell bezahlt. 


Netzwerk-Adapter 


beigelegt. 
Wie die artverwandten PC 
Cards kommt auch die Leistung 


des PCI-Adapters nicht an 
die der USB-Modelle heran. 
Auch die Datenübertragungsge- 
schwindigkeit und die Reich- 
weite von 26 Metern in Gebäu- 
den fällt etwas geringer aus. 


Linksys BEFW11S4 & WUSB11: 
Der hierzulande unbekannte 
Hersteller Linksys liegt in unse- 
rem Vergleichstest knapp vorn. 
Warum das so ist, erfahren Sie 
auf dieser Seite im Einzeltest. 


Wireless LAN 


Sommer, Sonne, Sonnen- 
schein und Sie möchten mit 
Ihrem Notebook im Garten 
arbeiten und dabei im Web 
surfen? Trust macht's zum 
kleinen Preis möglich. 


m Vergleich zu ähnlich 

teuren Paketen ist das 
AP115W Wireless Networking 
Kit einfach zu konfigurieren 
und luxuriös ausgestattet. Die 
Software ist übersichtlich, wo- 
durch uns die Inbetriebnahme 
des Funknetzes in nur wenigen 
Minuten gelang. An Treiber für 
Windows XP hat man eben- 
falls gedacht. Besonders große 
Mühe gab sich Trust mit dem 
Handbuch, das deutschspra- 
chig und sehr umfangreich ist. 
Die Reichweite beträgt wegen 
der PC Card in geschlossenen 
Gebäuden nur sieben Meter, 
die Datenübertragungsrate ent- 


‚Wireless LAN ist komfortabler als ein Kabelnetzwerk." 


Oliver 
Haake 


Redakteur 
Bereich Netzwerke 


Fazit: Bei den Wireless-LAN- 
Kits gibt es starke Qualitäts- 
unterschiede, gerade was die 
Konfiguration, Dokumentation 
und Reichweite angeht. Ein ho- 
her Preis und ein bekannter 
Markenname sind nicht immer 
ein Gütesiegel, wie man am 
Beispiel des teuren Intel-Bun- 
dles sieht. Ein kleiner Überra- 
schungserfolg ist Trust mit dem 
AP155W gelungen. Der nieder- 
ländische Hersteller beweist, 
dass man auch für wenig Geld 
ein ordentliches Einsteiger-Kit 
anbieten kann. OLIVER HAAKE 


TRUST| Für Notebook-Besitzer ist das 
APII5W geradezu ideal. 


spricht dem guten Durch- 
schnitt. Für den Wireless-Ein- 
steiger, der eine kostengünstige 
Lösung für sein Notebook 
sucht, ist das AP115W Wireless 
Networking Kit ideal. (oh) 


AP115W Wireless Networking Kit 


Hersteller: Trust Ausstattung; 2,3 
Preis: € 219,- Eigenschaften: 1,9 


Leistung: 2,1 
Webseite: www.trust.com GESAMT 
Telefon: (0800) 0 08 78 78 


„Preis-Leistung: Sehrgut | 
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Praxistest: Wireless LAN 


Im Prinzip ist die Grundkonfiguration bei allen Wire- 


less-LAN-Kits gleich und nicht besonders schwer. 


Allerdings liegt die Tücke im Detail. 


ireless LAN ist für die 
w| meisten PC-User noch 

Neuland und leidet da- 
durch unter einem schlechten 
Ruf. Funknetzwerke sind jedoch 
nicht so kompliziert und leis- 
tungsschwach, wie Sie vielleicht 
denken. Selbst Laien können — 
mithilfe einer anständigen Do- 
kumentation -— ein WLAN in 
weniger als einer halben Stunde 
einrichten. Manche Hersteller 
legen dem Kunden jedoch un- 
nötigerweise Steine in den 
Weg. Intel zum Beispiel teilt im 
Handbuch nicht eine Standard- 
IP-Adresse ihrer Access Points 
wie zum Beispiel 192.168.1.1 
mit, sondern zwingt den User, 
die IP-Adresse mithilfe der 
MAC-Adresse und dem Hexa- 
dezimal-Code selbst auszurech- 
nen. 


Neben der Konfiguration der 
Hardware ist auch der Standort 
der Access Points wichtig. Hier 
gilt die Faustformel: Je höher, 
desto besser. Die meisten Anten- 
nen strahlen zudem nur in ei- 


nem bestimmten Winkel. Nur 
einige Geräte verfügen über 
einen 360°-Radius. Daher emp- 
fiehlt es sich, je nach Antenne, 
bei einem mehrstöckigen Haus 
den Access Point unter dem 
Dach aufzustellen. 


Hindernisse wie Mauern, De- 
cken und Elektrogeräte ver- 
schlechtern die Verbindung na- 
türlich. Erreicht ein Wireless 
LAN bei Sichtkontakt auf einem 
Meter beispielsweise 5 MBit/s, 
sinkt die Übertragungsrate auf 
vielleicht 2,5 MBit/s, wenn eine 
Mauer dazwischen liegt. Stör- 
quellen wie Fernseher, Monitore 
oder gar Mikrowellen reduzie- 
ren die Übertragungsgeschwin- 
digkeit noch weiter oder können 
sogar zum Abbruch der Verbin- 
dung führen, wenn Clients und 
Access Point weit voneinander 
entfernt sind. Achten Sie gene- 
rell darauf, dass sich in der 
Nähe des Access Points und der 
Netwerk-Adapter keine starken 
elektromagnetischen Störquel- 
len befinden. 


— — { 
Allgemein | Anmelden \\ Wiederherstellen | Abhängigkeiten | 


Dienstname: WZESVE 
Anzeigename: _ Korfiguraionsfreie drahilose Verbindung 
Beschreibung Bietet automatische Konfiguration 


'802.11-Adapter. 


Pfad zur EXE-Datei: 


(C: \WINDOWS\System32\svchost.exe -k netsvos 


= TG 
BITSRURTE ONE NDENIENDERR U ORTEN | V 


Starttyp: 


Dienststatus: Gestartet 


Starten | Beenden 


Sie können die Startparameter angeben, die übernommen werden sollen, 


LINKSYS]| Wenn Sie unter Win XP Einbrüche des Datenstreams verhindern wollen, 
müssen Sie den automatischen Suchdienst für Funknetze beenden. 


Fortsetzern 


Anhalter 


Ein kleiner „Bug“ trat bei unse- 
rem Testsieger von Linksys auf. 
Wurden die USB-Netzwerk- 
Adapter auf den Clients nur mit 
den XP-Treibern installiert, ver- 
ursachte der Konfigurations- 
dienst für kabellose Netzwerke 
von Windows in bestimmten 
Abständen einen Einbruch der 
Download-Rate. Das ist für On- 
line- oder LAN-Spieler natürlich 
ein inakzeptables Problem. Die 
Lösung ist jedoch einfach: Las- 
sen Sie sich unter „Systemsteue- 
rung/ Verwaltung/Dienste” die 


Eigenschaften der „Konfigura- 
tionsfreien drahtlosen Verbin- 
dung“ anzeigen. Wählen Sie un- 
ter Starttyp „Manuell“ aus und 
klicken Sie bei „Dienststatus” 
auf „Beenden“. Jetzt ist das Funk- 
netz erst einmal deaktiviert. Le- 
gen Sie die Treiber-CD ein und 
installieren Sie das Linksys- 
Konfigurations-Tool unter „Uti- 
lity“, indem Sie die Setup.exe 
ausführen. Nach der Installation 
starten Sie den PC neu und das 
Funknetz ist ohne „Bug“ wieder 
vorhanden. OLIVER HAAKE 


Reichweite 
Wireless-LAN-Kits 


Settings: 2 Desktop-PCs, Laptop Dell Smartstep 
250N, Laptop Gericom X5 Force, Q-DSL-Anschluss 
1.024 Mbit/s, Warcraft Ill, Counter-Strike (dt.) 


LEGENDE WEN ALCHUW N) 


REICHWEITENMESSUNG 


Datentransfer 
Wireless-LAN-Kits 


Settings: 2 Desktop-PCs, Laptop Dell Smartstep 
250N, Laptop Gericom X5 Force, Q-DSL-Anschluss 
1.024 Mbit/s, 50 und 200 MB großes Datenpaket 


200 MB 


LEGENDE EV) 


ZEITMESSUNG FESTER DATENTRANSFERS 


schneiden die PC-Card-Adapter ab. Grund für die schlechte Performance scheinen die kurzen $tummel- 
antennen und deren Unterbringung direkt am PC beziehungsweise Laptop zu sein. 
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BESSER BESSER 
0 5 10 15 20| Minuten 
Linksys Unex 
35 ZZ ÄÖ_, _,, 02:53]11:13 

Netgear Linksys 
sMC SMC 
EEE; 26 EEE 02:57]11:41 
Unex Netgear 
EEE 19 PT ZZ ZZ ZZ TEE 02:17111:59 
Typhoon Trust 
] 15 T— ES ee 03:16112:15 
Intel Epox 
EEE es 11 ZZ aaa 03:18112:23] 
Trust Typhoon 
[I 7 m 03:35]14:00 
Epox Intel 
rn 7 m EEE ‚ö 04:33]17:33] 
FAZIT] Bei der Entfernungsmessung trennt sich die Spreu vom Weizen. Hier haben uns renom- FAZIT Bei einem Abstand von einem Meter und Sichtkontakt liegen die Messergebnisse aller 
mierte Hersteller wie Linksys, Netgear und SMC mit sehr guter Leistung überzeugt. Deutlich schlechter WLAN-Kits beim Datentransfer sehr dicht beieinander. Überrascht hat uns das sonst unterdurchschnitt- 


iche Unex-Kit. Es hat sich sogar an unseren Favoriten vorbei an die Spitze gesetzt. Enttäuschend fiel 


die Leistung des Intel Pro/Wireless 2011 aus. Vom teuersten Bundle im Test darf man mehr erwarten. 
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Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 
Preis-Leistung 


AUSSTATTUNG 

Access Point/Router/Switch 
Anzahl Ports 
Netzwerkadapter 
Kabellänge bei USB 

[1 Anzahl Antennen 

Zubehör 

Garantiezeit 


EIGENSCHAFTEN 

Installation & Konfiguration 
Verarbeitung 

Länge Antenne 

Sicherheit 


LEISTUNG 

Datentransfer 50 MB 
Datentransfer 200 MB 
Reichweite mit AP 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 
Preis-Leistung 


AUSSTATTUNG 

Access Point/Router/Switch 
Anzahl Ports 
Netzwerkadapter 
Kabellänge bei USB 

Anzahl Antennen 

Zubehör 

Garantiezeit 


EIGENSCHAFTEN 

Installation & Konfiguration 
Verarbeitung 

Länge Antenne 

Sicherheit 


LEISTUNG 

Datentransfer 50 MB 
Datentransfer 200 MB 
Reichweite mit AP 


MARKTÜBERSICHT 


Die Alternativen 
Ko 
B 48 Bin R314, MA10 DOAAWBR AP Planet Starterkit 
Linksys Netgear SMC Trust 
(0800) 10133 11 (089) 9 27 93 25 00 (089) 92 86 10 (0800) 0 08 78 78 
www.linksys.de iwww.netgear.de Inww.smc.de www.trust.com 
€ 719,- € 521,- € 54,- € 29,- 
Ausreichend Befriedigend Befriedigend Sehr gut 
2,0 2,1 1,9 2,3 | INFO 
Access Point/Router/Switch Acess Point/Router/Switch Access Point/Router/Switch Access Point Hersteller: IC0 
4-Port + Uplink 4-Port + Uplink 3 + Uplink-Adapter Uplink, USB Info-Telefon: (06432) 913 90 
2x USB-Adapter 2x USB-Adapter je Ix USB- und PCI-Adapter 1x PC-Card Webseite: www.ico.de 
2 Meter 1,5 Meter 1,5 Meter = Preis: € 109,- 
Access Point je 2, Adapter je 1 Access Point je 1, Adapter je 1 2 je Access Point u. USB-Adapter 2 je Access Point 
Crosslink-Kabel, Netzteil Crosslink-Kabel, Netzteil Crosslink-Kabel, Netzteil + Adapter _| Netzteil, USB-Kabel, Beutel AUSSTATTUNG 
24 Monate 60 Monate 24 Monate 24 Monate Hub/Switch/AP: 5-Port- 
Switch + Uplink 
1,8 1,7 1,7 1,9 Netzwerk-Adapter: 3 PCI- 
Einfach & ausführlich Einfach & ausführlich Einfach & ausführlich Einfach & benutzerfreundlich Netzwerkkarte 10/100 Mbit 
Gut Sehr gut Sehr gut Gut Dokumentation: 
Access Point 15 cm, Adapter cm | Access Point 7 cm, Adapter 6,5 cm [AP 9,5 cm, Adapter 8 cm AP 8,5 cm Befriedigend 
128 Bit WEP, MAC-Adresse 128 Bit WEP, MAC-Adresse, Firewall, MAC-Adresse, WEP 128 Bit 128 Bit WEP Software: Gut 
Content-Filter Kabel: 3 Patchkabel a5 m 
1,4 1,4 1,6 2,1 | EIGENSCHAFTEN 
2 Min. 35 Sek. 2 Min. 17 Sek. 2 Min. 57 Sek. 3 Min. 16 Sek. Verarbeitung: Befriedigend 
11 Min. 37 Sek. 11 Min. 59 Sek. 11 Min. 41 Sek. 12 Min. 15 Sek. Konfiguration: Hardware 
35 Meter 30 Meter 26 Meter 7 Meter mittel/Software leicht 
Extreme Reichweite und Ausgewogenes Kit mit Beste Ausstattung und Sehr günstiges und gutes 
Spitzen-Transferleistung sehr guter Leistung gute Performance WLAN für Notebooks 
Die Alternativen 
1 Pro ele 0 RO11b & R peedne i AM 2@Net + AP 
Epox Intel Unex Typhoon 
(09241) 9 9170 (089) 99 14 30 = (0681) 98 80 60 
www.epox.de www.intel.de WWw.unex.com.tw www.typhoon.de 
€ 399,- € 1.068,- € 538,- € 28,- 
Befriedigend Mangelhaft Ausreichend Sehr gut 
2,3 2,4 3,1 3,1 | INFO 
Access Point Access Point Access Point Access Point Hersteller: Tekram 
Uplink, USB Uplink, Com-Port Uplink Uplink Info-Telefon: (02102) 3 80 00 
2x PC-Card 2x PC-Card 2x PC-Card 1x PC-Card Webseite: www.tekram.de 
- - 1,5 Meter 2 Preis: € 378,- 
2 je Access Point Access Point je 2 Keine Keine 
Netzteil, USB-Kabel Wandhalterung, Stromkabel-Adapter |Netzteil Netzteil + Adapter AUSSTATTUNG 
24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate Hub/Switch/AP: Access 
Point mit Wandhalterung 
8,1 3,3 31 8,6 Netzwerk-Adapter: 2 USB- 
Mittel & etwas benutzerunfreundlich | Schwer & benutzerunfreundlich Schwer & benutzerunfreundlich Schwer & benutzerunfreundlich Netzwerk-Adapter 


Gut Sehr gut Befriedigend Befriedigend Dokumentation: Gut 
AP5 cm AP 17,5 cm ® 5 Software: Gut 
128 Bit WEP 128 Bit WEP, MAC-Adresse 64 Bit WEP 64 Bit WEP, MAC-Adresse Kabel: 2x USB-Kabel a2 m 
EIGENSCHAFTEN 
2,1 8,3 1,7 1,9 Verarbeitung: Befriedigend 
3 Min. 18 Sek. 4Min. 33 Sek. 2 Min. 53 Sek. 3 Min. 35 Sek. Konfiguration: Hardware 
12 Min. 23 Sek. 17 Min. 33 Sek. 11 Min. 13 Sek. 14 Min. leicht/Software mittel 
7 Meter 11 Meter 19 Meter 15 Meter Leistung: Sehr gut 
Solide Leistung und Aus- Sehr teuer und schwer zu Gute Leistung, aber viel Gutes WLAN für Note- 
stattung zum fairen Preis konfigurieren zu teuer books zum kleinen Preis 
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CHIP-COOLER.DE 


VIEENSWIGESIHTEN AS rien Weiss) 


“EEE a 


Lüfter + Kühler Dämmatten Gehäuse 
EST Essentec CoolerMaster akasa Dämmatten EUR 24,90 CS-601 beige EUR 74,00 
Dynamat EUR 34,90 CS-601 silber EUR 84,00 
EST-CU-2109-A4 EUR33,90 HHC-L61 EUR 49,90 SmartCooler® SDM 151012 EUR 49,90 CS-601 schwarz EUR 74,00 
EST-CU-2110-A4 EUR 31,90 CS-601 blau EUR 84,00 
EST-CU-2115-A4 EUR 33,90 
EST-CU-2121-A4A EUR43,90 Titan Wärmeleitpaste + Kleber 
EST-SC-2123-A4 EUR 38,90 Laufwerke 
EST-SK-2124-A4 EUR34,90 TTC-D5T EUR 19,90 Arctic Silver 3 39 EUR 9,90 
EST-CU-2122-I EUR43,90 TTC-D5STB(TC) EUR 24,90 Arctic Silver 369 EUR 15,90 Floppy 3,5" silber EUR 19,90 
TTC-WST(TC) EUR 29,90 Arctic Silver WLK EUR 16,90 DVD 16/40 silber EUR 69,90 
TTC-CUV2AB EUR 19,90 Silmore 29 EUR 1,49 
TTC-CUSTB EUR 29,90 Silver Grease 1,59 EUR 4,90 
Zalman 2 Komp. WLK EUR 5,90 rALD ‘ 
Stitch 1 EUR 39,90 Zalman 2g EUR 1.90 Lüfter Set für ALDI PC's 
ee 3 ae ProBeen Verax Lüfter Set 1 EUR 149,90 
EUR 45,90 TAK 58 EUR 39.90 j (Pentium IV) inkl. 
2 Airflow Kabel GPU- Flachkühler 
Verax Elitegroup ATA 100, 45 cm, blau EUR 16,90 Verax Lüfter Set2 EUR 114,90 
ATA 100, 60 cm, blau EUR 18,90 (Pentium IV) ohne 
= Bi ER n Floppy, 60 cm, blau EUR 1290 _GPU- Flachkühler 
Rs Be EUR 5490 Softmodemmodul EUR 15,00 Floppy, 30cm HQ EUR 9,90 
Ne DIE EUR 6600  AMR, Slotblech, Floppy, 75cm HQ EUR 14,90 
GPU Flachkühler EUR49,90 elog Ultra DMA-133/100 60cm EUR 24,90 Frontpanel 


Ultra DMA-133/100 90cm EUR 27,90 
Multifunktions- EUR 39,90 


Cyber Cooler a a Case-Sticker Frontpanel für 
Yusia: Nach AMD Pentium Kille EUR 2,49 ie 
son Bl EUR 24,90 Fortron Netzteil EUR 119,90 m Killer y 

= a mit Verax Lüfter Bad Boy EUR 2,49 

300 Watt Evil Inside Red EUR 2,49 

I Love Linux EUR 2,49 

- Intel Pentium Ill EUR 0,99 

MIPROCOOL EUR 24,90 Overlocked EUR 2,49 

MIPROCOOL-II EUR 39,90 Präser EUR 2,49 


MIPROCOOL-PP EUR 49,90 Windows XP Blue EUR 2,49 


6 DV-Kameras im Test 


DV-KAMERAS 


Eine Hand voll Spaß 


DV-(Digital-Video-)Kameras stehen 
hoch im Kurs und der Markt ist voll von 
praktischen und schicken Geräten. Wir 
haben sechs aktuelle Modelle für Sie 
praxisnah getestet und sagen Ihnen, 


worauf Sie beim Kauf achten müssen. 


aben Sie die letzten 500 


| Urlaubsbilder schon in 
ein schönes Album ge- 


klebt? Oder nicht einmal die Fil- 
me entwickeln lassen? Und Ihre 
Freunde lassen Sie bei den Dia- 
Abenden auch schon im Stich? 
Tja, dann müssen bewegte Bil- 
der her! Mit einer DV-Kamera 
eröffnen sich Ihnen ganz neue 
Möglichkeiten: Bild und Ton, ra- 
santer Videoschnitt, Kommenta- 
re und Hintergrundmusik. Auch 


das Verteilen der „Bilder“ ist 
einfacher: VHS-Kassette, Video- 
oder S-Video-CD lassen sich mit 
ein wenig Geschick und der ent- 
sprechenden Software rasch er- 
stellen und beglücken Freunde 
und Verwandte. In diesem Jahr 
ist das Preis-Leistungs-Verhält- 
nis der kompakten DV-Wunder 
richtig gut: Für 600 bis 800 Euro 
erhalten Sie eine ordentliche Ka- 
mera. Legen Sie noch ein biss- 
chen was drauf und Sie haben 


ein Modell, das Effekte, ein bes- 
seres Zoomobjektiv und zahl- 
reiche Extras bietet. So ganz auf 
Fotos möchten Sie nicht verzich- 
ten, aber auch nicht zwei Kame- 
ras mitschleppen? Alle Geräte 
im Test bieten die Möglichkeit, 
per Knopfdruck auch „richtige“ 
Bilder aufzunehmen, die dann 
ebenfalls gespeichert werden 
können. Als einzige Kamera im 
Testfeld verfügt das Samsung- 
Modell über die Option, diese 


Bilder auf einem anderen Me- 
dium zu speichern, und bietet 
einen Memory-Stick-Slot an. 
Verzichten müssen Sie jedoch 
auf die Blitzfunktion, da keine 
Kamera über einen Blitz verfügt 
und auch kein externer Blitz an- 
geschlossen werden kann. Gerä- 
te mit hoher Lichtempfindlich- 
keit (0 bis 2 Lux), so genannte 
Nightshot-Geräte, schaffen aber 
auch gute Bilder bei mäßiger 
Beleuchtung. 


LANC 


wie Schnittcomputer. 
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Local Application Control Bus Sys- 
tem; Anschluss für externe Geräte 


CCD-Chip 

Charge Coupled Device; Bild- 
wandler in der digitalen Video- 
kamera. 


Weißabgleich 

Abstimmung der drei Farbkanäle 
für farbgetreue Wiedergabe ohne 
Farbstich oder -verfälschungen. 


Lichtstärke 

Je niedriger der Lux-Wert des 
CCDs, umso weniger Licht wird 
für Aufnahmen gebraucht. 


www.pcgameshardware.de 


DV-KAMERAS ST ER ei 


Sony DCR-TRV16E: Das Sony- 
Modell gehört zu den Vertretern 
der klassischen Camcorder-Bau- 
form. Mit ihren kompakten Ab- 
messungen und dem Gewicht 
von rund 600 Gramm ohne Ak- 
ku und Kassette liegt die Kame- 
ra gut in der Hand und bereitet 
auch bei längeren Aufnahmen 
keinen Muskelkater. Der LCD- 
Sucher kann durch Ausziehen 
verlängert werden und verfügt 
über einen Dioptrienausgleich. 
Bei der Sony-Kamera liegen alle 
Anschlüsse unter einer Klappe 
versteckt: Auf den ersten Blick 
wirkt dies sehr praktisch, beim 
Anschluss eines externen Mi- 
krofons kann die Klappe jedoch 
nicht mehr geschlossen werden 
und baumelt am Gehäuse. Der 
Zubehörschuh an der Oberseite 
nimmt Videoleuchten oder Mi- 
krofone auf. Die Kamera ist mit 
einem Mini-USB-Anschluss aus- 
gestattet, durch den sie auch als 
Webcam an den Rechner ange- 
schlossen werden kann. Die Be- 
dienung der Funktionstasten, 
die sich unterhalb des LCD-Dis- 
plays befinden, ist für Menschen 
mit großen Fingern etwas hake- 
lig. Im Testbetrieb zeigte sich die 
Qualität von Audio und Video 
durchweg gut. 


Sharp VL-NZ50S: Das unge- 
wöhnliche Camcorder-Design 


der Sharp-Cam erinnert stark an 
Digitalkameras: Das LCD der 
Querformat-Kamera befindet 
sich nicht seitlich, sondern hin- 
ten am Gehäuse. Das Objektiv 
und der Großteil der Bedie- 
nungselemente sind rechts an 
einem Schwenkteil angebracht. 
Was für eine Digitalkamera 
zweckmäßig sein mag, passt 
nicht so recht in den Camcorder- 
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Test-Philosophie: DV-Kameras 


DV-Kameras sind günstig wie nie. Achten Sie aber auf die kleinen De- 
tails, um später nicht „draufzuzahlen“. 


TESTBILD 
Die Bildqualität 


überprüft. 


Alltag. Ein ruhiger Halt ist mit 
der Sharp echte Schwerstarbeit, 
da man mit der rechten Hand 
beim beherzten Griff leicht das 
Objektiv erwischt oder das 
Mikrofon verdeckt. Die meisten 
Tasten sind auch noch auf 
diesem gewöhnungsbedürftigen 
Schwenkteil angeordnet und er- 
schweren die Arbeit mit diesem 
Gerät weiter. Enttäuschend war 
die Audioqualität in unserem 
Praxis-Test: Man hörte bei der 
Sharp-Kamera sehr deutlich die 
Motorgeräusche des Bandlauf- 
werks, welches sich auf der 
Vorderseite des Gehäuses befin- 
det. Leider verfügt die Kamera 
lediglich über einen DV- und ei- 
nen AV-Ausgang, ein externes 
Mikrofon kann somit nicht an- 
geschlossen werden. Positiv fie- 
len das gute Objektiv, die lange 
Betriebsdauer des mitgeliefer- 
ten Akkus sowie die sehr gute 
Videoqualität auf. 


LIGHTSHOW 


der digitalen Video- 
kameras wird unter 
Natur- und Kunst- 
licht genauestens 


Im Ausstattungsbereich (20 %) 
geht es vor allem um die Optik der 
Videokamera (Auflösung, Brennwei- 
te) und die zur Verfügung stehen- 
den Anschlüsse. Wie sieht es mit 
Zubehör, spezieller Software sowie 
dem Gewicht und der Größe aus? 
Bei den Eigenschaften (20 %) ste- 
hen die inneren Werte ganz oben: 


IVC_GR-DVX400EG: Auch die 
Firma JVC bietet Kameras mit 
abweichender Bauform an: Hier 
wurde ein kompaktes Hochfor- 
mat gewählt, das die digitale 
Kamera fast hosentaschentaug- 
lich macht. Das nicht einmal ein 
Pfund schwere Modell ist stabil 
gefertigt und liegt gut in der 
Hand. Etwas gewöhnungsbe- 
dürftig ist die Handhabbarkeit 
schon, die Kamera lässt sich 
aber mit dem mitgelieferten 
Handgurt sicher und lange hal- 
ten. Leider wurde auch hier an 
den Anschlüssen gespart: Nur 
ein DV- und ein AV-Ausgang 
stehen zur Verfügung. Ein Mi- 
krofon-Anschluss wäre prima, 
denn das integrierte Mikrofon 
liegt recht weit hinten auf der 
Gehäuseoberseite und hat eine 
schlechte Richtwirkung mit viel 
Nebengeräuschaufnahme. Posi- 
tiv dagegen das exzellente LCD- 
Display mit sehr guter Bild- 


Eine integrierte Videoleuchte hilft in lichtschwachen Situationen. 
Die meisten Kameras verfügen zudem über Halterungen für externe Leuchten. 


Lichtempfindlichkeit, optisches und 
digitales Zoom sowie kleine Extras 
werden hier bewertet. Bei der Leis- 
tung (60 %) ist neben der einfa- 
chen Bedienung die Qualität der 
Audio- und Videoaufnahmen sehr 
wichtig. Features wie Effekte oder 
Nachtbetriebsmodus fließen eben- 
falls in die Bewertung ein. 


Wichtige 
Fragen 


Wir haben für Sie die 
wichtigsten Fragen zum 
Thema DV-Kameras 
zusammengestellt. 


Kann man mit einer DV-Kame- 
ra auch Bilder machen? 

Viele Geräte verfügen über eine 
Foto -Taste, ein Bild ist ja im Grun- 
de genommen nichts weiter als 
ein Standbild. Allerdings kann die 
Qualität eines Bildes, das Sie mit 
der DV-Kamera gemacht haben 
(bei den meisten Modellen be- 
trägt die Auflösung 1024x768), 
nicht mit der einer guten Digital- 
kamera konkurrieren. Auf einen 
Blitz müssen Sie verzichten, da 
aber viele Geräte sehr lichtemp- 
findlich sind, kommt man meist 
auch ohne aus. 


Wie viel Zoom brauche ich 
denn wirklich? 

Wichtig ist die Unterscheidung 
zwischen optischer und digitaler 
Zoomfunktion: Das optische, 
„echte“ Zoom liegt meist zwi- 
schen 10- und 2Ofach, das digita- 
le kann bis zu 500fach betragen. 
Das optische Zoom können Sie 
bedenkenlos ausreizen, beim di- 
gitalen Zoom ist Vorsicht gebo- 
ten! Selbst ein „nur“ 100faches 
digitales Zoom verschlechtert die 
Bildqualität merklich, da es ledig- 
lich berechnet wird. Mit dem op- 
tischen Zoomobjektiv bis 20fach 
kommen Sie meistens aus, in 
Ausnahmefällen kann man digital 
bis 50- oder 100fach gehen. 
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ANDERSARTIG 
kamera: Leider ist diese Bauform ziemlich unpraktisch. 


darstellung. Der LCD-Sucher 
lässt sich nur einen guten Zenti- 
meter aus dem Gehäuse ziehen 
und nicht nach oben klappen: 
Sucherfreunde hängen hier im- 
mer mit der Nase auf der Zoom- 
Taste. Die Bildqualität dieses 
Winzlings ist gut und dank der 
langen Lebensdauer der Akkus 
ist man ziemlich lange unab- 
hängig. 


Panasonic NV-DS30EG: Das 
Schlusslicht im Test kommt aus 
dem Hause Panasonic. Die Ka- 
mera liegt aufgrund der guten 


DV-Kamera 


Der Testsieger konnte in 
jeder Hinsicht glänzen und 
überzeugte mit durchdachter 
Gesamtausstattung und 


klassischer Bauform. 

ie Kamera unterscheidet 
D sich äußerlich kaum von 
anderen Videokameras und 
mag vielleicht etwas bieder er- 
scheinen, ist aber sehr handlich 
und gut zu balancieren. Der 
Zubehörschuh auf der Ober- 
seite nimmt eine Videoleuchte 
oder ein Mikrofon auf. Die DV- 
Kamera verfügt über einen Ein- 
schub für einen Memory Stick, 
auf dem Sie Fotos speichern 
können. Anschlusstechnisch ist 
alles Nötige vorhanden: DV, 
AV, S-Video, Mikro und USB. 
Die Bild- und Tonqualität über- 
zeugt durchgehend, auch Däm- 
merlicht- und Nachtaufnahmen 
gelingen dank der Night-Cap- 
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Samsung VP-D85 


Das Modell von Sharp erinnert vom Design her an eine Digital- 


Gewichtsverteilung sehr gut in 
der Hand und wirkt leichter, als 
die knapp 480 Gramm Gewicht 
vermuten lassen. Bei diesem 
Camcorder wurden die An- 
schlüsse auf das gesamte Ge- 
häuse verteilt, was relativ unge- 
wöhnlich ist, da diese bei sehr 
vielen Modellen alle unter einer 
Klappe liegen. Neben einem 
DV- und einem S-Video-An- 
schluss wird noch ein AV-Aus- 
gang geboten, aber auch hier 
fehlt ein Mikrofon-Anschluss. 
Das integrierte Mikrofon liefer- 
te in der Testumgebung eine 


VP-D85 | Das Design wirkt etwas al- 
tertümlich - die Technik ist up-to-date. 


ture-Funktion. Besonders be- 
dienfreundlich ist die Funktion 
EasyQ, mit der auf Knopfdruck 
individuelle Einstellungen ge- 
speichert werden können. (mr) 


Ausstattung 2,0 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 1,6 

GESAMT 


Hersteller: Samsung 
Preis: € 999,- 
Webseite: www.samsung.de 


„Preis-Leistung: Gut 


re 


DV-KAMERAS 


ANSICHTSSACHE 


Nennen Sie mich altmodisch, aber mir ist eine „tradi- 
tionelle“ Bauweise mit LCD-Sucher oben und LCD-Dis- 
play links am liebsten. Sehr positiv ist, dass die DV- 
Kameras gegenüber letztem Jahr leichter geworden 
sind. Auch die Nightshot-Modi mit ihren unterschied- 
lichsten Namen sind sehr praktisch und mittlerweile 
auch bei den günstigeren Modellen Standard. Momen- 
tan bin ich zwar mit meinem zwei Jahre alten Camcor- 
der noch zufrieden, der nächste Kauf wird jedoch si- 
cherlich die Canon-Kamera sein, da sie eine Menge 
Extras zu einem sehr attraktiven Preis bietet. 


„Ich bevorzuge die traditionelle Kamerabauweise.” 


durchschnittliche Audioquali- 
tät. Die Bedienung des Pana- 
sonic-Modells ist angenehm 
einfach, die Tasten auf der Ober- 
seite des Gerätes sind mit bei- 
den Händen gut zu bedienen 
und lassen sich leicht drücken. 
Diese Kamera hat mit der 500- 
fachen digitalen Zoomfunktion 
die höchste Zoomstufe im Test, 
allerdings lässt die Bildqualität 
beim Maximum stark nach. Ein 
angenehmes Extra ist das unter 
dem Objektiv integrierte Video- 
licht, das in lichtschwachen Si- 
tuationen die Suche nach dem 


_ Kompaktwunder 


Canon MV500i 


DV-Kamera 


Die Canon-Kamera basiert 
auf dem klassischen Design 
der MV-Serie und vereint 
kompakte Größe, Komfort 
und zahlreiche Funktionen 
zu einem fairen Preis. 


er CCD-Chip bietet zwar 

mit 540.000 Pixeln Auflö- 
sung weniger als die anderen 
Kandidaten, die Bildqualität ist 
jedoch sehr gut. Die Brennweite 
des Objektivs ist mit 2,8 mm bis 
50,4 mm sehr üppig bemessen 
und auch das optische 18fach- 
Zoom reicht weit genug. An 
Anschlüssen ist alles vorhan- 
den, was das Video-Herz be- 
gehrt: DV-In und -Out, AV, S- 
Video sowie Micro und Lanc. 
Das Ausstattungswunder über- 
rascht aber weiter und enthält 
im Lieferumfang sogar noch 
eine PCI-FireWire-Karte - beim 
Gesamtpreis von 800 Euro ein 


2a 


Redakteurin 
Bereich Multimedia 


„Hauptdarsteller” enorm er- 
leichtert. 


Fazit: Aktuelle DV-Kameras ha- 
ben es wirklich in sich und das 
freut den Endkunden. Hohe 
Ausstattung, ergonomisches De- 
sign und zahlreiche Funktionen 
buhlen um die Gunst des Käu- 
fers. Lassen Sie sich jedoch von 
einem edlen Aussehen nicht 
blenden, sondern achten Sie auf 
die inneren Qualitäten. Eine 
schicke Videokamera bringt 
nichts, wenn sie schlecht zu be- 
dienen ist. MELANIE REUL 


Y. 


MV500i | Die Kamera ist klein, kom- 
pakt und liegt gut in der Hand. 


echtes Schnäppchen. Die kleine 
Kamera liegt sehr gut in der 
Hand und lässt sich durch die 
großen Funktionstasten leicht 
bedienen. (mr) 


Ausstattung: 1,8 
Eigenschaften 2,0 
Leistung: 1,9 
GESAMT 


Hersteller: Canon 
Preis: € 799,- 
Webseite: www.canon.de 
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Praxistest: DV-Kameras 


Wir klären Sie hier auf, 
auf welche Details Sie 
beim Kauf einer DV- 
Kamera achten müssen 
und welches nützliche 


Zubehör es gibt. 


| : enn Sie sich zum Kauf 
einer DV-Kamera ent- 
Ü schließen, sollten Sie 
auf bestimmte Dinge achten, die 
Ihnen eine Entscheidung er- 
leichtern. Als Erstes müssen Sie 
sich für ein Aufnahmesystem 
entscheiden — im Amateurbe- 
reich ist MiniDV am weitesten 
verbreitet. Die kleinen Kasset- 
ten sind überall erhältlich und 
mehrfach verwendbar. Achten 
Sie auf die Auflösung in Pixel, 
die der CCD-Sensor der Kamera 
liefert - im Einsteigerbereich 
zwischen 540.000 und 800.000. 


Die Lichtempfindlichkeit einer 
Kamera ist wichtig für den Ein- 
satzzweck: Eine Kamera mit ei- 
nem Lux-Wert von 3 bis 5 reicht 
für Tageslicht und lichtschwa- 
che Situationen. Soll die Kame- 
ra aber auch ohne zusätzliche 
Videoleuchte im Dämmerlicht 
oder nachts zum Einsatz kom- 
men, dann sind 0 bis 1 Lux die 
bessere Wahl. Kameras mit einer 
solch hohen Lichtempfindlich- 
keit haben dann oft den Zusatz 
„Night Capture”, „Nightshot” 
oder „Night Mode”. Das Auge 
der Kamera ist das Objektiv, das 
die Bilder an den CCD-Chip 
weitergibt. Achten Sie hier auf 
Brennweite und Blendenwert. 
Für den Blendenwert gilt: Je 
kleiner der f-Wert, umso mehr 
Licht lässt das Objektiv bei Be- 
lichtung zum CCD durch. Ein 
Blendenwert von 1,4 bis 1,8 ist 
empfehlenswert. Den Begriff 
Brennweite kennen Sie aus dem 
Bereich Kleinbild-Kamera: Bei 
Videokameras variiert sie von 
etwa 2,0 bis über 50. Ein guter 
Mittelwert ist eine Brennweite 
von rund 2,0 bis 35. Die Brenn- 


www.pcgameshardware.de 


weite und den Blendenwert 
können Sie direkt am Objektiv 
ablesen. Mit der Optik hat auch 
das Zoom zu tun: Achten Sie 
darauf, dass das optische Zoom 
irgendwo zwischen 10- und 
20fach angesiedelt ist. Hier ent- 
steht kein Qualitätsverlust beim 
Zoomen, da die Brennweite vom 
Objektiv selbst bestimmt wird. 
Beim digitalen Zoom werden 
die Bildpunkte vervielfacht und 
interpoliert, um weiche Über- 
gänge zu schaffen. Je höher die 
digitale Zoomstufe, umso grö- 
ber wird das Videobild. Farb- 
stiche oder -verfälschungen 
werden mit dem Weißabgleich 
verhindert: Dieser kann auto- 
matisch durch die Kamera oder 
manuell durch Sie erfolgen. 


Eine anschlussfreudige Kamera 
sollte neben einem DV- und AV- 
Ausgang noch über einen S-Vi- 
deo- und Mikrofon-Anschluss 
verfügen. Mit dem kameraeige- 
nen Mikrofonen nimmt man 
auch Störgeräusche wie das be- 
rühmte Rauschen (Bandlauf- 
werk der Kamera) auf, mit ei- 
nem externen Mikro kann man 
diese Audiofalle umgehen. Wer 
Zusatzgeräte wie Videoleuchten 
oder Richtmikros nutzen möch- 


te, muss auf eine Kamera mit 
Zubehörschuh zurückgreifen. 


Mit dem Kauf der Kamera ist es 
noch nicht vorbei, denn nützli- 
ches Zubehör muss auch noch 
her! Für einen stressfreien Film- 
einsatz sollten Sie unbedingt 
einen zweiten Akku oder ein 
Auto-Ladegerät für den Urlaub 
anschaffen, um für alle Unwäg- 
barkeiten gerüstet zu sein. Die- 
ser Akku muss nicht unbedingt 
vom Hersteller stammen, zahl- 
reiche Zubehörlieferanten buh- 


VERSTECKT 
sammelt unter einer Klappe - Verschmutzungen sind so ausgeschlossen. 


KASSETTENWECHSEL 

Eine MiniDV-Kassette miter | 

ner Spiellänge von 60 Minuten | | 
bekommt man schon für acht 

>| Euro. 


len um die Gunst des Käufers. 
Bei Hama (www.hama.de) oder 
Unomat (www.unomat.de) wer- 
den praktische Ergänzungen für 
fast alle gängigen Kameramo- 
delle angeboten, die preislich oft 
weit unter dem Original-Zu- 
behör liegen. Auch Objektiv-Er- 
weiterungen in Form von Weit- 
winkel- oder Tele-Objektiven 
sind eine nützliche Sache, hier- 
zu muss das Objektiv an der 
Kamera lediglich über ein 
Innengewinde verfügen. 
MELANIE REUL 


Bei der Sony-Kamera DCR-TVRI6E liegen alle Schnittstellen ge- 
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Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Preis-Leistung 
AUSSTATTUNG 
CCD-Größe/-Pixel 
Brennweite in mm 
Ausgänge 
Lieferumfang 
Software 

[] Maße im mm/Gewicht in g 
EIGENSCHAFTEN 
LCD-Display/-Größe 
Lichtempfindlichkeit 
Zoom optisch/digital 
Weißabgleich 

Extras 

LEISTUNG 


Bedienung 
Videoqualität 
Audioqualität 
Features 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Preis-Leistung 
AUSSTATTUNG 
CCD-Größe/-Pixel 
Brennweite in mm 
Ausgänge 
Lieferumfang 
Software 

Maße im mm/Gewicht in g 
EIGENSCHAFTEN 
LCD-Display/-Größe 
Lichtempfindlichkeit 
Zoom optisch/digital 
Weißabgleich 

Extras 

LEISTUNG 


Bedienung 
Videoqualität 
Audioqualität 
Features 
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DV-KAMERAS 


Samsung Canon Sony 
(01805) 1212.13 (02151) 34 95 55 (0221) 53 70 
wıw.samsung.de Iww.canon.de Www.sony.de 
€ 999,- € 759,- € 879,- 
Gut Sehr gut Gut 
2,0 1,8 2,0 
1/6"'/800.000 1/6" 540.000 1/4"'/ 800.000 
27-27 2,8 - 50,4 3,3-33 
DV-Out, S-Video, AV, Mic, USB DV-In/-Out, AV, S-Video, Lanc, Micro DV-Out, AV, S-Video, Lanc, Mic, USB 
Akku, Fernbedienung, Kabel Akku, Kabel, Fernbedienung, FireWire-Karte Akku, Fernbedienung, Kabel 
DVC Media, M6I PhotoSuite III Magix Video de Luxe, Presto! Video Works ImageMixer 
63x90x178/560 58x99x144/525 76x93x163/610 
1,8 2,0 2,3 
Ja/2,5" Ja/2,5" Ja/2,5" 
0 Lux 0,5 Lux 0 lux 
10x/400x 18x/360 x 10x/120x 
Automatisch/manuell Automatisch/manuell Automatisch/manuell 
Zubehörschuh, Night Capture, Memory-Stick-Einschub Night Mode Zubehörschuh, Nightshot 
1,6 1,9 2,1 
Sehr gut Sehr gut Gut 
Sehr gut Gut Gut 
Gut Gut Gut 
Sehr gut Gut Gut 


Leistungsstarkes Gerät mit wichtigen Features und 
beste Bildqualität im Test, leider recht teuer 


Sharp 


GESAMT 


Handliches und durchdachtes Gerät mit vielen 
Extras, bestes Preis-Leistungsverhältnis 


GR-DVX400EG 


GESAMT 


Durchschnittlicher Allrounder mit guter Ausstat- 
tung, mit 610 Gramm das Schwergewicht im Test 


NV-DS30EG 


NE Panasonic 

(040) 2 37 60 (06031) 93 90 (01805) 015140 
www.sharp.de Inww.jvc.de www.panasonic.de 
€ 199,- € 859,- € 849,- 
Gut Gut Gut 

23 31 32 
1/4"/ 800.000 1/4"/800.000 1/4"'/800.000 
3,6-36 3,6-36 3,6-36 
DV-Out, AV DV-Out, S-Video DV-In/-Out, S-Video, AV, Mic 
Akku, Kabel, diverses Zubehör Akku, Fernbedienung, Kabel, Adapter Akku, Fernbedienung, Kabel 
Nein Digital Photo Navigator, Presto! Mr. Photo Nein 
46x29x110/460 54x113x96/460 74x89x188/560 

BB 33 3,1 
Ja/3" Ja/2,5" Ja/2,5" 
1 Lux Olux 1 Lux 
10x/300x 10x/200x 10x/500x 
Automatisch/manuell Automatisch/manuell Automatisch/manuell 
Stativadapter, Gegenlichtblende Nightscope Videoleuchte, Night View 

33 2,3 3,5 
Gut Sehr gut Gut 
Sehr gut Gut Gut 
Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
Gut Gut Gut 


Eine Kamera mit durchschnittlichem Talent - die Di- 
gi-Cam-Bauform ist extrem gewöhnungsbedürftig. 
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Ein kompaktes Gerät mit guter Ausstattung - der 
Preis ist für die gezeigte Leistung etwas zu hoch. 


Einsteigerkamera mit wenigen Anschlüssen - die 
Videoleuchte ist bei Nachtaufnahmen praktisch. 


www.pcgameshardware.de 


jrozen-Silicon.de 


phone: 


freecall 


0800-0-376936 


Jetzt online 


Frozen Silicon - High Performance: mit über 3 Jahren Markterfahrung zählen wir in der noch jungen Branche für Tuning, Overclocking und Gamerzubehör 


bereits zu den etablierten Unternehmen. Namhafte Hersteller geben uns als autorisierter Distributor das Vertrauen in den Vertrieb Ihrer Produkte in 


Deutschland und zehntausende Kunden sind von Qualität und Service überzeugt. Wir führen stets aktuelle Produkte und neue Technologien, unsere Artikel 


werden ständig von Hardwaresites und Computer-Magazinen getestet und geprüft. Bestellen auch Sie über unseren sicheren Online-Shop oder rufen Sie uns an. 


Wir freuen uns auf Sie! 


Tower of Power 
Antec Performance Plus 


In Amerika schon länger erfolgreich 
und auf den Empfehlungslisten 
zahlreicher Tester. Jetzt gibt's die 
neuen Performance Plus Gehäuse in 
der einzigartigen Farbe "Antec 
Metallic Gray" auch endlich in 
Europa. Komplett ausgestattet mit 
dem zuverlässigen und leisen Antec 
TruePower Netzteil mit 430 Watt 
und drei Gehäuselüftern: da 
bleiben auch beim anspruchvollsten 
User keine Wünsche offen. 


Antec 1080 AMG : EUR 199,00 
(inklusive Dual-Lüfter-Netzteil m. 430W) 


Design & Tuning 


Light it Up! 
Kaltkathodenleuchtkit 


Diese Kaltlichtkathodenlampen sind 
der optische Aufheller für Ihr PC- 
Gehäuse! Gegenüber Neonröhren 
besitzen sie einige Vorteile: die 
Lichtausbeute ist wesentlich höher, 
der Durchmesser der Röhre kann 
geringer ausfallen und zudem ist 
die Lebensdauer der Kaltlicht- 
kathode um ein Vielfaches länger 
als bei herkömmlichen Neonröhren. 
Komplettes Set mit Einbaumaterial 
und Schalter in Blau, Grün, Rot etc. 


CCF Light Kit : EUR 22,90 


(auch in Blau, Grün, Rot u. a. Farben) 


Transparente Lüfter mit LED 


CaseModding leicht gemacht: dieser Lüfter von Antec 
(80x80x25 mm) tut neben geräuscharmer Kühlung auch noch 
etwas für die Optik. Drei permanent leuchtende LEDs tauchen 
den durchsichtigen Lüfter und seine Umgebung in angenehm 


blaues Licht. Gibt's auch mit drei verschiedenfarbigen LEDs. 


Antec TripleBlue oder Trilight Lüfter: EUR 18,90 


Schmuckstück. 
Noblesse Miditower 


Das Noblesse ist ein Miditower- 
Gehäuse der optischen Extraklasse. 
Mit seiner blau verspiegelten 
Fronttür und dem schwarzen Korpus 
past es sogar ins Design- 
Wohnzimmer oder Chefbüro und 
überzeugt auch noch mit 
hervorragender Ausstattung. Zu 
dem bereits integrierten Lüfter 
lassen sich noch drei weitere 
installieren und bis zu 11 
Laufwerke finden bequem Platz. 


Noblesse Midi : EUR 79,90 


(auch mit Multimedia-Frontpanel) 


einfach edler aus. 
schon zum Lieferumfang. 
große Nachfrage sind auch die Preise kräftig gesunken! 


Erfrischende Übersicht: 
Airflow Kabel 


Der Sinn unserer Airflow Kabel ist 
die Verbesserung des Luftstromes 
im Inneren des Gehäuses für eine 
optimale Belüftung des Systems. 
Positive Effekte sind aber auch die 
Platzersparnis und Übersicht im 
Gehäuse. Wenn Sie erst einmal 
unsere Airflow Kabel verbaut 
haben, können Sie sich bald nicht 
mehr vorstellen, jemals wieder 
einfache Flachbandkabel zu 
verwenden. 


Airflow Kabel: ab EUR 5,90 
(große Auswahl für IDE, Floppy und SCSI) 


Edelgehäuse aus Aluminium : Lian Li PC60 


Lian Li Gehäuse sind seit Jahren vorbildlich in Verarbeitung 
und Optik. Aluminium ist leicht und stabil zugleich und sieht 
Sogar thermogeregelte Lüfter gehören 


Gut für Sie als Kunden: durch die 


Lian Li PC60 Miditower : EUR 164,90 


Mehr Produkte und aktuelle Preise finden Sie in unserem Online-Shop unter www.frozen-silicon.de. 


Händleranfragen willkommen! 


Dies ist nur ein sehr kleiner Auszug aus unserem umfangreichen Produktsortiment, unter www.frozen-silicon.de finden Sie noch mehr Produkte und Ideen zum Thema Übertakten, 
Tuning und Hardwareoptimierung. Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer. Zahlung per American Express, Eurocard, Mastercard, VISA, Nachnahme oder Vorkasse möglich. Versandkosten 
nur EUR 7,50 pro Bestellung für Lieferungen innerhalb Deutschlands. Wir liefern nach ganz Europa, für Lieferungen ins Ausland erfragen Sie bitte die aktuellen Versandtarife. Dieses 
Angebot ist freibleibend und unverbindlich vorbehaltlich Druckfehlern und Irrtümern. Aufgrund der frühzeitigen Drucklegung sind die aktuellen Tagespreise im Onlineshop 
maßgeblich. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die Sie unter www.frozen-silicon.de einsehen können, alternativ senden wir Ihnen diese auch gern zu. 


Frozen Silicon - Nikolaus-Otto-Str. 3 - 30989 Gehrden - Fax: 05108-642020 - info@frozen-silicon.de 
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TEXT(C) BY SUPERTEXT .NETZEICHNUNGEN (C) BY SUNTACK.DE 
(C) 2002 ALL RIGHTS RESERVED 


KRASSI 


WAS BISHER BESCHAH: EVIL ATOMBENDER, DER DER BÖSE BINKY, DER MIESE MÜRCH, LADY DEN VIRUS IN ÄKTSCHN MÄN REINTUNZ DER NEUEN PC-ACTION UND 
DIE, ZACK NORIS ... DIE LISTE DERJENIGEN, DIE DEN STRAHLENDSTEN HELDEN DES MULTI- PC-ACTION-POCKET BEILEGEN? DIE PC-ACTION-DVD VERSEUCHEN? 
VERSUMS SCHON AUSLÖSCHEN WOLLTEN, IST FAST HALB SO LANG WIE DIE DER FRAUEN, DIE PC-ACTION-POCKET-CD MANIPULIEREN. LIEBER ANDERS, 
DENEN ÄKTSCHN MÄN DIE SACHE MIT DEN BIENEN UND DEN BLUMEN SEHR, SEHR AN- NÄMLICH SO: PER E-MAIL SCHICKT ER DEN TÖDLICHEN VIRUS AN 
SCHAULICH NÄHER BRACHTE. ABER JETZT SCHLÄGT DAS LETZTE STÜNDLEIN DES SUPERSTEN _BUNKE UND MANIPULIERT SIE GLEICH NOCH SAUBER, DAMIT SIE 
UNTER DEN SUPERHELDEN. DENN! DER EBENSO GENIALE WIE DÄMONISCHE DR. HC X HAT ENDLICH UNSEREM SUPERHELDEN EIN WENIG MEHR ZUGETAN IST 
DEN PLAN DER PLÄNE ERARBEITET, UM ENDLICH DIE WELTHERRSCHAFT AN SICH ZU REISSEN. UND IHM PER ZARTEM ZUNGENKUSS DAS VIRUS EINWANDFREI 
DAS MÖRDERISCHE X-VIRUS WIRD ÄKTSCHN MÄN ENDLICH AUS DEM WEG RÄUMEN. ABER WIE ÜBERTRÄGT. ABER SEHEN SIE SELBST: 


Im NEBENRAUM BEKOMMT ÄKTSCHN TSCHUNJER 
DAS PROBLEM MIT. DIE LÖSUNG LIEGT AUF DER 
HAND: MIT DER NAN-O-LETTE WIRD ER RATZFATZ 
MINIKLEIN, KANN IN ÄKTSCHN MÄN EINDRINGEN 
UND DEN FEIND VOR ORT BEKÄMPFEN. 


KORREKT, BUNKE HAT 
IHM WAS ANGEHÄNGT. 
ICH MUSS IHM HELFEN. 


> 
en WAT MUT, DAT MUT. 


KRASS, BUNKE HAT 
MIR WAS ANGEHÄNGT. 


I6ITT, ER DRINGT 
IN MICH EIN. 


Nu 


UNTERDESSEN 
IN ÄKTSCHN 
MÄN: DIE 
TÖDLICHEN 
X-VIREN SIND 


HÄHÄHÄHÄHÄHÄ, 
ICH WERDE HERRSCHER 
DER WELT SEIN. 


KORREKT! MACHT 
KAPUTT, WAS EUCH 
KAPUTT MACHT. 


AD RS 
Ku 


KRASS! DER KLOKRIEGER WILL ÄKTSCHN | 
A| An Die LICHTER AuseLasen. 


Yalnaı 


Lu 


8 TU 


' S Fa 
SV ass > 
\ SCHEISSEI NR =] G ; BEVOR DIE WIRKUNG DER SCHRUMPE- 
Dr 7 Ä N > , TABLETTE AUFHÖRT, MUSS TSCHUNJER 
(J 


BLEI, 

FRESSER. 

00, S y„_O Lo Zu ’ RAUS. BEI DIESEN AUSSICHTEN FÄLLT 
z b / z + IHM DIE WAHL LEICHT. 


o 
\ N 
ä | 
RASS. DIE \ 
WELLE IST IN IHM. $ PZ4 


DER REST IST SCHNELL ERZÄHLT: DR. HC X g i 


WIRD VON DER KOTZEWELLE ÜBERMANNT. 
TSCHUNJER BEFREIT SWEET BUNKE UND 
ÄKTSCHN MÄN. UND SCHON GEHT'S AB 
NACH HAUSE, WO X zum NEUEN 
HAUSARZT UMGEBAUT WIRD. 


KORREKT. DIE 
WELLE WAR IN MIR. 


KONKRET. DIE 
WELLE IST ÜBER MIR. 


ÄKTSCHN MÄN UND ÄKTSCHN TSCHUNJER HABEN DIE 
WELT WIEDER EINMAL VOM BÖSEN BEFREIT. IHR GE- 
RECHTER LOHN: DIE PC-ACTION-RER (NÄCHSTES MAL: 
LACHSFARBEN) SCHENKT DEM ÄKTSCHN-DUO DAS 
ALLERNEUESTE PC-ACTION-HEFT GLEICH ZWEIMAL. 
MIT EINER KRASS-KONKRET-KORREKTEN DVD FÜR NUR 
4,99 UND: PC-ACTION-POCKET - DAS KORREKTE 
HEFT FÜR UNTERWEGS (UNTER DER SCHULBANK, AUF 'm 
KLO ...) MIT 1 CD FÜR NUR 2,99. 


Ph DER ERSTE 
KRASSE KOMMENTARE. a TEST! POCKET-FORMAT 
KORREKTE BESPRECHUNGEN. +1CD NUR 2,99! 
4,7 GB DATEN 
FÜR WEITERHIN 


Zu NUR €4,99)} NETT 


«4 
WECHSELT DR. X ABLÖSEFREI ZUR BKKZ WIE GEHT ES EIGENTLICH MONTGOMERY SCHMERZ IN DER BESCHLOSSENEN? UND MIT WEM MUSS ÄKTSCHN MÄN NÄCHSTES MAL KÖRPERSÄFTE 
AUSTAUSCHEN? DREI GUTE GRÜNDE, um DIE NÄCHSTE FOLGE VON ÄKTSCHN MÄN AUF ÜBERHAUPT GAR KEINEN FALL NIE UND NIMmMER ZU VERPASSEN. UND JETZT: DIE WERBUNG. 


"Neverwinter Nights macht nicht nur irre viel Spaß, "Neverwinter Nights könnte im Rollenspiel-Genre 
sondern schlägt die Konkurrenz auch mit der einen ähnlichen Stellenwert erreichen 
sagenhaften Ausstattung. Da können sich wie Half-Life im Action-Lager." 
andere Hersteller eine Scheibe abschneiden." 


en A 
kamestar 


der besten, wenn nicht das beste PC-Rollenspiel 
werden, das jemals entwickelt wurde!" 


ur BiöWare IN ATARI 


DEVERSAR NIGHTS, een Entertainment, SA. Al Na Fronten Rt erg 3 a Sie Ben DONE NE 1997- ee Corp, All Ren ai Reserved. Bi the re Aurora Engine, and the BioWare en are 
Cor 1 Binptons &branes the rs omed olthe of Hash 
a nl ed NEN SL, RL El yore El ar 


rn Interachve 


\ | \ "Neverwinter Nights dürfte ohne Zweifel eines 


Gooding 


betreut den 
Bereich Spiele. 


ufrüsten oder nicht? Diese 
\\ Frage stellt sich mir und je- 
dem anderen PC-Bastler 
mehrmals im Jahr. Diesen Monat 
kribbelt es besonders heftig: Mein 
Athlon XP 1800+ kommt mir veraltet 
vor, das Motherboard mit AMD-761- 
Chipsatz sowieso. Was Neues muss 
her. Pentium 4? Klar, mittlerweile 
liegen die Intel-Brüder in Bench- 
marks dermaßen weit vorne, dass 
man schon ins Grübeln kommt. Ein 
kurzer Blick in aktuelle Preislisten 
lässt mir das Blut in den Adern ge- 
frieren - 489 Euro für einen P4 mit 
2,4 GHz (133 FSB), dazu noch ein 
Board für 170 Euro und neue Spei- 
chermodule von Corsair (512 MB) für 
zirka 300 Euro, macht zusammen 
959 Euro! Es wird noch besser: 
Wenn ich 40 Euro drauflege, krieg 
ich aktuell bei Dell einen kompletten 
PC mit PA 2,53 GHZ - die CPU kostet 
sonst alleine schon 849 Euro. Ange- 
sichts solcher Preispolitik fällt der 
Umstieg auf Intel für mich flach. 
Mein Geld werde ich demnächst wie- 
der AMD geben - für einen Athlon 


XP 2.400. 
Vieh Cndino, 


Verkaufs-Charts 


(GfK-Top-Ten | Stand: KW 32) 
U. | Warcraft ı Vivendi 


2. Neverwinter Nights Infogrames 
3._| Die Sims - Urlaub total 


Electronic Arts 


4.| Colin McRae Rally Codemasters 
5.] GTA Take 2 
6. Port Royale Ascaron 
7.| FIFA WM 2002 Electronic Arts 
8. Der Anschlag Ubi Soft 
9.| Op. Flashpoint - Resistance Codemasters 
10. | Divine Divinity CDV 


Pixelpracht des Monats 


Anlässlich der QuakeCon veröffentlichte id Software neue Bilder von Doom Ill. 


Was die Qualität der Grafik anbelangt, so gibtes aktueller Grafik-Chips, um eine komplett dyna- 
derzeit keinen anderen Titel, der Doom /lldas misch beleuchtete Spielwelt zu kreieren - das 
Wasser reichen könnte. Chefprogrammierer gab es noch nie. Die Schatten im Bild verändern 
John Carmack nutzt die Leistungsfähigkeit sich je nach Lichteinfall und -intensität. (dg) 


vr 


FREAK SHOW | Im Gegensatz zu den indizierten Vorgängern setzt Doom Ill eher auf Schock-Momente und 
wenige, dafür aber gut platzierte Gegner. Die tolle Grafik trägt ihren Teil zur gruseligen Stimmung bei. 


Patch des Monats: Port Royale V1.20 


Port Royale hatte einen schlechten Start - zu viele Bugs trübten den Spielspaß. 


Nach einem katastrophalen Start scheint Port 
Royale nun endlich die Segel zu setzen. Mit dem 
Patch V1.20 ist die Wirtschaftssimulation größ- 
tenteils frei von Bugs, beispielsweise wurden 
technische Probleme mit Kyro-Il- und Ati-Karten 
aus dem Weg geräumt. Auch die Seeschlachten, 
immerhin eine Säule des Spielprinzips, sollen 
nun reibungslos funktionieren. Verärgerten und 
enttäuschten Fans will Entwickler Ascaron Ende 
August ein kostenloses Update mit neuen Ein- 
heiten und Gebäuden spendieren. (dg) 


AUSGELAUFEN]| Port Royale ist dank Patch spielbar. 


4 
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SPIELE 


FE m ENTWICKLER-FORUM 


Entwickler-Forum 


AUFGEPASST| Wer eine Nvidia-, Ati- oder 3D-Labs-Karte besitzt, kann sich über 
eine spezielle Unterstützung seiner Hardware in Doom Ill freuen. 


Mehr zu Doon Ill 


Die Quakecon ist LAN-Party, 
internationales Clan-Turnier 
und „id Software''-Minimesse 
in einem. Dieses Jahr stand 
Doom Ill im Mittelpunkt. 


ohn Carmack trat am 16. 

August höchstpersönlich 
vor die Fans und hielt einen gut 
dreistündigen Vortrag über die 
Doom III-Engine. Nach seinen 
Aussagen werden bislang nur 
Grafikkarten von Nvidia, Ati 
und 3D Labs direkt unterstützt, 
sprich die Engine nutzt exklusi- 
ve Fähigkeiten dieser Chips für 
die Grafik-Berechnung. Besitzer 
von Matrox- oder Sis-Beschleu- 
nigern können Doom III zum 
jetzigen Zeitpunkt zwar spielen, 


VORTRAG| John Carmack plauderte über Doom Ill. 


von speziellen Features dieser 
Chips macht die Engine aller- 
dings keinen Gebrauch. Für äl- 
tere Grafikkarten (Spekulation: 
Carmack meint DX7-Platinen 
wie Geforce256 DDR) sind so 
genannte Fall Backs (= Rückfall) 
eingeplant - sollte die Hardware 
einen speziellen Effekt nicht 
unterstützen, wird stattdessen 
ein ähnlicher, aber technisch 
nicht so komplizierter Effekt 
verwendet. Auch zum Thema 
5.1-Sound äußerte sich Car- 
mack. Die neue Engine inklusi- 
ve Entwicklertools sei bereits 
für Dolby Digital 5.1 vorbereitet, 
allerdings werde man davon 
nur für die Xbox-Version von 
Doom III Gebrauch machen. (dg) 


John Carmack über Doom Ill 


Spiele: Der Hit-Countdown 
Age of Mythology Oktober 
Echtzeit-Strategie | www.ensemblestudios.com/aom 2002 
Anno 1503 Oktober 
Wirtschaftssimulation | www.anno1503.com 2002 
Counter-Strike: Condition Zero* 1. Quartal 
Echtzeit-Strategie | www.electronic-arts.de 2003 
Doom Ill Irgendwann 
Shooter | www.idsoftware.com 2003 
Unreal II 1. Quartal 
Shooter | www.unreal2.com 2003 
Unreal Tournament 2003 November 
Shooter | www.unrealtournament2003.com 2002 
World of Warcraft 4. Quartal 
Online-Rollenspiel | www.blizzard.com/wow 2003 


* Veröffentlichungstermin wurde erneut verschoben 


>> Unsere Doom IlF-Technologie ist der technologische Standard für die nächsten vier 
bis fünf Jahre. Die ersten Spiele auf Basis dieser Engine werden bald angekündigt. 


Name: 

Firma: 

Aufgabe: 
Wichtige Werke: 


Aktuelles Projekt: 


John Carmack 
id Software 
Programmierer 
Doom-Engine 
Quake-Engine 
Doom-Ill-Engine 
Doom Ill 


Ist die Programmierung der Doom IIl-Engine 
schon abgeschlossen? 

Die Engine von Doom Illist so gut wie im Kasten, viel zu tun 
gibt es nicht mehr. Wir arbeiten daher bereits mit anderen 
Entwicklern zusammen, welche die neue Technologie von 
uns lizenzieren. Es wird also nicht mehr allzu lange dauern, 
bis die ersten Titel auf Basis der Doom Ill-Technologie an- 
gekündigt werden. Ich persönlich gehe davon aus, dass die 
Engine der technologische Standard für die nächsten fünf 
Jahre sein wird. 

Arbeitest du bereits an neuen Projekten? 
Sobald die Arbeiten an der Doom-Engine abgeschlossen 
sind, werde ich mich neu orientieren. Der nächste logische 
Schritt wäre, eine neue Engine zu programmieren, die ex- 
klusiv auf die Fähigkeiten kommender Grafik-Chips wie Atis 
Radeon 9700 oder Nvidias NV 30 zugeschnitten ist. Auch 

64 Bit Farbtiefe ist ein Thema. Das große Problem ist, dass 
heutige Monitore nur 32 Bit darstellen können. Derzeit expe- 
rimentiere ich mit Software-Lösungen herum, um Monitore 
64-Bit-tauglich zu machen. Bislang ohne Erfolg. 


Quakecon Engine 
289 Aljährliche LAN-Party in Mes- Eine Spiele-Engine ist vergleich- 
IST? quite, Texas. Ausrichter ist das bar mit dem Motor eines Autos 


Entwicklerstudio id Software. und sorgt für Sound, Grafik etc. 
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Fall Back 


Wenn ein Grafik-Chip etwas nicht 
berechnen kann, wird auf einen 
simpleren Effekt ausgewichen. 


64 Bit Farbtiefe 

64 Bit Farbtiefe garantiert eine 
genauere Berechnung von 3D- 
Effekten als 16 Bit oder 32 Bit. 
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Enemy Territory 


NACHFOLGER 


RtCW: Enemy Territory - so lautet 
das Add-on zum indizierten Shooter 
von id Software und Gray Matter. 
Das indizierte Hauptprogramm 
brauchen Sie nicht, Enemy Territory 
installiert alle notwendigen Daten 
selbst. Ähnlich wie bei Counter- 
Strike: Condition Zero soll der Mehr- 
spieler-Part von Hauptprogramm 
und Add-on per Patch aneinander 
angeglichen werden, so dass Sie so- 
wohl die alten Maps als auch die 15 
neuen in Enemy Territory enthalte- 
nen Levels online spielen können. 


Neues Futter für Shooter-Fans 


Neben diesen neuen Karten ma- 
chen Bots den Mehrspielermodus 
für Spieler ohne Internetanschluss 
interessant. Wem das zu langweilig 
wird, der kann sich in einer Einzel- 
spielerkampagne mit drei Kapiteln 
austoben. Teamwork auch bei der 
Entwicklung: Splash Damage arbei- 
tet am Mehrspielermodus, Mad Doc 
bastelt die Einzelspielerkampagne 
und Gray Matters Ryan Feltrin an der 
künstlichen Intelligenz. (dg) 


INFO: wwu.activision.de 


AUFGERUSTET| Enemy Territory wird von drei Entwicklerteams gleichzeitig pro- 
grammiert. Neben neuen Mehrspielerkarten gibt's auch eine neue Kampagne. 


C&C Generals 


KÜNSTLICHE INTELLIGENZ| Skripte sind jetzt vielseitiger 


In den C&C-Spielen basierten die 
Angriffe des Computergegners auf 
festen Skripten und ließen sich 
daher leicht auskontern. Das soll 
sich in C&C Generals grundlegend 
ändern. Produzent Mark Skaggs 
erklärte, dass man viel Ent- 


wicklungszeit in das Skripting- 


ABWECHSLUNGSREICH 
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System gesteckt habe und es nun 
einfacher zu bedienen sei. Dadurch 
gebe es nun mehr Skripte und so- 
mit auch viel mehr Möglichkeiten, 
nach denen computergesteuerte 
Einheiten agieren können. (dg) 


INFO: westwood.ea.com 


Westwood programmierte für C&C Generals sehr viele 
Skripte, damit der Computer nicht immer an der gleichen Stelle angreift. 


Dungeon Siege 


RÜCKBLICK| Was man hätte besser machen können? 


Knapp vier Monate nach der Veröf- 
fentlichung von Dungeon Siege re- 
dete Produzent Chris Taylor über 
das, was bei der Entwicklung des 
Rollenspiels nicht ganz so gut ge- 
laufen ist. Beispiel Story: Man woll- 
te sich eigentlich am Ende der Pro- 
duktion intensiv darum kümmern, 


l 

\ 
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DUNNE STORY 


doch aufgrund technischer Limita- 
tionen war es zu diesem Zeitpunkt 
äußerst schwierig, noch besonders 
viel an der Geschichte zu verändern 
- ein Problem, das Taylor beim 
nächsten Spiel vermeiden will. (dg) 


|INFO: www.dungeonsiege.com 


Dungeon Sieges großes Manko ist die relativ dünne Story. Ein Pro- 
blem, dessen sich mittlerweile auch die Entwickler bewusst sind. 
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Unter der Lupe: Hardwareangaben aktueller Spiele 


Der Etiketten-Schwindel 
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ine stinknormale Spie- 

leverpackung ist im 

Normalfall übersät mit 
bunten Bildern und markigen 
Sprüchen. Wer hingegen etwas 
über über die Hardware-Anfor- 
derungen wissen möchte, muss 
fast immer mit der Lupe im 
Kleingedruckten suchen. Davon 
mal abgesehen scheinen die 
meisten Infos eh nicht zu stim- 
men - wer ernsthaft behauptet, 
das Strategiespektakel Warcraft 
III mit der „Minimal-Anforde- 
rung“ von 400 MHz, 128 MB 
RAM und einer Grafikkarte mit 
sagenhaften 8 (!) MB reibungs- 
los spielen zu können, leidet 
wahrscheinlich an einer gestör- 
ten Wahrnehmung. Aus diesem 
Grund haben wir uns die 
Mindestanforderungen sechs 
aktueller Titel angeschaut und 
mit Benchmarks auf unter- 
schiedlichen PC-Konfiguratio- 
nen überprüft. 


Unser Testrechner 
PROBLEME BEI DER TAKTUNG 


Der Prozessor unseres Tuning- 
Rechners ließ sich leider nur 
auf 500 MHz heruntertakten, 
auch die moderne Infrastruktur 
(KT266A-Chipsatz mit DDR- 
Speicher) des eingebauten Inno- 
vision-Motherboards ist der 
eines älteren Mainboards mit 
BX-Chipsatzes in puncto Ge- 
schwindigkeit überlegen. Daher 
liegen unsere Benchmarkwerte 
bei CPU-limitierten Spielen wie 
Jedi Knight II schätzungsweise 10 
bis 15 Prozent über dem, was 
man mit einem „normalen“ Pen- 
tium II 500 MHz plus BX-Board 
und 128 MBRAM erzielt. Für 
den Artikel spielt dieses Pro- 
blem aber keine große Rolle - 
wenn ein Spiel auf unserem Tu- 
ningrechner mit 500 MHz nicht 
flüssig läuft, wird ein „norma- 
ler“ Pentium IM 500 oder eine 
noch langsamere CPU auch 
nicht ausreichen. Aus unserer 
Kiste mit Grafikkarten-Oldies 
fischten wir eine STB V-4400 mit 
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TNT-Chip, 16 MB Speicher und 
AGP-Anschluss heraus, die wir 
für Spiele mit der Mindestanfor- 
derung „Grafikkarte mit 8 MB 
oder 16 MB“ verwendeten. So- 
bald ein 3D-Beschleuniger mit 
32 MB vorausgesetzt wurde, 
kam in der Regel unsere be- 
währte Elsa Erazor III mit 
TNT2-Chip, 32 MBRAM und 
AGP-Anschluss zum Einsatz. 
Als Soundkarte verrichtete eine 
Sound Blaster Live! ihren 
Dienst, dazu kommt noch ein 
128-MB- sowie ein 256-MB-Spei- 
cherriegel (beide DDR), die mit 
langsamen BIOS-Einstellungen 
(CAS 2.5) betrieben wurden. 


Die richtige Einstellung 
INFOS ZU DEN DETAIL-SETTINGS 
Kein aktuelles Spiel läuft ruckel- 
frei und in höchster Qualität, 
wenn der eigene PC gerade mal 
die Mindestanforderungen er- 
füllt. Um einigermaßen spiel- 
bare Frameraten zu erreichen, 
muss man in so einem Fall eben 
die Qualität zurückdrehen. Wie 
weit man dabei geht, hängt vom 
persönlichen Ermessen ab - eine 
Vorgehensweise, die für diesen 
Artikel nicht in Frage kam. Um 
die Mindestanforderungen zu 
überprüfen, setzten wir die De- 
tailschalter und -regler bei allen 
getesteten Spielen auf den nied- 
rigsten Wert und reduzierten die 
Auflösung auf 640x480 und 16 
Bit. Umgekehrt schalteten wir 
alle Details ein und wählten 
1.024x768 inklusive 32 Bit, wenn 
wir die vom Hersteller empfoh- 
lene Hardware überprüften. Die 
unterschiedlichen Ergebnisse 
lassen sich dadurch zumindest 
grob miteinander vergleichen. 


Warcraft Ill 

NAH DRAN AN DER WAHRHEIT 
Die Hinweise zu den Hardware- 
anforderungen von Warcraft III 
verstecken sich auf der Unter- 
seite des Pappkartons. Als Mini- 
mum werden 400 MHz, 128 MB 
RAM und eine DirectX-8-kom- 
patible 3D-Grafikkarte mit 8 MB 
angegeben. In einer Klammer 
informiert Blizzard den poten- 
ziellen Käufer, dass die Chipsät- 
ze TNT, Vo0d003, Rage 128 
und „vergleichbar“ vorausge- 
setzt werden. Unser Testrechner 
bestand somit aus 500-MHz- 
CPU, 128 MBRAM und STB V- 
4400 mit 16 MBRAM und TNT- 
Chipsatz. Erstaunlicherweise er- 
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reichte diese Kombo in unserem 
Benchmark respektable 19 Bil- 
der pro Sekunde - wohlgemerkt 
in 640x480, 16 Bit Farbtiefe und 
mit abgeschalteten Details. Un- 
ter diesen Bedingungen sieht 
Warcraft III zwar farblos und de- 
tailarm aus, spielbar ist der Stra- 
tegietitel aber dennoch. Für rei- 
bungslosen Spielspaß empfiehlt 
Blizzard eine 600 MHz starke 
CPU, dazu 256 MBRAM und ei- 
ne Grafikkarte mit 32 MB RAM. 
Letzteres trifft auch auf unsere 
Elsa Erazor Ill zu, ergo setzten 
wir sie für unseren Benchmark 
ein. In 1.024x768 Bildpunkten, 
32 Bit Farbtiefe und allen Details 
erreichte die von Blizzard emp- 
fohlene PC-Konfiguration stolze 
11 fps. Der Grund für diese mie- 
se Leistung ist natürlich die Elsa 
Erazor III, obwohl sie den An- 
forderungen für Warcraft III laut 
Spielepackung gerecht wird. 
Tauscht man die Erazor mit 
TNT2-Chip und 32 MB RAM ge- 
gen eine Geforce4 MX 440 und 
64 MB RAM, verdoppelt sich die 
Framerate auf 23 fps. Fazit: Bis 
auf den ärgerlichen Patzer mit 
der Grafikkarte stimmen die 
Angaben auf der Schachtel. 


GTA II 
ÜBERZOGENE ANFORDERUNGEN 


Bei GTA III muss man schon zur 
Lupe greifen, um die Angaben 
zur Hardware auf der Rückseite 
der DVD-Verpackung lesen zu 
können. 450 MHz, 96 MB RAM 
und ein 3D-Beschleuniger mit 
16 MBRAM sollen laut Info-Text 
genügen. Das sehen wir anders: 
Trotz minimaler Sichtweite und 
Auflösung (640x480 Bildpunkte) 
schafft unser Testrechner nur 
durchschnittliche 10 fps; für ein 
Actionspiel ist das einfach zu 
wenig. Um reibungslos spielen 
zu können, empfiehlt der Her- 
steller 128 MB Arbeitsspeicher, 
einen Prozessor mit 700 MHz 
und laut Info-Iext eine „32(+) 
MB DirectX 8.1 Hardware Gra- 
fikkarte”“. Pech auch, dass die 
einzigen 3D-Beschleuniger, die 
man im engeren Sinn als „32(+) 
MB DirectX 8.1 Hardware 
Grafikkarte“ bezeichnen kann, 
Platinen mit Radeon 8500/9000 
sind! Publisher Take 2 wäre bes- 
ser beraten gewesen, anstelle 
verwirrender Bezeichnungen ei- 
ne Auflistung aller Chips abzu- 
drucken, die einwandfrei mit 
GTA III funktionieren. Denn zu 


Sinnlose Informationen 


Ohne Infos über Auflösung, Farbtiefe und Detailgrad 
sind Angaben zu den Mindestanforderungen sinnlos. 


= — 
Video: 


iu M 


Die voreingestellten 

Qualitätseinstellungen 

„Low“, „Medium‘ und 

„High“ ließen sich prima 

nutzen, um dazu passende 
High Hardware-Empfehlungen 
High auszusprechen. 

Highest 


Was bringt es, wenn man „Empfohlen: 700 MHz, 128 MB und 32-MB-Grafikkarte“ auf 
die Verpackung schreibt und das Spiel mit dieser Hardware nur mit Qualitätsabstri- 
chen läuft? Gar nichts! Dabei wäre es so einfach, akkurate Empfehlungen auszu- 
sprechen. Viele aktuelle Spiele, darunter Mafia, Neverwinter Nights oder C&C Rene- 
gade, besitzen globale Detail-Regler, mit denen sich mit einem Klick unterschiedli- 
che Qualitätseinstellungen wie Low, Medium oder High einstellen lassen. Für jede 
dieser Einstellungen könnte der Hersteller eine PC-Konfiguration auflisten, mit der 
das Spiel mit akzeptabler Framerate läuft ... und niemand hätte was zu meckern. 
Einziges Beispiel bislang: das indizierte Actionspiel Max Schmerz von Remedy. 


AUF INS GETUMMEL 


600 MHz und eine TNT2-Grafikkarte mit 32 MB RAM reichen 
nicht aus, um die Massengefechte in Warcraft Illruckelfrei zu berechnen. 


ES GIBT VIEL ZU SEHEN 


Um die Grafik von Mafia genießen zu können, brauchen 


Sie deutlich mehr Prozessor-Power als die empfohlenen 700 MHz. 
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allem Übel produzieren Rade- 
on-8500-Karten Grafikfehler 
(Nebeldarstellung inkorrekt, 
siehe Bild oben), die erst jetzt 
mit dem aktuellen Radeon-Trei- 
ber 7.74 nicht mehr auftreten 
(Treiber auf der Heft-CD). Auch 
in unserem Benchmark ent- 
täuscht die Kombination aus 
700-MHz-Prozessor, 128 MB 
und Radeon 8500 ... mehr als 25 
fps waren beim besten Willen 
nicht drin. Im Vergleich: Eine 
Geforce4 MX-440 schafft auf 
dem gleichen System 41 fps, ei- 
ne Geforce3 Ti-200 sogar 46 fps. 
Der Info-Text über die 
Hardwareanforderungen von 
GTA Illist daher unbrauchbar. 
Die Minimalanforderungen sind 
zu niedrig und der Rest verwirrt 
mehr, als dass er irgendwem 
wirklich weiterhilft. 


Mafia 
WER HAT DENN NUN RECHT? 


Vergleicht man das Kleinge- 
druckte zum Thema Hardware- 
anforderungen von Mafia und 


Originaltext auf der Webseite des ehemaligen Publishers 


WER HAT RECHT? 


Die „Empfohlen“-Angaben zu GTA Ill sind nicht nur völlig überzogen 
(DX-8.1-Grafikkarte), mit einer Radeon 8500 kam es sogar zu Bildfehlern (Nebel). 


GTA III (beide werden von Take 
2 vertrieben), fallen einem sofort 
Parallelen auf. Um Mafia spielen 
zu können, soll angeblich auch 
ein Prozessor mit 500 MHz, 96 
MBRAM und eine „16-MB-Gra- 
fikkarte mit DirectX-8.1-kom- 
patiblen Treibern“ genügen. Das 
hat erwiesenermaßen schon bei 
GTA Ill nicht zur Glückseligkeit 
ausgereicht und auch Mafia 
macht mit gemessenen 19 fps im 
Benchmark und realen 10 bis 12 
fps im Spiel keinen Spaß (Auflö- 
sung 640x480, 16 Bit Farbtiefe, 
Details auf Low). Richtig inte- 
ressant wird es bei der empfoh- 
lenen Hardware. Auf der Web- 
seite mafia.godgames.com rät 
der ehemalige Mafia-Publisher 
Gathering of Developers zu ei- 
nem PC mit 1.000 MHz, 128 MB 
RAM und einer 3D-Karte mit 64 
MB. Witzigerweise wurde Ga- 
thering of Developers von Take 
2 aufgekauft, was auf wunder- 
same Weise wohl auch die 
Spielgeschwindigkeit von Mafia 
beflügelte: Die ursprünglichen 


EFFEKT-HASCHEREI 


Im letzten Drittel der Einzelspieler-Kampagne von Dungeon 


Siege überfordern Zuabereffekte und detaillierte Gegner selbst High-End-PCs. 


Hardware-Empfehlungen von 
Ex-Publisher Gathering of De- 
velopers sind mittlerweile deut- 
lich nach unten korrigiert wor- 
den. Laut Handbuch genügen 
für exzellente, ruckelfreie Gra- 
fik-Qualität nun 700 MHz, 128 
MB und eine „32-MB-Grafik- 
karte mit DirectX-8.1-kompa- 
tiblen Treibern“. Wenigstens hat 
Take 2 bei der Bezeichnung der 
Grafikkarte aufgepasst und kei- 
nen Unsinn ä la „32(+) MB Di- 
rectX 8.1 Hardware Grafikkarte” 
verzapft. Wir überprüften natür- 
lich beide Hardware-Empfeh- 
lungen auf ihren Wahrheitsge- 
halt und stellten ernüchtert fest, 
dass Mafia mit allen Details we- 
der mit 700 MHz (15 fps) noch 
mit 1 GHz (19 fps) ruckelfrei 
läuft. Unerklärlicherweise stürz- 
te Mafia mit einer Geforce3 Ti- 
200 während unseres Bench- 
marks in 1.024x768 Bildpunkten, 
32 Bit und mit allen Details auf 
„High“ ab. Dasselbe Ergebnis 
erzielten wir mit einer Geforce4 
MX-440, lediglich die Geforce4 


Auszug aus dem Mafia-Handbuch |$ystemvoraussetzungen: 


Folgende 


Windows 98, Windkoms 98 Second 
Edition, Windows Millennium, 
Windene 2000 (Workstation), 
Windows XP (Home und Preo- 


sion) 


Betriel 
werden tinterstützt: 


Prozessor: 500 MHz Pentium III 
oe AMD Athılon, 96 MB Ar- 
beitsspeicher, 16-fach-CD-ROM/ 
DVI-ROM-Laufwerk, 18 6GB 
freier Festplattenspeicher, 16, MI%- 
Gratikkarte mit DireseN-8.1-kom- 
patiblen reiben, DireceX-8.1+ 
kompatible Soundkarte, "Lassarur, 
Man. 


cher, #2-fsch CD-ROM/DVD- 
Ro, ee Trier 
tplattenspeicher, 32: MB-Gra” 
arte mit DinserX-8. 1-kompa- 


Di bern, Direcı em“ 
patible Soundkarte mit Surround- 


Sound-Unterstützung, 
Maus, 


"Dotatur, 


Auf der Webseite des ehemaligen Publishers Gathering of Developers werden für Mafia 1 GHz und eine 


3D-Karte mit 64 MB empfohlen. Seit Take 2 das Zepter schwingt, sind es nur noch 700 MHz und eine 32-MB-Karte. 
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Ti-4600 mit 128 MB RAM funk- 
tionierte vom Fleck weg rei- 
bungslos. Scheinbar reichen 64- 
MB-Grafikkartenspeicher für al- 
le Details nicht aus, denn erst 
als wir den Schalter zur Textur- 
Kompression aktivierten, lief 
der Benchmark reibungslos 
durch. Somit stimmen weder 
die Infos über die Minimal-Kon- 
figuration noch die Angaben zur 
empfohlenen Hardware. Einen 
ausführlichen Tuning-Guide zu 
Mafia finden Sie übrigens auf 
den Seiten 92 bis 94. 


Dungeon Siege 

AUF DEM WEG INS GLUCK MIT 333 MHZ 
Microsoft ist sich auch für nichts 
zu schade; auf der Rückseite 
der DVD-Packung will man ah- 
nungslosen Käufern tatsächlich 
weismachen, dass das hübsche 
3D-Rollenspiel Dungeon Siege 
schon mit 333 MHz, 128 MB 
RAM und einer Grafikkarte mit 
8 MB RAM läuft. Informationen 
über empfohlene Hardware feh- 
len gänzlich - sowohl auf der 
Packung als auch im Handbuch 
oder auf der offiziellen Webseite 
(www.dungeonsiege.com). Wer 
knietief im Buchstaben-Salat des 
offiziellen FAQs wühlt, der ent- 
deckt vielleicht noch den Hin- 
weis, dass sich die Technologie 
von Dungeon Siege automatisch 
auf schnellere PCs „einstellt“ -— 
was immer damit auch gemeint 
ist. Etwas verärgert darüber, 
dass sich unsere Tuning-CPU 
nicht auf 333 MHz herunter- 
takten lässt, starteten wir Dun- 
geon Siege mit 500 MHz und 128 
MB RAM inklusive STB V-4400. 
Nachdem Auflösung, Farbtiefe 
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und Details auf ein Minimum 
reduziert waren, trauten wir zu- 
nächst unseren Augen nicht: 
Es ruckelte und zuckelte zwar 
merklich, doch mit durch- 
schnittlich 20 fps ließ sich das 
Rollenspiel ganz ordentlich an. 
Im letzten Drittel der Einzel- 
spielerkampagne reicht die 
Rechenkraft des Tuning-PCs 
dann aber kaum noch aus - auf- 
grund der grafisch aufwendigen 
Zaubersprüche und zahlreichen 
Gegner braucht man eindeutig 
mehr PC-Power. Weitere Infos 
zum Thema Dungeon Siege im 
Heft 06/2002. 


Neverwinter Nights 
WENIG GRUND ZUM MECKERN 


In direkter Konkurrenz zum 
Microsoft-Hit Dungeon Siege 
steht Neverwinter Nights von 
Bioware. Ebenfalls Rollenspiel, 
ebenfalls 3D und ebenfalls 
schön bunt und schön groß. Was 
die Systemvoraussetzungen auf 
der Spielepackung anbelangt, 
marschiert Publisher Info- 
grames im Gleichschritt mit an- 
deren Herstellern: Ein Prozessor 
mit 450 MHz, 128 MB RAM und 
eine „OpenGL 1.2-fähige TNT2- 
Grafikkarte 16 MB” sollen zum 
Spielen ausreichen. Nach der In- 
stallation des Spiels warnt uns 
das Konfigurations-Tool von Ne- 
verwinter Nights, dass unser Tu- 
ning-PC mit 500 MHz, 128 MB 
RAM und der Elsa Erazor III mit 
TNT2-Chip im Bereich CPU und 
RAM nur die Mindestanforde- 
rungen erfülle. Aus diesem 
Grund könnte es in komplexen 
Spielsituationen zu Problemen 
kommen, Abhilfe schafft der 
freiwillige Verzicht auf Details. 
Doch auch in niedrigster Auflö- 
sung (800x600, 32 Bit Farbtiefe 
ist Pflicht) und mit dem Detail- 
regler in der „Schnell”-Position 
sind nicht mehr als 12 bis 14 fps 
drin. Was die empfohlenen Sy- 
stemvoraussetzungen anbe- 
langt, ist Infogrames erstaunlich 
ehrlich. 800 MHz sollen es sein, 
256 MBRAM und eine „Nvidia 
Geforce2/Ati Radeon”. Leider 
findet auch jene „OpenGL 1.2- 
fähige TNT2-Grafikkarte 16 
MB“ erneut Erwähnung - frag- 
lich ist, was diese Karte bei den 
empfohlenen Hardwarevoraus- 
setzungen zu suchen hat? Um 
die Angaben von Infogrames zu 
überprüfen, rüsteten wir unse- 
ren Tuning-PC auf 800 MHz, 256 
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DIE HALBE WAHRHEIT 
Nights mit Bump Mapping veredelt. Auf der Packung fehlt dieser Hinweis. 


MBRAM und Geforce2 Ti auf. 
Anschließend ließen wir einen 
Benchmark in 1.024x768 und 32 
Bit mit vollen Details durchlau- 
fen. Das Ergebnis kann sich mit 
durchschnittlich 25 bis 28 fps 
mehr als sehen lassen - aller- 
dings benötigen Sie nach wie 
vor eine DirectX-8-fähige Gra- 
fikkarte, um in den Genuss von 
Bump Mapping zu kommen. 
Auf der Packung steht davon 
freilich nichts. 


Jedi Knight Il 

HOHE FRAMERATE, MIESE GRAFIK 
Als letzten Kandidaten schicken 
wir Jedi Knight II ins Rennen, 
welches technisch auf der Qua- 
ke-3-Engine basiert. Machen wi- 
r’s kurz und schmerzlos: Wer 
sich wirklich traut, mit den Mi- 
nimal-Anforderungen von 350 
MHz, 64 MB (!) RAM und einer 
Grafikkarte mit 16 MB anzutre- 
ten, verdient Respekt und 
Schmerzensgeld. Auf unserem 
Tuning-PC mit 500 MHz, 128 
MBRAM und TNT-Karte ver- 
zeichneten wir ellenlange Lade- 
zeiten, extrem hässliche Textu- 
ren und detailarme Objekte, da- 
für aber eine durchschnittliche 
Framerate von 30 fps (640x480, 
32 Bit, Details abgeschaltet). 
Allerdings sieht Jedi Knight II 
mit diesen Low-End-Settings 
noch blasser und langweiliger 
aus als der fünf Jahre alte Vor- 
gänger — wer will so etwas spie- 
len? Über die Performance mit 
den empfohlenen 350 MHz und 
64 MB können wir nur spekulie- 
ren, doch bei einem so MHz- 
und speicherhungrigen Titel wie 
Jedi Knight II kann man durch- 


SPIELE 


Nur mit einer DirectX-8-Karte ist das Wasser in Neverwinter 


aus davon ausgehen, dass die 
Ladezeiten noch höher und die 
Framerate noch niedriger liegt 
als bei unserem Tuning-PC. 


Fazit 
ES FEHLEN KLARE AUSSAGEN 


Informationen über Hardware- 
Anforderungen sollte man im- 
mer mit Vorsicht genießen. 
Gerade bei minimalen System- 
voraussetzungen rückt kein 
Hersteller mit der Wahrheit 
raus, die Aussage „450 MHz, 
128 MB, 16 MB 3D-Karte“ findet 
man auf jeder Verpackung. Lei- 
der reicht die Rechenkraft dieser 
Konfiguration oft nur aus, das 
neue Spiel zu starten; mit 10 bis 
15 Bildern pro Sekunde dürfte 
selbst bei abgebrühten Zockern 
keine Freude aufkommen. Be- 
sonders ärgerlich sind Aussagen 
wie „32 MB Grafikkarte erfor- 
derlich“. Es besteht eben ein 
großer Unterschied zwischen ei- 
ner Geforce2 GTS und einer 
TNT2 (beide 32 MB). Die TNT2 
ist in den seltensten Fällen 
schnell genug, um mit 1.024x768 
Pixeln und mit 32 Bit Farbtiefe 
zu spielen. Was schlicht und er- 
greifend fehlt, sind Angaben zu 
Auflösung, Farbtiefe, Detailgrad 
oder „low“-, „medium”- und 
„high”-Schalter wie beispiels- 
weise in Mafia (siehe Extraka- 
sten Seite 86). Würden die Her- 
steller schreiben, dass das Spiel 
XYZ mit der empfohlenen Mini- 
mal-Hardware und der Einstel- 
lung „low“ akzeptabel läuft, 
hätten die winzigen Textkästen 
auf den Spiele-Packungen auch 
einen Sinn. 
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NOSTALGIE PUR - NEU UMGESETZT 


DIE KLASSIKER IN NEUEM GEWAND! 


Bereits im Handel 
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DIGITALLY REMASTERED 
COLLECTOR’S EDITION 


>uuhk 


SPIELE-ENGINE 


Woraus besteht eine Spiele-Engine? 


Teil 2: Der Renderer 


Im zweiten Teil unserer 
Wissensreihe „Spiele- 
Engines” dreht sich 
alles um den Renderer - 
jene Komponente, die für 
die Grafik eines Spiels 


verantwortlich ist. 


— in Renderer macht im 
=) Grunde nichts ande- 
\ res, als Modelle, Levels 


und grafische Spezialeffekte, die 
in „Rohform“ auf der Festplatte 
gespeichert sind, für ihren gro- 
ßen Auftritt im Spiel aufzuberei- 
ten und als sichtbare Objekte auf 
den Monitor zu bringen. Seine 
Hauptaufgabe besteht also da- 
rin, mittels intensiver und kom- 
plizierter Rechenoperationen 
dafür zu sorgen, dass die Spiel- 
welt und alle Objekte darin kor- 
rekt dargestellt werden. Da die 
Grafik heutzutage immer wich- 


4 Der Renfelerer 


[AUSCABE:m/2002] 
Leveldesign 


—— nn 
a  — —— 


tiger wird, fließt viel Zeit in die 
Programmierung des Renderers. 


Aus welchen Daten 


besteht das Spiel? 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 


Der wundersame Vorgang, wel- 
cher aus den „unsichtbaren“ 
Spieldaten auf der Festplatte ei- 
ne aus Polygonen und Texturen 
bestehende virtuelle Welt er- 
schafft, lässt sich in vier einfache 
Schritte unterteilen. Der erste 
Schritt hat dabei noch nichts mit 
dem Renderer zu tun: Das Spiel 
muss zunächst entscheiden, 


welcher Level benötigt wird 
und welche Objekte, sprich Mo- 
delle wie Figuren, Autos, Raum- 
schiffe und Ähnliches sich darin 
befinden. Anschließend werden 
die notwendigen Texturen und 
die Animationen für sämtliche 
im Level befindlichen Objekte 
ausgewählt. Zu guter Letzt fehlt 
noch die Position des Spielers 
und seine Blickrichtung. All die- 
se Daten werden dann erst mal 
von der Festplatte in den Haupt- 
speicher des PCs geladen, wo 
sie auf die weitere Verarbeitung 
durch den Renderer warten. 


Spiele-Engine 


WAS 


IST? 
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Eine Spiele-Engine ist vergleich- 
bar mit dem Motor eines Autos 
und sorgt für Sound, Grafik etc. 


Renderer 

Der Renderer ist der Teil einer 
Spiele-Engine, welcher für die 
Grafik zuständig ist. 


Transformation 

Bezeichnet das Verändern des 
Erscheinungsbildes der Polygone 
zum Sichtwinkel des Spielers. 


Partikel-Effekte 

Partikel-Effekte bestehen aus 
winzig kleinen Teilchen und kön- 
nen Schnee, Regen etc. darstellen. 
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SPIELE-ENCNE FT IE 
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TRANSFORMATION | Links die „Rohform“ des Modells auf der Festplatte, rechts die „transformierte“ Version im Spiel. Alle sicht- 


baren Polygone wurden vom Renderer so bearbeitet, dass Winkel und Position in Relation zum Spielers stimmen. 


Welche Modelle sind 


sichtbar? 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 


Sämtliche Infos aus Schritt 1 lan- 
den zunächst ungefiltert beim 
Renderer und werden hier erst 
mal sortiert. Im Fall von Spiel- 
Figuren checkt der Renderer 
zunächst deren Größe und Po- 
sition in Relation zum Spieler. 
Anschließend überprüft der 
Renderer, ob das Modell für den 
Spieler komplett sichtbar ist 
oder von anderen Objekten ganz 
oder teilweise verdeckt wird, ob 
es sich hinter dem Spieler befin- 
det oder noch so weit entfernt 
ist, dass es nicht zu sehen ist. 
Verwendet das Spiel ein Level- 
of-Detail-System (LoD), bei dem 
weiter entfernte Modelle aus 
Performance-Gründen mit we- 
niger Details dargestellt werden, 
muss für jedes sichtbare Mo- 
dell die passende LoD-Stufe er- 
mittelt werden. Im Idealfall ver- 
wendet der Renderer bei diesen 
Kalkulationen Informationen 
über den Aufbau des Levels, 
sprich welche Levelabschnitte 
der Spieler von seiner aktuellen 
Position überhaupt sehen kann. 
Sobald sich ein Modell in einem 
unsichtbaren Levelabschnitt be- 
findet, wird es vom Renderer 
nicht berechnet. Positiver Ne- 
beneffekt: Indem unsichtbare 
Modelle gar nicht erst vom Ren- 
derer berechnet werden, verrin- 
gert sich der Arbeitsaufwand er- 
heblich; auch die Berechnungen 
für Künstliche Intelligenz und 
Animationen fallen weg und 
entlasten somit den Prozessor. 
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Was sieht der Spieler 


vom Level? 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 


Für die Berechnung der Spiel- 
welt benötigt der Renderer 
ebenfalls Informationen über 
den Standort des Spielers und 
dessen Blickrichtung. Anhand 
dieser Parameter entscheidet 
der Renderer, welche Bereiche 
eines Levels man als Spieler se- 
hen kann und welche nicht. Wie 
schon in Schritt 2 kurz ange- 
deutet, kommen bei diesem Vor- 
gang spezielle Verfahren zum 
Einsatz. Die simpelste Lösung 
ist, den Level in unterschied- 
liche Bereiche aufzuteilen. An- 
schließend legt man als Ent- 
wickler für jeden Bereich eines 
Levels fest, welche anderen Ab- 
schnitte des Levels der Spieler 
von dort aus sehen kann. Das 
klingt dann beispielsweise so: 
„Wenn der Spieler in Abschnitt 
Aist, kann er Abschnitt Bund 
C des Levels sehen. Befindet er 
sich in Abschnitt B, kann er A 
und D sehen.” Auf diese Weise 
werden immer nur die Teile der 
Spielwelt vom Renderer berech- 
net, die auch tatsächlich sichtbar 
sind. Es gibt auch elegantere Lö- 
sungen wie die BSP-Architektur 
der Quake-Engine (BSP steht für 
Binary Space Partitioning) oder 
der Einsatz von Portalen wie 
beispielsweise in Serious Sam 2. 
Egal für welche Methode sich 
ein Entwickler entscheidet, den 
Vorgang des Aussortierens von 
unsichtbaren Objekten oder Be- 
reichen eines Levels bezeichnet 
man gemeinhin als „Culling“. 


Transformation & 


Beleuchtung 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 


Jedes Polygon, das nach dem 
Culling übrig bleibt, muss vom 
Renderer für seinen Einsatz auf 
dem Monitor „transformiert” 
werden. Transformieren bedeu- 
tet nichts anderes, als die sicht- 
baren Polygone eines Levels 
oder eines 3D-Modells so aufzu- 
arbeiten, dass sie sich an der 
richtigen Stelle und im richtigen 
Winkel zur Position des Spielers 
befinden. Da sich der Spieler 
sowie Teile der Spielwelt oder 
andere Modelle beinahe ständig 
bewegen, hat auch der Renderer 
permanent etwas zu tun. Bis vor 
kurzem wurden alle notwen- 
digen Transformations-Kalkula- 
tionen ausschließlich vom Pro- 
zessor durchgeführt, doch seit 
der Einführung von Hardware 
T&L gibt es in diesem Bereich 
endlich Alternativen. Das „T” in 
Hardware T&L steht für eben je- 
ne Transformation von Polygo- 
nen und macht deutlich, dass 
DirectX-7-fähige Grafikchips 
wie Nvidias Geforce oder Atis 
Radeon gewisse Rechenopera- 
tionen im Aufgabengebiet des 
Renderers anstelle der CPU 
übernehmen können. Auch die 
mit DirectX 8 eingeführten Ver- 
tex Shader sind zu solchen Be- 
rechnungen in der Lage. Der 
große Vorteil von frei program- 
mierbaren Vertex Shadern liegt 
im wesentlich größeren Funk- 
tionsumfang gegenüber den 
fest verdrahteten Instruktionen 
des Hardware-T&L-Chips. 
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»Um einen 


ordentlichen 
Renderer zu 

programmie- 
ren, braucht 
man viel Zeit 


Jake Simpson 
Bekennender Brite, Programmie- 
rer bei Maxis, vorher bei Raven 


und gute 


Nerven.« 


Was macht die Programmierung 
des Renderers so schwierig? 
Wenn man einen Renderer selber 
programmiert, muss man zunächst 
herausfinden, ob sich a) die eige- 
nen Ideen technisch umsetzen 
lassen, b) sich hinsetzen und den 
ganzen Kram programmieren und 
c) spätestens dann wieder zu 
Punkt b zurückkehren, wenn nichts 
so funktioniert, wie es gedacht war. 
Das kostet natürlich Zeit und nach 
dem x-ten Anlauf auch eine gehö- 
rige Portion Nerven. Für einen 
Renderer muss man nicht nur gut 
programmieren können, sondern 
auch darauf achten, das der Ren- 
derer am Ende auch mit den an- 
deren Komponenten der Engine 
einwandfrei zusammenarbeitet. 


Kannst du uns dieses Problem 
näher erläutern? 

Zum besseren Verständnis wähle 
ich als Beispiel ein Animations- 
System. Dieses beeinflusst nicht 
nur die Qualität der Animationen, 
sondern auch wie die Modelle auf- 
gebaut sein müssen, an welchen 
Stellen sich „Bones” für die Ske- 
lett-Aniamtion befinden, wie die 
Texturen für das Modell entwickelt 
werden, mit welchen Tools man ar- 
beitet und wie die Modelle im Spiel 
aussehen und sich bewegen. Wenn 
du als Programmierer für all das 
die Grundlagen geschaffen hast 
und dann bemerkst, dass deine 
Technologie ein wichtiges Anima- 
tions- Feature nicht beherrscht, 
steckst du in Schwierigkeiten. Du 
kannst das Ganze aus Zeitgründen 
nicht neu schreiben und wenn du 
etwas veränderst, hat das unvor- 
hersehbare Auswirkungen auf an- 
dere Komponenten der Engine. 
Bei der Programmierung eines 
Renderers ist das nicht anders. 
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SPIELE 


f Ban 
BEGEHRTE TECHNOLOGIE | Einer der Hauptgründe für die Lizenzierung der Quake3- 
Engine ist der effiziente und leistungsfähige 3D-Renderer von id Software. 


PARTIKELEFFEKTE | In Neverwinter Nights werden die bildschirmfüllenden Zauber- 
sprüche vom leistungsstarken Partikeleffekt-System des Renderers erzeugt. 


Vom Anfang bis zum Ende 


Bevor auf dem Bildschirm ein fertiges Bild erscheint, 
müssen Renderer und Grafikkarte ordentlich ackern. 


Neben der Transformation ist 
die Beleuchtung (auch als Ligh- 
ting oder abgekürzt „L“ be- 
kannt) einer Spielwelt die letzte 
Aufgabe des Renderers. Damit 
man die aus Dreiecken „geren- 


Hast du mal Feuer? 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 
Partikeleffekte sind ein weiteres, 


wichtiges Betätigungsfeld des 
Renderers. Partikel definieren 
sich allgemein als sehr kleine 


a a a Fa Do derte” 3D-Welt zu Gesicht be- Punkte, die eine eigenständige 
ee a N kommt, braucht man Licht. Position und Geschwindigkeit in 


Ausgangspunkt für die Berech- 


der Spielwelt besitzen. Sie orien- 


= F 77) nungen von Licht in aktuellen tieren sich in Richtung der Ka- 
{hang ne UENz 3D-Spielen sind meist statische mera und können rotieren, ihre 
+94 01a Ostern nom» . . u. 
Steg emo dm nHaNE Lichtquellen, die vom Program- Größe anpassen und automa- 
CS vesrorte vertan Omar wa R N = = Pi . . . FR 
vera Be. Me RERRE mierer oder Leveldesigner in- tisch ihre Durchsichtigkeit än- 
En Inmeggg Me MEER nerhalb der Spielwelt verteilt dern, so dass sie transparent er- 
vl v Dan PT > . . . . . . . . 
Eee “a I12 meemapng Kamm werden. Mithilfe dieser Licht- scheinen. Viele Spiele-Engines 
5) an VER nemetunhriidng LÄRTER I ER F 
väne ge quellen kann man für jeden haben heutzutage eine Art 
rein Dan 2 4 . = B . . 
AT ae)  BEREN Punkt eines Dreiecks einen ei- Generator integriert, der Pro- 
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genen Helligkeitswert berech- 
nen. Anschließend werden diese 
Werte noch zur Schattierung der 
Dreiecksfläche benötigt, womit 
der Render-Vorgang abgeschlos- 
sen ist. Der Renderer überprüft 
zum Schluß noch, welche Textur 
auf jedes einzelne, transformier- 
ten und beleuchtete Polygon 
aufgetragen werden muss und 
„überreicht“ dann das Polygon 
inklusive der Textur-Informa- 
tion an die API, die beides 
wiederum an die Grafikkarte 
weiterleitet. Auch bei der Be- 
leuchtung und Schattierung der 
Polygone gibt es mittlerweile 
Helfer, die der CPU unter die 
Arme greifen können. Zwar ha- 
ben sich in der Vergangenheit 
nur wenige Entwickler dazu 
durchgerungen, die unflexiblen 
Lighting-Funktionen von Hard- 
ware-T&L-Chips in ihren Spie- 
len zu nutzen. Programmierbare 
Pixel Shader scheinen hingegen 
mehr und mehr an Beliebtheit in 
der Entwickler-Szene zu gewin- 
nen, siehe Doom III. 


grammierern die Möglichkeit 
bietet, mit solchen Partikeln tolle 
Effekte zu zaubern. Prominentes 
Beispiel ist die Unreal-Engine, die 
über einen solchen Partikelef- 
fekt-Editor verfügt. Für manche 
Spezialeffekte wie Schneetreiben 
oder Rauch werden sehr viele 
Partikel verwendet, um den Ef- 
fekt möglichst realistisch nach- 
zubilden. Leider sind viele Parti- 
keleffekte gleichbedeutend mit 
viel Rechenarbeit. Im Klartext: 
Eine Unmenge von Polygonen 
muss für jeden einzelnen Bild- 
aufbau durch den „Effekt-Gene- 
rator“ gejagt werden, was sehr 
rechenintensiv ist. Jake Simpson 
dazu: „Es wäre schön, wenn man 
Feuer einzig und allein aus win- 
zigen Partikeln generieren könn- 
te, aber man sollte anschließend 
nicht erwarten, dass sich zur sel- 
ben Zeit noch viel mehr auf dem 
Bildschirm tut!” Aus diesem 
Grund werden meistens einfache 
Bitmaps für Feuer und Rauch 
eingesetzt. 

FRANK STÖWER 
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MICRO-STAR WERBENAT GINGE 
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TUNING 


Mafia 


GENRE | ACTION 


ENTWICKLER |ILLUSION SOFTWARE 


PUBLISHER|TAKE 2 


ABGEBALLERT| Beim Mittagessen werden Sie von der Morello-Gang überfallen. Die 


Zwischensequenzen in Mafia laufen grundsätzlich innerhalb der Engine ab. 


_ TEST 


Wenn man deutsche Politiker 
nach ihrer Definition von Fa- 
milie befragt, fallen Worte wie 
„Säule der Gesellschaft”. 
Politiker in Sizilien denken 
bei Familie eher an die Mafia. 


as organisierte Verbre- 

chen im Amerika der 
Dreißigerjahre bietet viel Stoff 
für gute Filme - und für exzel- 
lente Actionspiele wie Mafia 
vom tschechischen Entwickler 
Illusion Software. In Mafia spie- 
len Sie den Ganoven Tommy 
Angelus, der in der 20 Missio- 
nen umfassenden Einzelspie- 
ler-Kampagne für seinen Boss 
Don Salieri so manches krum- 
me Ding dreht. Allerdings sind 
die Geschäfte der Salieri-Fami- 
lie nicht nur der örtlichen Poli- 
zei ein Dorn im Auge — auch 
der Morello-Clan würde lie- 
bend gerne das gesamte organi- 
sierte Verbrechen in der fikti- 
ven Stadt Lost Heaven kontrol- 


lieren. So kommt es unweiger- 
lich zum Krieg zwischen den 
rivalisierenden Familien. Mafia 
punktet neben der filmreifen, 
linearen Story auch beim Spiel- 
ablauf: Ähnlich wie in GTA III 
düsen Sie stilecht mit feschen 
Oldtimern durch die riesige, 
authentische Stadt und liefern 
sich heiße Feuergefechte mit 
der Polizei oder anderen 
Gangstern. Der Actionanteil ist 
deutlich höher als in GTA III, 
auch das realistische Fahrver- 
halten der Autos ähnelt eher ei- 
nem Rennspiel. Technisch ge- 
hört Mafia zur Oberklasse und 
setzt bei der Gesichtsanima- 
tion, der Größe der Spielwelt 
inklusive KI und der Detailver- 
liebtheit neue Maßstäbe. Die 
werden allerdings über hohe 
Systemanforderungen erkauft; 
die maximalen Detail-Einstel- 
lungen sind nur mit Prozes- 
soren über 1 GHz ordentlich 
spielbar. Fazit: Pflichtkauf! (dg) 


Mafia | www.mafia-game.de 


3D-Grafikschnittstelle: Direct3D 


Besonderheiten: Riesige, detaillierte Spielwelt 


L] Spieleranzahl: 1 Spieler, kein Mehrspielermodus 


Einzelspielermodi: Die Einzelspieler-Kam- 
pagne umfasst 20 Hauptmissionen, die 
insgesamt 113 Untermissionen beinhalten. 
Hinzu kommen die Modi Free Ride (gut zum 


Schwierigkeitsgrad: Einer, im Spielverlauf ansteigend 


Vergleichbare Spiele: Grand Theft Auto Ill, Crazy Taxi, 
indiziertes Spiel von Remedy, Midtown Madness 2 


Kennenlernen der Stadt) und Free Ride 
Extreme, welcher mit seinen kurzen, teils 
abgedrehten Missionen an GTA /ll erinnert. 


Minimum: 700 MHz CPU, Geforce2 Ti, 256 MB RAM 


Empfohlen: 1.500 MHz CPU, Geforce4 Ti-4200, 512 MB RAM 
Wichtigste Komponente: Prozessor 
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Preis: Ca. € 50,- 
Anspruch: Fortgeschrittene 
Altersempfehlung: 18 


REIF FÜR DEN OSCAR 
Gesichtsanimation erzeugen in den Zwischensequenzen echtes Kino-Feeling! 


TUNnıns DE 


Hochdetaillierte Modelle in Kombination mit exzellenter 


Wie kaum ein anderer Titel 
simuliert Mafia eine große, 
detailreiche Spielwelt. Das 
hat seinen Preis: Mit weniger 
als 1.000 MHz Prozessorkraft 
ist an die höchste Qualitäts- 
stufe nicht zu denken. 


Allgemeines \ 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mafia basiert auf der LS3D- 
Engine, die Entwickler Illusion 
Software selbst geschrieben 
hat. Die Engine unterstützt 
Hardware T&L, was aber auf 
den von uns getesteten PCs 
nur einen sehr kleinen Perfor- 
mance-Schub mit sich brachte. 
Größtes Manko ist sicherlich 
die Sichtweite, von der nicht 
nur die Anzahl der zu berech- 
nenden Polygone abhängt. Sie 
bestimmt zudem, wie viel Re- 
chenleistung für die Künstliche 
Intelligenz, Physik und Ani- 
mation aufgewendet werden 
muss. Logisch: Für jedes sicht- 
bare Objekt müssen neben der 
Transformation und Beleuch- 
tung der Polygone auch Kol- 
lisionsabfragen, Animationen 
und KlI-Berechnungen durchge- 
führt werden. Der Regler zur 
Sichtweite entlastet die CPU 
also auch auf „unsichtbare“ 
Weise. Über die Reduzierung 
der Auflösung lässt sich die 
Framerate nur bedingt verbes- 
sern; immerhin gewinnen Sie 


im Durchschnitt knapp zehn 
Prozent Leistung, wenn Sie an- 
stelle von 1.024x768 in 800x600 
Pixeln spielen. Von 16 Bit Farb- 
tiefe sollten Sie die Finger las- 
sen, massive Farb- und Bildfeh- 
ler sind sonst die Folge. An- 
sonsten gibt sich Mafia eher 
konservativ, eine 3D-Karte aus 
dem DirectX-8-Lager wird bei- 
spielsweise nur dann benötigt, 
wenn Sie die Grafik mit Kan- 
tenglättung und anisotropem 
Filter aufpeppen möchten. 


Das Setup-Menü 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Gleich zwei wichtige Menüs 
regulieren die Grafik in Mafia. 
Auflösung, Farbtiefe und di- 
verse andere Optionen lassen 
sich nur vor Spielstart im 
„Setup“-Menü verändern. Die 
Verknüpfung dazu befindet 
sich im Windows-Startmenü 
unter „Programme“, der Ord- 
ner lautet „Mafia“. Vor dem 
ersten Start von Mafia emp- 
fiehlt es sich zunächst, im „Set- 
up“-Menü auf die Option „Au- 
tomatische Erkennung” zu kli- 
cken, wodurch die Spielgrafik 
automatisch an die Hardware 
Ihres PCs angepasst wird. Na- 
türlich können Sie sämtliche 
Einstellungen auch selbst vor- 
nehmen. Erwähnenswert ist die 
Taste „Experten Einstellungen 
öffnen...” in der unteren rech- 


www.pcgameshardware.de 


Tunınc 


u 5 


SPIELE 


ten Ecke des Menüs. Damit 
öffnen Sie ein Untermenü, in 
dem sich beispielsweise die Op- 
tion zum Ein-/ Ausschalten von 
Hardware T&L versteckt. Ach- 
ten Sie darauf, dass hier mit ei- 
ner entsprechenden Grafikkarte 
(Geforce/Radeon und höher) 
ein Haken gesetzt ist. Wichtig: 
Sollte Ihre Grafikkarte weniger 
als 128 MB Speicher besitzen, 
müssen Sie die „Texturen- 
Qualität/-Größe” auf „Kompri- 
miert” stellen. Bei uns stürzte 
Mafia auf 3D-Karten mit 32 oder 
64 MB RAM regelmäßig mit ei- 
nem „Out of Video Memory”- 
Fehler ab, wenn die Komprimie- 
rung nicht aktiviert wurde. 


Das Grafik-Menü 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Im Hauptmenü von Mafia fin- 
den Sie unter „Optionen“ den 
Punkt „Audio & Grafik“. Dahin- 
ter verbergen sich die wichtigen 
Regler zur „Zeichnungstiefe” 
(steht für die Sichtweite), 
„Detaillevel“, „Schatten“ und 
„Partikel“. Darüber prangen die 
drei Schalter „Niedrig“, 
„Mittel“ und „Hoch“, mit denen 
sich der Detailgrad des Spiels 
auf unkomplizierte Art und 
Weise einstellen lässt. Ein Gam- 
ma-Regler und vier weitere 
Schieberegler zur Lautstärke- 
Regulierung der Musik, Spra- 
che, Autogeräusche und Sound- 
effekte komplettieren das Menü. 
Kleine Randbemerkung: Die 
Option „Spiel-Effekte” beein- 
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EXPLOSIONEN & PARTIKEL! Bei Explosionen füllt sich das Bild mit umherfliegenden 


Partikeln, dem Feuerball und viel Rauch. 3D-Karte und CPU müssen kräftig ackern. 


flusst laut der deutschen Anlei- 
tung sämtliche Effekte im Spiel 
-— was immer damit auch ge- 
meint ist. Egal welche Einstel- 
lung („Niedrig”“, „Mittel“ und 
„Hoch“ stehen zur Auswahl) 
wir wählten, es ließ sich kein 
optischer Unterschied feststel- 
len. Auch in den Benchmarks tat 
sich nichts — vergessen Sie diese 
Option einfach. 


Tuning für Low-End-PCs 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für den Low-End-PC wählten 
wir eine CPU mit 700 MHz, 128 
MB RAM und Geforce2 MX. 
Mafia-Publisher Take 2 emp- 
fiehlt diese Konfiguration ganz 
offiziell, allerdings sprechen un- 
sere Benchmark-Ergebnisse eine 
andere Sprache. Mit durch- 
schnittlichen 13 fps in 800x600, 
32 Bit Farbtiefe und in der 
Detail-Einstellung „Hoch“ läuft 
das Actionspiel alles andere als 
flüssig, auch die Ladezeiten 
sind mit 50 bis 60 Sekunden 
viel zu lang. Um die Framerate 
zu erhöhen, setzten wir zu- 
nächst die Details im „Audio & 
Grafik“-Menü auf den Wert 
„Niedrig“, wodurch sich die 
Bildwiederholrate verdoppel- 
te (von 13 fps auf 22 fps). Das 
Herabsetzen der Auflösung 
auf 640x480 Bildpunkte oder 
eine schlechtere Texturqualität 
brachte auf unserem Tuning-PC 
nicht ein lumpiges Frame mehr. 
In einem letzten Akt der Ver- 
zweiflung schalteten wir EAX 


In vier Schritten zur 
perfekten Bildqualität 


Brabkkate — 
INDIA Gerowe4 Tiaan =] _____ Troscoe | 
TrebeYansion 6.13.10,.082 ‚Getinge Detaiı j 
RAM: 126MB Komrinie | 
Auslösung MEREERREEEE 7] rer 
[ee + =] u Truecakır 
—— = FF Sound - — 
AutomalscheEikenmung | ee — er | 
zen ___Nusormsemiing | 
Beenden | Wiederhalsate | Grundeinstebunger = I EAX deaktimiesen, 
em EI Somnennärumcise | 
- Exparten-Einstellungen: - 
[ Trenslom Lohing Hardnae) MukipsssRendeing | 
f Bei Inaktmtät abschaten ‚Sippng Immer anı | I Waule 


SETUP-MENÜ In diesem Menü wählen Sie die Auflösung und Farbtiefe 
aus - für eine Geforce3 oder besser wären das 1.024x768 und 32 Bit. 


oral: Medrig Mittel 


+ Grallk: 
Detaillevel 


Zeichnungstiefe 


Spiel-Effekte: 

Spiel-Sounds- 
" Schatten: 

Partikel 


Gamma 


VIDEO-MENÜ Sie können die Details selbst einstellen oder den Schalter 
„Hoch“ ganz rechts verwenden, um die maximale Qualität zu erreichen. 


KANTENGLÄTTUNG Für eine bessere Bildqualität empfehlen wir Kanten- 
glättung (2x/Ax), die Sie über das Menü des Grafik-Treibers aktivieren. 


Miemagging | Op tting | Ua | Ha] Vsore Testiane |ca Le 
1 DE 


Erbe 16/3208 AGB/RGBA teten | 


© Tenlane mamnp lngE = 
I a P 8 


Tomas fing weint 


ANISOTROPES FILTERN Um die Texturfilterung zu verbessern, benötigen 
Sie ein Tool wie den Rivatuner. Wählen Sie hier die Einstellung „8X. 
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TUNING 


EFFEKTHASCHEREI 


Mafia geht verschwenderisch mit Polygonen um - allein für das 


simple Licht der Autoscheinwerfer werden Hunderte von Dreiecken verwendet. 


im „Setup“-Menü aus und siehe 
da — die Framerate kletterte um 
weitere 4 fps auf 27 Bilder pro 
Sekunde. Alles in allem ließ sich 
Mafia auf unserem Tuning-PC 
mit 700 MHz, 128 MB RAM und 
Geforce2 MX nur in niedrigster 
Qualität einigermaßen flüssig 
spielen. Hier hilft eigentlich nur 
ein stärkerer Prozessor (1 GHz) 
und doppelt so viel Arbeits- 
speicher, um in akzeptabler Ge- 
schwindigkeit und Qualität 
spielen zu können. 


Tuning für High-End-PCs 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Selbst mit einem Athlon XP 
1800, 512 MBRAM und einer 
Geforce4 Ti-4400 läuft Mafia in 
höchster Qualität nicht absolut 
ruckelfrei. In 1.024x768, 32 Bit 
Farbtiefe und Details auf 
„Hoch“ erreicht diese Konfigu- 
ration 33 fps in unserem Mafia- 
Benchmark. Anisotropes Filtern 
in höchster Qualitätsstufe soll- 
ten Sie sich auf schnellen 3D- 
Karten wie Geforce4 Ti dennoch 


Tuning 


CPU & Grafikkarte [Esenoe 


Settings: Innoboard BD-7300D (KT226A-Chipsatz), 
512 MB DDR-SDRAM (CL2, FSB 133), Detonator 
30.82, Ati Ref. 7.74, maximale Details 


1.024x768, 32 Bit 


MAFIA (INTRO-SEQUENZ, MIT FRAPS 1.8A GEBENCHT, CPU 1,2 GHZ) 


BESSERn 
FPS 


1.333 MHz, 133 MHz FSB 


FPS 


1.000 MHz, 133 MHz FSB 


1700 MHz, 100 MHz FSB 


1500 MHz, 100 MHz FSB 
Tee 


Sichtweite: „Zeichnungstiefe“-Regler ganz 
nach links, minimale Sichtweite 


SICHTWEITE 


Sichtweite: „Zeichnungstiefe“-Regler ganz 


Die Sichtweite ist entscheidend für die Framerate in Mafia. Je weiter 


Sie sehen können, desto mehr hat Ihre CPU zu berechnen. 


unbedingt gönnen, auch wenn 
die Bildwiederholrate in unse- 
rem Fall auf 26 fps fällt. Mafia 
profitiert sehr von dieser quali- 
tativ hochwertigen Texturfilte- 
rung; beispielsweise sehen die 
Straßen mit anisotroper Filte- 
rung nicht mehr so verwaschen 
aus, auch die Texturen der 
Häuser verwandeln sich in 
mittlerer Distanz nicht mehr in 
einen hässlichen, undefinierba- 
ren Brei aus Grau- und Braun- 
tönen. Auch Kantenglättung ist 
dank zackiger Polygonkanten 
ein heißes Thema. Vor allem die 
Stromleitungen der Straßen- 
bahn inklusive Zäune, Treppen 
und dergleichen mehr verwan- 
deln die Grafik in ein flimmern- 
des und flackerndes Pixel-Meer. 
Die Qualität der Kantenglät- 
tung sollte je nach Grafikkarte 
ausgesucht werden: Geforce3- 
Besitzern ist die „2x“- oder 


„Quincunx“-Option zu empfeh- 
len, wer eine Geforce4 Ti be- 
sitzt, kann dagegen zur qualita- 
tiv hochwertigen „4x”-Variante 
greifen. Beispiele: Mit „Quin- 
cunx” büßte unser High-End- 
PC mit Geforce4 Ti-4400 nur 1 
fps ein (25 fps), während die 
Framerate mit der Option „4x“ 
um 7 fps auf 19 fps abstürzte. 
Allerdings kann man mit „4x”- 
Kantenglättung auch die Auflö- 
sung ohne große Qualitätsver- 
luste auf 800x600 Bildpunkte 
reduzieren, womit sich die Bild- 
wiederholrate wieder bei 24 fps 
einpendelt. Wer jetzt noch im 
„Audio & Grafik”-Menü die 
Schatten auf „Niedrig“ redu- 
ziert und im „Setup“-Menü 
EAX ausschaltet, kann Mafia in 
superber Bildqualität, mit ho- 
hen Details und mit 30 Bildern 
pro Sekunde spielen. 

FRANK STÖWER 


Tuning 
Diverse PCs 


Settings: Innoboard BD-7300D (KT226A-Chipsatz), 
512 MB DDR-SDRAM (CL2, 133 MHz FSB), Detonator 


30.82, maximale Details 


1.024x768, 32 Bit 


MAFIA (INTRO-SEQU 


FAZIT Bei den Grafikkarten tut sich wenig. Bis auf den auffällig schlechten Wert der Radeon 
8500 LE gibt es keine Überraschungen, die Geforce2 MX schmiert in 1.024x768 erwartungsgemäß ab. 
Beim Prozessor-Vergleich zeigt sich, dass Mafia jedes Megahertz mehr mit einer höheren Framerate 
quittiert. Auch ein schneller getakteter Frontside-Bus wirkt sich sofort auf die Geschwindigkeit aus. 
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‚133 MHz FS 

1.300 MHz, 512 MB, 64 Ti-4200, 133 MHz FSB z 
Dell Inspiron 8200 (P4 1,7 GHz, Geforce4 Go, 256 MB DDR-RAM) n 
1.000 MHz, 256 MB, Geforce3 Ti-200, 133 MHz FSB — 
800 MHz, 256 MB, Geforce2 Ti, 100 MHz FSB = 
500 MHz, 128 MB, TNTZ, 100 MHz FSB E 
[FAZIT] Der Athlon XP 1800 führt das Feld an, etwas abgeschlagen folgt der PC mit Athlon C und 
1.300 MHz. Auffällig gut das Dell-Notebook mit P4 1,7 GHz, das mit 25 fps fast schon aus dem Stand gut 
spielbare Frameraten liefert. Eng wird es für Rechner bis einschließlich 1.000 MHz. Ohne Tuning (Schat- 


ten und Sichtweite reduzieren) ist Mafia auf diesen Rechnern nur mäßig bis schlecht spielbar. 
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erviceseite: Spiele 


Hersteller-Hotlines 


Bei Problemen oder Fragen lohnt es sich oft, den Hersteller direkt anzurufen. 


Hersteller Webseite Telefonnummer Geschäftszeiten 
Acclaim www.acclaim.de (089) 32 94 06 00 Mo, Mi, Do 14:00-19:00 
Activision wwu.activision.de (01805) 22 51555 Mo-So 16:00-18:00 
(0190) 5 00 55 (Spieletipps) (nicht an Feiertagen) 
Ascaron www.ascaron.de (05241) 96 66 90 Mo-Fr 14:00-17:00 
(05241) 9 39 30 (Mailbox) 
Eidos Interactive www.eidos.de (01805) 22 31 24 Mo-Fr 11:00-13:00, 14:00-18:00 
(0190) 51.00 51 (Spieletipps) 
Electronic Arts www.electronicarts.de (0190) 77 66 33 Mo-Fr 13:30 -17:30 
(0221) 97 58 25 55 Mo-Fr 13:30 -17:30 
(0190) 78 79 06 (Spieletipps) 24 Stunden täglich 
Empire www.empireinteractive.com (089) 85 79 5 38 Mo-Fr 9:00-13:00 
Infogrames www.infogrames.de (0190) 7718 83 Mo-Fr 11:00-19:00 
(0190) 77 18 82 (techn. Fragen) 
JoWood www.jowood.com (06102) 8 16 81 68 Mo-Fr 13:00-17:00 
(06102) 8 16 80 68 (techn. Fragen) 
Konami www.konami.com (0190) 82 46 94 Mo-So 8:00-24:00 
Microsoft www.microsoft.com/germany/support | (0180) 5 67 22 55 Mo-Fr 8:00-18:00, Sa 9:00-17:00 
Nintendo www.nintendo.de (0130) 58 06 Mo-Fr 11:00-19:00 
Sega www.sega.de (040) 2 27 09 61 Mo-Fr 10:00-18:00 
Sierra www.sierra.de (06103) 99 40 40 Mo-Fr 9:00-19:00 
Software 2000 www.software2000.de (0190) 57 20 00 Mo-Do 14:00-19:00, 
Fr 10:00-14:00 
Sony Computer Ent. www.sonyinteractive.com (0190) 57 85 78 Mo-Fr 10:00-20:00 
Sunflowers www.sunflowers.de (0190) 51 05 50 Mo-Fr 11:00-19:00 
Swing! Entertainment | www.swing-games.de (02131) 4 06 64 99 Mo, Mi, Fr 16:00-19:00 
Take 2 Interactive www.take2.de (0180) 5 21 73 16 Mo-Fr 12:00-20:00 
(0190) 87 32 68 36 (Spieletipps) Mo-Fr 8:00-24:00 
THO/Softgold www.thq.de (0180) 5 60 55 11 Mo-Fr 16:00-20:00 
(0190) 50 55 11 (Spieletipps) Mo-Fr 16:00-20:00 
Ubi Soft www.ubisoft.de (0211) 3 38 00 30 Mo-Fr 9:00-16:00 
Virgin www.vid.de (040) 89 70 33 33 Mo-Do 15:00-20:00 
(0190) 5 89 70 33 
Vivendi Universal www.vivendiuniversalinteractive.de (06103) 99 40 40 Mo-Fr 9:00-19:00 
(0190) 51 56 16 


* Anfallende Gebühren: Wir weisen darauf hin, dass bei Telefonnummern, die mit 0190 beginnen, neben den normalen Telefongebühren 
noch weitere Kosten entstehen. 


SEITUNING-ARCHIV 


C&C: Renegade 
Tuning-Guide in: 04/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Comanche 4 
Tuning-Guide in: 02/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Bugs 


Counter-Strike (dt.) 
Tuning-Guide in: 11/200, 12/2000, 12/2001, 
08/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Dark Age of Camelot 
Tuning-Guide in: 04/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Empire Earth 
Tuning-Guide in: 01/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Bugs 


Ghost Recon 
Tuning-Guide in: 1/2002 
Thema: Leistungssteigerung 
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Global Operations 
Tuning-Guide in: 05/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


GTA II (dt.) 
Tuning-Guide in: 07/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Jedi Knight II 
Tuning-Guide in: 05/2002, 06/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Cheats, 
Tools, Benchmarks 


Mafia 
Tuning-Guide in: 10/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


MoH: Allied Assault (dt.) 
Tuning-Guide in: 02/2002, 03/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Cheats 


Operation Flashpoint 
Tuning-Guide in: 08 & 09/2001, 09/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks, 
Bugs, Tools 


Port Royale 
Tuning-Guide in: 08/2002 
Thema: Leistungssteigerung 


Serious Sam 2 
Tuning-Guide in: 02/2002, 03/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Soldier of Fortune II 
Tuning-Guide in: 07/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks, 
Cheats 


Star Wars: Starfighter 
Tuning-Guide in: 04/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Star Trek Bridge Commander 
Tuning-Guide in: 05/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Warcraft Ill 
Tuning-Guide in: 9/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


8 Wie läuft UT 2003? 


Frage: Wenn der Taktik-Shooter 
America's Army bei mir flüssig 
läuft, dann müsste doch auch UT 
2003 prima auf meinem Rechner 
funktionieren. Schließlich benut- 
zen beide die Unreal-Engine. 
[Matthias Mall, E-Mail] 


PCG Hardware: Die zwei genann- 
ten Spiele basieren zwar auf der Un- 
real-Engine, die wurde aber von den 
Entwicklern zusätzlich modifiziert. 
Beispielsweise hat Legend viele Be- 
standteile der Unreal-Engine für 
Unreal II komplett neu geschrieben, 
auch Digital Extremes verwendet 
ein anderes Partikeleffekt-System als 
das von America's Army oder Un- 
real II. Was entscheidend ist: Die 
technische Basis (Unreal-Engine) 
mag bei allen drei Spielen gleich 
sein, doch die Framerate wird von 
vielen weiteren Faktoren beeinflusst. 
Wenn Digital Extremes sehr viele 
Polygone und Effekte einsetzt, kann 
es durchaus passieren, dass Unreal 
Tournament 2003 langsamer läuft 
als America's Army. Eine Vorhersa- 
ge kann man daher nicht treffen. 


E Wozu 512 MB? 


Frage: Ihr gebt bei vielen Spiele- 
Tests 512 MBRAM an. Das lohnt 
sich aber nur bei Win XP; Win- 
dows 98 hat damit eher Probleme. 

[M. Wolff, E-Mail] 


PCG Hardware: Wenn 512 MB 
RAM im PC stecken, reduzieren 
sich bei sehr vielen Spielen die Lade- 
zeiten. In Jedi Knight II benötigt 
man beispielsweise 50 Sekunden, 
um einen Level mit 256 MB RAM 
zu laden. Mit 512 MB sind es nur 
30 Sekunden. Auch Ruckler, aus- 
gelöst durch das Nachladen von Tex- 
turen, werden erheblich reduziert. 
Dieser Effekt tritt bei C&C Rene- 
gade (siehe Tuning Heft 04/2002) 
und Spielen mit Q3A-Engine auf. 
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Jedi Knight Il 


Probleme mit Matrox-Karten 


Jedi Knight Il läuft auf Matrox-Be- 
schleunigern nicht sonderlich gut. Das 
Problem lässt sich aber einfach lösen. 


| aut Programmierer James Monroe 
= wurden die OpenGL-Erweiterungen 
in Jedi Knight II für Matrox-Karten deakti- 
viert, da es zu Problemen mit älteren Ma- 
trox-Treibern kam. Dieses Problem sei nun 
behoben, so dass Sie die OpenGL-Erweite- 
rungen wieder aktivieren können. Öffnen 
Sie die Konsole und geben Sie „r_allow 
Extensions 1” und anschließend „vid_ 
restart” ein. Weitere Tuningtipps zu Jedi 
Knight II finden Sie in Heft 05/2002. (dg) 
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GTA III 


Kleines Tool, große Wirkung 


DirecX 8.1 Options 
Hardware Limits 


7 emulate HW TnL caps 

T” emulate cube maps caps 
I” emulate pixel shader caps 
I” emulate bump map caps 
[” emulate max. sim. texlures 
I” emulate other DX8.1 caps 


Performance Logging 


disable textures 

disable rendenng 

disable state swäches 
force Sw TnL 
performance loggıng 
Itame + polygon counter 
force small textune (32x32) 


r 
jr 
j 
. 
< 
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Mit einem Tipp unseres Lesers Dominik 
Kremer verbessern Sie die Performance 
des Actionhits GTA III. 


7 as Tool 3D Analyze (auf der Heft-CD) 

| bietet diverse Möglichkeiten, um 
wichtige Features von OpenGL oder 
DirectX ein- oder auszuschalten. Laut 
Dominik Kremer verbessert sich die Frame- 
rate in GTA III erheblich, wenn Sie bei den 
„DirectX 8.1 Options” einen Haken bei der 
Option „force SW TnL” setzen. Damit die 
Sache funktioniert, müssen Sie GTA III aus 
3D Analyze heraus starten (siehe dazu die 
Readme von 3D Analyze). (dg) 


S Wir ÜBERNEHMEN KEINE HAFTUNG Gl 


NL) 


Dungeon Siege 


Schwarzes Bild, Patch will nicht 


Dungeon Siege gehört zu den wenigen 
Spielen, die kaum Bugs aufweisen. 
Diese sind aber umso ärgerlicher. 


WW ur Ton, kein Bild - ein Problem, das 
Ef nach der Installation von Dungeon 
Siege öfter vorkommt. Entweder Sie wech- 
seln mit den Tasten „ALT“ und „TAB” zu- 
rück zu Windows und wieder ins Spiel, 
oder Sie installieren den aktuellen Patch. 
Sollte das aus unerfindlichen Gründen 
nicht funktionieren, klicken Sie im Haupt- 
menü auf die Option „Multiplayer“ und 
weiter auf „Zonematch”: das Spiel wird an- 
schließend automatisch upgedatet. (dg) 


Der RaınBow Sıx: RAVEN SHIELDT“ AUFKLEBER. 
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„. 1. PREIS: 


nun Töthstreet.de 


ein 
Take2 und 13TH Street - The Action & Suspense Channel auf Premiere und 
Primacom - lädt sie zu dem Schauplatz der größten Bandenkriege ein. Eine 
Reise nach Chicago für 2 Personen, inklusive Flug, Hotel für eine Woche, 
Taschengeld und einer Mafia-Dinnershow in Tommygun’s Garage. Erleben 
Sie den Schauplatz der größten Mafia-Bandenkriege, wandeln Sie auf den 
Spuren von Al Capone und genießen Sie die aufregende Atmosphäre in einer 
der größten Metropolen der USA. 


Damit Sie immer auf dem Laufenden sind, ein Jahr 
- . lang alle Infos aus der Welt der PC-Spiele. Jeden 
2 50 SEITEN =; Monat mit DVD oder mit CD-ROM im handlichen 
5 PRAXIS-TIpps: 
5 Pocket-Format. 


Ob Hidden & Dangerous 2, Vietcong oder 
Stronghold Crusader - die Highlights von Take 2 
gehören mit zum besten, was man auf einem PC 
Diesen Wagen hätte 
zocken kann. 


Sie haben freie Auswahl! aueh DonSali gem; 


&5 PGco-rom 


So nehmen Sie teil: 


Beantworten Sie einfach diese Frage: 


Senden Sie die richtige Antwort bis Take 2 Interactive 
spätestens 31.10.2002 per E-Mail an Mafia-Gewinnspiel 
mafia@take2.de oder auf einer aus- Agnesstraße 14 

reichend frankierten Postkarte an: D-80798 München 


Vergessen Sie nicht, uns außer der richtigen Antwort auch Ihren Namen und Ihre komplette Anschrift mitzuteilen. 


Teilnahmebedingungen: Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter von 13th Street, Computec Media und Take 2 Interactive, sowie deren An- 
gehörige dürfen leider nicht mitmachen. Allle Teilnehmer sind damit einverstanden, dass Ihre Daten unter Einhaltung aller Datenschutz- 
bestimmungen für Marketingzwecke gespeichert und verwendet werden. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 


Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


eit dem 25.07.2002 kosten 
Ss Telefongespräche über 
01081 Telecom in die 
USA nur noch 1 und innerhalb 
Deutschlands nur noch 1,5 Eurocent 
pro Minute. Selbst an Sonn- und 
Feiertagen (21 bis 5 Uhr) kostet ein 
Ortsgespräch über die Deutsche Tele- 
kom 1,5 Eurocent pro Minute. Werk- 
tags müssen Sie sogar 4 Eurocent pro 
Minute blechen. Demnach ist ein In- 
landsferngespräch über 01081 Tele- 
com zumindest werktags billiger als 
Ortgespräche über die Telekom. Der 
Grund dafür ist recht einfach: So ge- 
nannte Call-by-Call-Verbindungen 
dürfen nur für Ferngespräche ange- 
boten werden, aber nicht innerhalb 
eines Ortsnetzes. Angesichts solch 
dramatischer Preisunterschiede for- 
dere ich die Regulierungsbehörde 
auf, endlich Call-by-Call im Ortnetz 
zuzulassen! 


Dvındows-news 


WINDOWS MEDIA PLAYER Sicherheits-Update 
0320920 schließt sämtliche Sicherheitslücken von 
Windows Media Player 7.1 und verhindert, dass ein 
böswilliger Benutzer einen beliebigen Code auf Ihrem 
Computer ausführen kann. Beachten Sie bitte die 
neue EULA (End-User License Agreement). 

Info: windowsupdate.microsoft.com 


WINDOWS UPDATE Microsoft hat die neue Version 
3.0 der Windows Updates veröffentlicht. Das Pro- 
gramm überprüft automatisch, ob neue Bugfixes zur 
Verfügung stehen und lädt vorhandene Updates an- 
schließend herunter. 

Info: windowsupdate.microsoft.com 


TOOL ZUR EURO-UMRECHNUNG Microsoft bietet 
auf der Windows-Update-Seite ein Programm zur 
Euro-Umrechnung an. Windows-95- oder -NT-Anwen- 
der benötigen zuvor das Euro-Produkt-Update. 
Info: windowsupdate.microsoft.com 
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Top-Tipp: Geheimes Tool von Ati 


Alle Windows-98- oder -Me-Anwender können das Smartgart-Utility nutzen. 


Im aktuellen Treiber für Grafikkarten mit 
Radeon-Chipsatz befindet sich ein neues 
Tool. Das Smartgart-Utility wird normaler- 
weise im Hindergrund ausgeführt und er- 
mittelt die stabilsten Einstellungen für Ihr 
System. Dazu gehören PCI- und AGP-Ein- 
stellungen sowie der AGP-Betriebsmodus. 
Das Tool können Sie auch manuell aufru- 
fen, indem Sie unter „Start“ -— „Ausführen“ 
den Befehl „atiprbxx.exe /g“ eingeben. Das 
Smartgart-Utility steht ab Treiber-Version 
7.72 und nur unter Windows 98 oder Me 
zur Verfügung. Falls Sie das Tool öfter be- 
nutzen möchten, können Sie auch eine Ver- 
knüpfung auf dem Desktop anlegen. Dazu 
klicken Sie mit der rechten Maustaste 


„atiprbxx.exe”“ aus und beenden den Dia- 
log mit „Fertig stellen“. Nun müssen Sie 
die Eigenschaften der Verknüpfung auf- 
rufen und unter „Ziel“ hinter dem Pfad 
„/$g" (ein Leerzeichen) eingeben. (ma) 


PelEiniteungen 
Aktua: ‚Angelordert 
Paten [En 
PCI Schteiben: Ein Ein B 
AGP-Einstelungen 


Ahtuct 


auf eine freie Stelle und wählen „Neu” 
„Verknüpfung“. Anschließend wählen Sie 
unter C:\WINDOWS\SYSTEM die Datei 


SMARTGART UTILITY Das Tool von Ati ermöglicht 
verschiedene Einstellungen für die Grafikkarte. 


Top-Thema: MS im Kontrollrausch 


Das Service Pack 3 für Windows 2000 beinhaltet eine kleine Überraschung. 


Seit fast einem Monat steht auf dem Micro- 
soft-Server das Service Pack 3 zur Verfü- 
gung. Das aktuelle SP 3 ist in der Down- 
load-Version knapp 120 MB groß - für Mo- 
dem- beziehungsweise ISDN-Nutzer vier 
bis fünf Stunden Wartezeit. Zum Glück gibt 
es die Möglichkeit, eine kleine Setup-Datei 
zu laden, die dann nur die erforderlichen 
Updates aus dem Netz zieht. „Alles schön 
und gut”, werden Sie sich denken, doch der 
Hammer kommt erst noch. 


Ein Blick in die EULA (End-User License 
Agreement) offenbart das Unfassbare: Da- 
rin muss der Anwender Microsoft gestat- 
ten, die verwendete Version des Betriebs- 
systems und seiner Komponenten automa- 
tisch überprüfen zu lassen. Außerdem ent- 
scheidet Microsoft, ob und wann Sie ein 
Update für Ihr System bekommen. (ma) 


3 Sei up-Annsstent 


Bevar See de Inalallahen ktaelzer. wollen See Fokjenden 
Auchhüven 


Die Nislakkicheite akhunkamen 
«Em Sicherung den Spatems Aschhihuen 
+ A geeltiudn Prog armen schlmilen 


\Windioeen muss anaeihlellerd erserhanl nen gemhaftet wnaden, 
um den Instalsten asuichbeßen 


"ink 3 Setup Anauntenk 


Lesen Sin den kalgenden Linenzvertung Sie mäimmen diesem zusimmen. 
#8 um die Irutabston fürtsetsen au hörnen. 


@ Schale nicht zu K ichne a 


SERVICE PACK 3| In der neuen EULA von Microsoft 
befindet sich ein unangenehme Überaschung. 
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Tipps aus dem Testlabor 


FENSTER SICHERN Dieser Eintrag in der Windows-Registrierung ver- 
hindert das Abstürzen aller geöffneten Internet-Explorer-Fenster. 
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3 FESTPLATTE REPARIEREN Durch einfaches Anlöten des losen An- 
schlusses lässt sich die Festplatte schnell reparieren. 


4 ATHLON-MOD Die innere L5-Brücke macht aus dem Athlon XP einen 
MP. Die hier verbundene L3-Brücke erlaubt das freie Takten der CPU. 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 


Hard- und Software-Probleme auf. Die Lösungen 


präsentieren wir Ihnen an dieser Stelle. 


ank des Redesigns 
können wir Ihnen zwei 
Seiten Tipps und 


Tricks aus dem Testlabor prä- 
sentieren. Diesmal zeigen wir 
Ihnen sieben Tipps zu den The- 
men Internet Explorer, Festplat- 
tenaussetzer und optimale Win- 
dows-Nutzung. Zusätzlich zu 
den herkömmlichen Inhalten 
finden Sie ab dieser Ausgabe 
immer einen Schritt-für-Schritt- 
Tipp, in dem anhand von Bil- 
dern die Vorgehensweise ver- 
ständlicher erklärt wird. 


Tipp 1: Bug im Internet 
Explorer beheben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die wichtigste „Fortbewe- 
gungsform” beim Surfen durchs 
Internet ist das Anklicken von 
Links. Bei einigen Verknüpfun- 
gen wird die Seite allerdings in 
einem neuen Fenster geöffnet. 
Nun kann mit dem Internet Ex- 
plorer der Fehler auftreten, dass 
im neuen Fenster nichts pas- 
siert. Sprich: Die angewählte 
Seite wird nicht geladen. Das 
Problem ist auch Microsoft be- 
kannt, da ein Patch zur Verfü- 
gung gestellt wurde. Diese Soft- 
ware lässt sich allerdings nicht 
über die herkömmlichen We- 
ge wie Knowledgebase oder 
Download-Sektion finden. Nur 
der direkte Link führt zum ret- 


tenden Patch: http://down 


load.microsoft.com/down 
load/msninvestor/Patch/1.0/ 
WIN98/EN-US/mcrepair.EXE 


Tipp 2: Totalabsturz des 
IE verhindern 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Manchmal reicht eine Webseite 
mit Flash-, Quicktime- oder 
PDF-Plugin und schon stürzt 
der Internet Explorer ab. Micro- 
softs Browser reift natürlich alle 
anderen Fenster mit, so dass Sie 
plötzlich den Desktop sehen, 
aber keine Internetseiten mehr. 
Es gibt eine relativ einfache Lö- 
sung für das Problem: Jedes 
Fenster müsste in einem eige- 
nen Task geöffnet werden. Dann 
stürzt zwar immer noch das 
Fenster ab, in dem der Fehler 
verursacht wurde, doch der 
Rest bleibt online. Einziger 
Nachteil: Der Internet Explorer 
verbraucht mehr Arbeitsspei- 
cher. In der Windows-Registrie- 
rung können Sie jedem Explo- 
rer-Fenster einen eigenen Task 
zuweisen. Unter „Start“ — „Aus- 
führen” geben Sie „regedit.exe” 
ein, um die Windows-Regis- 
trierung zu starten. Anschlie- 
ßend rufen Sie den Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
Software\ Microsoft\ Win- 
dows\ CurrentVersion\ Explo- 
rer\ BrowseNewProcess” auf 
und klicken doppelt auf die 
Zeichenfolge „BrowseNewPro- 
cess“. Nun ändern Sie den Ein- 
trag von „NO” auf „YES“. 
Nachdem Sie den Internet Ex- 
plorer neu gestartet (ein Reboot 
ist nicht erforderlich) haben, 
wird jedes Fenster in einem 
eigenen Task ausgeführt. 
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Tipp 3: Festplattenaus- 
setzer beheben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


In unserem Labor stellten wir 
Aussetzer bei einer IBM DTLA- 
307030 fest. Der Spindelmotor 
lief nicht immer an oder schalte- 
te sich einfach von selbst aus, 
sobald das Stromkabel der Fest- 
platte berührt wurde. Beim ge- 
naueren Betrachten der DTLA- 
307030 stellte sich heraus, dass 
sich ein Stift des Stromanschlus- 
ses von der Platine unterhalb 
der Festplatte gelöst hatte (siehe 
Bild). Mit etwas Lötzinn und ei- 
nem Lötkolben ließ sich das 
Problem beheben. Mögliche Ur- 
sache für den Wackelkontakt 
könnte ein Stromstecker gewe- 
sen sein, der sich nur mit roher 
Gewalt anstecken ließ. Wir raten 
daher, den Stromstecker immer 
vorsichtig anzubringen und bei 
Problemen auf saubere Lötstel- 
len zu achten. 


Tipp 4: Aus Athlon XP 


wird Athlon MP 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


AMD hat beim aktuellen Athlon 
XP eine so genannte SMP-Sperre 
eingebaut. Diese soll verhindern, 
dass die preisgünstigen Prozes- 
soren auf Dual-Mainboards ein- 
gesetzt werden. Für die Multi- 
prozessorsysteme hat AMD den 
Athlon MP entwickelt, dieser ist 
allerdings theoretisch baugleich 
mit dem normalen Athlon XP. 
Mit einem Trick können Sie aus 
einem Athlon XP einen Athlon 
MP machen. Sie müssen einfach 
die innere L5-Brücke (siehe Bild) 
verbinden. Da das Entriegeln 
nicht ganz einfach ist, sollten Sie 
sich der Artikel „Athlon-Over- 
clocking” aus der Ausgabe 
09/2002 ansehen. 


Tipp 5: PC zeitgesteu- 
ert herunterfahren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ihr Rechner soll sich immer zu 
einer bestimmten Zeit abschal- 
ten? Dann haben wir die perfek- 
te Lösung für Sie. Windows-98- 
Anwender öffnen über „Start“ — 
„Programme“ — „Zubehör” - 
„Systemprogramme” das Pro- 
gramm „Geplante Vorgänge” 
und klicken anschließend auf 
„Geplanten Task hinzufügen“. 
In dem folgenden Menü wäh- 
len Sie im Windows-Verzeich- 
nis das Programm „RUNDLL- 
32.EXE” aus und aktivieren ein 
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Feld später die Option „Weitere 
Eigenschaften für ...“. Hinter 
dem Pfad zum genannten Pro- 
gramm geben Sie „user, exit- 
Windows” ein. Windows-XP- 
Anwender wählen statt des Pro- 
gramms „RUNDLL32.EXE” die 
Datei „Shutdown.exe” aus und 
geben als Option „-s -t 00” an. 
Nur Besitzer der Betriebssys- 
teme Windows Me oder 2000 
müssen auf ein externes Tool 
zurückgreifen. Sie finden Shut- 
downpro unter www.freeware- 
2000.de. In den Optionen des 
Programms legen Sie fest, wann 
der Computer herunterfahren 
soll. Dazu klicken Sie auf „Ak- 
tion ausführen zu festgelegten 
Zeiten“ und stellen den ge- 
wünschten Termin ein. 


Tipp 6: Mehr Leistung 
für die Parhelia 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Besitzer der neuen Matrox Par- 
helia haben bei Jedi Knight 2 un- 
ter Umständen Performance- 
probleme. Durch Aktivieren der 
GL-Erweiterungen läuft das 
Spiel deutlich schneller. Starten 
Sie dazu Jedi Knight 2 und 
klicken Sie auf „Setup“ -— „Set- 
tings“ — „Graphics“. Anschlie- 
ßend schalten Sie „GL Exten- 
sions“” auf „Yes“. Alternativ 
können Sie die GL-Erweiterun- 
gen auch über die Konsole (Um- 
schalttaste + „N“) aktivieren. 
Geben Sie dazu einfach nach- 
einander „r_allowExtensions 1” 
und „vid_restart” ein. 


Tipp 7: Feststelltaste 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Gerade wenn Sie viel am Com- 
puter schreiben, werden Sie das 
folgende Problem sicher ken- 
nen: Viele Anwender nutzen zur 
Großschreibung von Buchsta- 
ben die linke Umschalttaste. Da- 
bei kann es passieren, dass die 
darüber liegende Feststelltaste 
getroffen wird und schon wer- 
den ganze Sätze komplett groß 
geschrieben. Windows 2000 und 
XP haben für dieses Problem 
eine Lösung parat. Öffnen Sie 
unter „Start“ — „Einstellungen“ 
- „Systemsteuerung“ die „Ein- 
gabehilfen“ und aktivieren Sie 
die Statusanzeige durch ein 
Häkchen vor „Statusanzeige 
aktivieren“. Nun wird beim Be- 
tätigen der Feststelltaste ein 
akustisches Signal ausgegeben. 
MARCO ALBERT 


Neues Windows- 
Logo einbauen 


Schritt-für-Schritt-Anleitung: 

Stört Sie auch das langweilige Bild, das Windows 2000 oder XP beim Booten an- 
zeigt? Falls ja, können Sie mit wenigen Handgriffen ein eigenes Bild einbauen. Dazu 
benötigen Sie das Tool „Bootlogo“ von der Webseite www.tofahrn.de. Atemberau- 
bende Bilder finden Sie unter www.littlewhitedog.com/reviews_other_00025.asp. 


= Boot-Image Configuration x] 


\Windows2000 Build 2195 Service Pack 2 (Using alternate NTOSKRNL.EXE] 


Image Path 


[E:%Dokumente und Einstellungen\Marco.Albert\Desktop o | 


Files: Preview: 


msconfig.bmp 


BILD BEARBEITEN Ändern Sie mit Paint die Bildattribute: Auf- 
Us lösung auf 640x480 und Farbtiefe auf 4 Bit (16 Farben). 


BILD EINLADEN Laden Sie mithilfe des Tools Bootlogo das 
nm neue Bild in die Startprotokolle von Windows 2000 oder XP. 


Mac OS 9 


Starting Up. 


Stop) ST 


NEUES BOOTBILD Nach einem Neustart sehen Sie statt des 
mm langweiligen Bootbildes beispielsweise dieses Bild. 
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FE m FREEWARE-PROGRAMME 


Die besten 
Freeware-Programme 


Top-Tool: Rechner durchleuchten 


Benchmark-Tool: BenchmarkX 4 


Die Konkurrenz bei den 
Benchmarks ist groß. Den- 
noch versucht BenchmarkX, 
sich durch zusätzliche Fea- 
tures positiv von der Kon- 
kurrenz abzuheben. 


er BenchmarkX 4.0 hat drei 

Einsatzgebiete. In der Ka- 
tegorie „System Info” erhalten 
Sie eine Vielzahl von Informatio- 
nen über Ihren PC. Hier finden 
Sie Angaben zum Prozessor (wie 
Taktfrequenz, Cachegröße, Ferti- 
gungsprozess oder unterstützte 
Multimedia-Befehlssätze), zur 
Grafikkarte (unterstützte Bild- 
schirmmodi) und zum Haupt- 
speicher. Unter „Devices“ erhal- 
ten Sie mehr Informationen als 
im Windows-eigenen Geräte- 
manager. Der Punkt „DirectX“ 
liefert Ihnen neben der Pro- 


grammversion auch die Mög- 
lichkeit, Veränderungen an Di- 
rect3D, DirectPlay und Direct- 
Music vorzunehmen. 


Seinen Namen erhält das Pro- 
gramm dadurch, dass es die Per- 
formance von CPU und FPU, 
Hauptspeicher, Grafikkarte (un- 
ter OpenGL) und Festplatten 
testet. Das erzielte Ergebnis kön- 
nen Sie dann mit vorhandenen 
Testsystemen vergleichen und 
abschätzen, was die jeweilige 
Komponente zu leisten vermag. 
Leider sind die Vergleichssyste- 
me nicht ganz auf dem neuesten 
Stand, so dass es sich bei dem 
Top-PC „nur“ um einen Athlon 
XP 1700+ handelt. Zudem fehlen 
bei einigen Testsystemen ge- 
nauere Angaben. Informationen 
zum verwendeten Chipsatz, der 


3 Sekundärer IDE-Kanal 
I Primärer IDE-Kanal 
2a HID-konformes Gerät 


Class Name 


Devices 


Friendly Name 
Description 
GUID 
Location 


& 


CD-ROM-Laufwerk TOSHIBA DVD-ROM SD-M1202 E 
Bacpı -PC (Advanced Configuration and Power Interface) 

3 Datenträger IBM-DHEA-36481 

a 3dfs Interactive, Inc. Yoodoo3 

2a Standard-Diskettenlaufwerkcontroller 

2a Intelfr) 82371AB/EB-PCI-Bus-Master-IDE-Controller 


3 HID-konformes Benutzersteuergerät = 


B) 1120 vun (u an Iran Dasian! 


Beim 
Class Description [PIE IP — 
GELESENE — 
— 
[ÜD3BESESE32STICE-BFCI-OSONZBEIOHE) 
a — 
Media = Hardware ID |DENCdROMTOSHIBA_DYD-ROM_SD-M1202___ 


Speicherart oder -menge fehlen 
entweder ganz oder müssen erst 
mühsam aus anderen Bench- 
marks zusammengesucht wer- 
den. Auch der Online-Vergleich 
auf der Homepage liefert keine 
besseren Informationen. Immer- 
hin können Sie die erzielten 
Ergebnisse veröffentlichen und 
die Leistung Ihres Systems mit 
denen anderer Benutzer verglei- 
chen. Wegen des geringen Be- 
kanntheitsgrades, ist die Anzahl 
der Einträge noch recht spärlich. 


In der „Tools-Sektion“ finden 
Sie vier Programme. Mit dem 
„InstaKiller“ lassen sich Pro- 
gramme deinstallieren und de- 
ren Registry-Einträge entfernen. 
„RegScan” durchsucht die Re- 
gistry nach verwaisten .dll- und 
Hilfe-Datei-Einträgen. „Disk- 


8 System Info 
Benchmarks 


» 


Processor 


GL 


Yideo 


Athlon 1.7+ FastFame 
PC133 SDRAM 


‚Athlon 1.36 ‚FastFame | 
PC133 SDRAM 


‚Athlon 16 JASUS 
PC133 SDRAM 


Duron 750 ‚FastFame 
PC133 SDRAM 


P3 550 Compaq 
PC100 SDRAM 


P2 350 /Compag | 
PC100 SDRAM 


THIS ONE 


“l 


Memory Benchmark Results 


Wash“ sucht nach überflüssigen 
Dateien und bietet dann an, sie 
zu löschen. Das letzte Tool ist 
der „DupFinder“. Mit ihm su- 
chen Sie nach mehrfach vor- 
handenen und damit eventuell 
unnötigen Dateien. Nach der 
Suche erhalten Sie durch einen 
Doppelklick weitere Informatio- 
nen zur betreffenden Datei, 
müssen dann aber selbst ent- 
scheiden, ob sie gelöscht werden 
kann oder nicht. Unterstützt 
werden Windows NT/95/98 
/Me/2000/XP. Das Tool liegt in 
englischer Sprache vor und ist 
mit nur 676 KB erstaunlich klein 
geraten. (dh) 


BenchmarkX 4 


Hersteller: Radu Vultur 

Webseite: vultur.go.ro/software.htm 

Fazit: Mehr als nur ein Benchmark-Tool. Durch stei- 
gende Verbreitung eine interessante Alternative. 


GERATE-MANAGER| Nicht nur die Treiberversion finden Sie hier, sondern auch 
genauere Angaben zur Geräte-ID. Ändern können Sie hier aber nichts. 


BENCHMARKS 
ungefähr einschätzen, in welcher Geschwindigkeitsklasse Ihr PC liegt. 


Nach jedem Testlauf erhalten Sie so eine Übersicht. Sie können dann 
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FREEWARE-PROGRAMME EH 


Steuerungshilfe 


PC Inspector Task Manager 


Kategorie: System-Tool 


u. 


PRAXIS 


Besucher-Report 


Weblog Expert Lite 


Müllbeseitigung 


File Shredder 


bi = 
Kategorie: Online-Tool 


Kategorie: Sicherheits-Tool 


Wenn der alte PC beispielsweise als 
Webserver betrieben wird und Sie sich 
wenig Arbeit mit der Wartung machen 
wollen, sollten Sie den PC Inspector 
Task Manager nutzen. 


ereits in Ausgabe 08/02 haben wir Ih- 
B nen mit File Recovery ein kostenloses 
Programm der Firma Convar vorgestellt. 
Mit dem PC Inspector Task Manager 1.0 
starten oder beenden Sie gezielt einzelne 
oder mehrere Programme. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob das jeweilige Programm zu 
einem beliebigen Zeitpunkt oder zu sich 
wiederholenden Intervallen oder zwischen 
zwei Terminen ausgeführt werden soll. Zu- 
sätzlich können Sie über die Optionen „Re- 
boot” und „Shutdown“ den PC oder Server 
automatisch steuern. 


Die Programmoberfläche ist übersichtlich 
gestaltet, weshalb der fehlende Support 
verzeihbar ist. Dafür finden Sie auf der 
Website eine FAQ-Sektion und eine Bedie- 
nungsanleitung in HTML-Format. Das Tool 
unterstützt Windows NT, 2000 und XP. Zu- 
sätzlich benötigen Sie Administratorrechte, 
um Dienste starten oder stoppen zu kön- 
nen. Das Programm steht in deutscher 
Form zum Download bereit. (dh) 


PC Inspector Task Manager 1.1 


Hersteller: Convar 
Webseite: www.pcinspector.de/TaskManager 
Fazit: Dank der Bedienungsanleitung sehr einfach nutzbar 


Warum kommt die eigene Internetseite 
nicht so richtig in Gang? Diese Frage 
können Sie eventuell mithilfe des On- 
line-Tools Weblog Expert Lite von Ser- 
piksoft beantworten. 


er Weblog Expert Lite 1.51 analysiert 

die Log-Datei Ihrer Homepage. Die 
Ergebnisse der Auswertung werden als 
HTML-Report in Tabellenform und als 
übersichtlicher Chart präsentiert. Sie erhal- 
ten Auskunft, auf welche Dateien die Besu- 
cher zugreifen oder wie sie durch die Web- 
site navigieren. Das Programm analysiert, 
was der Besucher auf Ihrer Seite gemacht 
hat, welchen Browser er verwendet und 
welches Betriebssystem er einsetzt. 


Gleiches gilt für die Fehleranalyse. Auch 
hier erhalten Sie Informationen darüber, 
welche Probleme Besucher mit Ihrer Web- 
Seite haben, so dass Sie Schwächen in Ihrem 
Webauftritt erkennen und beseitigen kön- 
nen. Weblog Expert unterstützt alle Win- 
dowsversionen ab Windows 95/NT und 
kann die Log-Dateien von Apache und IIS- 
4/5-Web-Servern analysieren. Außerdem 
können auch gepackte Log-Dateien aus- 
gelesen werden, ohne dass Sie diese zuvor 
entpacken müssen. (dh) 


Weblog Expert Lite 1.51 


Hersteller: Serpiksoft 
Webseite: www.weblogexpert.com 
Fazit: Informatives Tool mit guter Präsentation 


Warum gibt es überhaupt Daten-Ret- 
tungstools? Ganz einfach: Weil Windows 
den Befehl „Löschen” nicht konsequent 
ausführt! Der File Shredder arbeitet 
gründlicher. 


aten werden gelöscht, wenn man sie 

nicht mehr benötigt oder wenn man 
verhindern will, dass unbefugte Personen 
darauf zugreifen. Genau hier liegt das Pro- 
blem. Windows löscht nicht die eigentlichen 
Daten, sondern entfernt nur die Pfadangabe 
zu dem Speicherpunkt. Deshalb können Da- 
tenrettungs-Tools versehentlich gelöschte 
Dateien wiederherstellen. 


Der File Shredder behebt dieses Versäum- 
nis. Nach der Installation des Tools ent- 
fernen Sie Daten entweder durch einen 
Rechtsklick auf die zu löschende Datei und 
wählen aus dem Kontext-Menü „Endgültig 
löschen mit Shredder” oder Sie ziehen per 
Drag & Drop die Daten auf das Desktop- 
Symbol. Der File Shredder löscht dann 
nicht nur den Speicherplatz, sondern über- 
schreibt ihn auch mit einem zufälligen Bit- 
muster. Auf Wunsch wird dies bis zu 15- 
mal wiederholt (wodurch sich der Lösch- 
vorgang aber verlängert). Eine Wiederher- 
stellung ist damit fast unmöglich. (dh) 


File Shredder 


Hersteller: Handybits 
Webseite: www.handybits.com/shredder.htm 
Fazit: Auf Rechnern mit mehreren Nutzern unerlässlich 


PET Dem] sdmm.j Wer) par. | ar Jam rn EU Due = 
TASK MANAGER| Die Log-Datei verrät Ihnen, ob wirk- 
ich alle Tasks ausgeführt wurden. 
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„nn 
win = 53 en rn a ae 


WEBLOG| Ergebnisse werden grafisch übersichtlich 
dargestellt und sind leicht verständlich. 


(Algemenes] Schneistart | 


Fl HandyBits File Shredder 


= Sicheeheitseinstellungen 
File Shredder überschreibt alle mit Daten belegten 
Lautwerksbereiche mehemals müt Zufaltwerten, so daß die 
Wiederherstelung der Originaldaten praktisch unmöglich ist. 
Mehifaches Überschweiben echöht ds Sicherheit, verlangsamk 
den Vorgang aber, 


an 


File Shredder überschreibt die Datei mi 7 Duschgängen. 


FILE SHREDDER| Die Löschdauer steigt mit der 
Anzahl der Schreibvorgänge. 


Schnellere 
Verarbeitung 
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FE m HARDWARE IM LANGZEITTEST 


MSI G4T14200-DT64 


DAUERTEST: Start: 3.7.2002 Ende: 16.8.2002 


Thilo Bayer testete in 
Ausgabe 07/2002 Gra- 
fikkarten mit Geforce4- 
Ti-4200-Chipsatz. Test- 
sieger wurde die MSI 
GFATI4200-TD64. 

Wie schlug sich die Kar- 


te im Dauerbetrieb? 


rafikkarten mit Ge- 
force4 Ti-4200 bieten 
aktuell das beste Preis- 


Leistungs-Verhältnis, das zeigt 
auch unser Special „Clever auf- 
rüsten” in dieser Ausgabe. Einer 
der besten Ti-4200-Vertreter ist 
die GF4TI4200-TD64 von MSI. 
Die guten Kühlvorrichtungen 
sorgen für viel Overclocking- 
Spielraum, auch das Software- 
paket fällt sehr großzügig aus. 
Unser freier Mitarbeiter Daniel 
Waadt hat sich im Alltagsbetrieb 
näher mit der Grafikkarte be- 
schäftigt. 


Installation der Karte 


Während eine Geforce4 Ti-4600 
mit 21,5 cm extrem lang ist und 


sich auf manchen Mainboards 
kaum einbauen lässt, bereitete 
mir die MSI Geforce4 Ti-4200 
dank der normalen Baulänge 
(17,5 cm) keine Einbauproble- 
me. Etwas problematisch wurde 
es bei der Treiberinstallation. 
Auf der CD von MSI befand sich 
der Detonator 27.20 in einer mo- 
difizierten Version. Dieser ließ 
sich erst installieren, wenn man 
vorher einen bereits vorhande- 
nen Detonatortreiber deinstal- 
lierte und auf Standard-VGA- 
Treiber umstellte. Nachdem ich 
meinen Fernseher an die Grafik- 
karte angeschlossen und den 
TV-Ausgang über die Registrier- 
karte „Nview“ aktiviert hatte, 
erlebte ich eine böse Überra- 
schung: Das Fernsehbild blieb 


schwarz und der PC reagierte 
nicht mehr. Ein Neustart des 
Systems half da zunächst nicht 
weiter, da der Fernseher nach 
dem Bootvorgang automatisch 
als Ausgabegerät aktiviert 
wurde und weiterhin schwarz 
blieb. Nachdem ich das TV- 
Out-Kabel von der Grafikkarte 
entfernt hatte, ließ sich der 
Rechner zumindest wieder 
normal starten. 


Neuen Treiber suchen 


Ein neuer Treiber musste her. 
Auf der Treiber-CD fand ich die 
Software MSI Live Update. Über 
das Menü des Live Monitors 
kann man nach neuen Treibern 
suchen und diesen installieren. 


Detonator 


WAS 
IST? 


TNT bis zum Geforce4 Ti. 
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Referenztreiber für Grafikkarten 
mit Nvidia-Grafikchip ab dem Riva 


Nview 


Kombination aus Hard- und Soft- 
ware zur Verwaltung mehrerer 
Monitore und virtueller Desktops. 


RAMDAC 

Der RAMDAC auf der Grafikkarte 
wandelt digitale Bildinformation 
in analoge Signale um. 


Riva Tuner 

Tool für Nvidia-Grafikkarten, das 
Treibereinstellungen jenseits der 
Detonator-Optionen zulässt. 


www.pcgameshardware.de 


HARDWARE IM LANGZEITTEST EM 


Leider funktioniert die Suche 
nach einem neuen Grafikkarten- 
Treiber über den Live Monitor 
erst ab Windows Me. Wer noch 
Windows 98 verwendet, findet 
den aktuellen Treiber unter 
www.msi.com.tw oder auf der 
Heft-CD. Das Live Update fand 
auf meinem XP-Rechner einen 
neuen Treiber mit der Versions- 
nummer 30.00 und installierte 
diesen auch erfolgreich. Und 
siehe da: Der TV-Ausgang funk- 
tionierte nun einwandfrei. Bei 
Tests mit Warcraft 3 und dem 
Unreal-Performance-Test stellte 
ich anschließend fest, dass der 
offizielle Detonator 30.82 von 
Nvidia genauso schnell ist wie 
der modifizierte Detonator 27.20 
oder der 30.00 von MSI. Der De- 
tonator 27.20 war im Vergleich 
zur Version 30.00 und 30.82 nur 
bei Warcraft 3 um 0,5 fps schnel- 
ler, was aber im Rahmen der 
Messungenauigkeit lag. Der De- 
tonator von MSI macht in erster 
Linie dann Sinn, wenn man 
MSl-eigene Programme wie das 
Overclocking-Tool nutzen und 
nicht auf externe Programme 
wie den Riva Tuner zurückgrei- 
fen möchte. 


Wie hoch ist die Lärm- 
belastung? 


Der Grafikchip der Geforce4 Ti- 
4200 von MSI ist mit 250 MHz 
getaktet, während der Speicher 
mit einem effektiven Takt von 
513 MHz arbeitet. Bei der Küh- 
lung des Chips kommt der glei- 
che VGA-Kühler wie bei den 
Modellen mit Ti-4400/-4600 
zum Einsatz. Lediglich die 
Drehzahl des Lüfters wurde et- 
was heruntergesetzt. Da ich gro- 
ßen Wert auf einen leisen PC le- 
ge, kommt bei mir ein gedämm- 
tes Gehäuse mit temperaturge- 
regeltem Netzteil und Prozes- 
sorkühler zum Einsatz. Nur 
die Festplatte fällt durch laute 
Arbeitsgeräusche unangenehm 
auf. Nach dem Einbau der MSI- 
Grafikkarte war die Festplatte 
nach meinem subjektiven Emp- 
finden nicht mehr der einzige 
Störenfried im Gehäuse. Die Ge- 
force4 Ti-4200 von Leadtek, die 
vorher in meinem PC ihren 
Dienst verrichtete, war dagegen 
mit 40,9 dBA kaum wahrnehm- 
bar. Offensichtlich hat Leadtek 
gegenüber dem Test in Ausgabe 
07/2002 deutlich nachgebessert, 
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PRAXIS 


hier betrug der Geräuschpegel 
noch 46,5 dBA. Eine erneute Ge- 
räuschmessung zeigte, dass die 
Grafikkarte von MSI um exakt 
14 dBA lauter ist. Dafür konnte 
ich den Grafikchip dank des 
leistungsstarken Lüfters auf 
gute 300 MHz übertakten, wäh- 
rend der Speicher mit einer Zu- 
griffszeit von 3,6 ns auch noch 
600 MHz verkraftete. 


Spielepraxis: Welche 
Bildqualität ist möglich? 


Nun musste sich die Geforce4 
Ti-4200 bei PC-Spielen bewei- 
sen. Aktuelle Spiele wie Warcraft 
3, GTA 3 und F1 2002 liefen auf 
meinem Athlon-System mit ei- 
nem 1,2-GHz-Prozessor und 512 
MB Arbeitsspeicher flüssig. Die 
Frameraten lagen bei einer Auf- 
lösung von 1.024x768 und 32 Bit 
bei etwa 40 bis 60 Bildern pro 
Sekunde. Nachdem ich 4X-Anti- 
Aliasing und Level 8 des aniso- 
tropen Filters aktivierte, kam ich 
bei Warcraft 3 beispielsweise nur 
noch auf eine durchschnittliche 
Framerate von 27 fps. Ein op- 
timaler Kompromiss aus Bild- 
qualität und Performance war 
gegeben, nachdem ich 2X-Anti- 
Aliasing sowie Level 4 des 
anisotropen Filters einstellte. 
Damit kam ich auf eine Frame- 
rate von 36 fps. 


Nview: Geniales Tool 
auch für Singlebetrieb 


Eine der interessantesten Neu- 
heiten von Geforce4-Karten ist 
Nview. Bei Nview handelt es 
sich um eine Kombination aus 
Hard- und Software, mit der 
mehrere Monitore und virtuelle 
Desktops verwaltet werden. Da 
Geforce4-Karten zwei unabhän- 
gige RAMDACSs haben, können 
Sie zwei Monitore anschließen, 
die einen unterschiedlichen 
Bildschirmbereich darstellen. 
Auf den zweiten Schirm lassen 
sich auch virtuelle Desktops 
auslagern, die beispielsweise ein 
bestimmtes Programm und die 
genaue Anordnung von Menü- 
fenstern beinhalten. Interessant: 
Auch wenn Sie nur einen Moni- 
tor mit der GF4TI4200-TD64 be- 
treiben, lassen sich Features wie 
transparente Menüs oder ein 
Zoomfenster über den Nview- 
Desktop-Manager nutzen. 
DaAnIEL WaADT/THILO BAYER 


ERFAHRUNGSSACHE 


Die MSI GF4TI4200-TD64 kostet weniger als 200 Euro 
und ist mit der gebotenen Leistung der ideale Einstieg 
in die DirectX-8-Welt. Aktuelle Spiele laufen sehr flüs- 
sig, auch für zukünftige Spiele ist die Karte bestens ge- 
rüstet. Nur wem ein leises System wichtiger ist als 
Übertaktungserfolge, der sollte zur Konkurrenz greifen. 
Wichtig: Achten Sie darauf, nicht aus Versehen zur 
Bulkversion der Ti-4200 oder zur langsameren 128- 
MB-Variante zu greifen. 


Thilo 
Bayer 


Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


„Das Preis-Leistungs-Verhältnis der MSI-Karte stimmt.“ 


TREIBERBUG Bei der MSI-Karte fehlen bei jedem Treiber die Optionen 
„Helligkeit“, „Flimmerfilter“ und „Sättigung“ für den TV-Out. 


igenschaften von Anzeige EX 
Designs | Desktop | Bildschirmschoner | Darstellung | 
MSl-Informationen Emi MSl-Taktfrequenz | Einstellungen | 
r Speicher-T aktfrequenz 
Auto Adjust | 
u ——— — Standard | 
513 MHz anasaden | 
- Kem-Taktfrequenz 
Zu t Standard | 
250 MHz Anwenden | 


MSI-TOOL Der modifizierte Detonator-Treiber von MSI schaltet die 
Registrierkarte „MSI-Taktfrequenzen“ frei. 


Jasc Paint Shop Pro - idF 5 „lolx 
Datei Beateten Ansicht Bid Effeite Farben Ebenen Cbiehte Auswahl Masken Fenster Hife 
|Dsus >= » ae GEHZEEITETTTTE 2x 


Picfie | Fenster Eftekte | Hotkeys | Desktops | 
„Elfekte 


Bietet 3D-Funktionen für Fenster und dynamisches 
| Zooenen sul dem Desktop. 


1 Verbesserte Fensterzeichenfunktonen 

1” Schnellste Fenstervergrößerung 

IV Fenster beim Ziehen transparent 
Traspateregad von [50 — Pıozenk 


SNSHUOFRED 


- Zoom Einstellungen —————— 

I” Zoom-Faktor per Maustad ändern, während 
folgende Tasten gedrückt werden 
Um Sg 

TFanmEarebar Cl 


NVIEW Nview hat auch im Singlebetrieb einiges drauf: Eine Lupe 
erleichtert bei einem Bildbearbeitungsprogramm die exakte Arbeit. 


MM Zoom Window 


„lalxl 
Zoom-Faktor Zoom-Aktualisierung Zeom-Stl 
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Welche Grafikkarte passt am besten zu Ihrem 
Prozessor? Wir haben die wichtigsten Benchmarks. 


Grafikkarten... 


Prozessoren, Mainboards und Speicher .....S. 112 


Wie viel Megahertz sollte ein aktueller Spiele- 
Prozessor haben? Welcher Chipsatz ist ideal? 


Luft- und Wasserkühlung ......un Ss 114 
Was bringt eine Wasserkühlung? 


Individuelle Aufrüst-Tipps .... er SH 
Fünf Beispiel-PCs sinnvoll aufgerüstet 


Betriebssysteme, Festplatten, Sound ....... S. 116 
Win98 oder -XP? Wer braucht welches System? 


USB 2.0, Wireless, Notebooks ........ 
Wo das Upgrade wirklich Sinn macht. 


SS. ill, 


108 PC Games Hardware | 10/2002 


PRAXIS| 


ast 500 Euro für eine 

High-End-Grafikkarte, 

300 Euro für den Pro- 
zessor und ein paar Kröten für 
Mainboard und Speicher, viel- 
leicht muss auch noch ein neues 
Netzteil oder Gehäuse her - 
Hardware ist teuer, wer aufrüs- 
ten will, ist schnell ein paar hun- 
dert Euro los. Umso ärgerlicher, 
wenn der Rechner nach dem 
Eingriff kaum schneller läuft. 
PC Games Hardware hat sich 
diesem Problem in einem zehn- 
seitigen Praxis-Schwerpunkt ge- 
widmet. Wir zeigen, wo neue 


r aufrüsten! 


Hardware wirklich lohnt und 
wann das Aufrüsten blanker 
Unsinn ist. 


Dass gute Produkte nicht teuer 
sein müssen, haben wir in der 
letzten Ausgabe („Hardware 
zum Spartarif”, S. 70 ff.) gezeigt. 
Und dennoch: Es ist entschei- 
dend, dass die Hardware gezielt 
und mit Bedacht gewählt wird. 
Es bringt nichts, eine Geforce2 
MX gegen eine günstige Ge- 
force4 Ti zu tauschen, wenn der 
Prozessor zu schwach ist. Be- 
achtliche Unterschiede gibt es 


\ 
'r, 
“ 


m 


auch beim Sound: Selbst wenn 
die Onboard-Klangchips immer 
mehr Funktionen übernehmen, 
gibt es aus Performance- und 
Qualitätssicht nach wie vor kei- 
ne Alternative zur vollwertigen 
Soundkarte. 


Oft sind es die „kleinen“ Kom- 
ponenten, bei denen man nicht 
sicher ist, ob das Aufrüsten 
lohnt. Brauche ich wirklich 
schon Windows XP? Was bringt 
USB 2.0? Wie schnell und kom- 
fortabel ist ein Funk-Netzwerk? 
Wir haben uns mit diesen und 


www.pcgameshardware.de 


j 
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M 
In 


AUFRÜST-TIPPS PM 


ui | | 


j 


ähnlichen Fragen ausführlich 
beschäftigt und präsentieren die 
Ergebnisse kompakt und kom- 
petent auf den folgenden acht 
Seiten. Sinnvolle Ratschläge gibt 
es natürlich auch für die Kern- 
komponenten Prozessor, Grafik- 
karte und Infrastruktur. 


Bei unseren Tipps orientieren 
wir uns an den Ergebnissen der 
letzten Umfrage. Rund 50 Pro- 
zent unserer Leser pfeifen auf 
aktuellen DDR-Speicher und 
vertrauen nach wie vor „älte- 
ren“ SDR-SDRAM-Plattformen. 
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Wie viel Leistung würde DDR- 
Speicher jenen Anwendern brin- 
gen? Nicht viel, aber der Unter- 
schied wird mit jedem neuen 
Spiel ein Stückchen größer. Un- 
sere Benchmarks zeigen, dass 
SDR-SDRAM mit den Daten- 
mengen aktueller Spiele lang- 
sam, aber sicher überfordert ist. 
Bei der Speicherausstattung gal- 
ten 256 Megabyte lange Zeit als 
ausreichend. Nach unseren neu- 
esten Testergebnissen müssen 
wir diese Aussage einschränken. 
Einige aktuelle Spiele wie Dun- 
geon Siege oder Neverwinter 


Nights sind wahre Speicherfres- 
ser und laufen mit 512 MByte 


Aufrüsten: Ja/Nein? 


Besteht aktuell Aufrüstbedarf bei den Lesern 
von PC Games Hardware? Ja, zumindest nach 
den Ergebnissen der letzten Heft-Umfrage. 


Von welchem Hersteller stammt Ihre CPU? 


AMD % 
> 81,2 
Intel 

18,8 


Wie schnell ist Ihr Prozessor? 


1.001-1.400 MHz % 
[Pe 28,2 
801-1.000 MHz 

[= 18,8 
1.601(+)-1.800(+) MHz 

[zul 153 
1.401(+)-1.600(+) MHz 

E12 12,5 
601-800 MHz 

ee 95 
Bis 600 MHz 

jemi| 8,9 


RAM deutlich reibungsloser 
störende Ruckler im Spiel wer- 


den größtenteils eliminiert. 
Ebenfalls interessant: Ein Drittel 
der Leser besitzt einen Prozes- 
sor mit weniger als 1.000 Mega- 
hertz. Wenn die Grafikkarte 
zeitgemäß ist, sind bei solchen 
Rechnern mit einem preiswerten 
Prozessor-Upgrade ordentliche 
Performance-Sprünge machbar. 
Was auch immer Sie aufrüsten: 
Rechnen Sie vorher genau nach! 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


193-256 MB RAM % 
22,8 
385-512 MB RAM 
32,2 
257-384 MB RAM 
10,4 
Welchen Typ setzen Sie ein? 
Normalen SDR-SDRAM % 
52,7 
DDR-SDRAM 
45,3 
Welchen Chip hat Ihre Grafikkarte? 
Nvidia Geforce2 Pro/Ti/Ultra % 
[| 19,4 
Nvidia Geforce2 MX/MX-400 
je] 16,6 
Nvidia Geforce3 Ti-200 
[=] 14,0 
Nvidia Geforce4 (Alle Modelle) 
| 78 
'vidia Geforce2 GTS 
[Ei] 58 
Nvidia TNT2/M64/Pro/Ultra 
a 50 
Wie oft kaufen Sie Grafikkarten? 
Ich lasse mir mehr als zwei Jahre Zeit. % 
IF) 29,4 
Alle 13-18 Monate 
|ers=eri| 28,0 
Alle 19-24 Monate 
[ee] 26,2 
Alle 7-12 Monate 
=] 15,0 
Alle 1-6 Monate 
l 1,40 


*Einige Antworten wurden ausgelassen, daher 


ergibt die Summe nicht immer 100 Prozent. 
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Die Grafikkarte hat neben dem 
Hauptprozessor den größten 
Einfluss auf die Geschwindig- 
keit eines Rechners bei Spie- 
len. Doch welche Karte passt 
optimal zu Ihrem System? 


ktuell buhlen viele 
Grafikkarten um die 
Gunst des Käufers. 


Produktwechsel bei Ati und 
Nvidia sorgen vor allem für rie- 
sige Preis- und Leistungsunter- 
schiede. Die Lösung ist einfach: 
Ein maßgeschneidertes Aufrüst- 
programm für 3D-Beschleuniger 
muss her. Zuerst aber einige 
wichtige Wissensbausteine. 


Wann haben Sie das letzte Spiel 
völlig ruckelfrei durchgespielt? 
Oder laufen Spiele in letzter Zeit 
etwa immer häufiger nicht mehr 
100 Prozent flüssig bei Ihnen? 
Die Ursachen für störende 
Ruckler im Spiel sind vielfältig. 
Fakt ist allerdings, dass laut der 
letzten Umfrage über 50 Prozent 
der Leser in einer Auflösung 
von 1.024x768 und 32 Bit Farb- 
tiefe spielen. Außerdem nutzen 


PRAXIS 


FB AUFRÜST-TIPPS 


Grafikkarte 


jeweils 40 Prozent der Leser 
qualitätssteigernde 3D-Features 
wie Kantenglättung und aniso- 
trope Texturfilterung. Bei sol- 
chen Qualitätsansprüchen muss 
der 3D-Beschleuniger Schwerst- 
arbeit leisten. 


DirectX-7-Karten stellen 


die Mehrheit 
Kleiner Trost: Immerhin 85 Pro- 


zent der Leser haben eine Grafik- 
karte mit Hardware-T&L-Ein- 
heit, bei optimierten Spielen 
wird der Hauptprozessor ent- 
sprechend entlastet. Seitdem 
DirectX 8 und entsprechende 
Grafikprozessoren veröffentlicht 
wurden, redet man nur noch von 
Vertex-Shader-Einheiten. Diese 
sind im Gegensatz zum fest ver- 
drahteten Hardware T&L relativ 
frei programmierbar und bieten 
damit für Entwickler mehr Frei- 
heiten. DirectX-8-Grafikkarten 
sind bei den Lesern von PC 
Games Hardware klar in der 
Unterzahl: 65 Prozent aller Leser 
haben noch eine Grafikkarte, die 
maximal den wichtigsten Anfor- 
derungen von DirectX 7 entspre- 


ufrüsten 


VORTEILE | Eine schnelle DirectX-8-Karte sorgt nicht nur für mehr Ge- 


schwindigkeit bei Standard -Settings, sondern auch für bessere Bildqualität. 


chen. Ein dringlicher Aufrüstbe- 
darf besteht allein deswegen 
trotzdem nicht. Selbst jetzt, wo 
DirectX 9 praktisch schon vor der 
Tür steht, ist die Anzahl DirectX- 
8-optimierter Spiele noch relativ 
gering. Und auch wenn die Ent- 
wickler einige DirectX-8-Fea- 
tures einsetzen, läuft das Spiel im 
so genannten Fallback-Modus 


auf 


meist recht ordentlich 
DirectX-7-Beschleunigern. 


Lohnt sich das 


Aufrüsten aktuell? 
Besteht also kein Aufrüstbedarf 


bei Grafikkarten? Doch, und 
zwar aus mehreren Gründen. 
Immerhin 33 Prozent aller Leser 
besitzen eine Grafikkarte, die auf 


Preis/Leistung 
Grafikkarten 


Settings: Athlon XP 2200+, Epox EP-8K3A+, 
256 MB DDR-RAM (CAS 2.5), Win98 SE, Nvidia: Deto- 
nator 29.42, Ati: Catalyst 02.2, VIA: Aini 4.40 P3 
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PCGH-PERFORMANCE-INDEX (1.024x768, 32 BIT FARBTIEFE) 


Leistung 


1 2 &) 4 5 

Geforce4 Ti-4600 

50134 
Geforce4 Ti-4400 

38133 
Geforce4 Ti-4200/64 MB 
I ui 25132 
Geforce3 Ti-500 
I 2,813,0 
Radeon 8500/Retail 
I 2,4127 
Geforce3 Ti-200/64 MB 
I 18126 
Radeon 8500/LE 
EEE 19126 
Radeon 9000/Pro 
I ui 2112,6 
Radeon 7500/Retail 
a 15122 
Geforce4 MX-440 
— 1412,0 
Geforce2 Pro 
I 13119 
Geforce2 MX-400/64 MB 
Ss 10110 
FAZIT Die Preisunterschiede zwischen den Karten fallen deutlich höher aus als die Leistungs- 


unterschiede. Ein empfehlenswertes Preis-Leistungs-Verhältnis haben Geforce3 Ti-200 (nur noch Rest- 
exemplare), Geforce4 Ti-4200 sowie Radeon 8500/LE (ebenfalls nur noch Restexemplare). 


110 PC Games Hardware | 10/2002 


CPU-Skalierung 
Grafikkarten 


Dungeon Siege / Unreal Performance Test 


Settings: Athlon XP (Unlocked), Epox 8KHA+, 512 
MB DDR-RAM (CAS 2.5), Win98 SE, Nvidia: Detonator 
29.42, VIA: Aini 4.41, 1.024x768, 32 Bit Farbtiefe 


aadal]a) Siehe Benchmark 


(1.024x768, 32 Bit Farbtiefe) 


70 
4-64 11-4200 Dungeon Siege 
60 4 
== 63 11-200 Dungeon Siege 
50 = 62 Pro Dungen Siege 
64 Tr4200 UPT NE 
40 (12 MI-400 Dungeon Siege 
E 63 17200 UPT ME 
30 
2 Pro up me 
20 —GEMEA UPT NE 
10 
0 


Athlon 800 C Athlon 1000 C 


XP 1500+ 


XP 2000+ 


Dungeon Siege und der UnreakPerformance-Test (UPT) zeigen beispielhaft, wie unter- 
schiedlich aktuelle Grafikkarten mit der Prozessorleistung skalieren. Während das CPU-Iimitierte 
Dungeon Siege selbst bei einer Geforce? MX noch rund 20 Prozent zulegt, zeigt der VGA-Iimitierte 
UPT den DirectX-7-Beschleunigern mit Geforce2 MX und Geforce2 Pro ihre Grenzen auf. 
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AUFRÜST-TIPPS FE 


16 Bit Farbtiefe 


NIE WIEDER 16 BIT! 


Bevor Sie wie hier in Dungeon Siege aus Performancegründen 


32 Bit Farbtiefe 


I? 


auf 16 Bit Farbtiefe runterschalten müssen, sollten Sie die Grafikkarte austauschen. 


leistungsschwachen Speicher zu- 
greifen müssen (Beispiele: Ge- 
force2 MX, TNT2, Rage 128). Die 
einfache Folge: Ruckelt das Spiel, 
müssen Sie meist Kompromisse 
bei der Darstellungsqualität ein- 
gehen und damit Auflösung, 
Farbtiefe und Texturdetails he- 
runterfahren. Pixelige Polygon- 
kanten, gruselige Farbfehler bei 
16-Bit-Farbgenauigkeit und de- 
tailarme Texturen sind der Lohn 
solcher Qualitätssparmaßnah- 
men. Rüsten Sie auf einen or- 
dentlichen DirectX-8-Beschleuni- 
ger auf, haben Sie eigentlich im- 
mer die nötige Speicherband- 
breite, um auf solche Spielspaß- 
killer zu verzichten. 


Im Gegenzug können Sie sogar 
die Bildqualität spieleunabhän- 
gig erhöhen. Durch Kantenglät- 
tung reduzieren Sie Bildfehler, 
die dann entstehen, wenn die re- 
guläre Anzahl Bildpunkte nicht 
ausreicht, um den Detailgrad 
von Spielobjekten korrekt darzu- 
stellen. Durch anisotrope Filte- 
rung wirken Sie dem Effekt ent- 
gegen, dass schräg nach hinten 
verlaufende Texturen immer 
matschiger aussehen. Gleichmä- 
ßig scharfe Texturen im Vorder- 
und Hintergrund sind das Er- 
gebnis. Geforce2-MX-Karten bie- 
ten diese qualitätssteigernden 
Maßnahmen zwar theoretisch 
an, praktisch geht ihnen aber re- 
gelmäßig die Puste aus, wenn 
man sie wirklich aktiviert. 


Zusammenspiel zwi- 
schen CPU und 3D-Karte 


Aufrüsten sollten Sie auch dann, 
wenn das Gespann aus Prozessor 
und Grafikkarte nicht harmo- 
niert. Ein Blick auf den CPU-Ska- 
lierungs-Benchmark zeigt den 
Extremfall. So ist eine Geforce? 
MX beim Unreal-Performance- 
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Test beispielsweise so stark über- 
fordert, dass die Geschwindig- 
keit auf einem Athlon 800 und 
XP 2000+ praktisch gleich ist 
(1.024x768, 32 Bit). In diesem Fall 
verpufft das Leistungspotenzial 
eines Prozessors aufgrund der 
Schwäche der 3D-Karte. Aller- 
dings gibt es auch Spiele wie 
Dungeon Siege oder Mafia, die 
trotz schwacher Grafikkarte und 
fordernder Settings (1.024x768, 
32 Bit) mit jedem MHz CPU-Takt 
etwas schneller laufen. Auf spie- 
leunabhängige Qualitätsverbes- 
serungen wie Kantenglättung 
und anisotrope Texturfilterung 
müssen Sie bei einer Geforce? 
MAX aber trotzdem verzichten. 


_ STICHWORT: 


AUFRÜSTEN. 


Soll ich auf eine DirectX-8- 
Grafikkarte aufrüsten? 
Ja. Der Zeitpunkt ist aufgrund 
niedriger Preise günstig, die Spie- 
leunterstützung wächst. 


Lohnen sich 128 MB RAM? 

Noch nicht. Bei keinem Spiel brin- 
gen 128 MB bisher Vorteile. 
Grund: Texturen werden vermehrt 


komprimiert im Grafikkarten- 


Zusammenfassende 
Erkenntnisse 

Der PCGH-Performance-Index 
beinhaltet vier Spiele (Dungeon 
Siege, Serious Sam 2, Jedi Knight II 
und LUnreal-Performance-Test) 
und zeigt die Geschwindigkeit 
unterschiedlicher 3D-Karten in 
Relation zur Geforce? MX (Basis: 
1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit, 
Athlon XP 2200+). Besonders 
schlecht kommen G4 Ti-4400/ 
4600 weg, da sie wenig Zusatz- 
leistung für die Mehrkosten bie- 
ten. Besser macht’s der Ti-4200, 
entsprechende Karten sind im 
Schnitt 3,2-mal schneller als Ge- 
force2-MX-Platinen und dabei 
„nur“ 2,5-mal teurer. 


RAM abgelegt, hier reichen auch 
64 MB. 


Sollte ich auf AGP8X-Grafik- 
karten warten? 

Nein. AGP8X-Karten bringen 
nur auf AGP8X-Mainboards Ge- 
schwindigkeitsvorteile. Und die 
sind nach ersten Tests sehr ge- 
ring. Außerdem ist der 8X-Betrieb 
noch nicht stabil. 


Der Aufrüstfahrplan zeigt, wel- 
che Kombinationen aus CPU 
und Grafikkarte aus unserer 
Sicht Sinn machen. High-End- 
Karten sollten Sie möglichst auch 
mit High-End-Prozessoren bzw. 
-Infrastruktur kombinieren, da- 
mit Sie keine Bremse im System 
haben. Zusätzlich sollten Sie be- 
denken, dass Sie durch eine leis- 
tungsfähige DirectX-8-Grafikkar- 
te praktisch kostenlos eine besse- 
re spieleunabhängige Bildqua- 
lität erhalten. Selbst wenn Sie al- 
so nur eine 1-GHz-CPU im Rech- 
ner haben, macht eine sehr gute 
Grafikkarte zumindest aus Sicht 
der besseren Bildqualität Sinn. 
THILO BAYER 


ÜBERSICHT: Aufrüstfahrplan für Grafikkarten (ohne CPU-Aufrüstung) 


AUFRÜSTEMPFEHLUNG* 


Geforce2 Pro 
Geforce2 Ti 


Geforce3 Ti-200 
Geforce3 Original 
Radeon 8500 
Radeon 8500 LE 


SCHNELL 


* Aktuelle Empfehlungen: 64 MX-440 (Inno3D 64 MX-440); Geforce3 


GRAFIKCHIP PROZESSOR 
TNT-2-Familie 
22 Vo0odoo3/4/5 
= Geforce2 MX Bis 
© | | Geforce256 
zZ Kyro I 800 MHz 
| Radeon 1 
RagePro/128 
a 800 MHz 
_ı | | Geforce4 MX-420 bis 
FH | | Radeon 7500 
r 
= Radeon 7500 LE 1.300 MHz 


Geforce4 MX-440 | 110,- Euro 
Geforce3 Ti-200 | 140,- Euro 


Radeon 9000 Pro | 170,- Euro 


(realer Takt) 


Geforce3 Ti-200 | 140,- Euro 
Radeon 9000 Pro | 170,- Euro 


Geforce4 Ti-4200 | 200,- Euro 


1.300 MHz 


(realer Takt) 


und mehr 


Geforce4 Ti-4200 | 200,- Euro 
Geforce4 Ti-4400 | 300,- Euro 


Radeon 9700 (Pro) | 400-500,- Euro 


i-200 (Sparkle SP7000T2); Radeon 9000 Pro (Sapphire 9000 Pro); 64 Ti-4200 (MSI G4TI4200-TD64); 64 Ti-4400 (Asus V8440/TD) 
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PRAXIS 


FEB AUFRÜST-TIPPS 


Prozessor aufrüsten 


140 Euro für einen Athlon XP 
2000+ und nur 90 Euro für 
einen Athlon 1200 - Prozes- 
soren sind günstig wie lange 
nicht mehr. Doch für wen 


lohnt das Upgrade? 
seinen Rechner über- 


EI wiegend zum Spielen 


nutzt, sollte darauf achten, dass 
der Prozessor zur Grafikkarte 
passt - oder beides gleichzeitig 
erneuern. Doch welcher Prozes- 
sor bringt für aktuelle Spiele ei- 
gentlich die optimale Leistung? 


ines gleich vorab: Wer 


Generell ist der Prozessor bis 
auf einige Ausnahmen immer 
weniger bedeutend für die 
Spielgeschwindigkeit, jedenfalls 
bei hohen Qualitätseinstellun- 
gen und Auflösungen. Wer Kan- 
tenglättung, anisotropes Filtern 
und Auflösungen größer/gleich 
1.024x768 nicht mehr missen 
mag, sollte sein Geld besser für 
ein Grafikkarten-Update sparen. 
Ein Beispiel: Bei Mafia bringt ein 
Athlon XP 1800+ mit einer Ge- 
force4 Ti-4200 ohne Kantenglät- 
tung und anisotropes Filtern 
33 Bilder pro Sekunde. Mit ak- 


tivierter Kantenglättung (2x) 
und verbesserter Filtermethode 
sind es maximal 25 Frames 
(1.024x768, 32 Bit). Der Prozes- 
sortausch lohnt in diesem Fall 
nicht. Anders ausgedrückt: Der 
ideale Prozessor hängt weniger 
vom Spiel als vielmehr von den 
persönlich favorisierten Spiel- 
und Grafikeinstellungen ab. In 
Auflösungen ab 1.024x768 und 
besten Qualitätseinstellungen 
inklusive hochauflösenden Tex- 
turen ist jedes halbwegs aktuelle 
Spiel grafiklimitiert; wer hier 
den Prozessor tauscht, bekommt 
kein lausiges Frame dazu. 


Erst bei geringeren Ansprüchen 
an die Spielqualität (keine Kan- 
tenglättung, niedrig aufgelöste 
Texturen, kleine Auflösungen 
wie 800x600) bringt ein schnelle- 
rer Prozessor jenseits der 1.300- 
MHz-Marke bei aktuellen Spie- 
len tatsächlich mehr Frames. 
Prozessorphil sind vor allem UT 
2003, Dungeon Siege und natür- 
lich 2D-Strategiespiele wie Indu- 
striegigant II. Auch Microsofts 
Flightsimulator freut sich über 
viele Megahertz. Eher grafikkar- 
tenabhängig, auch bei mäßiger 


Qualitätsstufe, sind Warcraft III 
oder GTA II. 


Wer braucht zwei 
Gigahertz? 
Wer braucht überhaupt noch 


Prozessoren jenseits der Zwei- 
Gigahertz-Grenze? Als wahre 
Megahertz-Fresser haben sich 
neben diversen Spielen auch 
Video- und Audioanwendungen 
entpuppt, die erst mit gestiege- 
ner Prozessorleistung möglich 
wurden. Wer einmal das Ur- 
laubsvideo ohne Hilfsmittel mit 
einem Gigahertz-Prozessor digi- 
talisiert und bearbeitet hat, wird 
schnelle Chips zu schätzen wis- 
sen. Auch Windows XP läuft mit 
seinen Dutzenden Assistenten 
und Diensten nach dem Prozes- 
sortausch deutlich flüssiger. 


Wer die CPU ersetzen will, soll- 
te Nägel mit Köpfen machen: 
Ein Athlon 1200 sollte nicht 
gegen einen XP 1600+, sondern 
besser gleich gegen einen XP 
2200+ ersetzt werden - sonst ist 
vom Tausch nicht viel zu spü- 
ren. Wir empfehlen als Prozes- 
sor derzeit einen Pentium 4 mit 
2,2 Gigahertz oder einen Athlon 


2000+. In dieser Leistungsklasse 
sind Sie bei Spielen und den so 
genannten „Killer-Applikatio- 
nen“ auf der sicheren Seite. 
Mehr Megahertz braucht derzeit 
niemand, auch wenn das man- 
che Verkäufer glauben machen 
wollen. Nicht mal als Option auf 
die Zukunft taugen die High- 
End-Prozessoren; besser ist es, 
einen solchen Chip erst später 
nachzurüsten, wenn die Preise 
deutlich gefallen sind. 


Der Einfluss der 
Hauptplatine 

So schwer die Prozessorwahl ist, 
so leicht ist die Entscheidung für 
einen bestimmten Chipsatz: Bei 
PCs mit AMD-Prozessor sind 
alle aktuellen Mainboards fast 
gleich schnell; nur Platinen mit 
Sis745- und Alimagik-Chips fal- 
len um etwa fünf Prozent zu- 
rück. Wählen Sie Ihren Kandi- 
daten lieber nach den viel zitier- 
ten „persönlichen Anforderun- 
gen” - sprich: den Übertakter- 
Optionen, den INT-Eingängen 
(Interrupt-Leitungen, die darü- 
ber entscheiden, ob und wie 
viele IRQOs geteilt werden müs- 
sen) oder dem verwendbaren 


Preis/Leistung 
AMD-System 


Settings: 256 MB DDR-SDRAM CL2, Geforce4 Ti- 
4200, Detonator 29.42, VIA 4inl 4.42, Index: Mittel- 
wert aus UPT, Warcraft Ill, JK II und Dungeon Siege 
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LEISTUNG 


PCGH-PERFORMANCE-INDEX (1.024X768, 32 BIT FARBTIEFE) 


Preis/Leistung 
Intel-System 


Settings: 256 MB DDR-SDRAM CL2/RDRAM 
PC800/1066 , Geforce4 Ti-4200, Detonator 29.42, 
Intel Application Accelerator 2.2, Intel 4.00.1013 


LEISTUNG 


LEGENDE | J113N 
PCGH-PERFORMANCE-INDEX (1.024X768, 32 BIT FARBTIEFE) 


10 15 2,0 2,5 1 2 3 4 
Athlon XP 2200+ (KT333) P4 2,53 (i850£) 

TT—_ 2.112,3 ZZ ——— 3,312,3 
Athlon XP 2200+ (Nforce) P4 2,53 (VIA PAX400) 

a nun 2112,3 —— nn —,_ ,_ 30121 
Athlon XP 2000+ (KT266A) PA 2,53 (Sis 645) 

u 18122 ME 25120 
Athlon XP 2000+ (AMD 761) PA 2,53 (i845E) 

181211 Te —— u 32120 
Athlon XP 2000+ (Sis 745) P4 2,4B (133 MHz, i845E) 

I 15121 — m [22119] 
Athlon XP 1700+ (KT266A) P4 2,4 (100 MHz, i845E) 

I 15120 N 2,2 11,8 
Athlon 1300 (KT266A) P4 2,0 (Northwood, i845E) 

I 15119 — 15117 
Athlon 1000 (KT266A) P4 2,0 (Willamette, 1845E) 

TE TAI16 I m 14115 
Athlon 1000 (KTI33A) PA 1,5 (Willamette, 1850) 

m 111,4 fl 14114 
Duron 800 (KT133) PIII 933 (18158) 

ns ns 10110 EEE 10110 
FAZIT Die SDR-SDRAM-Plattform (Athlon 1000/KT133A) fällt spürbar zurück. Wer von einem FAZIT Bei Intel-Rechnern macht sich vor allem der Systempreis bemerkbar: Die Prozessoren 
Duron 800 (oder langsamer) aufrüstet, sollte Nägel mit Köpfen machen und mindestens einen XP 1700+ über 2,4 Gigahertz sind mit Preisen um 500 Euro unverhältnismäßig teuer. Sparen kann man nur bei 
kaufen (Leistungsfaktor 2,1). Bei den DDR-Plattformen gibt bei der Leistung praktisch keine Unterschie- der Wahl eines günstigeren Chipsatzes. Das Update von unserem Ausgangsrechner, dem PIII 933, 


de, doch die Preise differieren beträchtlich. 
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einem Leistungsfaktor von ungefähr 2,0. 
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p 


RAXIS 


Speicher. Übrigens: Das Upgra- 
de von einer DDR-Platine auf ei- 
ne andere (zum Beispiel von 761 
auf KT333) bringt für die Frame- 
zahl im Lieblingsspiel so gut 
wie nichts. 


Bei Intel-Rechnern sind die 
Unterschiede etwas deutli- 
cher. Rambus-Plattformen sind 
durchschnittlich fünf bis zehn 
Prozent schneller, ein Vorteil, 
der sich auch bei den meisten 
Spielen bemerkbar macht. Vor 
allem das speicherlastige Dun- 
geon Siege und vergleichbare 
Spiele profitieren von der enor- 
men Speicher-Bandbreite. Doch 
auch hier gilt: Wer seine DDR- 
Platine wegwirft und auf 
RDRAM setzt, wird vor allem 
viel Geld los, das wohl besser 
in die Grafikkarte oder mehr 
Hauptspeicher investiert wäre. 


Wie viel Hauptspeicher 
soll es sein? 
Stichwort Hauptspeicher: Wie- 


viel von welchem Speicher soll- 
te es derzeit eigentlich sein? 
Nach unseren Benchmarks wird 
die Luft für „alte“ SDR- 
SDRAM-Module immer dünner: 
Mit PC266-Speicher erreichten 
wir im Schnitt zehn Prozent 
mehr Leistung. Hinzu kommt, 
dass auch die Grafikkarte auf 
schnellen Arbeitsspeicher ange- 
wiesen ist und Festplatten ihre 
Daten direkt ins RAM schreiben. 
PC133-Speicher ist mit einer 
Bandbreite von rund einem Gi- 
gabyte (PC266: 2,1 GB/s) lang- 
sam, aber sicher überfordert. 


Bei der Menge gilt mittlerweile: 
256 MByte sind für aktuelle 
Spiele das Minimum, 512 MB 
sind optimal. Mit 512 MB treten 
störende Ruckler weit weniger 
häufig auf als mit der halben 
Menge - ein Umstand, der in 
den meisten Benchmark-Werten 
leider nicht erkennbar ist. Spie- 
ler, die auf Windows 2000/XP 
setzen, sollten ohnehin 512 MB 
einplanen; beide Betriebssyste- 
me sind für jedes Megabyte 
Hauptspeicher dankbar. Übri- 
gens: Das Aufrüsten von PC266- 
auf PC333- oder gar PC400-Spei- 
cher ist derzeit reine Geldver- 
schwendung. PC333-RAM läuft 
bestenfalls drei bis fünf Prozent 
schneller als PC266 und benötigt 
außerdem passende Chipsätze. 
Für PC400 ist noch nicht einmal 
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Übersicht: Aufrüstfahrplan für Prozessoren (ohne Grafi 


Celeron 1800 
Pentium 4 1,6 


PROZESSOR GRAFIKCHIP AUFRÜSTEMPFEHLUNG 
Duron 800 Geforce2 MX 
= | Athlon 800 Athlon 1200 | 90,- Euro 
5 Celeron 800 Kyro I/II 
© Pill 1133 | 210,- Euro 
= Celeron 1000 Geforce4 MX 
—| | Pentium III 600 Pentium 4 1,6 | 190,- Euro 
Pentium Ill 800 Geforce2 Pro 
Duron 1200 Geforce3 
Athlon 1200 Athlon 1400 | 100,- Euro 
2 | | Pentium III 1000 Radeon 8500 
E | | Pentium III 1200 Pentium Ill 1267 | 280,- Euro 
=| Celeron 1600 Radeon 9000 Pro 


Geforce4 Ti-4200 


Pentium 4 1,8 | 220,- Euro 


Athlon XP 1600+ 
Athlon XP 1800+ 
Athlon XP 2000+ 
Athlon XP 2200+ 
Pentium 4 1,8 
Pentium 4 2,0 


SCHNELL 


ansatzweise eine Spezifikation 
vorhanden. Wer dagegen einen 
älteren SDR-SDRAM-Rechner 
aufrüstet, sollte zum aktuellen 
PC333-Speicher greifen und die 
paar Prozent Performance mit- 
nehmen. 


Zusammenfassende 


Erkenntnisse 
Für unseren Prozessor-Perfor- 


mance-Index haben wir mehrere 
typische Kombinationen aus 
Prozessor, Mainboard und Spei- 
cher zusammengestellt. Als Gra- 
fikkarte kam eine Geforce4 Ti- 
4200 zum Einsatz. Unser CPU- 
Index wird, ausgehend vom 
langsamsten Trio, aus vier 
Benchmark-Werten ermittelt. Ge- 
messen wurden der Unreal-Per- 
formance-Test, Warcraft III, Dun- 
geon Siege und Jedi Knight I], der 
Mittelwert ist relativ zum lang- 
samsten System in den Bench- 
mark-Kästen abgebildet. Bei al- 
len Spielen wählten wir die 
höchstmögliche Qualitätseinstel- 
lung. Genau das gleiche Prinzip 
haben wir auf den Preis ange- 
wendet. Wieder ist das lang- 
samste System die Basis, die Bal- 
ken zeigen den relativen Anstieg. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 

DIRK GOODING 


Geforce4 Ti-4400 


Geforce4 Ti-4600 


Radeon 9700 


Matrox Parhelia 


Athlon XP 2200+ | 220,- Euro 


Pentium 4 2,2 | 320,- Euro 


PC333-MODUL 
Der Gewinn liegt bestenfalls bei fünf P 


Das Upgrade von PC266- auf PC333-Speicher ist derzeit sinnlos. 


rozent. 


STICHWORT 


: AUFRÜSTEN 


Ich habe ein SDR-SDRAM- 
System. Muss ich auf DDR auf- 
rüsten? 

Müssen muss niemand. Aber 
Fakt ist: Aktuelle Spiele benöti- 
gen immer mehr Speicherband- 
breite. Außerdem steht AGP 8x 
schon vor der Tür. Das Upgrade 
bringt durchschnittlich zehn 
Prozent mehr Leistung. 


Wie verlässlich ist das AMD- 
Performance-,Rating‘? 

Es ist ein grober Anhaltspunkt - 
nicht mehr und nicht weniger. 
Heute hängt es vielmehr von 
der individuellen Anwendung 
ab, wie schnell ein Prozessor ar- 
beitet. Der P4 hat zum Beispiel 
Vorteile bei SSE-/SSE2-opti- 
mierten Anwendungen. 
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PRAXIS] 


= FRÜST-TIPPS 


Das sinnvolle Upgrade 


Alle Benchmarks in 1.024x768, 32 Bit, volle Details] DRINGENDE UPGRADES 


OPTIONALE UPGRADES OPTIMIERTER PC 


LOW-END-RECHNER 


CPU: AMD Athlon 1000 MHz 
Board: SDR-Board (KT133A) 
Grafik: Geforce2 MX 
Kühlung: Alpha 6035 Silent 
Sound: Sound Blaster Live! 
Speicher: 256 MB PC133 


Yırıı 


. % 2 5 Grafik: Geforce4 Ti-4200 
) 


.... 


Investitionen: € 650,- 
Performance-Gewinn’: 190 Prozent 


CPU: Athlon XP 1900+ 

Board: DDR-Board (KT333) 
Grafik: Geforce4 Ti-4200 
Kühlung: Coolermaster HHC-L61 
Sound: Sound Blaster Live! 
RAM: 256 MB PC333 


Jedi Knight Il Jedi Knight II 

37 83 
Warcraft Ill «| Kühler: Coolermaster HHC-L61 efesesonnnnnnoonnn0 00000000000. Warcraft Ill 

19 66 
Unreal-Performance-Test Unreal-Performance-Test 
[| 10 [ern] 42 


SCHWACHER PROZESSOR 


CPU: AMD Duron 800 

Board: DDR-Board (KT266, 760) 
Grafik: Geforce3 Ti-200 
Kühlung: Alpha XYZ 

Sound: Sound Blaster Live! 
RAM: 256 MB PC266 


Jedi Knight II 


Warcraft Ill 


Unreal-Performance-Test 


SCHWACHE GRAFIKKARTE 


CPU: Athlon XP 2000+ 

Board: DDR-Board (KT333) 
Grafik: Geforce2 Pro 

Kühlung: Coolermaster HHC-L61 
Sound: Sound Blaster Live! 1024 
RAM: 256 MB PC333 


Jedi Knight II 


Warcraft Ill 


Unreal-Performance-Test 


INTEL-RECHNER/LANGSAMER P4 


CPU: PA 1,5 GHz (Sockel 423) 
Board: RDRAM-Board (i850) 
Grafik: Geforce4 Ti-4200 
Kühlung: Intel Boxed 

Sound: Sound Blaster Live! 1024 
RAM: 256 MB PC800 


Jedi Knight II 


Warcraft Ill 


Unreal-Performance-Test 


HIGH-END-PC 


CPU: AMD Athlon XP 2000+ 
Board: DDR-Board (KT333) 
Grafik: Geforce4 Ti-4200 
Kühlung: Thermalright AX7TR 
RAM: 256 MB PC333 

0S: Windows 98 SE 


CPU: Athlon XP 1800+ 


Kühler: Coolermaster HHC-L61 | . 


DLELEILILEIEILEETEREELEIEE N 


RAM: +256 MB PC333 


[KELEEEEEEEIIELEEEEELELEEEEERE DELEEEERSEELEEEEEELEEEEEE ET 


Grafik: Geforce4 Ti-4200 


CPU: Pentium 4 2,4 


Adapter: Topgrade 423-zu-478 


DEE EEE ELIILIEEEIEEITEIIEE EIN 


<s..................n........e.e 


RAM: +256 MB PC800 


IKLLZIEEELELIILEEEEEEEILERTENE DELEEEEEEIEEEEEERELLELEE EEE 


DKELEILELEIIEIEIIELEEIEIEIIN 


.oo.«d 


T 
Be Kühlung: Wasserkühlung 


N 


Investitionen: € 240,- 
Performance-Gewinn*: 54 Prozent 


CPU: Athlon XP 1800+ 

Board: DDR-Board (KT333) 
Grafik: Geforce3 Ti-200 
Kühlung: Coolermaster HHC-L61 
Sound: Sound Blaster Live 
RAM: 256 MB PC333 


Jedi Knight Il 


Warcraft II 


Unreal-Performance-Test 


Investitionen: € 280,- 
Performance-Gewinn*: 60 Prozen 


CPU: Athlon XP 2000+ 

Board: DDR-Board (KT333) 
Grafik: Geforce4 Ti-4200 
Kühlung: Coolermaster HHC-L61 
Sound: Sound Blaster Live 
RAM: 512 MB PC333 


Jedi Knight Il 


Warcraft Ill 


Unreal-Performance-Test 


Investitionen: € 670,- 
Performance-Gewinn': 32 Prozent 


CPU: P4 2,4 (+Adapter) 
Board: RDRAM-Board (i850) 
Grafik: Geforce4 Ti-4200 
Kühlung: Intel Boxed 
Sound: Sound Blaster Live! 
RAM: 512 MB PC800 


Jedi Knight Il 


Warcraft Ill 


Unreal-Performance-Test 


Investitionen: € 580,- 
Performance-Gewinn*: 13 Prozent 


CPU: Athlon XP 2000+ @1.900 MHz 
(übertaktet) 

Board: KT333-Platine 

Grafik: Geforce4 Ti-4600 
Kühlung: Innovaset 2 


0S: Windows XP Home Edition 


Jedi Knight II Jedi Knight II 

85 96 
Warcraft Ill “4 RAM: +256 MB PC333 se» ==... »\05: Windows XP HE ° Warcraft II 
Fe] 67 er 76 
Unreal-Performance-Test Unreal-Performance-Test 

43 48 
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*Mittelwert aus den drei Spielen 


AUFRÜST-TIPPS PR 


Das Aufrüsten auf eine 
Wasserkühlung bleibt nach 
wie vor die beste Lösung, um 
die Kühlleistung zu erhöhen. 
Selbst auf schnellen Prozesso- 
ren liegen die Temperaturen 
im grünen Bereich. 


rüher waren Wasser- 
kühlungen eher für 
den experimentierfreu- 


digen Profianwender prädesti- 
niert, der neben der nötigen fi- 
nanziellen Basis auch noch 
handwerkliches Geschick und 
Risikofreude mitbrachte. Doch 
die Entwicklung der letzten Mo- 
nate macht auch weniger ver- 
sierten PC-Benutzern den Um- 
stieg schmackhaft: Mehrere Her- 
steller haben mittlerweile di- 
verse „Einsteiger-Kits” im Pro- 
gramm, die wesentlich besser 
in der Handhabung sind als die 
ursprünglichen Sets. Neben ei- 
nem bezahlbaren Preis bieten 


Leistung 
Wasserkühlung 


diese Komplettpakete alle Kom- 
ponenten, die für den Aufbau ei- 
ner Wasserkühlung notwendig 
sind. Eine mit Bildern versehene 


Anleitung hilft oft dabei, die we- 
nigen Schritte bis zur Inbetrieb- 
nahme erfolgreich zu meistern. 


15 Prozent kühler 
Im Schnitt halten Wasserküh- 


lungen den Prozessor etwa 15 
Prozent kälter als gewöhnliche 
Luftkühlungen. So bleibt genü- 
gend Potenzial für das Übertak- 
ten der CPU oder für das Auf- 
rüsten auf die nächste Prozes- 
sorgeneration. Um einen Ver- 
gleich zwischen den zwei Wel- 
ten Luft- und Wasserkühlung 
herzustellen, haben wir jeweils 
einen Testsieger herausgesucht 
(siehe Benchmarkkästen unten). 
Unangefochtener Spitzenreiter 
ist das Innovatek Innova Set2, 
das selbst einen Athlon XP 
2100+ mit 48 Grad noch ziem- 


Settings: Die Kühler wurden mit dem Kühlertester 
KT3 von Innovatek getestet. Gemessen wurde 10 
Minuten bei einer Raumtemperatur von 25 Grad. 


LEGENDE 


Innovatek 


Thermalright 
Innova Set2 AXTTR 


IWasserkühlung 


lich kühl hält. Das schafft Spiel- 
raum für kühne Übertaktungs- 
Vorhaben. Weit abgeschlagen 
die Luftkühlung, die fast 60 
Grad Wärme entstehen lässt. 


Regelmäßige 

Wartung nötig 
Perfektionisten können ihr Was- 
serkühlungssystem außerdem 
noch mit einem Kühlkörper für 
Grafikkarte oder Festplatte er- 
weitern. Neben der hervorra- 
genden Leistung glänzen Was- 
serkühlungen mit einer niedri- 
gen Geräuschkulisse: Die Pum- 
pe verursacht leichte Vibratio- 
nen, die sich aber durch entspre- 
chende Maßnahmen weitge- 
hend eliminieren lassen, und 
der Radiator sorgt für die vom 
Gehäuselüfter bekannten Be- 
triebsgeräusche. Da die Kühl- 
leistung des Radiators in der Re- 
gel bei einer Spannung von sie- 
ben Volt immer noch ausrei- 


Leistung 
Wasserkühlung 


WASSERKÜHLUNG 


STATT LUFTKÜHLUNG 


= Sehr gute Kühlleistung 
"Sehr leise im Betrieb 
= Hohe Übertaktung möglich 


m Höherer Preis 
m Komplizierterer Einbau 
= Wartung nötig 


AUFRÜST-DRINGLICHKEIT 


PREIS: € 120,- (oseivon-ser) 


MITTEL HOCH 


chend ist, kann man diesen 
meist „undervolten”, was ihn 
noch etwas leiser macht. Aber 
Wasserkühlungen haben auch 
ihre Schattenseiten: Neben 
dem anfänglichen Mehrauf- 
wand beim Einbau sollten sie 
auch regelmäßig gewartet wer- 
den. So ist es empfehlenswert, 
alle paar Monate den festen Sitz 
der Schlauchverbindungen und 
den Zustand des Wassers zu 
prüfen. Innovatek bietet dazu 
das spezielle Korrosionsschutz- 
mittel Innovaprotect an (6 Euro, 
www.oc-card.de). Aber selbst 
mit diesem Zusatz sollte man 
das Wasser halbjährlich auf un- 
typischen Geruch oder Ablage- 
rungen testen. Fazit: Wer einen 
leisen Luftkühler besitzt und 
keine Übertaktungspläne hegt, 
kann sich das Geld für eine 
Wasserkühlung sparen. Für alle 
anderen lohnt das Upgrade. 

Tım UpHaus 


Settings: Athlon XP 1800+, Aopen AK77-333, 
6f4 Ti-4600, IBM DTLA 7.200 U/Min., Luft: Cooljag 
(7.500 U/Min.); Wasser: Magnum/Hardware-Rogge 


LEGENDE 


Wasser 


LUFTKÜHLUNG GEGEN WASSERKÜHLUNG 


LUFTKÜHLUNG GEGEN WASSERKÜHLUNG 


eo m m Mc rad 


Grad c® Grad c® 

XP 2100+ (Palomino) Mainboard (It. Sandra) 

EEE | 18160 (EEE 47151 

XP 2200+ (Thoroughbred) Prozessor (Sockel-Messung) 

48159 pr 22150 

XP 1700+ (Palomino) Festplatte 

EEE 47158 EEE EEE EEE 45146 
B “ 5 ER N Grafikkarte 

FAZIT! Rund 15 bis 20 Prozent kühler bleiben unsere Test-Prozessoren mit einer Wasserkühlung. EEE. 21146 

Zum Vergleich traten die jeweiligen Testsieger an: Für die Wasserkühlung das Innovatek Innova Set2, 

als Referenz-Luftkühler verwendeten wir den Thermalright AXTTR. Die Temperaturen wurden mit dem FAZIT! Vor allem Prozessor und Grafikchip profitieren von einer Wasserkühlung. Für die Fest- 


speziellen Innovatek-Kühlertester gemessen. 
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platte lohnt sich der Aufwand dagegen kaum. 
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FB AUFRÜST-TIPPS 


Festplatte 


Der Einfluss einer Festplatte auf die Sys- 
tem-Performance wird meist unterschätzt. 
Wenn die Platte langsam ist, können benö- 
tigte Daten nicht schnell genug in den Ar- 
beitsspeicher geschrieben werden. Das 
Resultat: kürzere Pausen bei Datenzugrif- 
fen oder lange Ladezeiten bei größeren 
Dateien oder Spielen. Der Grund dafür 
sind bei alten Festplatten die langsame 
Umdrehungsgeschwindigkeit von 5.400 
U/min. und veraltete DMA-Modi (33 und 66) 
- diese resultieren in hohen Zugriffszeiten 


und Datenstau auf dem IDE-Kanal. Unser 
Tipp: Besitzer einer älteren DMA/33-Fest- 
platte sollten auf aktuelle Technik aufrü- 
sten, sofern das Mainboard darauf ausge- 
legt ist. Der Geschwindigkeitsvorteil ist be- 
achtlich. Wer dagegen eine DMA/100-Platte 
besitzt, braucht kein DMA/133-Laufwerk 
kaufen. Die Performance verbessert sich 
dadurch kaum. Zwar können theoretisch 
mehr Daten übertragen werden, die Fest- 
platten erreichen diese hohen Leistungs- 
werte in der Praxis aber nicht. 


DMA/100 
STATT DMA/33 


= Schnellerer Datentransfer 
m Kürzere Zugriffszeiten 
= Weniger Arbeitsgeräusche 


= Stärkere Wärmeentwicklung 
= Systemplatten-Tausch aufwendig 
= Hoher Preis 


AUFRUST-DRINGLICHKEIT 


PREIS: AB € 100,- 


Betriebssystem 


Obwohl Windows 98 mittlerweile schon 
über vier Jahre auf dem Buckel hat, ist 

es noch immer das meist genutzte Be- 
triebssystem im privaten Bereich. Dennoch 
sollten Sie als Windows-98-Nutzer über ein 
Update Ihres Betriebssystems nachdenken. 
Dabei kommen Sie zurzeit nicht an Windows 
XP vorbei. Die Plattform vereint die Multi- 
mediafähigkeiten von Windows 98 SE mit 
der Stabilität und Sicherheit von Windows 
2000. Für den privaten Bereich bietet sich 
Windows XP Home an. Bei dieser leicht ab- 
gespeckten Windows-XP-Version müssen Sie 


auf einige Netzwerkfunktionen verzichten, 
die im privaten Bereich aber nicht benötigt 
werden. Ansonsten unterscheiden sich 
Home- und Pro-Version aber kaum. Stellt 
sich die Frage: Ist ein Umstieg auf XP 
zwangsläufig nötig? Die Antwort heißt 
„Ja“! Einige Hersteller haben bereits den 
Treibersupport und die Software-Entwick- 
lung für Windows 98 eingestellt. Auch Micro- 
soft selbst wird über kurz oder lang nicht 
mehr für Windows 98 produzieren. Auf neue 
DirectX-Versionen müssten Sie dann bei- 
spielsweise verzichten. 


WINDOWS XP 
STATT WINDOWS 98 


= Mehr Sicherheit 
ı Mehr Stabilität 
= Höhere Kompatibilität 


= Umgewöhnung auf neues 0S 


= Nervige Assistenten und 
MS- „Spyware“ 


= Höhere Systemanforderungen 


PREIS: AB € 119,- 


CD-Brenner 


Vor gut einem Dreivierteljahr waren Bren- 


ner mit einer 24fachen Schreibgeschwindig- 


keit das Nonplusultra. Neben der hohen Ge- 
schwindigkeit glänzten diese Modelle mit 
einem Mechanismus zur Vermeidung von 
Fehlbränden und einer guten Ausstattung. 
Damit die Industrie weiterhin Brenner ver- 
kaufen kann, wurde die Brenngeschwindig- 
keit auf momentan 52x aufgebohrt. Ein 
Schutz vor Fehlbränden ist dabei ebenso 
enthalten wie eine gute Ausstattung. De 
facto ist also nur die höhere Geschwindig- 


keit ein Anreiz für das Aufrüsten eines 
24fach-Brenners auf ein neues Modell. Lei- 
der verschweigen die meisten Hersteller, 
dass zwar die Rotationsgeschwindigkeit im 
äußeren Bereich 52fache-CD-Geschwindig- 
keit erreicht, der Gewinn bei der Brennzeit 
aber gegenüber einem langsameren Modell 
nur bei etwa 60 Sekunden pro Rohling liegt. 
Fazit: Wer selten eine CD erstellt und mit 
drei Minuten Brennzeit völlig zufrieden ist, 
braucht keinen neuen Brenner als Ersatz 
für sein altes 24fach-Modell. 


S2FACH- 
STATT 24FACH-BRENNER 


= Höhere Brenngeschwindigkeit 
= Aktuellere Brenn-Software 
= Einfach nachrüstbar 


= Höherer Preis 
= Kaum Zeitgewinn 
= Erhöhte Wärmeentwicklung 


| 
PREIS: AB € 80,- 
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PCI-Soundkarte 


Onboard-Sound-Lösungen auf Mainboards 
sind mittlerweile recht leistungsstark und 
können ohne Probleme mit Mittelklasse- 
Soundkarten mithalten, zumindest bei den 
Grundfunktionen. Das liegt vor allem an 
den verwendeten Soundchips: Fast alle Her- 
steller von Soundkarten und Mainboards 
verbauen die gleichen Sound-Prozessoren. 
Trotzdem sollten Sie einer PCI-Soundkarte 
den Vorzug geben. Alle aktuellen Soundkar- 
ten können 5.1-Signale dekodieren und ana- 
log ausgeben. Auch die Ausstattung ist bei 


PCI-Soundkarten erheblich besser: Zusätz- 
liche Schnittstellen und umfangreiche Soft- 
warepakete rechtfertigen die zusätzlichen 
Ausgaben. Für Spieler ist der Griff zu einer 
guten PCI-Soundkarte schon fast Pflicht. 
Wir empfehlen eine Karte der aktuellen Au- 
digy-Serie von Creative. Diese Karten sind 
für den weit verbreiteten Sound-Standard 
EAX (auch aus dem Hause Creative) opti- 
miert und liefern zurzeit im Spielebereich 
den mit Abstand besten Klang bei sehr 
guter Performance. 


PCI-SOUNDKARTE 
STATT ONBOARD-SOUND 


sw Zusätzliche Schnittstellen 
= Umfangreiche Softwarepakete 
m Besserer Klang (3D-Sound) 


= Zusätzliche Investitionen 
= Ein PCI-Siot wird belegt 
= Treiberprobleme möglich 


AUFRÜST-DRINGLICHKEIT 


NIEDRIG MITTEL HOCH 


PREIS: AB € 90,- 
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AUFRÜST-TIPPS PH 


u 5: 


PRAXIS 


Notebook 


Der aktuelle Rechner ist veraltet, ein neu- 
es System muss her. Statt zwei klobiger 
Kästen wäre doch ein Notebook viel inte 
ressanter. Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Sie können mit einem Notebook überall ar- 
beiten oder spielen, egal ob im Park, Gar- 
ten oder Zug. Doch Notebooks haben auch 
handfeste Nachteile: Der tragbare Compu- 
ter lässt sich meist nicht aufrüsten, außer- 
dem können Sie ihn nur schwer erweitern. 
Eine Erweiterungsmöglichkeit ist der PC- 
Card-Slot (PCMCIA), die entsprechenden 


Karten sind teurer als vergleichbare PCI- 
Karten für den Desktop-Computer. Moder- 
ne Notebooks verfügen über Geforce4-Go- 
oder Mobile-Radeon-7500-Grafikchips, die 
se unterstützen allerdings nur DirectX-7- 
Funktionen. In DirectX-8-Spiele wie Agua“ 
nox oder Neverwinter Nights erreichen die 
meisten Notebooks nur die Wertung „Be- 
dingt spielbar“. Fazit: Für Spieler lohnt das 
Notebook-,‚Upgrade” momentan nicht. 
Schnelle mobile Rechner sind leider noch 
immer viel zu teuer. 


NOTEBOOK 
GEGEN DESKTOP-PC 


m Viele Anschlüsse 
s Tragbar und überall einsetzbar 
a Bildschirm ist integriert 


m Keine DirectX-8-Grafikchips 
= Schwierig aufrüstbar 
m Hoher Preis 


AUFRÜST-DRINGLICHKEIT 
NIEDRIG | MITTEL | | HOCH 


PREIS: AB € 1.800,- 


Funknetzwerk 


Stellen Sie sich folgende Situation vor: An 
einem sonnigen Tag möchten Sie mit dem 
Notebook auf der Terrasse arbeiten und 
gleichzeitig im Internet surfen. Also legen 
Sie ein langes RJ-45- oder Modem/ISDN- 
Kabel durch die Wohnung. Anschließend 
stürzt der geliebte Partner beim Servieren 
eines kühlen Getränkes über das Netz- 
werkkabel und reißt das 3.000-Euro-Note- 
book in den wirtschaftlichen Totalschaden. 
Jetzt werden die Vorteile eines Funknetz- 
werkes klar: Sie schließen einfach den Ac- 
cess Point ans vorhandene Netzwerk an 


und verbinden Ihr Notebook mit dem Wire- 
less-Adapter. Nun können Sie sich mit dem 
mobilen PC frei durch die ganze Wohnung 
bewegen und gleichzeitig im Internet sur- 
fen. Ein Wireless LAN hat aber auch Nach- 
teile: Die Bruttoübertragungsrate liegt bei 
11 MBit/s (Drahtnetzwerk: 100 MBit/s) und 
innerhalb von Gebäuden beschränkt sich 
die Reichweite auf zirka 25 bis 30 Meter. 
Zudem sind WLAN-Produkte relativ teuer, 
zwei USB-Adapter von Tekram kosten zum 
Beispiel 190 Euro. Unser Tipp: Nur bei 
Notebooks lohnt das Aufrüsten. 


WIRELESS- 
GEGEN KABEL-LAN 


= Einfache Installation 
u Keine störenden Kabel 
u Keine Bohrarbeiten nötig 


m Von Umweltbedingungen abhän- 
gig, Mikrowellen stören Empfang 

m Hoher Preis 

= Zurzeit nur 11 MBit/s möglich 


PREIS: AB € 190,- 


LCD-Bildschirme 


Vor dem Kauf eines neuen Monitors muss 
zunächst die Grundsatzfrage geklärt wer- 
den, ob es ein Röhren- oder Flüssigkristall- 
bildschirm sein soll. Die Technologie der 
beiden Monitorarten unterscheidet sich 
grundlegend. LCDs haben im Vergleich zu 
den meisten Röhrenmonitoren eine perfek- 
te Bildgeometrie, keine Probleme mit der 
Konvergenz oder dem Moire-Effekt, wenig 
Gewicht und lassen viel mehr Platz auf dem 
Schreibtisch. Auch die Energie-Ersparnis bis 
zu 70 Prozent macht das LCD gegenüber 


einem CRT-Monitor attraktiver. TFTs haben 
allerdings Probleme bei der Wiedergabe 
von Farben, sind blickwinkelabhängig und 
die langsame Reaktionszeit der LCDs macht 
schnelle Ego-Shooter fast unspielbar. Ge- 
gen einen TFT spricht außerdem, dass die 
Geräte nur eine optimale Auflösung unter- 
stützen. Der größte Nachteil eines LCDs ist 
jedoch der hohe Preis: Ein 15-Zoll-TFT kos- 
tet mindestens 400 Euro. Fazit: Das Up- 
grade auf einen LCD-Monitor lohnt nur für 
Anwender, die kaum (Ego-)Shooter spielen. 


LCD- 
STATT CRT-MONITOR 


u Perfekte Geometrie 
m Platzsparend und leicht 
= Geringer Energieverbrauch 


m Hohe Reaktionszeit 
m Hoher Preis 
u Teilweise enger Blickwinkel 


| 
PREIS: AB € 400,- 


wrerw.inmas.com ehe 
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USB 2.0 


USB 1.1 ist inzwischen zum neuen Schnitt- 
stellenstandard avanciert. Fast die gesamte 
verfügbare Computerperipherie unterstützt 
mittlerweile USB. Ältere, serielle und paral- 
lele Schnittstellen verlieren an Bedeutung. 
Allerdings stößt USB 1.1 mit einer Daten- 
transferrate von 11 MBit/s bereits an seine 
Grenzen. Die Übertragungsgeschwindigkeit 
reicht für externe Laufwerke nicht mehr 
aus. Daher soll USB 2.0 mit maximal 480 
MBit/s den alten Standard ablösen. Selbst 
schnelle Festplatten mit einer Lesege- 


schwindigkeit von 30 Megabyte pro Sekun- 
de könnten USB 2.0 nicht voll auslasten. 
Mit einer PCI-Karte mit USB-2.0-Controller 
können Sie Ihr aktuelles System aufrüsten. 
Zurzeit lohnt sich ein Umstieg auf USB 2.0 
allerdings nicht, da es zu wenig Hardware 
gibt, die den neuen Standard unterstützt. 
Hinzu kommt, dass für USB 2.0 auch neue 
USB-Hubs benötigt werden. Unser Tipp: 
Achten Sie beim Kauf des nächsten Main- 
boards auf das Onboard-Feature USB 2.0, 
um für die Zukunft gerüstet zu sein. 


USB 2.0 
STATT USB 1.1 


| 


m Höhere Datenübertragungsrate 
= Zu USB 1.1 kompatibel 
Einfach nachrüstbar 


m Hoher Preis 
m Wenige USB-2.0-Geräte verfügbar 
m Neue USB-Hubs notwendig 


| 
PREIS: AB € 40,- 
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PRAXIS 


EB WINDOWS-XP-TUNING (TEIL 1) 


Windows XP aufgebohrt 


Windows XP verbreitet 


sich immer stärker und 
wird in absehbarer Zeit 
alle anderen Windows- 
Oberflächen ablösen. 
Wir haben für Sie die 
wichtigsten Tipps 


zusammengestellt. 


indows XP ist das leis- 
tungsfähigste Betriebs- 
system, das Microsoft 


bis jetzt auf den Markt gebracht 
hat. Allerdings ist es immer 
noch weit davon entfernt, per- 
fekt zu sein. Deswegen sollten 
Sie selber Hand anlegen und 
das Betriebssystem Ihren per- 
sönlichen Anforderungen an- 
passen. In diesem Artikel finden 
Sie viele Tipps zu Performance 
und Design von Windows XP. 
Im zweiten Teil des Artikels in 
der kommenden Ausgabe dreht 


sich dann alles um die Themen 
Sicherheit und Funktionsum- 
fang. 


Tipp 1: Unnötige XP- 
Dienste deaktivieren (1) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Windows XP soll mehr Komfort 
bieten als alle bisherigen Be- 
triebssysteme aus dem Hause 
Microsoft. Hoher Komfort geht 
allerdings zulasten der System- 
leistung, vor allem auf älteren 
Rechnern werden Anwender 
des Öfteren die Sanduhr sehen. 


E Heft-CD 
2 Windows-XP-CD 
E Text-Editor 


90 Minuten 


Pr 
Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Tools auf der Cover-CD-ROM: 
- Performance-Tools: Tweak XP, aktuelle 
Treiber, VIA 4ini, Refresh-Force 
- Design-Tools: Style XP 


Windows XP realisiert einen 
Großteil der Arbeitserleichte- 
rungen über so genannte Diens- 
te, die jedoch nicht alle für 
den Standardbetrieb notwendig 
sind. Zur Konfiguration der 
Dienste kommen Sie, indem Sie 
unter „Start“ — „Einstellungen“ — 
„Systemsteuerung“ — „Leistung 
und Wartung“ — „Verwaltung“ 
die Verknüpfung „Dienste“ an- 
klicken. Es werden Ihnen nun 
alle Einträge mit einer kurzen 
Erklärung angezeigt. Einige 
Dienste sind für den reibungs- 


Registry/Registrierung 
Datei, in der alle wichtigen Sys- 


WAS 
IST? 


systems definiert sind. 
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temeinstellungen eines Betriebs- 


ACPI 

Advance configuration and power 
interface - Power-Management- 
system in MS- Betriebssystemen. 


IRQ 

Interrupt Request Line. Kommu- 
nikationskanal für Hardware- 
komponenten. 


DirectX 
Multimedia-Bibliothek, die de- 
finierte Schnittstellen unter 
Windows bereitstellt. 
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losen Windows-Betrieb unbe- 
dingt notwendig. Dazu zählen 
„RPC-Locater”, „COM-+FEreig- 
nissystem”, „Plug & Play“, 
„Windows Audio”, „Drucker- 
warteschlange”, „Ereignisproto- 
koll“, „Windows Verwaltungs- 
instrumentation“ und „Sicher- 
heitskontenverwaltung”. Die ge- 
nannten Dienste dürfen auf gar 
keinen Fall deaktiviert werden! 
Die Startoption eines Dienstes 
wird geändert, indem Sie ihn mit 
der rechten Maustaste anklicken 
und „Eigenschaften“ auswählen. 
Anschließend können Sie unter 
„Starttyp“ die Optionen „Auto- 
matisch”, „Manuell“ oder „De- 
aktiviert“ einstellen. 


Tipp 2: Unnötige XP- 
Dienste deaktivieren (2) 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Folgende Dienste können Sie 
abschalten: „Automatische Up- 
dates” aktiviert den Download 
und die Installation zahlreicher 
Patches vom Windows-Update- 
Server. Setzen Sie den Dienst 
auf „Manuell” oder „Deakti- 
viert”. „Computerbrowser” er- 
stellt eine aktuelle Liste aller 
Computer im Netzwerk, diesen 
Dienst können Sie ebenfalls auf 
„Deaktiviert“ schalten. Falls Sie 
nur die klassische Windows- 
Oberfläche nutzen, dann stellen 
Sie „Designs“ auf „Manuell“. 
Den „DHCP-Client“ benötigen 
Sie nur, wenn Sie keine feste IP- 
Adresse verwenden. Alle DSL- 
Nutzer können auch den Dienst 
„DNS-Client” ausschalten. Für 
alle Einzelplatzrechner (Rechner 
ohne Domain-Anbindung) ist 
der „Nachrichtendienst” nicht 
erforderlich - deaktivieren Sie 
ihn. Sollten Sie keine Internet- 
Dokumente erstellen, dann kön- 
nen Sie auch den Dienst „Web- 
Client” abschalten. Alle nicht 
genannten Dienste stehen meist 
auf „Automatisch“ und werden 
nur im Bedarfsfall gestartet. 


Tipp 3: Störende Soft- 


ware deinstallieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit der Installation von Win- 
dows XP schiebt Ihnen Micro- 
soft einige zusätzliche Program- 
me aus dem Firmenangebot mit 
auf die Festplatte. Darunter sind 
Programme wie MS Messenger 
oder der MSN Explorer. Beide 
Programme melden sich des 
Öfteren mit Registrierungsauf- 
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forderungen, sind für Anwen- 
der, die nicht den Microsoft- 
eigenen MSN-Dienst nutzen, 
extrem störend und verschwen- 
den zudem wertvolle Ressour- 
cen. Das Ärgerliche daran ist, 
dass Sie die Tools nicht ohne 
weiteres über „Software“ in der 
Systemsteuerung deinstallieren 
können. Mit einem Trick klappt 
es aber trotzdem: Öffnen Sie 
mit einem Texteditor die Datei 
sysoc.inf aus dem Inf-Ordner 
des Windows-Verzeichnisses. 
Dort finden Sie unter „Compo- 
nents“ die Einträge zu den er- 
wähnten Softwarekomponen- 
ten. Manche Einträge sind mit 
dem Argument „Hide“ verse- 
hen. Das sind die Programme, 
die unter „Software“ in der Sys- 
temsteuerung nicht angezeigt 
werden. Entfernen Sie einfach 
das Argument „Hide“ (NICHT 
die dazugehörigen Kommas) 
und die Programme werden wie 
gewohnt angezeigt und können 
über die Systemsteuerung de- 
installiert werden. 


Tipp 4: Tweak XP - der 
Alleskönner 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit dem Tool Tweak XP können 
Sie viele versteckte Funktionen 
von Windows XP aktivieren. 
Unter dem Punkt „System Per- 
formance“ lassen sich je nach 
verwendeter Hardware Opti- 
mierungsfunktionen aktivieren. 
Leider sind diese Funktionen 
aber nicht weiter erläutet. Mit 
Tweak XP lassen sich zudem die 
nervigen Ballon-Tipps deakti- 
vieren, die Windows XP zu fast 
jeder Aktion ungefragt beisteu- 
ert. Eine weitere nützliche Funk- 
tion ist die „Speicherbereini- 
gung”. Immer wenn Sie ein Pro- 
gramm beenden, bleiben so ge- 
nannte Speicherleichen zurück, 
die wertvollen Arbeitsspeicher 
blockieren. Diese Speicherlei- 
chen lassen sich mit der Berei- 
nigung auf Knopfdruck entfer- 
nen. Mit Tweak XP können Sie 
zudem die in Windows XP in- 
tegrierte Systemwiederherstel- 
lung bedienen und bei Bedarf 
neue Wiederherstellungspunkte 
erstellen. 


Tipp 5: 
Speicheroptimierung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Windows XP ist grundsätzlich 
für Prozessoren mit maximal 


Datei Alto Acht 2 

*»+mMBB@B ı r-ı. 
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DIENSTE In dieser Übersicht werden alle Dienste aufgelistet. Mit der 
rechten Maustaste können Sie deren Startverhalten ändern. 


3 sysoc - Editor 

Datei Bearbeiten Format Ansicht 2 
[version] 

signature = "$windows NT$" 
jpriverver=07/01/2001, 5.1.2600.0 


| [components] 

|NtComponents=ntoc. d11, NtOcSetupproc, ‚4 

|wBEM=ocgen. d11,OcEntry,wbemoc. inf,hide, 7 
Display=desk.cpl,Displayocsetupproc,,7 

Fax=fxsocm. di], FaxOocmsetupproc,fxsocm.inf,,7 
Netöc=netoc. di], Netocsetupproc,netoc.inf,,?7 
jis=iis.dI1,ocentry, iis. inf,,7 

|com=comsetup. d11,ocEntry, comnt5. inf, hide, 7 

dtc=msdtcestp. dI1,0cEntry, dtent5. inf,hide,7 
\Indexsrv_System = SEE DER YET CEINEESEEGE SEES STE .T 
terminalserver=Tsoc.dl], Hydraoc, Tsoc.inf,hide,2 
Imsmg=msmgocm. dI1,Msmgocm,msmgocm. inf,,6 
ims=imsinsnt.dI1,0cEntry, ims.inf,,7 a 
\fp_extensions=fp40ext. d] 1, FrontpagedExtensions, fp40ext. inf,,7 
‚Autoupdate=ocgen. d1],OcEntry,au.inf,hide, 7 
Imsmsgs=msgrocm. d11,OcEentry,msmsgs. inf, | 7 
|ROotAutoUpdate=ocgen. dI1,Ocentry,rootau. inf,,7 
|IEAccess=ocgen. d1T,ocEntry, jeaccess.inf,,7 


SYSOC Entfernen Sie einfach das Argument „Hide“: Schon lässt sich 
die unerwünschte Software problemlos deinstallieren. 
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5 REGISTRIERUNGS-EDITOR Sie können den Zahlenwert an dieser Stelle 
in der Registrierung dezimal oder hexadezimal eingeben. 
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Sebecı Tiere 00 


DATE RER Diet na + Mach 


BOOTVIS Mit Bootvis optimieren Sie den Bootvorgang von Windows 
XP. Im optimalen Fall startet Ihr Betriebssystem in 30 Sekunden. 


mw Wert 
(wet nacht gmtzt) 
Y 

DONE ABO I 320 


REG. Fon 
oraetlocatien  MEAST 1uso4an 


7 REGISTRIERUNGS-EDITOR Diese Einstellung in der Registrierung sorgt 
dafür, dass sich alle Startdateien am Anfang der Festplatte befinden. 


CIHELFERDE 


8 AUTOSTART-MANAGER Obwohl der Autostart-Ordner leer ist, werden 
Programme geladen. Der Autostart-Manager zeigt alle Einträge an. 


PR) 


— Eigenschaften von LAN-Verbindung 2 


Allgemein | Authentifizierung | Erweitert 


Yerbindung herstellen unter Verwendung von: 


E} Realtek ATLS13%Familie-PCI-Fast Ethemet:NIC 


Diese Yerbindung verwendet folgende Elemente: 
vB 
M N Datei- und Druckerfreigabe für Microsoft-Netzwerke 
a 005-Paketplaner 


Internetprotok.oll [TCP/IP] 


NETZWERK-EIGENSCHAFTEN Nach dem Start von Windows stehen 30 
Sekunden keine Netzwerk-Verbindungen zur Verfügung. 
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256 KB Level-2-Cache vorpro- 
grammiert. Wenn Sie eine CPU 
mit einem größeren Level-2- 
Cache verwenden (beispiels- 
weise P4-Northwood-Prozesso- 
ren), müssen Sie die Einstellung 
für den Cache von Hand än- 
dern. Starten Sie über „Ausfüh- 
ren“ das Programm „regedit”. 
Suchen Sie jetzt in Ihrer Re- 
gistrierungsdatei den folgen- 
den Eintrag: HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\SYSTEM\Current 
ControlSet\Control\Session 
Manager\Memory Management. 
Unter dem Punkt „SecondLevel- 
DataCache“ finden Sie den pas- 
senden Zahlenwert - allerdings 
im hexadezimalen Zahlensys- 
tem (Zahlensystem mit der Basis 
16). Deshalb sehen Sie dort nicht 
den Eintrag 256, sondern die 
Zahlenfolge „100“. Wenn Sie 
den Wert ändern wollen, ver- 
wenden Sie bitte Ihrem Pro- 
zessor entsprechend diese Um- 
rechnungen: Die dezimale Zahl 
512 entspricht hexadezimal der 
Zahlenfolge „200“, die dezimale 
Zahl 1.024 entspricht dem Wert 
„400“. 


Tipp 6: Bootvorgang 
beschleunigen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Von Microsoft kommt ein Tool, 
mit dem Sie den Bootvorgang 
von Windows XP analysieren 
und beschleunigen können. Das 
kleine Tool Bootvis bekommen 
Sie in der aktuellen Version 
von der Webseite download. 
microsoft.com. Nach dem ers- 
ten Start des kleinen Programms 
müssen Sie unter „File“ die 
Option „New/Next Boot + Dri- 
ver Trace“ auswählen. Darauf- 
hin bekommen Sie eine Folge 
an Voreinstellungen vorgeschla- 
gen, die Sie einfach mit „OK“ 
bestätigen. Danach wird das 
System neu gebootet und Boot- 
vis meldet sich mit der Analyse 
des aktuellen Systemstarts. Un- 
ter „Trace“ müssen Sie dann die 
Option „Optimize System” ak- 
tivieren. Nach einem weiteren 
Neustart ist der Startvorgang 
von Windows XP optimiert - Ihr 
System sollte jetzt merklich 
schneller starten. 


Tipp 7: Startdateien 
verschieben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Microsoft hat in Windows ein 
verstecktes Feature zur Opti- 


mierung der Startdateien ein- 
gebaut. Damit lässt sich der 
Bootvergang beschleunigen. Die 
Startdateien werden an den An- 
fang der Festplatte gesetzt, da 
Daten aus den ersten Sektoren 
schneller gelesen werden. Die 
Option aktivieren Sie, indem Sie 
über „Start“ — „Ausführen” den 
Befehl „regedit“ eingeben und 
anschließend den Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE\Microsoft\Dfrg\ 
BootOptimizeFunction” aufru- 
fen. Nun klicken Sie doppelt auf 
die Zeichenfolge „Enable“ und 
ändern den Wert auf „Y“. 


Tipp 8: 
Autostart aufräumen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die Autostart-Funktion von 
Windows XP kann schon mal 
die Geduld des Anwenders 
strapazieren, vor allem wenn 
die unerwünschten Programme 
nicht im Autostart-Ordner zu 
sehen sind. Abhilfe schafft der 
Autostart-Manager: Mit diesem 
Tool können Sie alle automa- 
tisch gestarteten Programme 
erkennen. Sie finden den so 
genannten Autostart-Manager 
unter www.labl.de. Nach dem 
Start des Programms können Sie 
für jedes Anwenderkonto be- 
stimmen, welche Software in 
Zukunft automatisch gestartet 
wird. Außerdem können Sie 
auch Programme hinzufügen, 
die automatisch starten sollen. 


Tipp 9: DSL und Netz- 
werk beschleunigen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Beim Start von Windows XP 
werden mindestens 30 Sekun- 
den lang alle Netzwerkanfra- 
gen nicht bearbeitet. Der Grund 
ist, dass Windows auf eine IP- 
Adresse wartet. Hängt Ihr Rech- 
ner nicht an einem Server oder 
Router, werden allerdings keine 
IP-Adressen verteilt. Nach 30 
Sekunden bricht Windows XP 
den Wartezyklus ab. Eine Mög- 
lichkeit zur Lösung des Pro- 
blems ist, eine feste IP-Adresse 
zu vergeben. Klicken Sie dazu 
auf „Einstellungen” - „System- 
steuerung“ — „Netzwerk- und 
Internetverbindungen” — „Netz- 
werkverbindungen“” —- „LAN- 
Verbindung“ und anschließend 
auf die Schaltfläche „Eigen- 
schaften“. Mit einem Dop- 
pelklick auf „Internetprotokoll 
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(TCP/IP)” kommen Sie in die 
Eigenschaften. Nun tragen Sie 
eine IP-Adresse ein; diese sollte 
immer mit 192.168. anfangen 
(Beispiel: 192.168.1.50). Mit ei- 
nem Klick ins Feld „Subnetz- 
maske” wird dieses automatisch 
ausgefüllt. Betreiben Sie an Ih- 
rem Rechner nur einen DSL- 
Anschluss und keine weiteren 
Netzwerke, sollten Sie in den 
„Eigenschaften der LAN-Ver- 
bindung“ das „Internetproto- 
koll (TCP/IP)“ durch einen 
Klick auf das Häkchen komplett 
abschalten. Dadurch lassen sich 
Verbindungsaussetzer während 
des Surfens im Internet unter- 
binden. 


Falls Sie ein WLAN (Funknetz- 
werk) unter Windows XP be- 
treiben, sind Ihnen vielleicht 
schon regelmäßige Aussetzer 
der Netzwerkverbindung aufge- 
fallen. In einem Abstand von 30 
Sekunden sinkt die Übertra- 
gungsrate für ein bis zwei Se- 
kunden auf null. Der Grund 
dafür ist der Dienst „Konfi- 
gurationsfreie drahtlose Ver- 
bindung“. Diesen sollten Sie 
zunächst über „Start“ — „Einstel- 
lungen” - „Systemsteuerung” — 
„Leistung und Wartung” - „Ver- 
waltung” — „Dienste“ deaktivie- 
ren. Damit Sie trotzdem das 
WLAN konfigurieren können, 
müssen Sie einen Windows- 
2000-Treiber oder eine Konfigu- 
rationssoftware vom Netzwerk- 
karten-Hersteller installieren. 


Tipp 10: ACPI- gegen 
Standard-PC 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
ACPI (Advanced Configuration 
and Power Interface) ist eine 
Stromspartechnologie, die bei- 
spielsweise Festplatten oder 
PCI-Karten während des Win- 
dows-Betriebes temporär ab- 
schalten kann. Daher kontrol- 
liert ACPI auch alle Unterbre- 
chungskommandos (IROs) - alle 
PCI-Karten nutzen den gleichen 
IRQ. Dadurch kann es unter 
Windows XP theoretisch zu Leis- 
tungsschwankungen kommen. 
Sie können ACPI abschalten 
und Windows auf „Standard- 
PC” umstellen, alle IRQs wer- 
den dann nach der BIOS-Tabelle 
vergeben. Zunächst sollten Sie 
aber einen Wiederherstellungs- 
punkt setzen. So sind Sie abge- 
sichert, falls die Umstellung zu 
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Problemen führt. Klicken Sie 
dazu auf „Start“ - „Programme“ 
-— „Zubehör“ - „Systempro- 
gramme” - „Systemwiederher- 
stellung“. Nun wählen Sie „Ei- 
nen Wiederherstellungspunkt 
setzen” aus und klicken auf 
„Weiter“. Anschließend geben 
Sie dem Punkt einen Namen 
und schließen den Vorgang mit 
„Erstellen“ ab. Jetzt können Sie 
ACPI abschalten. Öffnen Sie 
dazu unter „Start“ — „Einstel- 
lungen” — „Systemsteuerung” — 
„Leistung und Wartung” die 
System-Eigenschaften. Wählen 
Sie die Registerkarte „Hard- 
ware” aus und klicken Sie auf 
die Schaltfläche „Geräte-Mana- 
ger“. Unter „Computer“ finden 
Sie den „ACPI-PC” - klicken Sie 
ihn doppelt an. Installieren Sie 
den Standard-PC, indem Sie auf 
„Ireiber” — „Aktualisieren“ - 
„Software von einer Liste...” — 
„Nicht suchen, sondern...” den 
Treiber für Standard-PC aus- 
wählen. Anschließend muss 
neu gestartet werden, beim Start 
von Windows XP werden dann 
alle Hardware-Komponenten 
neu erkannt. In unseren Bench- 
marks zeigten sich allerdings 
keine Leistungs-Unterschiede 
zwischen ACPI- und Standard- 
PC. Daher empfehlen wir Ihnen, 
keine Änderung vorzunehmen 
und Windows XP grundsätzlich 
mit ACPI zu betreiben. 


Tipp 11: 
Treiber installieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In Windows XP ist bereits ein De- 
tonator-Treiber für Nvidia-Kar- 
ten integriert, er unterstützt aber 
kein OpenGL. Daher sollten Sie 
immer den aktuellen Detonator 
von unserer Heft-CD installieren. 
Bei den Chipsatztreibern liegt der 
Fall ähnlich: Windows XP un- 
terstützt von Haus aus einen 
Großteil aktueller Chipsätze. Bei 
neueren Hauptplatinen wie dem 
KT400-Chipsatz ist allerdings die 
Installation des aktuellen VIA- 
4in1-Treiberpaketes notwendig. 


Zurzeit gibt es unter Windows 
XP kleinere Probleme mit der 
aktuellen DirectX-Version: Pro- 
gramme, die DirectX 8.1 nutzen, 
können auf Rechnern mit AMD- 
Prozessor einen Systemneustart 
auslösen. Das Problem wird mit 
dem neuem DirectX 8.1b gelöst, 
es war zum Zeitpunkt des Red- 


Hardwareupdate-Assistent 


‘Wählen Sie den für diese Hardware zu installierenden Gerätetreiber. 


‘wählen Sie den Hersteller und das Modell der Hardwarekomponente, und klic 
"weiter", Klicken Sie auf "Datenträger", wenn Sie über einen Datenträger ve 
den erforderlichen Treiber enthält. 


\ Modell 
SF ACPI-PC (Advanced Configuration and Power Interface] 
\ &# Standard-PC 


Kb Niesar Traikar it Ainital sinniark Na=! 


10 HARDWAREUPDATE-ASSISTENT Indem Sie den Treiber für den Stan- 
dard-PC installieren, schalten Sie die ACPI-Funktionen komplett aus. 


4 NVIDIA Windows 2000/XP-Grafikkartentreiber 


Y FIDE ls Z0BU,XP. "Gruß Sptenir 
TA:ARR DITA VITITA RM 


Hyıoıa Windows 2000/%P-Grafikkartentreiber.. 


InstallShield Wizard abgeschlossen 


InstalShield Wizard hat NVIDIA \Windons 
A0C0/XP-Giafikkaitentreiber eifolgteich inslälleıt. Der 

Computer muss neu gestartet werden, bewon das instalbeite 
Progtanım vermandet werden kann 


@ Ja, Computer jetzt neu starten. 


© Neun, Computer wird später neu gestartet 


11 DETONATOR Der aktuelle Detonator-Treiber von unserer Heft-CD 
sorgt für optimale Spieleleistung. 


Bitte warten Sie, während Windows überprüft, ob alle geschützten 
\Windoms-Dateien intakt sind und de Onginalversionen verwendet u 


Abbenr 


Windews-Dateischutz 


a Dateien, de zum ordnungsgemäßen Ausführen von Winden 
fr eılorderhch sind, müssen ın den DLL-Cache kopieıt weıden. 


DATEIPRÜFUNG Die Prüfung der Systemdateien starten Sie über die 
Eingabeaufforderung, dazu muss die XP-CD eingelegt werden. 
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13 PERFMON Mit dem Tool „Perfmon” überprüfen Sie, wie viele 
Ressourcen bestimmte Teile von Windows XP verbrauchen. 
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ERFAHRUNGSSACHE 


Windows XP ist ein wirklich gutes Produkt. Allerdings 
ist es sehr komplex und verschwendet dadurch viele 
Systemressourcen. Deswegen sollten Sie sich genau 
überlegen, welche Programmteile Sie benötigen - und 
Windows XP gnadenlos zusammenstreichen. Zudem 
sollten Sie prüfen, ob die vielen versteckten Optionen 
auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind. Erst dann ent- 
wickelt Windows XP seine volle Stärke und kann als 


Kay 


stabiles und leistungsstarkes Betriebssystem beim | Beinroth 


Spielen und bei der Arbeit voll überzeugen. Redakteur Bereich 


Betriebssysteme 


„Streichen Sie Windows XP gnadenlos zusammen!” 


Eigenschaften von Anzeige 


Inaktives Fenstet 


Aktives Fenster 


Dialogfeld 


Fenster und Schaltflächen: 


ANZEIGE-EIGENSCHAFTEN In der Registerkarte „Darstellung“ können 
Sie die Oberfläche auf klassisches Design umstellen. 


STARTBILDSCHIRM Dank des Logon Loaders können Sie den Windows- 
XP-Anmeldebildschirm nach Ihrem Geschmack anpassen. 


Pe EN 
STYLE XP Mit dem Programm Style XP haben Sie noch mehr Möglich- 
keiten, das Erscheinungsbild von Windows XP zu ändern. 
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aktionschlusses aber noch nicht 
für Windows XP verfügbar. 


Tipp 12: Systemdateien 


überprüfen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie unerklärliche Proble- 
me mit der Stabilität oder der 
Performance Ihres Systems ha- 
ben, überprüfen Sie bitte die 
Systemdateien von Windows 
XP. Der dafür zuständige Befehl 
heißt „sfc”. Öffnen Sie mit dem 
Befehl „cmd” unter „Ausfüh- 
ren“ die Eingabeaufforderung. 
Dort starten Sie den Befehl „sfc 
/?”. Windows zeigt Ihnen jetzt 
alle Optionen des Befehls an. 
Mit „sfc/scannow” starten Sie 
die Überprüfung der System- 
dateien. Für die Überprüfung 
benötigen Sie Ihre Windows- 
XP-CD. Der Befehl vergleicht 
die Systemdateien mit den Ori- 
ginaldateien von der CD, um 
gegebenenfalls Manipulationen 
feststellen zu können. Findet 
„sfc” fehlerhafte Dateien, wer- 
den diese ersetzt. 


Tipp 13: 
Performance überprüfen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie die Performance Ihres 
Systems möglichst detailliert 
überprüfen wollen, können Sie 
den Windows-XP-Performance- 
monitor nutzen. Gestartet wird 
das Programm über die Option 
„Ausführen“ mit dem Befehl 
„perfmon“. Unter den darge- 
stellten Diagrammen finden Sie 
eine Legende. Dort können Sie 
festlegen, welche Prozesse Sie 
überprüfen wollen. Mit einem 
Rechtsklick in diesem Bereich 
können Sie über die Option 
„Leistungsindikatoren hinzufü- 
gen...” neue Leistungsdiagram- 
me in Auftrag geben. Dazu 
müssen Sie in der folgenden 
Maske unter „Datenobjekt“ den 
zu überprüfenden Bereich aus- 
wählen. Mit dem Befehl „Hin- 
zufügen” starten Sie den ge- 
wünschten Performancetest. Sie 
können mehrere Tests gleichzei- 
tig laufen lassen - bei mehr als 
fünf Graphen leidet allerdings 
die Übersicht. 


Tipp 14: 
Schlichtes Design 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die schicke Luna-Oberfläche 
verbraucht zwar nur wenige 
Ressourcen, trotzdem kann sich 


das Abschalten von Design- 
Schnickschnack bemerkbar ma- 
chen. Zunächst sollten Sie auf 
die klassische Ansicht umschal- 
ten. Klicken Sie dazu auf „Start“ 
- „Einstellungen“ - „System- 
steuerung” — „Darstellung und 
Designs“ - „Design des Compu- 
ters ändern“. Nun wählen Sie 
unter der Registerkarte „Dar- 
stellung“ einfach „Windows - 
klassisch“ aus. Unter „Effekte“ 
können Sie weitere Design- 
Features abschalten. In der Sys- 
temsteuerung können Sie unter 
„Drucker und andere Hard- 
ware” — „Maus” — „Zeiger“ den 
Zeigerschatten deaktivieren. 


Tipp 15: 
Windows verschönern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für alle, die keine Rücksicht 
auf Ressourcen nehmen müssen 
oder wollen, gibt es einige nütz- 
liche Tools, mit denen Sie Win- 
dows XP Ihrem Geschmack an- 
passen können. Mit dem kleinen 
Programm Style XP können Sie 
Windows-Designs einbinden, 
die nicht von Microsoft kom- 
men. Das Tool ist nötig, da 
Windows XP über eine Check- 
summenprüfung eigentlich nur 
Designs akzeptiert, die über 
das kostenpflichtige Plus-Paket 
installiert wurden. Unter www. 
themexp.org finden Sie Hunder- 
te von Designs, die Sie mit Style 
XP einbinden können. 


Auch den Boot-Bildschirm von 
Windows XP können Sie mit 
einem kleinen Tool Ihrem per- 
sönlichen Geschmack anpas- 
sen: Mit dem Boot Editor von 
members.rogers.com /userxp 
können Sie das Hintergrundbild 
und den Startbalken editieren. 
Bevor Sie die Windows-Startda- 
teien bearbeiten, sollten Sie aber 
unbedingt eine Sicherungskopie 
anlegen. Mit dem Logon Loader 
von www.radfiles.com/logon 
loader können Sie den Logon- 
Screen von Windows XP kom- 
plett umbauen: Hintergrund- 
bild, Nutzer-Icons und die Posi- 
tionen aller Elemente können 
verändert werden. Zudem kann 
über eine Zufallsfunktion bei 
jedem Windowsstart ein anderer 
Logon-Screen gestartet werden. 
Fertige Logon-Designs finden 
Sie ebenfalls auf der Webseite 


www.themexp.org. 
Kay BEINROTH/MARCO ALBERT 
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PRAXIS 


Kommunikation | 


Game Voice und Co. 
werden bei Netzwerk- 
spielern immer beliebter. 
Lesen Sie, welche Zu- 
satzfunktionen Voice- 
Chat-Programme bieten 
und wie sich Klippen bei 
der Konfiguration um- 


schiffen lassen. 


vu 


hne Taktik und Ab- 
sprache sind Ego- 
Shooter und Strategie- 


titel kaum mehr im Team spiel- 
bar. Während Half-Life und die 
darauf basierenden Spiele mitt- 
lerweile eine Funktion zur 
Sprachkommunikation einge- 
baut haben, müssen Sie zum 
Beispiel bei Warcraft III auf ein 
externes Programm zurückgrei- 
fen. Doch die Wahl ist nicht 
ganz so einfach: Funktioniert 
das Mikrofon endlich, fangen 
die Probleme bei Firewall, Rou- 
ter und Co. oft erst an. Wir ge- 
ben Tipps zur Konfiguration. 


Tipp 1: Benötigte 
Hardware . 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Unabhängig vom eingesetzten 
Programm brauchen Sie für 
Sprachkommunikation in Spie- 
len zumindest folgende Hard- 
ware: eine Kombination aus 
Lautsprecher und Mikrofon, ei- 
ne „Full-Duplex“-fähige Sound- 
karte und natürlich eine Netz- 
werk- oder Internetverbindung. 
Grundsätzlich ist ein Headset 
für Voice-Chats viel besser ge- 
eignet als ein normales Tischge- 
rät oder ein ansteckbares Mikro- 
fon, da der Abstand zwischen 


rm VOICE-CHAT IN DER PRAXIS 


in Spielen 


ITSMATERIAL 
2 1 Sprach- Software 
© Headset 

= Full-Duplex-Sound 


nz 


30 Minuten 


v 


Mund und Mikro immer gleich 
ist. Insbesondere bei Notebooks 
macht sich ein Headset bezahlt; 
denn um die Qualität des in- 
ternen Mikros steht es nicht im- 
mer zum Besten. Erschwerend 
kommt hinzu, dass interne 
Mikros manchmal nur im Half- 
Duplex-Modus betrieben wer- 
den können (zum Beispiel bei 
dem Acer Travelmate 513T). Mit 
Headsets entfällt zudem das 
ständige Nachregeln der Auf- 
nahmelautstärke. Nur wenn Sie 
auf die Qualität von Surround- 
Systemen oder hochwertigen 
Lautsprechern nicht verzichten 


Port 


WAS 
IST? 
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Durch TCP/IP-Ports tauschen Pro- 
gramme über lokale Netzwerke oder 
das Internet Informationen aus. 


| Firewall 


Dient zum Absichern des Netzwerkes vor 
Hackern und Trojanern. Kann auch Probleme 
mit der Internetverbindung mit sich bringen. 


Internet Connection Sharing 


Mit dieser Funktion von Windows 98 SE, ME, 2000 und 
XP können Sie ohne Zusatzprogramme mehrere Rech- 
ner über eine DFÜ-Verbindung ans Internet anbinden. 
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wollen, machen (rauschunter- 
drückende) Tischmikrofone 
Sinn. Dann sollten Sie aber auf 
ausreichend Abstand zwischen 
Lautsprecher und Mikro achten, 
da sich die Geräte sonst gegen- 
seitig beeinflussen. Der Echo- 
Effekt lässt sich bei externen 
Tischmikrofonen kaum vermei- 
den. Ein preisgünstiges Headset 
reicht technisch betrachtet aus; 
für längere Spielsitzungen lohnt 
jedoch ein Gerät mit gutem Tra- 
gekomfort. Jede halbwegs ak- 
tuelle Soundkarte beherrscht 
den Full-Duplex-Modus, also 
das gleichzeitige Abspielen und 
Aufnehmen von Tönen. Nur ei- 
nigen älteren Notebooks oder 
(sehr) alten Soundkarten man- 
gelt es an dieser Funktion. Voi- 
ce-Chat-Programme funktionie- 
ren dann nur teilweise: Sie kön- 
nen die Mitspieler hören, aber 
selbst nichts sagen. In manchen 
Fällen muss der Full-Duplex- 
Modus erst im Gerätemanager 
aktiviert werden. 


Tipp 2: Hardware 
einrichten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Falls das Mikrofon beim Hard- 
waretest nicht funktioniert, soll- 
ten Sie zuerst sichergehen, dass 
es nicht am „Line-In“ ange- 
schlossen ist. Leider ist die Farb- 
codierung nicht immer einheit- 
lich gestaltet. Achten Sie des- 
halb besser auf das Symbol an 
der Soundkarte. Ist die Lautstär- 
ke vom Mikro zu gering, kön- 
nen Sie bei vielen Soundkarten 
in der Wiedergabesteuerung, 
unter „Mikrofon“ — „Erweitert“, 
die „Mikrofonverstärkung” zu- 
schalten. Das Schaltfeld „Er- 
weitert“ ist nur sichtbar, wenn 
Sie im Menü „Optionen” die 
„Erweiterten Einstellungen” ak- 
tiviert und auch unter „Op- 
tionen” — „Eigenschaften“ das 
Mikrofon für die Wiedergabe- 
steuerung ausgewählt haben. 
Im Test haben wir festgestellt, 
dass manche Soundkarten die 
Mikrofonverstärkung erst dann 
tatsächlich aktivieren, wenn sie 
vorher aus- und wieder einge- 
schaltet wird. Einige Program- 
me bieten eine Verknüpfung 
zum „Assistenten zum Testen 
der Soundhardware”“ von Win- 
dows. Falls dieser bestehende 
Probleme auch nicht beheben 
kann, sollten Sie die aktuellen 
Treiber für Ihre Soundkarte auf- 
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spielen. Funktioniert die PCI- 
Soundkarte trotzdem nicht, 
bleibt als Ausweg nur noch 
die Nutzung des Mainboard- 
Sounds. Reißen alle Stricke, 
muss sich das Team auf ein ver- 
träglicheres Voice-Chat-System 
einigen. Untereinander sind die 
verschiedenen Programme übri- 
gens nicht kompatibel. 


Tipp 3: Voice-Chat 
einrichten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Umfang der Konfiguration 
hängt davon ab, ob Ihr Rechner 
nur als Client oder auch als 
Server agieren soll. Auf einem 
Client-Rechner, der sich aus- 
schließlich in schon bestehende 
„Funkkanäle”“ einklinkt, sind 
nur wenige Einstellungen vor- 
zunehmen. Führen Sie zuerst 
den Assistenten zur Konfigura- 
tion aus, den Sie in Roger Wilco 
unter „Adjust” — „Configure” 
finden. Microsofts Game Voice 
und Battlecom starten den As- 
sistenten nach dem Installieren 
automatisch. Teamsound und 
Teamspeak bieten keine As- 
sistenten, können aber über 
„Options“ bzw. „Settings“ im 
Hauptfenster eingestellt wer- 
den. Mit Roger Wilco, Team- 
speak und Teamsound kön- 
nen Sie zwischen „Wav(e)“ und 
„DirectSound” wählen. Direct- 
Sound erzeugte im Test eine 
geringere Sprechverzögerung, 
ist dabei aber weniger kompa- 
tibel zu Spielen wie Quake 2. 
Nur in Teamspeak („Advanced” 
- „Sound Devices“) agierte Di- 
rectSound träger als Wave. 


Alle Programme lassen dem 
Nutzer die Wahl, ob zum Spre- 
chen eine Taste gedrückt wer- 
den muss (‚Push key' bzw. ‚Push 
to talk") oder ob der Sprachmo- 
dus durch die Sprache selbst ak- 
tiviert wird (‚Voice activation'). 
Der Vorteil beim „Tastendrü- 
cken” ist, dass laute Nebenge- 
räusche wie Husten oder Niesen 
die Kommunikation nicht stö- 
ren. Die Sprachaktivierung ist 
dagegen „schneller zur Hand“, 
belegt keine Taste, stört aber 
in manchen Programmen mit 
leichten Verzerrungen beim ers- 
ten Wort. Damit leise Nebenge- 
räusche das Mikro nicht aktivie- 
ren, bieten die Programme eine 
Sensitivitätseinstellung, die den 
Aktivierungslevel an die Umge- 


Die wichtigsten 
Schritte im Überblick 


ssistent zum Testen der Soundhardware ö x 


Mikrofontest 
Sprechen Sie in das Mikrofon. um es zu testen. 


Sprechen Sie in das Mikrofon, und lesen Sie Aufnahme | 
den folgenden Absatz laut vor: R { a 
"Ich teste das Mikrofon, um sicherzustellen, r 

dass meine Stimme erkannt wird. Wenn das FE] 

Mikrofon richtig angeschlossen und ® | 


eingeschaltet ist bewegt sich der 
Aufnahmeregler.” 


Klicken Sie auf "Lautstärke*, um weitere 
Einstellungen vorzunehmen. 


Klicken Sie auf "Weiter, nachdem Sie den 
Absatz gelesen haben 


SOUNDASSISTENT Das Programm ermittelt selbstständig die 
richtige Lautstärke für das Mikrofon. 


Create Channel x 


Be Enter the channel name and password (optional) for 
your Roger \Wilco channel. By default your channel 
is listed in the public directory for your others to find. 


PRAKIS- 
TIPP 1 


— Channel Name {identify your channel) 
[cestteamt] 


Password (if desired) 


| ganzgeheim 


m alas 90 BES REN RESTE Ir NASEN NE ET een LE EN 


CHANNEL ANLEGEN Legen Sie den neuen Kanal am besten 
Mer gleich mit Passwortschutz an. 


[Roger wico re 


ee Roger Wilco is pretty simple ta use. 
Typically, one user Creates a channel 
and tells others to Join him there. 


Channel | Transmit | Adjust | Host Base Station | About | 
Hosting on: 


Newbie 


PRAXIS- ROGER WILCO Geben Sie allen Partnern die markierte IP- 
mer Adresse mit Portnummer, Kanalname sowie dem Passwort. 


haln Channel 


= To join a channal ontor iho P addrman, channel name, or malt a chenned Iron hi list below and chck Ihe L 
"Join! bamaın. 


Address and Channalotihe Host — Password (inneded) 
[217.224 240 236. 78/CCGfTeamı] „a zz 
Pager Wien Sarvors Usars 
[Crane  — — Trio  Tus TringTrase | 


a epy] Spy, 


IN CHANNEL EINTRETEN Tragen Sie die names und 
ner das Passwort ein und betreten Sie mit „Join“ den Funkkanal. 
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ERFAHRUNGSSACHE 


Counter Strike mit dem eingebauten Voice-Chat zu 
spielen, ist nicht jedermanns Sache - zumindest nicht 
meine. Unter den vorgestellten Systemen sticht Micro- 
softs Game Voice mit guter Basisfunktionalität und der 
äußerst praktischen Hardware heraus. Vor dem Kauf 
sollten Sie aber erst die auf vier Nutzer beschränkte 


Shareware -Version auf Firewall-Verträglichkeit testen. 
Ansonsten bieten sich Roger Wilco und Teamsound an, 
die gut mit Firewall & Co. umgehen können und 
wenig Probleme in großen Teams bereiten. 


Andreas 
Weber 


Freier Mitarbeiter 


„Firewalls verderben manchem Voice-Chat den Spaß.“ Freich Software 


nection Speed; Step 6. 0f9 u 
Connection Settings: 


Please selectthe type of connection you hi 


Internet: 
[Dual-Channeı ISD 


Compression Type: 
Compression Selection x] 


Use the following slider to choose the compression type you wish to use. 
The box below contains a description ofthe selected type. 


Low Bandwidth / — — 
Low Quality oa Ar di ge 3% 


Details: 
Compression Type: Delta 


Connection Type: 


High Bandwidth / 
High Quality 


Bandwidth Usage: 
CPU Usage: Low 


Very Low 


4 BATTLECOM Schon mit Delta-Kompression ist die Sprachqualität von 
Battlecom ganz ordentlich. 


Create Channel 3 x] 

u Ertar Ihe channel name and password {opionall 

ee Enter the chennel nams and password (optional) for 2) lot your Roger Wico channel By delault, you 
yaur Roger Wilco channel. By default your channel ‚channel is ksted in Ihe public: drectony Tor you 


is listed in the public diredory for your others to find. herz to nd 

‚Channel Name Iidertily your channel] 1 

Be Name (identity your channel) | > | 

L 

| | „Password ff desied] 
| | 

— 

[ Password (if desired) ] „ 


[7 Host this channel on a public base station _ Help | 

u Les] 
ROGER WILCO Sind große Windows-Schriftarten installiert, wird der 
„Create“-Button nicht angezeigt. 


| | 17 Hide my channel om the public drechin 
| 


I” Hide my channel from the public directory 


il 
i 


These ne grograms 
that have tned to 
accirne Ihe Antioemel dur 
Iocal network 


Access and Server 
coknns show the 
Ppinmussions Ihe 
program has for asch 
Zune 


PR ERS ENTER ZEN TERT 


Be EEE EEE 


Change a geogramis 
permissions by 

IM lat-chcking Ihe icons 
the Access or Sarmı 
cobann. 


nF np rn PP EU 
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ei 


7 ZONEALARM Voice-Share-Programme müssen als Server agieren kön- 
nen, wenn die Sprachverbindung über Ihren Computer laufen soll. 
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bung anpasst. Sie finden die 
Option in Roger Wilco unter 
„Iransmit” — „Sensitivity“, in 
Teamspeak unter „Settings” - 
„Send settings“, in Teamsound 
unter „Options“ — „Preferences“ 
— „Activation“ und in Battlecom 
unter „Volume“ -— „Voice Acti- 
vation Level“. Jetzt können Sie 
einem Channel beitreten (Bei- 
spiel Roger Wilco: „Channel“ - 
„Join“) und den Chat damit 
beginnen. 


Tipp 4: Serverbetrieb 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Bei Internetspielen sollte der 
Rechner mit der schnellsten Ver- 
bindung (größte Übertragungs- 
rate) den Server bzw. Host 
betreiben. Falls dieser aber zu 
anderen Spielern sehr hohe 
Ping-Laufzeiten hat (wie zwi- 
schen Q-DSL und T-DSL), macht 
es Sinn, dass der Computer mit 
dem kleinsten maximalen Ping 
zu den restlichen Spielern den 
Funkkanal betreibt. In LANs 
sollte der schnellste Rechner 
den Server stellen. Geben Sie die 
korrekte IP-Adresse weiter! Ist 
der Rechner per DFÜ angebun- 
den, muss die Client-IP-Adresse 
verwendet werden. Diese exter- 
ne IP können Sie auch über die 
Website Wwww.gamevoice. 
com/cgi-bin/getip. cgi heraus- 
finden. 


Achten Sie im LAN darauf, dass 
Sie die Adresse der aktiven 
Netzwerkkarte angeben und 
nicht etwa die von ISDN-Karte 
& Co. Alle Voice-Chats bieten 
verschiedene Möglichkeiten zur 
Kompression der Sprachdaten 
an. Je kleiner der Audiostream, 
desto schlechter die Sprachqua- 
lität. Bei der höchsten Kompri- 
mierung fällt es mit allen Pro- 
grammen schwer, einer Stimme 
die richtige Person zuzuordnen. 
Passen Sie den Grad der Kom- 
primierung je nach Leitungs- 
qualität und der vom Spiel 
selbst benötigten Übertragungs- 
kapazität an. Die „LAN“-Ein- 
stellung ist wirklich nur beim 
Spielen im LAN sinnvoll. Außer 
bei Teamspeak und Teamsound 
haben Sie die Wahl zwischen 
hostbasiertem Voice-Chat, bei 
dem ein Client-Programm die 
Arbeit übernimmt, und server- 
basiertem Chat. Bei Letzterem 
wird ein eigenes Serverpro- 
gramm eingerichtet, zu dem 


sich alle Spieler verbinden. Die 
Serverprogramme finden Sie auf 
den Webseiten der Hersteller. 
Bei kleinen Teams mit weniger 
als sechs Spielern reicht jedoch 
ein hostbasierter Chat aus. 


Tipp 5: Channel 


anlegen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In Microsofts Game Voice ist es 
am einfachsten, ein hostbasier- 
tes Spiel anzulegen: Klicken Sie 
einfach auf „Chat beginnen”. 
Praktisch ist auch, dass die IP- 
Adresse gleich per „Strg“ + „C” 
ausgelesen werden kann. Etwas 
komplizierter ist dagegen Team- 
sound. Hier muss entweder eine 
Verbindung zu einem Server 
hergestellt („File” - „Add Con- 
nection“) oder aber die Session 
auf dem eigenen Rechner ge- 
startet werden („File“ — „Host 
Connection”). Mit der Option 
„Add Channel” kann jeder Nut- 
zer einen Channel hinzufügen. 
Durch einen Doppelklick darauf 
können Sie jetzt zum „Funkka- 
nal“ hinzustoßen. Grundsätz- 
lich können Sie immer nur in 
dem Channel sprechen, in dem 
Sie aktuell eingeloggt sind. 


Auch Teamspeak fordert zuerst 
die Verbindung zu einem Ser- 
ver. Sie kommen dann automa- 
tisch in den „Default“-Kanal. 
Zum Anlegen eines weiteren 
Kanals müssen Sie das Admin- 
Passwort unter „Commands” — 
„Admin login” angeben. Nach 
der Installation ist es auf „Ad- 
min” voreingestellt; es kann 
(und sollte) aber über die Funk- 
tion „Commands” - „Change 
Admin Password” geändert 
werden. Das Vorgehen in Battle- 
com ist ähnlich; hier hilft der 
Assistent mit „Host Session” 
beim Anlegen oder „Join Ses- 
sion“ beim Beitreten weiter. Im 
Reiter „Session“ können jetzt 
neue Kanäle angelegt werden. 


Noch ein Tipp: Sowohl bei LAN- 
Turnieren als auch im Internet 
sollten Sie die angelegten Chan- 
nels mit einem Passwort schüt- 
zen oder - bei Roger Wilco - den 
Channel vor der Liste öffentlich 
zugänglicher Channels verber- 
gen. Sonst verbinden sich ab 
und zu ungebetene Gäste, die 
nicht mehr als „Hallo? Hört 
mich jemand?” zum Spiel bei- 
tragen. 
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Tipp 6: Channel 
verwalten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Einige Programme erlauben es, 
zwischen verschiedenen Kanä- 
len zu wechseln. Das kann z.B. 
bei „Capture the Flag“-Spielen 
sinnvoll sein, um Verteidigung 
und Angriff getrennt zu koor- 
dinieren. Mit der Sidewinder- 
Game-Voice-Hardware funktio- 
niert das über die Hotkeys be- 
sonders komfortabel. In Team- 
sound legt man dagegen über 
„File“ — „Command and Con- 
trol” Tastenkombinationen an, 
mit deren Hilfe zwischen Kanä- 
len gewechselt oder vorher fest- 
gelegte Sätze über eine englisch 
klingende Roboterstimme aus- 
geben werden können. Einzelne 
Spieler stumm schalten oder aus 
dem Chat werfen funktioniert 
hier leider nur über die Win- 
dows-Oberfläche und läuft au- 
ßerdem nicht ganz fehlerfrei. 
Roger Wilco beherrscht erst 
nach der Installation von „Team 
Wilco“ das erweiterte Channel- 
Management. Sie finden das 
Programm unter der Adresse 
members.iinet.net.au/-al. Un- 
ter „Settings“ — „Hotkeys” kön- 
nen in Battlecom das Flüstern zu 
anderen Spielern und der Kanal- 
wechsel konfiguriert werden. 
Beachten Sie aber immer, dass 
sich diese Tastenkombinationen 
nicht mit den Spiele-Hotkeys 
überschneiden dürfen. 


Tipp 7: Firewall-Probleme 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Headset und Soundkarte sind 
richtig konfiguriert, die Einstel- 
lungen in der Voice-Chat-Soft- 
ware passen und trotzdem 
kommt keine Sprachverbindung 
zustande? In solchen Fällen liegt 
die Ursache meist bei Internet- 
Routern, Proxy-Programmen, 
Firewalls oder ähnlichen Netz- 
werkhelfern. Um herauszufin- 
den, ob Ihr eigener Rechner 
an den Problemen „schuld“ ist, 
sollten Sie verschiedene Voice- 
Verbindungen weiteren 
Computern aufbauen. Klappt 
die „Sprech- und Hörverbin- 
dung” mit einem Dritten, ist Ihr 
Rechner im Normalfall richtig 
konfiguriert. In kleinen, priva- 
ten LANs gibt es kaum Proble- 
me mit der Verbindung. Wenn 
doch, sollten Sie zuerst die per- 
sönlichen Firewalls (z. B. Zone- 
alarm) unter die Lupe nehmen. 


zu 
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Voice-Chat- 
Programme 


Fünf aktuelle Kommunikations- 
programme haben wir getestet. 
Die Ergebnisse im Überblick. 


Allgemeine Sprachqualität: Sehr gut 


Reconnect nach Absturz: Nein, Chat-Funktion 


Stand-alone-Server: Vorhanden 


Umgang mit Firewalls: Gut 


Sprachkommandos: In Vollversion 


Programmierbare Hotkeys: In Vollversion 


Hersteller: Microsoft 


Web: www.gamevoice.com 
Preis: € 50,-/kostenlos 


Eigenschaften: 1,6 
Leistung: 18 


Battlecom 


Allgemeine Sprachqualität: Sehr gu 
Reconnect nach Absturz: Nein 


[1 Stand-alone-Server: Ja 

Umgang mit Firewalls: Problematisc 
Sprachkommandos: Nein 
Programmierbare Hotkeys: Ja 


Allgemeine Sprachqualität: Gut 


Reconnect nach Absturz: Teilweise, über 
„Roger Wilco Quake 3 Tool“ 


Stand-alone-Server: Integriert 


Umgang mit Firewalls: Sehr gut 


Sprachkommandos: Nein 


Programmierb. Hotkeys: Ja, über „Team Wilco" 


Hersteller: Shadowfactor 
Web: www.battlecom.org 
Preis: Kostenlos 


Leistung: 


Ausstattung: 19 
Eigenschaften: 2,0 


18 


Hersteller: GameSpy Industries 
Web: rogerwilco.gamespy.com 
Preis: Kostenlos/19,95 $/Jahr 


Ausstattung: 2, 
Eigenschaften: 1,6 
Leistung: 2,0 


Teamsound 5.6 


Teamspeak 1.5.0.6 


Allgemeine Sprachqualität: Gut 
Reconnect nach Absturz: Automatisch 


Stand-alone-Server: Nein 
Umgang mit Firewalls: Gut 
Sprachkommandos: Nein 
Programmierbare Hotkeys: Ja 


Allgemeine Sprachqualität: Befriedigend 


Reconnect nach Absturz: Ja 


Stand-alone-Server: Ja 


Umgang mit Firewalls: Gut 


Sprachkommandos: Nein 


Programmierbare Hotkeys: Ja 


Hersteller: Team 5150 
Web: www.teamsound.com 


Preis: Kostenlos Leistung: 


Stellen Sie die Schutzprogram- 
me so ein, dass Voice-Chat-Pro- 
gramme auch als Server agieren 
können. Falls das keine Besse- 
rung bringt, sollten alle persön- 
lichen Firewalls zum Testen 
deaktiviert werden. Klappt die 
Verbindung, kann man durch 
einzelnes Zuschalten der Pro- 
gramme die Ursache eingrenzen 
und beheben. Beachten Sie, dass 
auch die in Windows XP einge- 
baute Firewall Probleme verur- 
sachen kann, und schalten Sie 
diese bei Bedarf ab. In manchen 
Netzwerken (Wohnheime etc.) 
sind einige Ports, z. B. alle über 
1.000, deaktiviert. Nutzen Sie 
dann besser Programme wie Mi- 
crosofts Game Voice Share, die 
Ports frei wählen können. 


Tipp 8: Internet 
Connection Sharing 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Game Voice hat vergleichsweise 
wenige Probleme mit Internet 
Connection Sharing (ICS) - 
schließlich kommt die Software 
vom selben Hersteller wie das 
Betriebssystem. Dennoch kann 


Ausstattung: 1,8 


Eigenschaften: 19 


2, Preis: Kostenlos 


nur jeweils ein Client aus dem 
Connection-Sharing-Netz zu 
hostbasierten Chats beitreten 
(Windows XP und Me). Mit 
Windows 2000 muss der Client 
zwangsweise auf dem Rechner 
laufen, über den Sie ins Netz 
gehen. Wenn mehr Spieler aus 
dem ICS-Netz teilnehmen wol- 
len, muss ein eigener Server 
eröffnet werden. Falls Sie den 
Server innerhalb des ICS-Netzes 
betreiben, müssen interne Spie- 
ler auch die interne IP-Adresse 
nutzen (192.168.xxx.xxx oder 
10.xxx.xxx.xxx). Für den Betrieb 
von Teamsound im ICS-Netz 
muss jeder Rechner eine Konfi- 
gurationsdatei mittels „Help“ - 
„Make ICS” erzeugen. Ist diese 
über das Rechte-Maustaste-Me- 
nü installiert, muss nur noch der 
Rechner neu gebootet werden, 
um Teamsound nutzen zu kön- 
nen. 


Tipp 9: Hilfestellung 
im Netz 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Leider werden die Probleme mit 
Firewalls und spezieller Sound- 


Hersteller: Teamspeak 
Web: www.teamspeak.net 


Ausstattung: 2,0 
Eigenschaften: 2,3 
Leistung: 22 


hardware schnell so speziell, 
dass man keine generelle Lö- 
sung anbieten kann. Auch die 
Hersteller der Voice-Chat-Pro- 
gramme haben das Problem er- 
kannt und neben umfangrei- 
chen FAQs auch Foren auf ihren 
Webseiten installiert. Bei Proble- 
men sind Foren der erste und 
sicherlich auch beste Anlauf- 
punkt. Die Seite www.battle 
com.org leistet weiterhin Sup- 
port für das von Microsoft auf- 
gekaufte Battlecom, das jetzt als 
technische Basis für Game Voice 
dient. Hier finden Sie auch eine 
Archivversion der vom Netz 
genommenen Herstellerseite, 
die Tipps zur Kompatibilität mit 
verschiedenen Spielen gibt. 


Auf der relativ jungen Seite 
battlecom.dnip.net/obb finden 
deutschsprachige Anwender 
Rat. Ein weiterer Anlaufpunkt 
für allgemeine Firewall- und 
Internet-Connection-Sharing- 
Probleme ist das Netzwerke- 
bzw. Internet-Forum der Web- 


site www.spotlight.de. 
ANDREAS WEBER 
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Bootlog.txt 
Text-Datei, die den gesammten 
Windows- Bootvorgang detail- 

genau protokolliert. 
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Registrierungs-Datenbank 


kurz: Registry; speichert (fast) al- 
le Informationen, die für den Be- 


trieb von Windows nötig sind. 


Eine schlichte Textdatei macht den Startvorgang 


von Windows transparent: Bootlog.txt. Beim Pra- 


xistest zeigen wir, wie Sie mithilfe dieser Datei 


Fehlern auf die Spur kommen. 


ARBEITSMATERIAL 


Bootlog.txt 
Wordpad/Windows- 
Editor 
Bootlog-Analyzer 
Systemeditor 


ZEITAUFWAND 
22 Minuten 


ehler und Probleme 

unter Windows 95/98 

schleichen sich oft 
schon während des Startvor- 
gangs ein. In der Bootlog.txt- 
Datei wird der komplette Boot- 
vorgang protokolliert. Die dort 
befindlichen Details können für 
Fehlerdiagnose und -behebung 
sehr nützlich sein. Sie finden 
diese Datei im Hauptverzeich- 
nis Ihrer Festplatte unter dem 
Namen Bootlog.txt. 


Bootlog.txt an- 
zeigen lassen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Um die Datei zu lesen, gehen Sie 
in Ihr Hauptverzeichnis und öff- 
nen die Datei Bootlog.txt. Soll- 
ten Sie die Datei nicht sehen, 
dann ist sie wahrscheinlich ver- 
steckt. Um sie sichtbar zu ma- 
chen, wählen Sie im Menü „An- 
sicht“ die „Ordneroptionen“. Im 
Register „Ansicht” klicken Sie 
dann den Optionspunkt „Alle 
Dateien anzeigen“ an. Jetzt soll- 
te die Datei sichtbar geworden 
sein. Die jetzige Bootlog.txt ist 
aber wahrscheinlich schon sehr 
alt - außer Sie haben zwischen- 
durch schon mal eine neue er- 
stellt. Haben Sie allerdings noch 


Sysedit 

Der Systemkonfigurations- Editor 
dient zum Editieren der System- 
einstellungen von Windows. 


nie etwas davon gehört, dann 
sollten Sie sich nicht auf die dor- 
tigen Informationen verlassen. 


Aktuelle Boot- 


log.txt erstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei der ersten Installation wird 
eine Bootlog.txt erstellt. Wenn 
Sie eine neue Bootlog.txt über 
den unten beschriebenen Weg 
anlegen, wird die bisherige 
Bootlog.txt in Bootlog.prv um- 
benannt (Previous). Die alte Da- 
tei löschen Sie am besten einfach 
im Explorer. Um nun eine neue 
Bootlog.txt zu erstellen, gehen 
Sie ins Startmenü von Windows, 
indem Sie während des Start- 
vorgangs die [F8]-Taste (Win- 
dows 95) bzw. die [Strg]-Taste 
(Windows 98) gedrückt halten. 
Aus dem Menü wählen Sie 
nun mit den Pfeiltasten den 
zweiten Menüpunkt „Protokol- 
liert (\BOOTLOG.TXT)” aus 
und bestätigen mit Enter. Sobald 
Sie mit Enter bestätigt haben, 
protokolliert Windows _ alles, 
was während des Starts passiert 
und speichert es in der Boot- 
log.txt. Der Start kann etwas 
länger dauern, da ja jede einzel- 
ne Aktivität erst „aufgeschrie- 
ben“ werden muss. 


Bootlog.txt 
aufrufen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Windows vollständig ge- 
startet ist, können Sie die Boot- 
log.txt aufrufen. Da es sich ja 
um eine reine Textdatei handelt, 
nutzen Sie den Windows-Editor 
oder Wordpad, um die Datei auf- 
zurufen. Ein spezielles Tool zum 


Resource-Kit 

Das Resource-Kit enthält eine 
Sammlung von Tools - so auch 
ein File-Information-Tool. 


BOOTPROBLEME LÖSEN MW 


Einlesen und Betrachten der 
Bootlog.txt ist der Bootlog-Ana- 
lyzer, welcher sich unter www. 
wintotaldb.de/yad/softw.php? 
id=534 zum Download findet. 
Die Freeware öffnet nicht nur 
die Bootlog.txt, sondern kann 
diese in Teilen sogar noch aus- 
werten und damit auch Ver- 
zögerungen anzeigen. Wenn mit 
dem Tool später die Bootlog.txt 
geöffnet wird, kann man die 
Suche nach relevanten Einträ- 
gen durch die beiden Check- 
boxen (siehe Bild) auf Einträge 
mit Fehlermeldungen oder Ver- 
zögerungen beschränken (über 
0,25/Sek.). 


Tipp 4: Fehlersuche mit 


dem Boot-Analyzer 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Statt sich mit Wordpad durch 
die Bootlog.txt zu hangeln, kann 
man dazu auch den oben er- 
wähnten Bootlog-Analyzer be- 
nutzen. Nach Start des Pro- 
gramms Öffnet man mit diesem 
die Bootlog.txt. Nach dem Öff- 
nen der Bootlog.txt wird diese 
übersichtlich angezeigt. Suchen 
Sie als Erstes nach Einträgen, 
denen ein „LoadFailed“ oder 
eine zu lange Startzeit (> 0,25/ 
Sek.) voransteht. Um schneller 
relevante Einträge mit Verzöge- 
rungen oder Fehlern zu finden, 
können die beiden Checkboxen 
oben markiert werden (siehe 
Bild). Die Ladefehler beziehen 
sich meist auf rund ein Dutzend 
Dateitypen, die Sie an ihrer En- 
dung unterscheiden können. Ei- 
nige enden auf DLL- (Biblio- 
theksdateien), EXE (ausführbare 
Programme), FON (Zeichensät- 
ze) oder SYS (Treiber). Wenn Sie 
solche fehlerhaften Einträge in 
Ihrer Bootlog.txt vorfinden soll- 
ten — keine Panik! Nicht jeder 
Fehler in der Bootlog.txt ist 
gleich ein Problem für Sie; wenn 
Ihr System problemlos läuft, 
können Sie die angezeigten Feh- 
ler der Bootlog.txt einfach ig- 
norieren. So kann z. B. die für 
parallele Zip-Laufwerke zustän- 
dige Datei PPA3.MPD einen 
„Failed“-Eintrag haben, wenn 
aktuell kein Zip-Laufwerk ange- 
schlossen ist. 


Tipp 5: Fehler 
gefunden - was nun? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Das Grundlegende zur Fehler- 
behebung ist also die Bereini- 
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u. 


PRAXIS 


gung der LoadFailed-Einträge 
oder solcher, die eine lange 
Startdauer benötigen. Meistens 
handelt es sich um Treiber-, Pro- 
gramm- und Funktionsaufrufe 
in den Dateien win.ini und sys- 
tem.ini oder auch der Registry. 
Bevor Sie hier jedoch eine Ände- 
rung vornehmen, sollten Sie sie 
erst einmal sichern. Die beiden 
Dateien win.ini und system.ini 
finden Sie im Hauptverzeichnis 
Ihrer Festplatte. Wenn Sie nun 
eine defekte Datei aufgespürt 
haben, sollten Sie zunächst prü- 
fen, wozu diese Datei dient. 
Handelt es sich um einen Sys- 
temtreiber, können Sie sich di- 
rekt an den Hersteller wenden. 
Eine Fülle von Informationen 
bietet auch der Support-Bereich 
von Microsoft, der (zwar in Eng- 
lisch) mit der betreffenden Da- 
tei als Suchbegriff oft brauch- 
bare Ergebnisse liefert (support. 
microsoft.com/default.aspx?). 
Das Resource-Kit auf der Win 
98-CD bietet sogar noch ein File- 
Information-Tool, welches Aus- 
kunft über den Zweck einer 
jeden Windows-Systemdatei be- 
inhaltet. Es kann sich aber auch 
um ein Hardware-Problem han- 
deln: Der Failed-Eintrag weist 
dann meist auf ein defektes Ge- 
rät oder auf falsche installierte 
Treiber hin. 


Tipp 6: Fehler 
anschließend beheben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Rufen Sie über Start/ Ausführen 
den Systemeditor Sysedit auf. 
In den Fenstern system.ini und 
win.ini suchen Sie nach Load- 
Failed-Einträgen. Bevor Sie die 
Zeile in den Dateien löschen, 
versuchen Sie als Erstes das 
Auskommentieren durch ein 
vorangestelltes Semikolon. Spei- 
chern Sie die Dateien system.ini 
und win.ini und starten Sie Win- 
dows neu. Wenn alles gut ver- 
läuft, können Sie die auskom- 
mentierten Zeilen anschließend 
auch ganz löschen. Prüfen Sie 
die Registry: Um die Registry 
aufzurufen, geben Sie unter 
Start/Ausführen „regedit” ein. 
Suchen Sie nun nach den in der 
Bootlog.txt auffälligen Einträ- 
gen in der Registry. Falls Sie 
etwas finden, löschen Sie den 
betreffenden Eintrag. Bedenken 
Sie aber, dass Sie die Registry 
vorher sichern sollten! 

ENRICO BAUMGART/MICHAEL APPELT 


Die wichtigsten 
Schritte im Überblick 


WORDPAD Da die Bootlog.txt-Datei ein Textdokument ist, 
SeBITE können wir sie einfach über das Wordpad anzeigen lassen. 


E bootlog - WordPad 


Dizla] sr] a] »Iejei-]| ®| 
[0014B07E] Loading Vxd = vnetsup.vxd 
[0014B07F] LoadSuccess = vnetsup.vxd 
[0014B07F] Loading Vxd = ndis.vxd 


[0014081] LoadSuccess = ndis.vxd 
0146082] Loading Vxd = ndis2sup.vxd 


MMARNZF I. nadins Vrd= TAVASTIP VXTI 
PROTOKOLL Die in der Bootlog.txt aufgelisteten Daten geben 
BEAT mit einer LoadFail-Meldung Aufschluss über Boot-Probleme. 


Choose alternative BOOTLOG.TXT EB 2| x] 


Dateiname: Ordner: 
rn 
Abbrechen | 


“ BB d\ = 
© Favoritenternp 
© MSICache 
I Snagıt 
Ö Temp 
rn I 
PRANIS- BOOTLOG-ANALYZER Die Bootlog.txt mit dem Bootlog-Analy- 
Kal zer anzeigen lassen. Vorher muss der Pfad gesucht werden. 
AR Boot Log Analyzer (d:\bootlog.txt 29.04.2002 10:59) ‚„lolx| 
Fie Search Help 


[set ] Pr? Showdeen 7 Shomishzer 


LoadSuccess = CWINDOWSISMARTDRV.EXE 

LoadFailed = ndis2sup.wd 

0.556 | LoadSuccess = PERF 

0.500 | LoadSuccess = CIWINDOWSISYSTEMWIIRd.vnd 

0.444 | DEVICEINIT = NTKERN 

0.667 | Loading PNP drivers of Prozessorunterstützung (ROOTIPROCESSOR_UPDA 
0.944 | Dynamisches Lademodul prromini.vud 

0.278 | Dynamisches Lademodul prrxsenv.wd 

0.722 | Loading PNP drivers of USB-Starmmhub (USB\ROOT_HUBIPCISVEN_1 10681 
0.667 | Enumerating USB-Stammhub (USEWROOT_HUNNPCIEVEN_1106&DEY_303E 
0.500 | Starting Allgerneiner USB-Hub (USBWVID_04518PID_1446UNST_O) 

0.333 | Enumerating USB-Stammhub (USENROOT_HUNPCIEVEN_1106&DEV_303E 
0.556 | Enumeratina USB-Stammhub (USE\WROOT HUBNPCI&VEN 1106&DEV 303€ 


FILTERN Die Bootlog.txt in der Ansicht mit gesetzten Filtern 
Delay und Failures - dies erleichtert die Suche. 


deviceTURBOVCD.VXD 
| ebios="ebios 
mouse="vmouse, msmouse.vxd 


(0014B02B] Loading Vad = PERF 
(DO14BOSB] LoadSuecess = PERF 
14B08D] Losding Yxd = vrtwd 386 


0014B090) Losdung Vxd = C \WINDOWS\SYSTEM\wfixd.vxd 


SYSEDIT Finden und editieren der Bootlog.txt-relevanten 
Einträge ist im Systemkonfigurationseditor möglich. 
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- Wenn die Felder im Bewerbungsbogen 
nicht vollständig ausgefüllt sind, kann die 
Bewerbung nicht berücksichtigt werden. 

- Der Rechner muss kostenfrei an Computec 
Media geschickt werden. Die Kosten für 
den Rücktransport übernimmt Computec. 

- Computec Media verpflichtet sich, nach 
Rücksprache mit dem jeweiligen Gewinner, 
den Rechner möglichst innerhalb 14 Tage 
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ab Eingang bei Computec Media zu testen 
und anschließend zurückzuschicken. 

- Für Schäden, die beim Transport zu Com- 
putec Media oder von Computec Media 
zum Empfänger entstehen, übernimmt 
Computec Media keine Haftung. 

- Der Gewinner der Aktion „Problem-PC" 
hat kein Recht darauf, bestimmte Verbes- 
serungen am Rechner zu verlangen. 


Problem-PC 


Ihr Rechner bringt Sie mit unerklärlichen Abstür- 


zen zur Verzweiflung? Dann lassen Sie ihn von 


PC Games Hardware auf Herz und Nieren prüfen! 


on Ausgabe 02/2001 
bis 12/2001 rüstete PC 
Games Hardware 11 
Leser-Rechner auf, die Perfor- 
mance-Probleme hatten. Nach- 
dem die beliebte Leseraktion in 
Ermangelung interessanter Rech- 
ner eingestellt wurde, präsen- 
tiert die Redaktion heute stolz 
eine neue Aktion: Den „Pro- 
blem-PC”. Unter diesem Motto 
wollen wir in den nächsten Aus- 
gaben PCs wieder fit machen, 
die den Besitzer durch unregel- 
mäßige Abstürze nerven. 


Wie können Sie an dieser Ak- 
tion teilnehmen? Ganz einfach, 
drucken Sie das Formular auf 
der Heft-CD aus, lesen Sie 
das Kleingedruckte und unter- 
schreiben Sie (dadurch akzep- 
tieren Sie die Teilnahmebe- 
dingungen). Das Ganze dann 
einfach per Post an die Re- 
daktionsadresse schicken, und 
schon nehmen Sie an der Auslo- 
sung teil. Der PC des Gewinners 
wird von uns fachmännisch ge- 
prüft und in der darauf folgen- 
den Ausgabe vorgestellt. 


Die Bewerbung: 


JA, ICH WILL, dass mein Rechner von PC Games 
Hardware unter die Lupe genommen wird. 


Hier sind die technischen Eckdaten meines Systems: 


CPU: 


Mainboard-Bezeichnung: 


Steckplatz (Sockel/Slot): 


Chipsatz: 


Speicher: _ 77 


Grafik karte 


Soundkarte: nn 


Festplatte: m  — 


Betriebssystem: aaa —— 


Problembeschreibung: 


Ort, Datum 


Unterschrift 


- Der Gewinner der Aktion „Problem-PC"” 
erhält ausgetauschte Hardware zusam- 
men mit dem Rechner zurück. 

- Der umgebaute Rechner wird von Compu- 
tec Media auf Funktionsfähigkeit geprüft. 
Sollten wider Erwarten Probleme durch 
neu eingebaute Hardware auftauchen, 
übernimmt Computec Media keine Haftung 
für Folgeschäden. Für neu eingebaute 


Hardware übernimmt Computec Media kei- 
ne Gewährleistung. Dies übernimmt der je- 
weilige Hersteller. Falls eine neue Kompo- 
nente nicht funktionsfähig ist, verpflichtet 
sich der Gewinner der Aktion „Problem- 
PC”, diese Hardware auf eigene Rechnung 
an Computec Media zu verschicken. 

- Über die Teilnahme entscheidet das Los. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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PA-KÜHLER WW 


Vorsicht: Kühl! 


Bei einem Kompatibili- 
täts-Test haben wir ei- 
nen schwerwiegenden 
Fehler gefunden, der 
von einigen unserer 
Leser bestätigt wurde - 
manche P4-Kühler für 
den Sockel 478 passen 
nicht richtig in die 


Kühlerhalterung. 


"| ir haben in unserem 
w Labor zehn P4-Platinen 
1002022 mit Sockel 478 und fünf 
gängigen P4-Kühlern getestet. 
Das erschreckende Ergebnis: Bis 
auf den Boxed-Kühler von Intel 
hatten alle Testkandidaten Pro- 
bleme mit der Kühlauflage. Der 
Grund liegt in der Konstruktion 
des Retention-Moduls (der Plas- 
tik-Halterung, an der die Kühler 
befestigt werden). 


Tipp 1: P4-Bug erkennen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Das eigentliche Problem sind 
vier kleine Plastikstifte, die in 
das Retention-Modul einge- 
presst sind; im ungünstigen Fall 
liegen diese minimal höher als 


BOLZEN 
rektes Aufliegen des Kühlers verhindern. 


Die Bolzen können ein kor- 


www.pcgameshardware.de 


OD] KÜHLER-ÜBERSICHT 


Heatpipe rechts ist dagegen völlig plan. 


Die Aussparungen des linken Kühlers (Intel Boxed, 
rote Markierung) sind deutlich zu erkennen. Die 


der Prozessorkern. Die Kühler- 
hersteller sollten das durch eine 
entsprechende Aussparung auf- 
fangen. Bei den problemati- 
schen Kühlern fehlt diese Aus- 
sparung für die Stifte, so dass 
der Kühler nicht mit vollem 
Druck auf dem Prozessorkern 
aufliegt. Die Folge: Der Prozes- 
sor wird zu heiß, der Rechner 
kann abstürzen oder läuft nicht 
mit voller Leistung. Die Main- 
board-Hersteller können nichts 
dafür, sie verlassen sich auf 
das Standard-Retention-Modul. 
„Offenbar haben sich die Küh- 
lerhersteller nicht an die Spezi- 
fikationen gehalten“, bemerkt 
Gerald Tobolewski von Epox. 
Auch Intel weist die Schuld von 


sich: „Von Intel gibt es öffentlich 
zugängliche Design-Richtlinien, 
in denen bei Kühlkörpern eine 
Aussparung für die Plastik-Hal- 
terungen des Retention-Moduls 
vorgesehen ist”, sagt Intel-Pres- 
sesprecher Christian Anderka. 
„Die Design-Guides sind kein 
Gesetz, aber die meisten Kühler- 
Hersteller halten sich daran. 
Wer sich nicht an die Spezifi- 
kationen hält, sollte zumindest 
ein passendes Retention-Modul 
beilegen.” Im Klartext: Die Küh- 
lerhersteller haben geschlampt, 
geänderte Retention-Module 
gibt es nicht. Eine Stellung- 
nahme konnte bis Redaktions- 
schluss kein betroffener Kühler- 
Hersteller abgeben. 


Tipp 2: Bug beheben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Das Problem kann man aller- 
dings ohne großen Aufwand sel- 
ber lösen. Dazu muss man das 
Mainboard ausbauen, um an die 
Haltestifte für die Plastikbolzen 
des Retention-Moduls zu kom- 
men. Dies drückt man mithilfe 
eines kleinen Schraubenziehers 
von unten aus der Halterung im 
Modul, dann werden die Köpfe 
mit einer Schere abgeschnitten. 
Dies ist unbedenklich, da die 
Köpfe haltetechnisch keine 
Funktion haben. Resultat: Keine 
störenden Plastikteile des Reten- 
tion-Moduls und der Kühler 
liegt komplett auf dem Prozes- 
sorkern auf. LARS CRAEMER 


P4-Kühler-Kompatibilitätsliste 


Hier sehen Sie auf einen Blick, mit welchen Mainboards die von uns getesteten Kühler 
Probleme haben. Unser Tipp: Testen Sie schon beim Händler vor Ort. 


Intel Boxed Sibak IC-01-715B Cooler MasterIHC-L71 Titan TTC-W5TB Cooljag JAC362A 
Asus P4B 533 E | | je] [| | 
QDI Platinix 2E-6A | [| E 
Gigabyte GA-8IEXP | | | u [| 
MSI 8456 MAX | | | [| 2 
MSI Max2-BLR | 2 E [| | 
MSI 645E Max2-LRU | [e] [=] [| [ei 
Asus PAT533 | | | [| | 
Aopen AX4B Pro-533 | [| [| [| | 
Gigabyte P4-Titan | [| | [| | 


Legende: W Passt  Minimaler Kontakt MM Problematisch 
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PRAXIS 


BE TREIBERTEST 


Treiber im Härtetest 


Detonator 


Version 29.60, 29.80g, 30.30g 


Notebook-Hersteller ver- 
öffentlichen meist unregel- 
mäßig neue Treiber für den 
Grafikchip. Abhilfe sollen 
modifizierte Detonator- 
Treiber schaffen. 


er ein Notebook mit Ge- 

force2/4 Go sein Eigen 
nennt, ist beim Treibersupport 
auf die Notebook-Hersteller an- 
gewiesen. Der Grund: Nvidia 
bietet keine Notebook-Refe- 
renztreiber auf der Webseite an. 
Eine mögliche Alternative sind 
modifizierte Detonator-Treiber, 
die von Hobby-Programmie- 
rern angeboten werden. Aktuell 
sind diese jedoch nur für Win- 
dows 2000 und Windows XP er- 
hältlich. Um herauszufinden, 
ob ein modifizierter Treiber 
aus Performance-Gründen Sinn 
macht, haben wir auf ein Ge- 
force4-Notebook von Gericom 
zurückgegriffen. Das Fazit: Der 
von Gericom freigegebene Trei- 
ber war zwar laut Versions- 
nummer nicht der aktuellste, 
ist aber mindestens genauso 


Wählen Sie die Guch- und Installationsoptionen. 


© Diese Quellen nach dem auteflerduten Taeiser durchsuchen 
Vermenden Sie de Karkieilkässchen. um de Standasduuche zu 
erssuschtärken. Lokale Plade und \Wechseinsssen tind in der 
einbegiäten, Des ausıetiendate Tree ward mitabent. 


(© Nicht auchen. sondetn den zu inställerenden Treiber nälbat wählen 
Verrmercden Sin dese Üptaon, um einen Gesiteiseiber ann eıri Liste 
nücht gasanliet. dan der wor Ihnen pemählle Treiber der Hiisdmäne 


INSTALLATION | Der Treiber kann nur 


manuell installiert werden. 


schnell wie die modifizierten 
Treiber. Wenn der Notebook- 
Hersteller einen wirklich ver- 
alteten Treiber anbietet, sollte 
man die modifizierten Varian- 
ten ausprobieren. Eine Installa- 
tion des neuen Treibers könnte 
bei Problemen mit aktuellen 
PC-Spielen unter anderem auch 
sinnvoll sein und die Stabilität 
erhöhen. (dw) 


Treiber im Internet 


Hersteller: Nvidia/D-Force 
Webseite: www.envynews.com/d-force 
Fazit: Nur bei Problemen installieren 


SB Live! Win2k/XP 


Version vom 17/07/2002 


Bislang hatten SB-Live!-Kar- 
ten Probleme unter Windows 
XP/2000. Hersteller Crea- 
tive reagiert darauf mit 
einer wahren Update-Flut. 


n Internet-Foren klagten 

die Besitzer von Sound- 
karten der Sound-Blaster-Live!- 
Serie über massive Probleme 
beim Einsatz unter Windows 
XP/2000. Mit einem gründlich 
überarbeiteten Software-Paket 
will Creative die gröbsten Pro- 
bleme nun beseitigen. Allein 
das neue Treiberpaket ist knapp 
25 MB groß. Zudem wurden 
der Creative Recorder (2.00.31), 
das Creative Mini Disc Center 
(1.01.15), das Remote Center 
(1.40.26) und das Play Center 
(Version 3.02.52.) überarbeitet. 
Win9x-Anwender können zu- 
mindest die aktualisierte Fas- 
sung des Play Centers installie- 
ren. Etwas verwirrend sind die 
Systemvoraussetzungen. So be- 
nötigen das Remote Center und 
das Play Center eine vorinstal- 
lierte ältere Version, beim Play 


To configure EAx 
Used for sound au 
To change Soundf| 
To change the spei 
Mixer 


AUDIO HQ| Der Creative Launcher 


muss nun manuell aktiviert werden. 


Center wird man aufgefordert, 
die alte Version vor dem Up- 
date zu deinstallieren. Hier 
lohnt ein Blick in die Hilfe-Da- 
tei. Bei unseren Performance- 
Vergleichen stellten wir keine 
nennenswerten Unterschiede 
fest. Sowohl die Performance 
bei Warcraft III als auch bei Jedi 
Knight hat sich nicht entschei- 
dend verändert. (dh) 


Treiber auf der Heft-CD 


Hersteller: Creative 
Webseite: de.europe.creative.com 
Fazit: Wichtiges Update, sollte installiert werden 


Leistung 
Detonator 


Settings: Gericom X5 Force Notebook 1,6 GHz, VIA 
PAX266A, Geforce4 420 Go 32 MB, VSync deaktiviert, 
DirectX 8.1, Windows XP Home, 32 Bit Farbtiefe 


[4 3:13\111311.024x768| 800x600 


Leistung Treiber- 
paket 17/07/02 


Settings: Intel Pentium III 1000, Asus P3B-F (Intel 
440BX), Radeon 8500, Ati Radeon 6.13.10.6618, Win- 
dows XP Pro, DirectX 8.1b, 32 Bit Farbtiefe 


[4 3:13\111311.024x768| 800x600 


WARCRAFT Ill 1.01B (INTERLUDIUM) 
- —_. z 


UNREAL PERFORMANCE TEST 918 BEPEeN 
- - 
| BE | FPS 
Detonator 29.60 Gericom Treiber v. 17/07/2002 
fe u  — 319 ( — —n 34137 
Detonator 30.309 Treiber v. 03/08/2001 
I 19119 u 35136 
Detonator 29.80g 
| ne en 7116 
WARCRAFT Ill V1.01B 2 BESSER 
Detonator 29.60 Gericom . il 
= Treiber v. 17/07/2002 
EEE || 23130 
Detonator 30.309 _— 
En | [23130 
Detonator 29.80g FAZIT Bei unseren Tests konnten wir keinerlei Probleme mit dem neuen Treiber feststellen. We- 
1128 er bei der Installation noch bei den Tests kam es zu Komplikationen. Die Geschwindigkeitsunterschie- 
FAZIT. Die Benchmarks bei Warcraft Ill und dem Unreal Performance Test zeigen, dass die modi- e zur Vorgängerversion sind minimal. Creative wird aber vermutlich noch einmal nachlegen müssen. 
fizierten Treiber wenig Vorteile bringen. Da Notebook-Hersteller wie Gericom, Toshiba und Dell aktuelle Nach Veröffentlichung des Treibers vermeldeten SB-Livel-Besitzer weiterhin Probleme im Support-Fo- 


Treiber auf der Homepage haben, gibt es zumindest zum jetzigen Zeitpunkt keinen Grund, den modifi- 
zierten Treibern den Vorzug zu geben. 


rum von Creative. Trotz der etwas komplizierten Installationsvoraussetzungen sollten Sie eine Installa- 
tion des Treiberpaketes vornehmen. 
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PRAXIS 


TREIBERTABELLE EFF 


Aktuelle 
Treiber 


Die wichtigsten Hardware-Treiber sa.1203200% 


Diese Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die aktuellen Hardware -Treiber. 


Mainboard-Chipsätze (Chipsatz-Treiber) 


Chipsatz Firma Treiber für Win9x/Me Treiber für Win2k/XP Web-Adresse 
440BX, 815E, 820, 845(D) usw. Intel 4.00.1011 4.001011 downloadfinder.intel.com 
Die Pflege des eigenen KTI33(A), KT266(A), Apollo 133 usw. |VIA Aint 4.42, AC97 150 4in! 4.42, 497150 |wwwviaarena.com 
- Beta-Version VIA 4ini 4.41 4ini 4.41 \www.viaarena.com 
Rechners sollte für je- Aladdin V/Aladdin Pro Il Ali Treiberpaket 1.09 Treiberpaket 1.09 www.ali.com.tw 
AMD-751/761 AMD AGP 4.80, IRQ 111, IDE 1.41 |AGP 5.33, IDE 1.435 www.amd.com 
den Spieler selbstver- Nforce 420, 440 Nvidia Treiberpaket 1.05 Treiberpaket 1.05 www.nvidia.de 
- Beta-Version Nvidia Treiberpaket 1.07 Treiberpaket 1.07 ftp://203.66.138.20/mb/K7N415DA 
ständlich sein. Unsere 735, 733, 635, 633 Sis AGP 1.10, IDE 2.02 AGP 1.10, IDE 2.02 germany.sis.com 


Tabelle verschafft Ihnen Grafik-Chipsätze (Referenz-Treiber) 


Firma 


Treiber für Win9x/Me 


Treiber für Win2k/XP Web-Adresse 


den optimalen Treiber- Voodoo-Serie 3dtx Diverse Diverse www.voodoofiles.com 
TNT2, Geforce1/2/3/4 Nvidia Detonator 30.82 Detonator 30.82 www.nvidia.com 
Überblick. - inoffizieller Treiber Nvidia Detonator 30.20 Detonator 30.20 www.guru3d.com 
Radeon-Serie Mti 7.14 (Catalyst 0.22) 7.14 (Catalyst 2.2) www.ati.de 
- inoffizieller Treiber Ati * = 5 
b Grafikkarte oder Main- Rage Fury/Rage Fury Pro Ali 4.13.7192 5.13.01.3279 wnw.ati.de 
board: Aktuelle Treiber Rage Fury Maxx Mi 04.12.7942 = www.ati.de 
sind bei jeder Hardware-Kom- Kyro I/II PowerVR 1.05.15.0084 1.05.15.0084 Www.powervr.com 
ponente von enormer Bedeu- 
tung. Der erste Schritt ist dabei Grafikkarten (Hersteller-Treiber) 
immer die Identifizierung der Chipsatz Firma Treiber für Win9x/Me _ Treiber für Win2k/XP Web-Adresse 
aktuellen Treiberversion. Kli- Millennium 6450/6550 Matrox 6.82.016 5.82.023 nv.matrox.com/mga/drivers 
cken Se dazu auf Start? >, Bin: allen 6400/6400Max - 0X 6.82.016 ae on a ne 
Mi arhelia atrox 5 00.04. www.matrox.com/mga/drivers 
Sie lungen _ ‚oyslemeteus: AGP-V3xx/V6xx/VTxx/VExx Asus 29.40 29.41 ftp.asuscom.de 
rung” — „System“. Windows-98- - - - 
ee Ne renden Seite den Geforce-Reihe Creative 28.32 28.32 www.europe.creative.com 
Geriie Manager. direkt: at, 3D Prophet, DDR, II, Ill Guil emot [21.81 21.81 www.hercules.de 
: 3D Prophet 4000XT/4500 Guillemot [15.084 15.084 www.hercules.de 
Windows-2000- oder -XF-An- 3D Prophet FDX 8500 LE Guillemot 1772 712 www.hercules.de 
wender müssen vorher noch auf Geforce-Reihe MS 28.32 28.32 www.msi-computer.de 
die Registerkarte „Hardware“ Winfast-Reihe (Geforce) Leadtek 128.32 28.32 www.eadtek.de 
klicken. Nun suchen Sie sich die Inno3d-Tornado-Reihe Innovision [28.90 28.90 www.inno3d.de 
entsprechende Hardware-Kom- Geforce-Reihe Sparkle 28.32 28.32 www.sparkle.com.tw 
ponente und klicken auf die Geforce-Reihe Gainward \613.10.2720 6.1310.2720 www.gainward.de 
Schaltfläche „Eigenschaften“. Radeon-Reihe Gigabyte 11.4 14 www.gigabyte.de 
Unter „Treiber" - „Treiber-De- Geforce-Reihe PNY > u www.pny-europe.com 
tails“ finden Sie die ersehnte Radeon-Reihe Power Magic 14.13.3210 5.13.01.3210 www.powermagic.com 


Version des Hardware-Treibers. 


N TREIBER-TELEGRAMM EN Treıser ım NETZ 


DETONATOR 30.82 Nvidia hat am VIA AINI 4.42 Von VIA gibt es ein neues Asus: ftp.asuscom.de/pub/ASUSCOM/ MSI: www.msi-computer.de/support/ 
08.08.2002 den neuen Detonator 30.82 offizielles Treiberpaket, das laut Webseite en hkös 
veröffentlicht. Der Treiber eignet sich für schon den neuen Mainboard-Chipsatz Abit: www.abit.nl/ger/townload/ Number 9: www.nine.com/support/drivers/ 
Windows 98, Me, 2000 und XP. KT400 unterstützt A Nuldlar asBiaklula.cum/Pregechel 
RE ; N " A k ftp. .d Drivers.nsf 

Info: www.nvidia.com Info: www.viaarena.com an BeOpeteeN . i j . 

SErveggoper, Seren Creative: ftp.europe.creative.com/pub/ PC Chips: www.pcchips.com.tw/driver.html 

R N R A Dell: support.euro.dell.com/de/de/filelib/ Powertech: www.powertech-electronics.de/ 
MATROX-TREIBER Die neue Beta-Version ABIT TNT-GEFORCEA Abit hat einen 
a N 5 x : R ECS: www.ecs.com.tw/download/ mn_download.htmi 

5.85.028 des Treibers kommt nur für Win- neuen Hersteller-Treiber veröffentlicht. Die R . 

5 2 P BR drivers.htm PowerVR: www.powervr.com/Downloads.asp 
dows20005 ai Arena infrage Nersion 29.42 eignet sich für alle aktuellen Gainward: www.gainward.com/us/download/ Prolink:  www.prolink-usa.com/english/dri- 
und eignet sich für alle Millennium-Karten. Windows-Systeme. driver.htm ver/vga.htmi 
Info: www.matrox.com Info: www.abit.nl Gigabyte: www.gigabyte.com.tw/support/ Shuttle:  ftp.spacewalker.com 

swagp.htm Sis: www.sis.com/support/driver/ 
ATI CATALYST 02.2 Ati hat eine neue OMEGADRIVE RADEON-SERIE Von Ome- Hercules: www.hercules.de/support/ stepi.htm 
Version des Catalyst-Treibers veröffentlicht, gadrive gibt es einen neuen modifizierten supportf.php Sparkle: www.sparkle.com.tw/frame/ 
der jetzt auch die neue Radeon 9000 (Pro) Treiber für Grafikkarten mit Radeon-Chip- Leadtek: www.leadtek.com/drivers.htm frame-download.htm 
unterstützt. Der Treiber trägt die interne satz von Ati. Der Treiber trägt die Versions- Medion: www.medion.de/treiber/ Tekram: ftp.tekram.com.tw 
Versionsnummer 7.74. nummer XK1.1.18. treiber.html?HTML=sdb.htmi Terratec: www.terratec.de/support/ 
Info: www.ati.com Info: www.omegacorner.com/ati.htm Matrox:  ftp.matrox.com/pub/mga/ Trident:  www.tridentmicro.com/ 
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Cool bleiben 


EB ABO-ANGEBOT 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neu- 


en Abonnenten werben, erhalten Sie als kostenlo- 
ses Dankeschön den leisen und leistungsfähigen 
CPU-Kühler Whisper Rock Il von Fanner (www.fan- 


ner.de, www.spirecoolers.de). 


MD-Prozessoren sind 

bei Spielern beliebt wie 

nie zuvor. Wir liefern 
Ihnen den passenden Kühler als 
Dankeschön zum Nulltarif, 
wenn Sie jetzt für PC Games 
Hardware einen neuen Abon- 
nenten gewinnen. 


Der Kühler ist für Sockel-A- 
CPUs geeignet und komplett 
aus Aluminium hergestellt. Die 


Befestigungsklammer kann 
komfortabel mithilfe eines 
Schraubenziehers angebracht 


werden. Die Kühlfläche zum 
Prozessor-Kern ist extrem eben 
gefertigt und wird schon ab 


Werk mit Kühlleitpaste verse- 
hen. Auf dem Kühlblock sitzt 
ein 80 mm-Lüfter, der mit 2.500 
U/min dreht und 26,5 dB(A) 
„leise“ ist. Mit seinen 350 
Gramm ist der Kühler ein echtes 
Leichtgewicht. 


Der Whisper Rock I von Fanner 
ist zertifiziert für einen AMD 
Athlon 1.400 MHz, XP 2100+ 
(Palomino-Core) oder einen XP 
2.200+ (Tbred-Core). Unsere La- 
borerfahrungen bestätigen dies. 


Hinweis: Für die Montage 
benötigen Sie einen Schrauben- 
zieher. 


Coupon ausgefüllt auf Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf. Eine Übersicht über alle Abo-Angebote finden Sie unter: www.pcgameshardware.de 


Ja, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


PC Games Hardware 


(€ 43,20/Jahr (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 56,40/Jahr; Österreich € 50,20/Jahr) (PH PR 01) im Abo: 
. 
Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung j EE Ser 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 4 R 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) il Pünktlich 
CPU-Kühler Whisper Rock Il art.-xr. 2075) i iegt sie frü 
Name, Vorname p Keiner kriegt sie früher. 
ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games 
Hardware selbst nicht abonniert haben, als Abonnent werben lassen! il P . 
raktisch 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 
innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung 
(z.B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens ein Jahr und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Ausgaben kostenlos! 
I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


‚COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


WU Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler. 


Hard TESTS TIPPS I TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwahrend. 


www.pcgameshardware.de 


Lars 
Craemer 


betreut den 
Bereich Overclocking. 


ndividualisten haben es 
| schon immer schwer ge- 
habt. Diese Aussage trifft 
sicher auch auf das Casemodding zu. 
Wie unterschiedlich die Ansichten zu 
diesem Thema sind, kann man in der 
Kolumne „Casemodding“ auf der 
Seite www.tweakersguide.de nach- 
lesen. Hier führen Modding-Gegner 
und Modding-Befürworter eine hit- 
zige Diskussion über die Vor- und 
Nachteile des Moddings. Hauptar- 
gument der Gegner ist hier die Geld- 
macherei vieler Webshops und die 
Fantasielosigkeit, mit der einige 
Bastler ihren PC verschönern. Die 
Modding-Begeisterten hingegen 
stellen den Individualismus ihrer 
Kreationen in den Vordergrund. 
Meine Meinung: Schönheit liegt 

im Auge des Betrachters, nicht 

im Auge des Künstlers! 


BB TELEGRAMM 


THERMALTAKE Der Online-Versender Alternate hat 
seine Palette um diverse Produkte der Firma Thermal- 
take erweitert. Neben den brandaktuellen Prozessor- 
kühlern Volcano 8 und 9 wurden auch Festplatten- 
Rahmen in das Programm aufgenommen. Die Hardcano- 
Serie bietet hierbei je nach Ausführung alles von der 
Temperaturanzeige bis zur Lüftersteuerung. 

Info: www.alternate.de 


DÄMM-MATTEN Für alle PC-Bastler bietet Com-Tra 
jetzt neue Dämm-Matten für die Gehäusereihe 
CS-601 und 901 an. Die einzelnen Sets bestehen 
aus bis zu 30 Teilen und kosten je nach Ausführung 
zwischen 30 und 70 Euro. 

Info: www.com-tra.de 


ANTEC Ein nicht ganz leichtes Erbe tritt der Antec 
Plusi080AMG bei Frozen Silicon an. Dieser Midi-Tower 
soll als Weiterentwicklung des C$-601 mit durchdach- 
tem Design und schickem Aussehen PC-Bastler an- 
sprechen. Für 199 Euro ist der Tower in der neuen 
Farbe „Metallic Grey‘ ab sofort im Web-Shop der 
Seite erhältlich. 

Info: www.frozen-silicon.de 


www.pcgameshardware.de 
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Fanner: Erster Kühler für K8-CPUs 


Mit dem Kestrel-King I ist der erste Kühler für AMDs Hammer-Prozessor erhältlich. 


Der Kühlerhersteller Fanner (www.fanner. 
com) hat als einer der ersten Hersteller 
einen Prozessor-Kühler für neue AMD- 
CPUs im Angebot. Der Kühler mit dem 
Namen Kestrel-King I (Modell-Nummer: 
5E260B1M3) soll für kommende K8- (Code- 
name Opteron) und Athlon-Prozessoren 
geeignet sein. Laut Fanner hat man intensiv 
mit AMD zusammengearbeitet und somit 
einen AMD-konformen Kühler gebaut, der 


Ü 


KESTREL-KING| Dieser Kühler ist die etwas leistungs- 
fähigere Variante des Kestrel-King 1. 


auf den Richtlinien des CPU-Herstellers 
für Prozessoren basiert. Bei Garantiefällen 
ist man nach Angaben des Herstellers auf 
der sicheren Seite. Die Kühlflächen des 
Kestrel-King I bestehen aus Aluminium, 
die Bodenplatte aus hochwertigem Kupfer. 
Der 60-mm-Lüfter dreht mit 5.000 Um- 
drehungen pro Minute und ist kugelge- 
lagert. Eine Kühler-Version mit 80mm- 
Lüfter ist geplant. 


KESTREL-KING || Dieser Kühler wurde von Fanner 
speziell auf Basis der AMD-Richtlinien konstruiert. 


GB KÜHLERCHARTS 


Prozessor-Kühler 
Sockel A/370 


Settings: Die Kühler wurden mit dem Kühlertester KT3 
von Innovatek getestet. Die Messungen dauerten bei 
einer Raumtemperatur von 30 Grad jeweils 10 Minuten. 


LEGENDE [ 122115) Grad 


‚Athlon 1400/XP 2100+ (Palo.) 


TEMPERATUR/LAUTSTÄRKE 


BESSER 
20 30 40 50 60 70 801dBA/°C 

Sibak AT-01-515B (Sockel A/370) 

26171 
Cooler Master SP5 (Sockel A/370) 

52169 
Cooler Master HHC-L61 (Sockel A/370) 

74/68 
Global Win TAK 58 (Sockel A/370) 
LL—__eee 75]66 
Thermalright AX 7 TR (Sockel A/370) 
» 27165 
Akasa Silver Mountain II (Sockel A/370) 

50]64 
Global Win TAK 68 (Sockel A/370) 

56164 
Cooler Master HHC-001 (Sockel A/370) 

64158 
Thermaltake Volcano 7+ (Sockel A/370/478) 

68]56 


FAZIT. Der Volcano 7+ und der Heatpipe HHC-001 kühlen 
zwar einen Athlon 1400 unter 60 Grad, erzeugen dabei aber auch 
einen enormen Geräuschpegel. Eine gute Kombination aus Laut- 


stärke und Leistung sind der Silver Mountain Il und der HHC-L6l. 
Unser Tipp: Am besten einen leistungsstarken Kühler (Kupfer) 
verwenden und den schnellen Lüfter auf sieben Volt drosseln. 
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OVERCLOCKING 


Der Hobbyschrauber 


Unser Leser Robert Müller hat 
einen Tower aus Alu gefertigt 
und mit Extras ausgerüstet. 


a Robert Müller es leid 

war, seinen Computer 

zwecks DVD-Genuss 
zwischen seinem Arbeits- und 
Wohnzimmer hin- und her- 
zuschleppen, hat er nach einer 
portablen Lösung gesucht. Das 
Ziel: ein möglichst kleiner, voll- 
wertiger PC mit multimedialen 
Eigenschaften. Der Computer 
sollte in der Lage sein, neben 
allen gängigen Audio-Formaten 
(MP3, WAV) auch DivX- und 
DVD-Filme wiedergeben zu 
können. 


Das Ergebnis ist ein extrem klei- 
ner PC auf Basis eines Epia-800- 
Mainboards von VIA (www. 
via.com.tw) mit den Ausmaßen 
170x170 mm. Dank der geringen 
Größe des Mainboards hat Ro- 
bert das Gehäuse aus Edelstahl 
(200x200x140 mm) sehr klein 
halten können. Beim Zurechtsä- 
gen sind aufgrund der Härte des 
Edelstahls allerdings sechs Sä- 
geblätter verglüht - Nachah- 


mern empfiehlt er ausnahmslos 
Profi-Werkzeug. In dem Gehäu- 
se steckt neben Mainboard und 
Prozessor auch ein Netzteil - da- 
mit ist der Platz bis auf den letz- 
ten Millimeter ausgenutzt. Je- 
dem, dem sein Leben lieb ist, rät 
Robert, das Gehäuse des Netz- 
teils nicht zu entfernen. Zwar er- 
hält man so mehr Platz im PC, 
aber die freiliegenden Bauteile 
sind selbst im ausgeschalteten 
Zustand stromführend und so- 
mit lebensgefährlich! 


Das DVD-ROM-Laufwerk be- 
findet sich in einem eigenen 
Metallgehäuse (200x200x70 mm) 
auf der Oberseite des Mini-PCs. 
Der verwendete VIA-Prozessor 
ist langsam, produziert aber 
dafür kaum Abwärme. Er wird 
durch einen 40-mm-Lüfter ge- 
kühlt, wie er auch auf Chipsät- 
zen Verwendung findet - theo- 
retisch könnte die CPU auch 
passiv gekühlt werden. Damit 
das System nicht überhitzt, bläst 
ein 80-mm-Lüfter, der in der 
Front des PCs mit einem Fan- 
Guard und LEDs eingebaut ist, 
Luft ins Gehäuse. 


Case-Mod im Detail 


Die meisten Case-Mods wurden mit viel Liebe zum 
Detail gemacht. Die schönsten Hingucker: 
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CASEMOD| Neben dem großen Gehäuselüfter mit farbigen LEDs befindet sich auf 
der Frontblende das LCD-Display und der Power-Schalter. 


Auffällig an der Front ist das 
eingesetzte LCD-Display. Über 
eine frei programmierbare Soft- 
ware-Schnittstelle kann mit 
grundlegenden Programmier- 
kenntnissen zum Beispiel der 
abgespielte MP3-Titel im Dis- 
play angegeben werden. Nächs- 
te Stufe des Projekts: Die Funk- 
maus will Robert gegen eine 


ee 


RÜCKSEITE] Um Platz im ohnehin kleinen Gehäuse zu sparen, laufen sämtliche 


Fernbedienung tauschen. Um 
dem gehobenen Standard ak- 
tueller Boxensysteme gerecht zu 
werden, ist der Kauf einer ex- 
ternen Extigy-5.1-Soundkarte in 
Planung. Fazit: Ein gelungener 
Mod in Sachen Ausführung und 
Konzeption — ideal als mobile 
Multimedia-Plattform. 

LARS CRAEMER 


EEE 


Kabel gut verpackt über die Rückseite das Towers. 


Fan-Guard 


Diese Lüfter-Metallblenden 
schützen vor Verletzungen 


und werten die Optik auf. 


LCD-Display 

Kleine „Bildschirme“, die 
mit etwas Übung selber 
konfiguriert werden können. 
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CASEMOD-REPORT 


Casemod-Meisterschaft 


u 


OVERCLOCKING “# 


Im Rahmen des PCA- 
WWCL-Finales wurden 
die Gewinner der ersten 
deutschen Casemod- 


Meisterschaft ermittelt. 


ie Betreiber der Web- 
seiten Casemodder.de, 
Case-styling.de und 


Easy-mod.de hatten zur ers- 
ten deutschen Casemod-Meis- 
terschaft gerufen und die PC- 
Heimwerker kamen zahlreich. 
Insgesamt 18 Mods waren wäh- 
rend des PCA-WWCIL-Finales 
am ersten August-Wochenende 
im niedersächsischen Celle an- 
getreten, um von der kompeten- 
ten Jury zum besten Casemod 
Deutschlands gekürt zu werden. 
Neben hervorragend modifi- 
zierten Standardgehäusen wie 
dem CS601 waren auch echte 
Eigenkonstruktionen zu bestau- 
nen. Die Wahl fiel den vier Juro- 
ren, allesamt selbst langjährige 
Casemodder, nicht leicht. Neben 
Optik, Elektrik und Kühlung 
floss auch das handwerkliche 
Geschick, mit dem der Casemod 
zusammengebaut wurde, in die 
Gesamtwertung ein. Letztlich 
erhielt aber der Mod „AMD Big 
Block“ von Rainer Wingender 
sowohl von der Jury als auch 
von den Besuchern den größten 


OHNE PREIS | Ein ebenfalls gelungener K 
dieser HTPC eine eigene Wertungs-Kategorie bekommen müssen. 
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Beifall. Das Gehäuse in Form ei- 
nes V8-Motors, das gleich zwei 
Rechner beherbergen kann, 
wurde mit dem Titel „Bester 
Casemod Deutschlands 2002” 
ausgezeichnet. Platz 2 gewann 
Oliver Bassler mit seinem Mod 
„Ihe Cube“, einem würfelför- 
migen Gehäuse mit einer durch- 
dachten Wasserkühlung, das 
der Hobbybastler komplett in 
Eigenregie gefertigt hat. Auf 
dem dritten Platz landete Chris- 
tian Goriups Home-Theatre-PC. 
Das selbst gefertigte Gehäuse 
bestach Juroren und Besucher 
durch die Frontseite aus gebürs- 
tetem Aluminium, eine hervor- 
ragende Optik und geringe 
Außenmaße. Ohne Prämierung 
blieb ein HTPC-Mod, der einen 
PC inklusive Monitor in einem 
eigens gefertigten Couchtisch 
aus Glas und Metall unterbrach- 
te. Weitere Bilder der 18 teilneh- 
menden Casemods finden Sie 
auf der Webseite der deutschen 
Casemod-Meisterschaft unter 
www.novgorod.de.vu/demm. 
htm. Nach dem großen Er- 
folg der diesjährigen Mod- 
Meisterschaft blickt das Initia- 
toren-ITeam um Alex Gliserin 
überaus positiv in die Zukunft. 
„Es wird mit Sicherheit nächs- 
tes Jahr wieder eine Casemod- 
Meisterschaft geben und wir als 
Vertreter der Community sind 
froh, diese austragen zu dür- 
fen“, so Gliserin. 

FRANK MISCHKOWSKI 


andidat für die gute Stube. Eigentlich hätte 


Die krassen Rechner 
der Gewinner 


lan — 


R 


AMD BIG BLOCK Verdient auf der Poleposition! Die Kraft 
von zwei PCs steckt in diesem Mod von Rainer Wingender. 


Ken 


PL ATZ 2 THE CUBE Der perfekte LAN-Party-PC steht auf Rollen. 
Durch die Plexiglas-Scheibe blickt man auf die WaKü. 


Sn 
PLATZ 3 


HOME THEATRE PC Christian Goriup macht's Bang & Oluf- 
sen: Wer hätte diesen Mod nicht gerne im Wohnzimmer? 
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Staub! Nicht nur der 
Feind jeder Hausfrau. 
Auch der heimische PC 
mit all seinen Lüftern 
reagiert darauf „aller- 
gisch''. Zeit also, Ihren 
PC zur staubfreien Zone 
zu erklären und Ihre 


Lüfter zu schützen. 


ass es wichtig ist, den 

PC regelmäßig von 
| Staub zu befreien, ha- 
ben wir bereits in früheren Aus- 
gaben beschrieben. Staub setzt 
sich auf bewegliche Teile, zum 
Beispiel Lüfter für Grafikkarten, 
CPU, Northbridge oder Gehäu- 
se. Die Folge ist eine verringer- 
te Leistung, ein erhöhter Ge- 
räuschpegel und eine verkürzte 
Lebensdauer dieser Lüfter. Wie 
Sie mit wenigen Handgriffen Ihr 
System vor Staub schützen, zei- 
gen wir Ihnen in diesem Artikel. 


Einbau der 


Gehäuselüfter 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Einige Tipps gleich vorweg. Da 
Staub immer in Richtung Boden 
schwebt, empfiehlt es sich, den 
PC möglichst hoch zu lagern. 
Dadurch gelangt weniger Staub 
in die Nähe des Gehäuses. Wenn 
möglich, sollten Sie haarende 
Haustiere von Ihrem PC-Ar- 
beitszimmer fern halten — das 
Winterfell gefährdet besonders 
die Lüfter. Um die steigende 
Wärme in modernen PCs zu 
senken, werden Gehäuselüfter 
(siehe PCGH 08/2002 S. 77) ein- 
gesetzt — ideal ist der Y.S Tech 
NFD1281259B-2A. Diese erzeu- 


| Silent-PC 
| Durch den Einsatz spezieller 


des PCs minimiert. 
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Hardware wird die Lautstärke 


LOCKING 


gen einen Luftstrom im Gehäu- 
se, wodurch kritische Wärme- 
quellen mit kühler Luft versorgt 
werden. Bei der Platzierung der 
Lüfter hat sich folgende Metho- 
de bewährt: Der Lüfter an der 
Front wird möglichst weit unten 
eingebaut und saugt frische Luft 
in das Gehäuse hinein. Da war- 
me Luft nach oben steigt, wird 
der zweite Lüfter auf der Rück- 
seite möglichst weit oben mon- 
tiert und bläst die warme Luft 
aus dem Gehäuse heraus. Beim 
Einbau der Lüfter gilt wie im- 
mer: Ziehen Sie erst den Strom- 
stecker und entladen Sie sich 
vor jedem Arbeitsschritt an ei- 
nem metallischen Gegenstand. 
Die Lüfter werden dann mit 
dem Gehäuse verschraubt oder 


Laufwerkskäfig 
Herausnehmbares Gehäuse - 
Element, in das Laufwerke 
geschraubt werden. 


in einen eventuell vorhandenen 
Käfig geklemmt. Um die Lüfter 
mit Strom zu versorgen, werden 
sie per Adapter direkt an das 
Netzteil angeschlossen. 


Staubfilter- 

Einbau 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Durch die von außen angesaugte 
Luft gelangt auch Staub ins Ge- 
häuse. Der Einsatz von Staub- 
filtern soll dies verhindern. Ent- 
weder Sie kaufen ein fertiges Set, 
zu beziehen beispielsweise über 
www.innovatek.de bzw. www. 
conrad.de (Best.-Nr.: 53 74 62), 
oder Sie basteln sich selbst einen 
solchen Filter. Sie benötigen da- 
zu nur eine Nylonstrumpfhose. 
Schneiden Sie ein passendes 


Positiver Luftstrom 
Gehäuselüfter erzeugen einen 
Überdruck im Gehäuse - Staub 
kann nicht eindringen. 


So dürften die meisten PCs 
nach mehreren Monaten aus- 
sehen. Der Staub setzt sich 
auf allen Komponenten ab. 


Stück heraus und spannen Sie es 
mit einem Haushaltsgummi über 
den Lüfter. Damit der Nylonstoff 
nicht in den Lüfter gesaugt 
wird, empfehlen wir Ihnen, ein 
Schutzgitter (www.pc-cooling. 
de) zwischen Lüfter und 
Strumpfhose zu montieren. Lüf- 
ter und Filter sollten immer mit 
dem Gehäuse verschraubt wer- 
den. 


In einigen Gehäusen findet sich 
in der Front auch ein Käfig, in 
den 80-mm-Lüfter geklemmt 
werden können. Besitzt Ihr Ge- 
häuse keine von beiden Optio- 
nen, müssen Sie selbst Hand an- 
legen und die passenden Löcher 
selber bohren. Entfernen Sie aber 
vorher sämtliche Komponenten 


Negativer Luftstrom 

Beim falschen Einsatz von Ge- 
häuselüftern entsteht ein Unter- 
druck - Staub wird eingesaugt. 
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AUFRÜST-TIPPS PM 


OVERCLOCKING 


aus dem Gehäuse und saugen 
Sie anschließend die Metallspäne 
aus dem Gehäuse heraus. Diese 
Metallspäne verursachen sonst 
Kurzschlüsse 


Tipp 3: Abdichtung des 
Gehäuses 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Filter arbeiten optimal, wenn 
die gesamte Luft durch sie ge- 
schleust wird. Dies ist aber nicht 
einfach, da jedes Gehäuse eine 
Vielzahl von kleinen Öffnungen 
hat. Dazu kleben Sie die Öffnun- 
gen ab und lassen nur noch die 
Lüftungsschlitze für die Gehäu- 
selüfter frei. Hintergrund: Wenn 
Sie vier Gehäuselüfter in Ihrem 
System einsetzen, von denen 
drei Luft aus dem PC heraus- 
blasen und nur einer Luft herein- 
saugt, muss die zusätzliche Luft 
zwangsläufig durch die vielen 
kleinen Öffnungen ungefiltert 
ins Gehäuse gelangen. Dies 
nennt man einen negativen Luft- 
strom. Besser ist demzufolge ein 
positiver Luftstrom. Dieser wird 
erzeugt, wenn die Anzahl der 
Lüfter, die Luft in den PC blasen, 
größer ist als die Anzahl der 
Lüfter, die Luft heraussaugen. 
Da im PC jetzt eine Art Über- 
druck herrscht, wird kein Staub 
in den PC gesogen. 


Tipp 4: Filter- 
Alternativen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Wie bereits erwähnt, muss es 
nicht immer der teure Luftfilter 
sein. Mit etwas Geschick können 
Sie auch andere geeignete Mate- 
rialien verwenden. Eine Mög- 
lichkeit sind Dunstabzugsfilter, 
wie sie sich in Dunstabzugshau- 
ben über dem heimischen Herd 
befinden. Sie können aber auch 
andere Materialien verwenden. 
Voraussetzung ist, dass Staub ge- 
filtert wird, aber immer noch ge- 
nügend Luft durchkommt, damit 
im Gehäuse ein Luftstrom ent- 
steht. Weniger geeignet dürften 
Materialien wie Küchentücher 
oder Kaffeefilter sein, da diese 
nicht fein genug (oder zu fein) 
sind, um Staub abzuwehren. 
Egal ob fertiges Komplettset 
oder Eigenbaufilter: In regelmä- 
ßigen Abständen müssen Sie die 
Filter reinigen oder auswechseln. 
Sonst sind sie mit so viel Staub 
verdreckt, das nicht mehr ausrei- 
chend Luft hindurchgelangen 
kann. 
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Tipp 5: Festplatten- 
dämmung . 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
In normalen PCs sind Festplatten 
kaum zu hören. Bei Silent-PCs 
können aktuelle Festplatten aber 
durchaus hörbar sein. Grund 
hierfür sind die Schwingungen, 
die beim Betrieb der Festplatte 
entstehen. Sie werden ungefiltert 
an das Gehäuse weitergegeben 
und als Lärm vom Anwender 
wahrgenommen. Die Firma In- 
novatek bietet ein Komplettset 
an, mit dem Sie Ihre Festplatte 
fast vollständig vom Gehäuse 
entkoppeln können. Im Liefer- 
umfang sind neben zwei Spezial- 
schienen auch die benötigten 
Schrauben enthalten. Der Inno- 
vatek-Mechanismus basiert auf 
einzeln entkoppelten Schrauben, 
Systeme auf Basis von Gummi- 
ringen können wir dagegen nicht 
empfehlen, da hier die Zugriffs- 
zeiten stark ansteigen und die 
Belastung der Festplatten-Lager 
extrem hoch ist. 


Bauen Sie zuerst die Festplatte 
aus Ihrem System aus. Ziehen Sie 
dazu den Stromstecker am Ge- 
häuse und anschließend drücken 
Sie die Power-Taste mehrere Se- 
kunden lang. Dadurch entladen 
sich die Kondensatoren auf dem 
Mainboard. Bevor Sie nun ins 
Gehäuse langen, sollten Sie sich 
an einem metallischen Körper 
wie der Heizung entladen. So 
schützen Sie empfindliche Kom- 
ponenten vor unbeabsichtigten 
Spannungsschlägen. Ziehen Sie 
dann das Datenkabel und die 
Stromversorgung von Ihrer Fest- 
platte ab und lösen Sie die Be- 
festigungsschrauben. Montieren 
Sie nun die Schienen mit den 
großen Schrauben an Ihre Fest- 
platte. Die Festplatte mit dem 
Entkopplungsrahmen wird nun 
nicht mehr in den Festplatten- 
käfig gebaut, sondern muss in ei- 
nen 5,25”-Einschub gesetzt wer- 
den - wegen der Kabelführung 
sollte die Festplatte unter den 
restlichen Laufwerken (CD- 
ROM, Brenner) eingebaut wer- 
den. Wenn möglich, lassen Sie 
den Schacht unter und über der 
Platte frei, damit kein Hitzestau 
entsteht. Mit den kleinen, flachen 
Schrauben wird die Platte im Ge- 
häuse befestigt. Dass dabei die 
Gummipfropfen gequetscht wer- 
den, ist beabsichtigt. 

DANIEL HOFMANN 


1 STAUBFILTER Besitzt Ihr Gehäuse einen Lüfterkäfig, klemmen Sie 
zuerst den Lüfter und anschließend das Filtersystem in das Gehäuse. 


2 FESTPLATTENRAHMEN Nach dem Umbau hat die Festplatte nur noch 
über die vier Gumminoppen Kontakt zum Gehäuse. 


Settings: Intel Pentium 4 2,0 GHz, Intel Standard- 
lüfter, Gigabyte GA-8IEXP (Intel 845E), Geforce2 Pro, 


Leist u n g 2 Gehäuselüfter Akasa DFB802512H max. Leistung 
Staubfilter 


[432311] Grad Celsius/Dezibel 
WÄRMEMESSUNG 


0 10 20 30 °C 


Gehäusetemperatur mit Filter 


Gehäusetemperatur ohne Filter 


Sl 


GERÄUSCHMESSUNG 


— 
LEISE ] AKZEPTABEL 
0 10 20 30 40 50 dBA 
Lautstärke ohne Filter 
a ee... Ö re ee oo2pP 7) 60,2 
Lautstärke mit Filter 
Tr 58,1 
FAZIT Der Temperaturanstieg lässt sich verkraften, dafür sinkt die Lautstärke. Beim ersten 


Reinigen der Filter sehen Sie dann, dass sehr viel Staub gefiltert wurde. 


Settings: Intel Pentium 4 2,0 GHz, Intel Stan- 
dardlüfter, Gigabyte GA-8IEXP (Intel 845E), 
Geforce2 Pro, Innovatek Festplattenrahmen 


LEGENDE SEALSVANNIETIE 


Leistung 
HDD-Dämmung 


BESSER 


GERAUSCHMESSUNG 
LEISE AKZEPTABEL 
0 10 20 30 40 50 _dBA 
Lautstärke ohne Festplattenrahmen 

45,6 
Lautstärke mit Festplattenrahmen 

44,2 
ZUGRIFFSZEITEN SHE: 


SCHNELL MITTEL 
ö » EN 1: _ 


Zugriffszeiten mit Festplattenrahmen 
A 


9,3 


Zugriffszeiten ohne Festplattenrahmen 


8,9 


FAZIT Der Festplattenrahmen lohnt sich nur in einem Silent-PC; in einem normalen PC ist 
ie Geräuschreduktion eher gering. Negativ: Die Zugriffszeiten steigen an. 
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Kühlungs-Kom 
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Warum kühlen bestimm- 
te Kühler besser als 
andere? Wir nehmen 

Sie mit in die Welt der 
PC-Kühlung und erklären 
Ihnen alle Mechanismen 
anhand von alltäglichen 


Praxis-Problemen. 


Als Begleitmaterial finden ‚Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
= Video: PCGH zu Besuch bei Innovatek 
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ei aktuellen Prozes- 
B| soren ist eine aktive 
CPU-Kühlung nicht 
mehr wegzudenken - ohne sie 
läuft kein aktueller High-End- 
Prozessor. Aber wissen Sie 
auch, wie aufwendig die Ferti- 
gung von Kühlungseinheiten 
ist? Die Probleme fangen näm- 
lich schon bei der Konstruktion 
an. Zuerst muss ein gutes Küh- 
lerdesign gefunden werden, das 
eine möglichst optimale Kühl- 
leistung ermöglicht. Anschlie- 
ßend muss dieses Design auch 
noch so ausgelegt sein, dass 
es problemlos maschinell bear- 
beitet werden kann. Zudem hat 
die Auswahl der Werkstoffe 
(zum Beispiel Aluminium oder 
Kupfer) einen sehr großen Ein- 
fluss auf den Wirkungsgrad 
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eines Kühlers -— und selbst bei 
den Werkstoffen gibt es noch 
verschiedene Qualitätsstufen. 


Materialien: Kupfer/ 


Aluminium . 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die gebräuchlichsten Materia- 
lien, die bei der Kühlung eines 
PCs zum Einsatz kommen, sind 
Aluminium und Kupfer. Diese 
beiden Materialien unterschei- 
den sich nicht nur in ihren phy- 
sikalischen Eigenschaften von- 
einander, sondern verlangen 
auch nach unterschiedlich auf- 
wendigen Verarbeitungsmetho- 
den. Generell gilt: Kupfer hat 
bei der Kühlung einen besseren 
Wirkungsgrad als Aluminium. 
Es wäre jedoch ein Fehler, Alu- 
minium gänzlich als geeignetes 


U (ia 


AALLTTIEL 
ul 
ME TTTTFTTTRRRTRRTT 


| 
) 


ANNALEN 


\y 


MONMINAAKELAAALLAL 


| 


N 


Ll 


BRLTIITTFTTTETTTTT 


Material für CPU-Kühler auszu- 
schließen. Der Rohstoff Alumi- 
nium ist wesentlich günstiger 
als Kupfer, lässt sich besser be- 
arbeiten und ist leichter. Der 
günstige Rohstoffpreis schlägt 
sich deutlich im endgültigen 
Preis eines CPU-Kühlers (HSE, 
Heatsink und Fan) nieder. Ein 
guter Kupferkühler kostet über 
50 Euro, während ein guter Alu- 
miniumkühler für 20 bis 30 Euro 
zu haben ist. Das Gewicht ist 
hingegen eher ein Praxispro- 
blem: Die Kräfte, die am CPU- 
Sockel zerren, haben keinen 
Einfluss auf die Kühlleistung, 
können aber zu permanenten 
Schäden an der Hardware des 
PCs führen. AMD lässt hier 
maximal 300 Gramm schwere 
Kühleinheiten zu. 


Wärmeleitung 
Beschreibt den Vorgang der 


WAS 
IST? 


halb eines Materials. 
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Verteilung von Wärme inner- 


Hybrid-Kühler 
Bezeichnung für einen Kühler 


weise Aluminium und Kupfer). 


aus zwei Materialien (beispiels- 


Heatpipe-Prinzip 

Durch verdampfende Flüssigkeit 
wird entstehende Wärme durch 
ein Rohr schnell abgeleitet. 


Leistungsaufnahme 

Die Energie (in Watt), die ein 
Prozessor während maximaler 
Belastung aufnimmt. 
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LÜFTER-/KÜHLERTHEORIE WOW 


Materialien: Kühler- 
Konzeptionen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Das Problem bei der Kühlung 
eines Prozessors ist die enorme 
Hitze, die an einer kleinen Stelle 
konzentriert auftritt. Hier ist 
Kupfer ideal, da es die Wärme 
innerhalb eines Kühlkörpers 
schneller transportiert als Alumi- 
nium. Um Kosten und Gewicht 
möglichst gering zu halten, 
bieten viele Hersteller Hybrid- 
Kühler an; diese bestehen meist 
aus einem Kupferkern und Alu- 
minium-Kühlflächen. Diese Hy- 
brid-Modelle können dank ihres 
Kupferkerns die Hitze schnell 
von der CPU ableiten und sind 
dank der Aluminium-Kühlflä- 
chen leichter als Vollkupferküh- 
ler. Da es in der Praxis leider kei- 
ne Kühler gibt, die bis auf das 
Material baugleich sind, können 
wir nur Tendenzen verdeut- 
lichen - absolute Aussagen kann 
man aufgrund der unterschied- 
lichen Designs und Lüfter nicht 
treffen. Für ein High-End-Sys- 
tem und Übertakter ist beispiels- 
weise der Cooler Master HHC- 
001 aus Kupfer eine gute Wahl, 
er kühlt in unserem Labor einen 
Athlon 1400 auf 56 Grad. Ein gu- 
ter Kompromiss aus Preis und 
Leistung ist der Hybrid-Kühler 
(Kupferplatte und Aluminium- 
Kühlrippen) Alpha 6035 in der 
Power-Version, der einen Athlon 
1400 stabil bei 60 Grad hält. Für 
einen Server oder ein Low- 
End-System reicht ein günstiger 
Aluminium-Kühler. Der Cooler 
Master SP5-6G31P kühlt einen 
Athlon 1400 auf 69 Grad; Sicher- 
heitsreserven hat man dann aber 
kaum noch. 


Der Wärmetransport 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Als Zusammenfassung aus Ab- 
schnitt 1 kann man sagen, dass 
Kupfer als Wärmeleiter Alumi- 
nium überlegen ist. Durch eine 
falsche Bearbeitung kann die 
Wärmeleitfähigkeit von Alumi- 
nium oder Kupfer aber extrem 
verschlechtert werden. Dies 
lässt sich am Beispiel eines dün- 
nen Stabes aus Aluminium oder 
Kupfer verdeutlichen. Nehmen 
wir vereinfacht an, dass sich 
Wärme in Wellenbewegungen 
durch einen Werkstoff bewegt. 
Die „Wärmewellen” können, je 
nach den spezifischen physika- 
lischen Eigenschaften des Mate- 
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rials, mehr oder weniger un- 
gehindert durch das Metall 
wandern, wenn dies aus einem 
„Guss” ist - nah am theoretisch 
maximal möglichen Wert. Wenn 
in diesem Stab allerdings Risse 
oder Brüche auftreten (zum 
Beispiel aufgrund der Bear- 
beitung), wird die Wärmewelle 
bei jedem Widerstand zerstreut 
oder zurückgeworfen. Das Re- 
sultat: Aufgrund der Barrieren 
innerhalb des Materials wird 
dessen Wärmeleitfähigkeit ver- 
schlechtert, da an den Übergän- 
gen (die durch die Bearbeitung 
entstanden sind) die Wärme- 
übergabe langsamer erfolgt. 


Wärmetransport in der 


Praxis (Teil 1) 
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Die Erkenntnis, dass sich Wär- 
me in Wellen durch einen 
Werkstoff bewegt und dieser 
Vorgang durch Materialfehler 
beeinträchtigt wird, lässt sich 
leider nur bedingt in der Praxis 
anwenden. Eine generelle Aus- 
sage ist, dass ein Kühler aus 
einem Material ohne fertigungs- 
bedingte „Unterbrechungen“ bes- 
ser kühlt als ein Hybrid-Modell 
(verschlechterter Wärmeüber- 
gang aufgrund verschiedener 
Materialien) oder ein Kühler mit 
„Unterbrechungen“. Als Bei- 
spiel nehmen wir zwei Kupfer- 
kühler: Der eine hat eine solide 


KUHLERVARIANTEN 


Links sehen Sie einen Aluminium-Kühler, in der Mitte ein 


Hybrid-Modell (Kupfer und Aluminium) und der Kühler rechts ist aus Kupfer. 


Bodenplatte, bei der die Kühl- 
flächen von der Seite abgehobelt 
wurden und dadurch recht- 
winklig auf dem Sockel stehen. 
Bei dem anderen sind die Kühl- 
flächen mechanisch (beispiels- 
weise durch Schrauben) auf 
dem Sockel ebenfalls im rechten 
Winkel befestigt. Aufgrund der 
Bearbeitung des ersten Kühlers, 
bei dem die Kühlflächen ange- 
hobelt sind und senkrecht auf 
dem Sockel stehen, befinden 
sich in den Kühlflächen in re- 
gelmäßigen Abständen Knicke. 
Diese lassen sich nicht vermei- 
den, da das Material bei der 
Bearbeitung von den Werkzeu- 


gen gebogen wird. Das Resultat: 
Wärmewellen werden in jeder 
einzelnen Kühlfläche mehrmals 
gebrochen und zurückgewor- 
fen. Effektiver ist demzufolge 
der Kühler, bei dem die ge- 
schnittenen Kühlflächen (keine 
Brüche oder andere Beeinträch- 
tigungen des Materials) in die 
Bodenplatte eingearbeitet sind. 
Hier haben wir zwar auch nicht 
den maximal möglichen Wär- 
metransport, da der Kühler 
nicht aus einem Block besteht 
(erhöhter Widerstand beim Wär- 
meübergang), aber dies ist der 
beste Kompromiss aus Kosten 
und Leitfähigkeit. 


® ® ® ® ® 
Das Heatpipe-Prinzip im Detail 
Seit kurzem nutzen Kühlerhersteller das Heatpipe-Prinzip, um leistungsfähige Kühler 
herzustellen. Wir erklären Ihnen die Heatpipe-Arbeitsweise im Detail. 
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Im kalten Zustand 
befindet sich über- 
all im Rohr Flüssig- 
keit. Durch die ein- 
seitige Erwärmung 
(links, CPU) ver- 
dampft die Flüssig- 
keit und nimmt da- 
bei Wärmeenergie 
mit. An den Kühl- 
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rippen (rechts) 
wird die Hitze ab- 
gegeben und das 
Trägermaterial 
wechselt wieder 
aus dem gasför- 
migen in den flüs- 
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sigen Zustand. 
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Bei guter Wärmeleitung kann der Luftstrom über eine große Fläche die 
entstehende Wärme vom Kühler abnehmen. Die absolute Wärmeabnahme 
um die CPU ist dabei relativ geringer als bei einem saugenden Lüfter. 


METALLSTAB (KÜHLER) 


WÄRMEQUELLE 
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Bei schlechter Wärmeleitung ist ein saugender Kühler besser, da das 
hohe Temperaturgefälle zwischen Luft und Bodenplatte (direkt am 
CPU-Kern) eine maximale Wärmeabnahme ermöglicht. 


Wie viel Watt nimmt eine übertaktete CPU auf? 


Aktuelle Leistungsaufnahme CPU = 


Standard-Leis- Aktuelle MHz‘ X Aktueller Veore‘) 
tungsaufnahme X Standard-MHz. Standard-VCore 


Die Standard-Leistungsaufnahme entspricht bei einem Athlon 1.400 bei- 
spielsweise 74 Watt, der Standard-VCore 1,75 Volt. Diese Werte trägt man 
neben dem neuen VCore (CPU-Spannung) und der MHz-Zahl in die Formel 
ein. Heraus kommt die Watt-Aufnahme einer übertakteten CPU. 


Was bringt ein Lüfter mit mehr Drehzahl? 


Neue Temperatur = 


- 1- Luftdurchsatz X 3x (CPU-Temp.-Gehäuse-Temp.) 
Neuer Luftdurchsatz 4 


Um die neue CPU-Temperatur durch einen leistungsstärkeren Lüfter zu 
ermitteln, müssen die aktuelle CPU-Temperatur, die Temperatur im In- 
neren des Gehäuses und die beiden Luftdurchsätze (m?/h) des neuen 
und alten Lüfters angegeben werden. 


CPU-Tem- 
peratur 
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Wärmetransport in der 


Praxis (Til2) 
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Eine Sonderstellung unter den 
Kühlern nimmt die Heatpipe 
ein. Das Design sieht eine Röhre 
im Kühler vor, die mit Wärme- 
leitmittel gefüllt ist. Die Röhre 
führt durch den Sockel hoch in 
die Kühlrippen. Bei der Erwär- 
mung durch eine heiße CPU 
nimmt die Flüssigkeit in der 
Heatpipe Hitze aus der Boden- 
platte auf und führt diese zu 
den kalten Kühlrippen. Der Ef- 
fekt: Die Wärme wird schneller 
abgeleitet und durch die hohe 
Temperaturdifferenz (Wärme- 
leitmittel zu kalten Kühlrippen) 
schneller abgeführt. Siehe auch 
Illustration „Heatpipe”. Zusätz- 
lich dazu wird ein Teil der 
Wärme wie bei herkömmlichen 
Kühlern in Wellenbewegungen 
an die Kühlrippen transportiert. 


Wärmeübergang 


Kühler/CPU j 
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Sehr wichtig für die Kühlleis- 
tung ist auch der Übergang zwi- 
schen zwei verschiedenen Kör- 
pern. Ein nicht vermeidbarer 
Übergang ist zwischen Prozes- 
sor und Kühler gegeben. Auch 
wenn die Kontaktflächen au- 
genscheinlich plan aufeinander 
liegen: Auf der mikroskopi- 
schen Ebene glaubt man sich in 
den Grand Canyon versetzt. 
Schluchten und Täler, so weit 
das Auge reicht. In diesen Un- 
regelmäßigkeiten wird Luft ein- 
geschlossen, und da diese die 
entstehende Wärme schlechter 
leitet als das verwendete Ma- 
terial, ist der Wirkungsgrad 
vergleichsweise schlecht. Zur 
Lösung wird beispielsweise 
Wärmeleitpaste verwendet, die 
Unebenheiten ausgleicht. Aber 
Vorsicht: Zu viel Wärmeleitpas- 
te zwischen den beiden Kon- 
taktflächen verschlechtert den 
Wärmetransport, da sie isoliert. 
In der Praxis erhält man den 
besten Wirkungsgrad, wenn 
man beide Flächen mit einem 
fettlösenden Mittel reinigt und 
danach die Kontaktstellen mit 
Wärmeleitpaste einreibt. Diese 
entfernt man anschließend wie- 
der fast völlig, so dass nur ein 
hauchdünner Film zwischen 
Prozessor und Kühler verbleibt. 
Von der Verwendung von Wär- 
meleitpads raten wir generell 


ab. Diese sind nicht so effektiv 
wie Wärmeleitpaste und nach 
einmaligem Gebrauch nicht 
mehr zu verwenden. 


Nachbearbeiten der 


Kühler-Bodenplatte 
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Viele Bastler glauben, dass die 
Qualität der Kühlerbearbeitung 
davon abhängt, wie gut man 
sich im Kühler spiegeln kann. 
Grundlegend muss man aber 
zwischen zwei Bearbeitungen 
unterscheiden: die maschinelle 
Bearbeitung, bei der die Kühl- 
fläche poliert und plan gearbei- 
tet wird, und das manuelle 
Nachpolieren einer Kühlfläche 
durch den Heimwerker. Beide 
Flächen mögen später so glatt 
sein, dass man sich darin spie- 
gelt, aber der Bastler hat die 
Oberfläche des Kühlkörpers 
aufgrund nicht vermeidbarer 
Schwankungen beim Anpress- 
druck nicht plan geschliffen. 
Aus diesem Grund kann man 
nur davon abraten, mit manuel- 
len Mitteln einen Kühlkörper zu 
bearbeiten. Auch optisch perfekt 
geglättete Flächen haben bei 
schlechter Bearbeitung keinen 
optimalen Wirkungsgrad. Unser 
Rat: Reinigen Sie den Kühler vor 
der Montage sorgfältig mit ei- 
ner fettlösenden Substanz, aber 
bearbeiten Sie die Kühlfläche 
nicht nachträglich mit Schleif- 
papier. Kleinere Kratzer können 
ohne weiteres mit Wärmeleit- 
paste kompensiert werden. 


Der Lüfter (Teil 1) 
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Alle bisher gewonnenen Er- 
kenntnisse beziehen sich auf das 
Funktionsprinzip eines Kühlers 
und das Zusammenspiel der 
verwendeten Werkstoffe. Ein 
herkömmlicher Kühler ist aber 
erst zusammen mit einem Lüfter 
komplett. Bei CPU-Kühlern sind 
die momentan häufigsten Lüf- 
tergrößen 60 und 80 mm. Diese 
werden mit dem Kühlkörper 
verschraubt und bewegen Luft 
über die Kühlrippen eines Küh- 
lers. Wenn das Augenmerk beim 
Kauf auf dem Verhältnis Leis- 
tung/Geräuschentwicklung legt, 
sind 80-mm-Lüfter die beste 
Wahl. Aufgrund der größeren 
Ausmaße des Fans können diese 
bei gleicher Umdrehungsge- 
schwindigkeit mehr Luft als 60- 
mm-Lüfter bewegen. Wenn ein 
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LEISTUNGSAUFNAHME 46 WATT 
u Aluminium-Kühler 62,1 Grad 
BE Hybrid-Kühler 55,0 Grad 
u Kupfer-Kühler 54,7 Grad 
u Wasserkühlung 44,2 Grad 


49 WATT 
63,4 Grad 
55,7 Grad 
55,2 Grad 
45,1 Grad 


50 WATT 
63,8 Grad 
56,1 Grad 
55,4 Grad 
45,4 Grad 


53 WATT 
65,1 Grad 
57,3 Grad 
55,6 Grad 
46,3 Grad 


54 WATT 
65,4 Grad 
57,5 Grad 
55,8 Grad 
46,7 Grad 


60 WATT 
67,3 Grad 
58,7 Grad 
56,9 Grad 
47,9 Grad 


62 WATT 
67,8 Grad 
59,2 Grad 
57,4 Grad 
48,5 Grad 


64 WATT 
68,4 Grad 
59,8 Grad 
58,3 Grad 
48,9 Grad 


66 WATT 
69.0 Grad 
60,3 Grad 
58,4 Grad 
49,2 Grad 


67 WATT 
69,2 Grad 
60,6 Grad 
58,6 Grad 
49,5 Grad 


70 WATT 
69,9 Grad 
61,5 Grad 
60 Grad 
50 Grad 


71 WATT 
70,2 Grad 
61,7 Grad 
60,3 Grad 
50,3 Grad 


73 WATT 
70,6 Grad 
61,8 Grad 
60,4 Grad 
50,4 Grad 


74 WATT 
70,8 Grad 
61,9 Grad 
60,6 Grad 
50,8 Grad 


60-mm-Kühler im System sitzt, 
kann man diesen mit so genann- 
ten Fan-Adaptern von 60 auf 80 
mm aufwerten - diese sind zum 
Beispiel bei PC-Cooling (www. 
pc-cooling.de) erhältlich. Bei der 
Lagerung des Fans gibt es Lüfter 
mit und ohne Kugellager. Man 
sollte immer einen Fan mit Ku- 
gellager verwenden, da diese 
länger halten und etwas leiser 
laufen. 


verbraucht und mit 12 Volt läuft, 
multipliziert man einfach 12 
(Volt) mit 0,48 (Ampere) und er- 
hält 5,76 Watt (12 x 0,48 = 5,76). 
Diese Information ist wichtig, 
da Mainboards einen Lüfter nur 
bis zu 3,5 Watt mit Strom ver- 
sorgen können — darüber hinaus 
sind Schäden am Mainboard 
nicht auszuschließen. In dem 
Fall muss der Fan direkt am 
Netzteil angeschlossen werden. 


Der Lüfter (Teil 2) 
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Neben der Lüftergröße hat auch 
die angelegte Spannung einen 
Einfluss auf die Leistung eines 
Lüfters. Normalerweise arbeitet 
ein Lüfter mit zwölf Volt. Diese 
Spannung wird vom Mainboard 
oder dem Netzteil bereitgestellt. 
Um einen Lüfter im Silent- 
Betrieb (Spannungen unter 12 
Volt) zu betreiben, gibt es meh- 
rere Lösungen. Man kann ei- 
nen Widerstand zwischen Lüfter 
und Stromquelle klemmen und 
somit beispielsweise die Span- 
nung auf sieben Volt reduzieren. 
Das Ergebnis: Der Kühler dreht 
langsamer und leiser, transpor- 
tiert aber auch nicht mehr so 
viel Luft wie mit zwölf Volt - 
eine schlechtere Kühlleistung ist 
die Folge. Da nicht immer Volt, 
Ampere und Watt auf einem 
Lüfter angegeben sind, kann 
man dies selber ausrechnen. 
Die Watt-Zahl errechnet sich aus 
„Volt“ mal „Ampere“. Wenn ein 
Fan beispielsweise 0,48 Ampere 


www.pcgameshardware.de 


Luftstromrichtung bei 


Kühlern (blasend) 
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Da jeder Kühler unterschiedlich 
gefertigt wird und die Kühl- 
körper-Konzeptionen erhebliche 
Unterschiede aufweisen, gibt es 
keine generell gültige Aussage 
über die optimale Blasrichtung 
eines CPU-Lüfters. Als Leitfa- 
den gilt: Je besser die Wärme- 
leitfähigkeit eines Kühlkörpers, 
desto wahrscheinlicher sind op- 
timale Erfolge mit einem (auf 
den Prozessor) blasenden Lüf- 
ter. Um dies zu verdeutlichen, 
stellen wir uns wieder einen 
Metallstab vor, in dem die Hitze 
an einer Seite entsteht und 
durch den Stab nach oben zum 
anderen Ende wandert. Je besser 
die Wärmeleitfähigkeit, desto 
gleichmäßiger ist die Tempera- 
tur innerhalb des Stabes, und 
die Luft kann die Wärme am 
ganzen Stab effektiver abführen. 
Beim Blasen trifft die Luft zuerst 
auf den kühleren Teil des Stabes 
(am weitesten entfernt von der 


ERFAHRUNGSSACHE 


Auch ein Profi sieht einem Kühler auf den ersten Blick 
nicht an, zu welchen Kühlleistungen er in der Lage ist. 
Aber mit fundierten Kenntnissen aus der Physik ist es 
zumindest möglich, das Potenzial das Kühlers aufgrund 
seiner Verarbeitung und Werkstoffe zu bestimmen. Die 
von uns dargestellten Kühlungsmechanismen können 
Sie außerdem allgemein bei der Kühlung Ihres PCs 
anwenden. Fazit: Wer sich gut auskennt, vermeidet bö- 
se Überraschungen beim Kühlerkauf! 


CPU) und nimmt dort, aufgrund 
des relativ geringen Tempera- 
turunterschieds, wenig Wärme 
auf. Am heißen Ende des Sta- 
bes angekommen, hat die Luft 
schon etwas Wärme abgeführt 
und nimmt hier noch einmal — 
wegen des größeren Tempera- 
turunterschieds -— mehr Wärme 
auf. 


Luftstromrichtung bei 


Kühlern (saugend) 
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Anders sieht die Sache bei ei- 
nem Stab mit schlechter Wärme- 
leitung als Folge von Material- 
fehlern aus. Das heiße Ende des 
Stabes gibt zwar Wärme an den 
Rest ab, diese kann sich aber 
nicht ungehindert ausbreiten — 
zu der der CPU abgewandten 
Seite hin nimmt die Temperatur 
schnell ab. Hier ist ein saugen- 
der Lüfter effektiver, da zuerst 
die heißeste Stelle des Stabes 


„‚Physik-Grundkenntnisse bewahren Sie vor Fehlkäufen!” 


Lars 
Craemer 


Redakteur 
Bereich Overclocking 


mit kühler Luft erreicht wird. 
Bei dieser Konstellation ist der 
Temperaturunterschied der un- 
ter diesen Umständen maximal 
erreichbare. Der Alpha 6035 ist 
ein gutes Beispiel für einen Küh- 
ler, bei dem ein saugender Lüf- 
ter effektiver als ein blasender 
ist. Sein Kupferboden nimmt die 
Hitze sehr schnell auf, die Alu- 
minium-Stäbe leiten die Wärme 
aber schlecht. 


Obwohl es anhand der verschie- 
denen Material-Kombination 
keine allgemein gültige Aussage 
zum Thema „Luftstromrich- 
tung” gibt, haben Sie aber einige 
Orientierungsmöglichkeiten. 
Kupferkühler haben eine gute 
Wärmeleitung, hier bietet sich 
ein blasender Lüfter an. Schlech- 
te Wärmeleitung verhindert ei- 
ne gute Wärmeverteilung, hier 
bietet sich ein saugender Lüfter 
an. LARS CRAEMER 
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Frank 
Mischkowski 


Betreut den 
Bereich Internet 


ir sind die Guten! Der 
W neue Slogan der deutschen 
Elektrokette ProMarkt lässt 
einen neuen Krieg der Werbemacher 
erahnen. Doch wem soll man sein 
Vertrauen mitsamt sauber verdien- 
tem Geld schenken? Sind alle ande- 
ren blöd und die Guten gelb, bleibt 
nur noch Saturn übrig - nach eige- 
nen Angaben „die neue Nummer 1”. 
Respekt. Doch Digiman - roter Preis- 
Held und Superman-Verschnitt — 
schlägt zurück: In mehreren Städten 
wurden abgelaufene Saturn-Plakate 
einfach mit dem Verweis überklebt, 
dass doch der MM die einzig wahre 
Nummer 1 sei. Bleibt noch zu sagen, 
dass beide Märkte zum selben Kon- 
zern gehören. Blöd oder gelb - Sie 
haben die Wahl - und sagen Sie 
nicht, wir hätten Sie nicht gewarnt. 
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77656 OFFENBURG Rund 800 Spieler finden sich am 
Wochenende vom 6. bis zum 9. September in der Eis- 
laufhalle ein, um die wahren Helden der aktuellen Shoo- 
ter-Highlights zu finden. Den Gewinnern winken tolle 
Preise der Sponsoren. Die Karte kostet 29 Euro und 

35 Euro an der Abendkasse für alle über 18 Jahren. 
Info: www.circus-infernus.de 


06237 SPERGAU BEI LEIPZIG Das Dorf in der Nä- 
he von Leipzig wird vom 20. bis zum 22. September 
Wallfahrtsort für über 440 Zocker. Neben den aktuel- 
len Action-Titeln bietet die „ultramoderne“ Jahrhun- 
derthalle Platz fürs Catering und Schlafen. Eintritt: 
22/25 Euro für alle Teilnehmer über 18 Jahren. 

Info: www.lanwirtschaft.de 


47495 RHEINBERG Die NCCO Netstorm will vom 4. 
bis zum 10. Oktober über 2.000 Zocker in ihren Bann 
ziehen und bietet neben den Spiele-Turnieren ein at- 
traktives Rahmenprogramm wie eine Beachparty. Al- 
len Konsoleros werden spannende Kämpfe an der PS2 
geboten. Der Eintritt kostet 35 Euro Vorauskasse. 
Info: www.ibl-lan.de 


www.pcgameshardware.de 


Top-Tool: Internet Radio Two 


Fast sämtliche Radio-Stationen der Republik auf Ihrem PC. 


Radio-Programme aus dem Internet wer- 
den immer beliebter. Doch oft haben die 
Internet-Sender schlechte Übertragungs- 
raten und spielen nur laue Nummern statt 
echter Hits. Mit dem kostenlosen Internet 
Radio Two empfangen Sie ständig über 140 
Radiosender. Dabei handelt es sich nicht 
um x-beliebige Internet-Radios, IRT emp- 
fängt fast sämtliche deutschen FM-Sender 
von RSH über Eins Live bis hin zu Antenne 
Bayern. Um das Tool nutzen zu können, 
müssen Sie lediglich den Media Player und 
den Real Player installiert haben, damit IRT 
auf die entsprechenden Codecs zugreifen 
kann. Zudem sollten Sie über einen Inter- 
netzugang mit mehr als 64 k verfügen. Das 
Einrichten des Programms geht einfach von 
der Hand: Internet Radio Two verbindet 
sich mit einem Server, auf dem eine Liste 
aller verfügbaren Streams zur Verfügung 
steht. Aus dieser nach Regionen sortierten 
Liste wählen Sie einfach Ihren Lieblings- 
sender und dem ungetrübten Radio-Ge- 
nuss steht nichts mehr im Weg. Internet Ra- 
dio Two finden Sie auf der Heft-CD. (fm) 


MR InternetRadio!TWO 


InternetRadio! 
vu Merle mitRächtaklich 
nderliste vom-- 
01.08.02 19:49h-- 


R,SH - Radio Schleswig-Holstein 
N-Joy Radio 

Radio ffn 

Radio Energy 97,1 Hamburg 
Project 89.0 Digital 

Radio Hamburg 

Hit Radio Antenne 

Antenne Mecklenburg-WorP. 
alster radio hamburg 

delta Radio 


1507 Kbit 

: , ) S : 00:00:31 
CEEELLTELTETTLETTITTTTTTTTT 
Var nasaualitzet: gut 51 Kbit 


INTERNET RADIO | Auch Österreicher und Schweizer 
kommen sendertechnisch voll auf ihre Kosten. 


Umfrage des Monats 


-| Regelmäßig finden Sie Kurzumfragen auf www.pcgameshardware.de. Die 
interessantesten Ergebnisse finden Sie hier. 


Welches Betriebssystem soll zukünftig bei den Benchmarks von 
PC Games Hardware zum Einsatz kommen? 


Windows 98 Windows XP |1Windows 2000 11Windows Me 
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INTER. 


NET 


FB m CASEMODDING-WEBSEITEN 


Web-Guid 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine 


Übersicht von Internetseiten. In dieser Ausgabe 


stellen wir Ihnen Webadressen vor, die sich mit 


n der letzten Zeit hat 
u sich unter den PC-Bast- 

lern eine spezielle Fan- 
gemeinde herausgebildet, bei 
denen nicht unbedingt die Leis- 
tung eines Computers im Vor- 
dergrund steht, sondern das 
Aussehen des Gehäuses. Diese 
so genannten Casemodder sind 
natürlich auch im Web vertre- 
ten, fragt sich nur: Wann wird 
es den ersten D&W-Katalog 
(Autoteile und schöne Frauen) 
für PC-Gehäuse geben? Ganz 
ohne die Reize des schöneren 
Geschlechtes kommt die Seite 


www.easy-mod.de 


nn mn 


2 mn m Hate 


aus. Hier werden Produkte wie 
kleine Displays oder Lüfter ge- 
testet. Möchten Sie sich Inspira- 
tion fürs Casemodding holen, 
dann kann Ihnen die Case-Gale- 
rie weiterhelfen. Auch die Seite 


.— 


www.coolcase4u.com 


zeigt unter „Case-Galerie” über 
100 verschönerte PC-Gehäuse. 
Ebenfalls interessant sind die 
Casemodding-Artikel. Alle, die 
mal Hilfe brauchen, können 
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Casemodding beschäftigen. 


über das Forum oder den Chat 
mit Gleichgesinnten Kontakt 
aufnehmen. Möchten Sie mehr 
über Kühltechniken erfahren, 
dann sollten Sie den Artikel 
„So funktioniert eine Heatpipe” 
lesen. Jede Menge News, nicht 
nur zum Thema Casemodding, 
finden Sie unter 


www.casemodder.de 


Zusätzlich finden Sie hier aus- 
führliche Anleitungen zum Um- 
und Ausbau des eigenen Ge- 
häuses. Etwas verrückt, aber 
dennoch interessant ist der 
Artikel „DSL-Modem modden“. 
Bevor Sie jedoch mit dem Löt- 
kolben hantieren, sollten Sie ei- 
nen Blick in die Rubrik „Basics“ 
werfen, denn hier werden Ihnen 
Grundlagen der Elektrotechnik 
vermittelt. Die Seite 


www.modding-center.de 


bietet aktuelle News direkt auf 
der Startseite an. Interessant 
sind auch die sehr detaillierten 
und verständlichen Anleitungen 
mit Bildern zum Selberbasteln. 
Außerdem gibt es eine Rubrik 


für benötigtes Werkzeug. Wie es 
sich für eine ordentliche Case- 
modder-Webseite gehört, finden 
Sie auch bei Modding-Center 
eine Galerie. Fehlt noch: 


www.case-modder.de 


D— 
Wer seinen PC mit anderen mes- 
sen möchte, kann sich hier in ei- 


ne Benchmarkliste eintragen. 
Natürlich bekommen Sie auch 
auf dieser Seite Grundlagen 
des Casemoddings vermittelt — 
sehr hilfreich für Einsteiger. 
Zusätzlich zu den Casemod- 
ding-Artikeln gibt es Tests 
von Grafikkarten, Lüftern und 
Mainboards. Es werden auch be- 
kannte Online-Shops für Hard- 
ware beziehungsweise Case- 
modding-Zubehör getestet. Falls 
Sie mal nicht mehr weiter- 
wissen, dann schauen Sie doch 
mal ins Forum von www.case- 
modder.de. Hier kann Ihnen be- 
stimmt jemand weiterhelfen. 
MARCO ALBERT 


Website des Monats 


Wollten Sie schon immer mal wissen, wie ein Differen- 
zial in einem Auto funktioniert? 


www.howstuffworks.com 


Die Webseite www.howstuffworks.com ist der Surftipp für alle Technik-Begeister- 
ten. Besonders interessant ist sicherlich die Rubrik „Computers“; hier werden 
Netzwerk, Infrastruktur, Prozessor und vieles mehr erklärt. Neben den Computer- 
themen finden sich auch Erläuterungen zu Motoren, Geld, Wissenschaft, Elektronik, 
dem eigenen Körper oder Waffen. Die Webseite ist einen Besuch wert. (ma) 


se. The gjft ihat keeps on gjvin; 


nass ik'u ahnen Ina arrukans, yanı Ian sornn] 


A graphics card takes a computer‘s digital Information and 
Wums It into Images for asplay. Leo aboua ine amazıng 
technology that converts 15 and Os Into eye candy 


ER Mfyau sta use ice trays. you surely dream of an Icemaker evel 
Ve - time you crack, use and reflli. Se# how kkemakers do allthe 


SUPER CATEGORIES 


Multimedia 


Question! Imererence 
Suney. Na ne's Looking 


www.pcgameshardware.de 


Titan CPU-Lüfter 
TTC-D5TB(TC) 


Best.-Nr. 33790 16,90 € 
CPU-Kühler mit einem kugelgelagertem Lüf- 
ter 80x80x25mm (LxBxH), für alle Intel Pen- 
tium III Coppermine und Tualatin, Celeron 
und Celeron Il (FC-PGA I und Il), AMD Du- 
ron und AMD Thunderbird für Sockel A/462 
bis 1,7 GHz und AMD XP 2800+, tempera- 
turgeregelter Lüfter mit 3poligem Mainboard- 
stecker. Durch den sich an der Bodenplatte 
befindlichen Temperaturfühler erfolgt eine 
sehr genaue Regelung der Lüfterdrehzahl. 
Sehr leise! 

+ max. Luftstrom: 42,59m®/h 

+ min. Drehzahl: 1500 U/min bei 20 db/A 

+ max Drehzahl: 3600 U/min bei ca. 29 db/A 
* inkl. 1,5 g Wärmeleitpaste Silver Grease 


CoolerMaster CPU-Kühler 
HHC-L 61 „Silent Heat Pipe” 


Best.-Nr. 33789 45,90 € 


Das ist der neue Kupfer CPU-Kühler für die 
Overclocker. Der Kühlkörper hat die soge- 
nannte "Heat Pipe" Konstruktion, die einen 
noch schnelleren Wärmeausgleich zwischen 
CPU und Kühlkörper ermöglicht. Der Kühler 
ist für Intel Pentium Ill Coppermine bis 
1.13GHz, Celeron und Tuatalin bis 1,5GHz 
und AMD Duron/Thunderbird bis 1,4GHz 
und Athlon XP 2200+. Lamellenkühlkörper 
verkupfert mit 5mm CU-Bodenplatte. Der 
Lüfter ist sehr leise und hat trotzdem eine 
ausgezeichnete Kühlleistung 

Maße (LxBxH): 80x60x79mm 
Lautstärke ca. 26db(A) 

Luftstrom: 14,13 m®/h 

Lüftermaße (LxBxH): 60x60x25mm 
Drehzahl: 3000U/min 

Gewicht: ca. 530gr. 


Antec-Gehäuselüfter 


(80x80x25mm), der neben der Kühlung auch 
noch etwas für die Optik tut. Drei permanent 
leuchtende LEDs tauchen den durchsichti- 
gen Lüfter in dezentes Licht und erzeugen 
schöne Farbeffekte. Natürlich kann sich 
auch die Leistung des Lüfters sehen lassen 
und das bei angenehm geringer Geräusch- 
kulisse. Natürlich sind die LEDs bereits am 
Lüfter montiert, es muss zum Betrieb nur 
das Lüfterkabel am Netzteil angeschlossen 
werden (wie bei jedem anderen Lüfter auch). 
Zusätzlich verfügt der Lüfter auch über ein 
Tachosignalkabel, mit dem Sie die Drehzahl 
des Lüfters über Ihr Mainboard auslesen 
können. 

Lieferumfang: Lüfter mit drei montierten 
LEDs, Anschlusskabel, Schrauben 


ya. 


Titan TTC-003 
Systemlüfter auf Slotblech 


Best.-Nr. 33335T 8,90 € 
Spezieller Systemlüfter für high-perform- 
ance PC's. Heiße Luft wird in den Kühler 
gesogen und durch das Metallslotblech 
nach außen geleitet. Ihr System wird um bis 
zu 20°C entlastet. Installation in PCI- oder 
ISA-Slot. 12V-DC-Anschluss. 
Geräuschentwicklung: < 28db(A) 

Maximaler Luftstrom: 42m?/Std. 

U/min: 2800 

Außenmaße (LxBxH) mm: 134,4x 124,7x21 


@ Maße: 80x80x25mm 

® Gewicht: 71,59 

® Geschwindigkeit: 2.600 U/min 

@ _Fördervolumen: ca. 57,8 m’/h 

® _Geräuschentwicklung: ca. 30 dB(A) bei 


durchschnittlicher Drehzahl 


3x blaue LED 
Best.-Nr. 36082 18,90 € 
18,90 € 


Floppyrundkabel 
Best.-Nr. 21163 4,90 € 


Floppyrundkabel zur besseren Luftzirkula- 
tion und Platzersparnis im Gehäuse mit 
2x 34pol Pfostenverbinder. 


rote, grüne + blaue LED 
Best.-Nr. 36081 


kabelmeister - Inh. Oliver Pawel 
Pastoratsweg 8 - 24894 Tolk 

Tel. 0 46 22-188 308 - Fax 188 381 
www.kabelmeister.de 

e-mail: info@kabelmeister.de 


Kaltlichtkathoden-Leuchte 
12V (Kit) 


Diese so genannten Kaltlichtkathoden- 
Leuchten sind der optische Aufheller für Ihr 
PC-Gehäuse! Durch die Modifikation Ihres 
Computers mit einer Kaltlicht-Kathode ist ein 
Ende des grauen Daseins des Gehäuses 
angesagt. Hierdurch wird Ihr Computer zu 
einem LAN-Party Hit und fällt jedem ins Au- 
ge (Achtung: es entsteht erhöhte Diebstahl- 
gefahr!). Gegenüber Neonröhren besitzen 
Kaltlichtkathoden-Leuchten einige Vorteile: 
die Lichtausbeute ist wesentlich höher, der 
Durchmesser der Röhre kann geringer aus- 
fallen und zudem ist die Lebensdauer der 
Kaltlichtkathode um ein Vielfaches länger 
als bei herkömmlichen Leuchtstoffröhren 
(bis zu 20 Jahre). Die Röhre lässt sich auch 
ohne handwerkliches Geschick wirklich fast 
überall dort einbauen, wo ein 12V-Netzteil- 
anschluss (5 1/4“) bereitsteht. Einbaumateri- 
al 


(Klebepads, Kabelbinder) liegt natürlich bei. 
@® Länge ca. 31cm, Durchmesser ca. Icm 
@ _12VDC Anschluss durchgeschliffen 

© _CE-geprüft 


Das UV-Licht oder Schwarzlicht kommt be- 
sonders gut, wenn entsprechend reagieren- 
de Farben andere Teile im PC beleuchtet 
werden oder im Wasserkühlkreislauf eine 
auf UV-Licht reagierende Flüssigkeit ver- 
wendet wird. 

Lieferumfang: 


® _ Kaltlicht-Kathoden-Leuchte mit Schal- 
ter und Inverter für PC-Netzteil - 12V 
(fertig montiert) 

@ _Befestigungsmaterial zum Einbau in 


den PC 


Art.Nr. 00150U UV-Licht 22,90 € 
Art.Nr. 00150Y gelbes Licht 22,90 € 
Art.Nr. 00150G grünes Licht 22,90 € 
Art.Nr. 00150R rotes Licht 22,90 € 


ud kai 


PREMIUM HDD Rundkabel 
Ultra DMA-133 High-Quality, 


35 cm 

Rundkabel mit Schutzkappe zur besseren 

Luftzirkulation und Platzersparnis im Gehäu- 

se. Zur Verbindung des internen IDE- Con- 

troller mit einem U-DMA Gerät. Abwärt kom- 

patibel zu U-DMA 100/66/33 und Standard 

IDE-Geräten 

® _High-quality Twisted-Pair Kabel mit UL- 
Zertifikation Nr. 20276 

Inkl. Abziehlaschen 

Länge: 35 cm 

2x 40polige Pfostenverbinder 


80 adrig 1 8, 90€ 


weeo® 


est.-Nr. 24435P 


Händler melden sich mit Gewerbe-Nachweis per Fax unter O 46 22-188 381 an. 


Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Abbildungen sind a ind 
Ab 49,00 € Bestellwert frei Haus. Es gelten ausschließlich unsere AGB. Für „Verbraucher” im Sinne des $ 13 BGB besteht ı \ 


wöchiges Wi 


Festplattenlüfter 
18 mm flach mit zwei Lüftern 


Best.-Nr. 33331 9,70 € 


Der blaue Festplattenlüfter mit zwei Gleitla- 
gerlüftern reduziert die Betriebstemperatur 
Ihrer Festplatte und sorgt damit für eine län- 
gere Lebensdauer Ihrer HDD. 

Einfache Installation auf 3,5 Zoll Festplatten 
durchgeschliffener 12V-DC-Anschluss 
maximaler Luftstrom: 18 m?/Std. 

U/min: 4800 

Außenmaße (LxBxH) mm: 130x100x17 


DVI Adapter analog 
Best.-Nr. 17780 15,00 € 


14(16) Stecker an 15pol Stecker an 15pol 
HD Buchse VGA 

Betreiben Sie mit diesen Adapter Ihren TFT 
Bildschirm an einer Grafikkarte mit VGA- 
Ausgang. 


a — 
0 
ur \y 


USB-Seriell 
Adapterkabel 9pol 
Best.-Nr. 33304 27,90 € 


Dieser Adapter konvertiert den USB-Port 
auf RS-232. Er ermöglicht den Anschluss 
von bspw. Modem, ISDN-Anlagen oder PDA 
an den USB Port, ohne die serielle Schnitt- 
stelle zu belegen. Lieferung mit Treiber und 
Anleitung. Kompatibel zum USB Standard 
V1.1. 

Einfachste Installation.Über 230KBit/s Da- 
tenübertragung, benötigt keinen Interrupt 
USB Stecker Typ A an 9pol Sub D Stecker 
Länge ca. 0,2m 

Treiber für Win95(OSR2.1)/98/ME/2000 


Rundkabel Ultra DMA-100 HDD 
Best.-Nr. 24401 4,90 € 


Rundkabel mit Schutzkappe zur besseren 

Luftzirkulation im Gehäuse. Zur Verbindung 
des internen IDE-Controller mit U-DMA-Ge- 
räten. 


lard IDE-Geräten 


abelmeister 
cL nu. the cable company 


dkosten pro Bestellung pauschal 3,95 
Fernabsatzgesetz i.V. m. $361a BGB. 
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INTER.NET 


Daten aus dem Orbit 


——g z 


Laut Telekom befindet sich nur eine Minderheit der 
deutschen Haushalte nicht im Ausbaugebiet von 
T-DSL. Diese Menschen müssen mit ISDN oder gar 


56K-Modems durch das Internet schleichen. Einzi- 


ge Alternative ist eine Satelliten-Verbindung. 


ür Privatkunden gibt 
es nur zwei Anbieter 
mit erschwinglichen 


Preisen für das Internet aus dem 
All. Die Deutsche Telekom AG 
und der Berliner Internet- 
Dienstleister Strato bieten völlig 
unterschiedliche Tarifmodelle 
an. Beide verwenden den Be- 
griff DSL im jeweiligen Produkt- 
namen, doch die Technik hat 
damit nichts zu tun. Einziger 
Grund für diese Namensgebung 
dürfte sein, dass die meisten 
Menschen DSL mit schnellen 
Internetzugängen verbinden. 


Satellitenzugänge sind im Ver- 
gleich zu drahtgebundenen 
DSL-Angeboten relativ teuer. 
Zudem werden keine Flatrates 
angeboten. Doch das größte Pro- 
blem beim Weltallfunk ist, dass 
für die Rückleitung (Upstream) 
eine herkömmliche Wählverbin- 
dung notwendig ist. Im Klartext 
bedeutet dies: Sie benötigen 
nach wie vor eine Modem- oder 
ISDN-Verbindung. Nur für Da- 
ten, die zu Ihnen gesendet wer- 
den (Downstream), ist die Satel- 
litenstrecke gedacht. Damit Sie 
die Daten vom Himmel auch 
empfangen können, benötigen 
Sie eine Parabolantenne mit ei- 
nem Durchmesser von mindes- 
tens 60 Zentimetern. Antennen 
mit kleinerem Durchmesser 
können Störungen durch 
schlechtes Wetter nicht kompen- 
sieren. Außerdem muss die Pa- 


rabolantenne über ein Univer- 
sal- oder Digital-LNB verfügen. 
Ein Koaxialkabel verbindet die 
Antenne mit der DVB-S-PCI- 
Karte im Rechner. Die Steckkar- 
te „übersetzt“ die empfangenen 
Signale in herkömmliche IP-Pa- 
kete, die jeder Rechner versteht. 
Alle Satelliten befinden sich von 
Deutschland aus in südlicher 
Richtung. Falls Sie die Parabol- 
antenne auch für digitales Fern- 
sehen nutzen, sollten Sie sich ein 
zweites LNB zulegen, da wäh- 
rend des Datenempfangs vom 
Internet kein Fernsehen möglich 
ist. So weit die grundlegende 
Technik der DSL-Alternative 
über Satellit; damit Ihnen 
die Wahl des Providers nicht 
schwer fehlt, stellen wir sie 
Ihnen einzeln vor: 


Strato bietet SkyDSL schon über 
ein Jahr an, aber erst durch die 
Konkurrenz der Telekom wur- 
den die Preise in erschwingliche 
Regionen gesenkt. Obwohl die 
Webseite von Strato in diesem 
Punkt vielleicht unklar ist, müs- 
sen Sie für die Grundausstat- 
tung an Hardware 199 Euro 
berappen. Dazu gehören Satel- 
litenspiegel, Anschlussstecker, 
DVB-S-Karte sowie Zugangs- 
software. Die Bereitstellungsge- 
bühr beträgt einmalig 79 Euro, 
der preiswerteste Tarif liegt bei 
knapp 16 Euro im Monat. Dazu 
kommen unterschiedliche Ge- 
bühren für den so genannten 


T-DSL 


LNB 
Steht symbolisch für schnelle Übertragungs- Die Telekom hat mit der Einführung der ADSL- Das LNB ist ein Frequenzumsetzer, der vom 
technik zwischen Internet und Privatanwender. Technik den eigenen Markennamen T-DSL ent- Satelliten ankommende, hochfrequente Signale 
Der Begriff ist aus den Techniken ADSL und worfen. Der Begriff sagt nichts über Technik in einen niedrigeren Frequenzbereich umsetzt 
SDSL hervorgegangen. oder Geschwindigkeit aus. und verstärkt. 
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INTERNET ÜBER SATELLIT 


en 


INTER.NET 


Die Tarife der Sat-Provider 


Damit Sie sich besser durch den Tarif-Dschungel finden, hier alle wichtigen Infos. 


Die Daten im Überblick 


Produktname SkyDSL T-DSL via Satellit Tiscali Sat Start 

Anbieter Strato Telekom Tiscali 

Info (030) 88 6150 (0800) 3 30 10 00 (01805) 22 55 40 

Webseite www.strato.de www.telekom.de www.tiscali.de 

Vertragslaufzeit 6 Monate 1 Monat 12 Monate 

Downstream 128 bis 8.000 kBit/s 768 kBit/s 400 kBit/s 

Upstream 33,3 (Analog) / 64 kBit/s (ISDN) [33,3 (Analog) / 64 kBit/s (ISDN) 140 kBit/s 

Einrichtungsgebühr |€ 79,- € 9,- € 79,- 

Monatliche Grundgebühr Ab € 15,90* Ab € 19,90* ER“ AUF DEM LAND 
Kosten Hardware € 199,- € 198,- € 1.099,- (+ € 420,- Installation) 


*Hinzu kommen Traffic-Gebühren. Details siehe Text. 


Sky-Slice - ein Sky-Slice ist 180 
KB groß. Die Gebühren richten 
sich nach der in der Verbin- 
dungssoftware gewählten Ge- 
schwindigkeit (128 bis 8.000 
kBit/s): Bei 128 kBit/s zahlen 
Sie nichts extra, bei 8.000 kBit/s 
müssen Sie allerdings 9,2 Euro- 
cent pro Sky-Slice blechen. Eine 
Demo mit 40 MB Größe würde 
in der Hauptzeit (wochentags 
von 6:00 bis 20:00 Uhr) mit ver- 
gleichbarer T-DSL-Geschwin- 
digkeit knapp sieben Euro kos- 
ten - ein stolzer Preis. In der 
Nebenzeit müssen Sie nur die 
Hälfte zahlen. Hinzu kommen 
die Gebühren für Ihren bereits 
vorhandenen Analog- oder 
ISDN-Internet-Zugang, der für 
den Upstream genutzt wird. Um 
die Kosten für den Upstream ge- 
ring zu halten, können Sie sich 
E-Mails, Webseiten oder größere 
Datenmengen automatisch über 
Satellit schicken lassen, ohne 
ständig über Modem oder ISDN 
online sein zu müssen. 


Etwas transparenter geht es bei 
der Telekom in puncto Gebüh- 
ren zu: Es gibt nur zwei Tarife. 
T-DSL via Satellit basic bietet für 
knapp 20 Euro im Monat 500 
MB Transfervolumen. Jedes wei- 
tere Megabyte kostet fünf Euro- 
cent. T-DSL via Satellit pro für 
knapp 40 Euro im Monat hat 
keine Begrenzung des Daten- 
volumens; überschreiten Sie die 
500-MB-Grenze in einem Monat, 
wird Ihnen aber nicht mehr die 
volle Transferrate garantiert. 
Hinzu kommen bei beiden Tari- 
fen die Kosten für den Up- 
stream, bei T-Online müssten 
Sie 1,5 Eurocent pro Minute zah- 


www.pcgameshardware.de 


len. Alle Kosten sind nicht wie 
bei Strato von der Geschwindig- 
keitsstufe abhängig, da die Tele- 
kom nur 768 kBit/s anbietet. Die 
notwendige Hardware kostet 
198 Euro und wird über Satelco 
vertrieben. 


Tiscali bietet ebenfalls Internet 
über Satellit an, allerdings wird 
bei dieser Zugangsart der Up- 
stream auch über Satellit über- 
tragen. Der Downstream beträgt 
maximal 400 und der Upstream 
140 kBit/s. Die Transferraten 
hören sich recht passabel an, 
doch ein Blick in die Tariftabelle 
von Tiscali bringt schnell die 
Ernüchterung. Die monatliche 
Grundgebühr klingt mit 92 Euro 
noch erschwinglich, doch hin- 
zukommen noch 420 Euro In- 
stallationskosten, 1.099 Euro für 
Hardware und eine Bereitstel- 
lungsgebühr von 79 Euro. 


Nach Meinung von PC Games 
Hardware ist Internet über Sa- 
tellit keine echte Alternative, zu 
viele versteckte Kosten und ein 
zu hoher Installationsaufwand 
machen die Technik unattraktiv. 
Den „DSL-Outsidern“” können 
wir nur raten, eine Interessenge- 
meinschaft zu gründen und 150 
Leute zusammenzutrommeln, 
damit die Telekom die zuständi- 
ge Vermittlungsstelle DSL-fähig 
macht (siehe auch „Kampf und 
DSL”; Ausgabe 09/2002, Seite 
162). Alternativ können Sie sich 
auch eine Standleitung für circa 
2.000 Euro (2 MBit/s) im Monat 
mieten und diese mit anderen 
Interessenten beispielsweise per 
WLAN (Funknetzwerk) teilen. 
MARCO ALBERT 


auppauge!" 


internet 
via Satellit 
Datendienste 


Ind SAT-TV am PC 


Selbst hier können Sie 


per Satellit im Internet surfen. 


DIGITAL VIDEO BRORBCERSTING 


DD Europe Online 


DVB-S-PCI-KARTE 


Mit solch einer DVB-S-PCI-Karte aus dem Hause Hauppauge 


können Sie Daten aus dem Orbit empfangen und so im Internet surfen. 


Satellit & Online-Spiele 


Die wichtigste Frage für jeden Online-Spieler ist, ob 
man über eine Satellitenverbindung spielen kann. 


„ Mit einer Internet-Verbin- 
dung über Satellit müssen 
Sie beim Online-Spiel mit 
Ping-Zeiten bis 500 Milli- 

a sekunden rechnen. 


Der typische PC-Games-Hardware-Leser wird sich sicherlich als Erstes fragen: Kann 


man über Satellitenverbindungen spielen? Als Antwort können wir nur ein klares 
Nein geben, denn alleine die Funksignale vom oder zum Satelliten brauchen über 
200 Millisekunden, immerhin müssen die Daten fast 70.000 Kilometer überwinden. 
Daher ergeben sich Ping-Zeiten von 300 bis 500 Millisekunden. Zum Vergleich: Eine 
ISDN-Verbindung ermöglicht durchschnittliche Ping-Zeiten von 50 bis 80 Millisekun- 
den. Wird der Upstream ebenfalls über Satellit hergestellt, würde sich die Ping-Zeit 
verdoppeln, da es fast 140.000 Kilometer zu überbrücken gilt. Fazit: Online-Spieler 
ohne herkömmlichen DSL-Zugang sollten auf ISDN zurückgreifen. 
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INTER 


Hacker, Viren, Dialer - 
die Gefahr aus dem 
Netz wird monatlich 
größer. PC Games Hard- 
ware zeigt in einer drei- 
teiligen Serie, wie Sie 
sich vor Angriffen 


schützen können. 


-NET 


ahezu jede Website, auf 
| die Sie surfen, spei- 

chert Ihre Daten, um 
den Benutzer bei einem späteren 
Besuch wiedererkennen zu kön- 
nen. Einige Programme über- 
mitteln sogar Daten an den 
Website-Betreiber. Wir zeigen, 
wie Sie solche Seiten bezie- 
hungsweise Programme erken- 
nen und die Datenübermittlung 
unterbinden können. 


Tipp 1: Cookies löschen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Cookies sind kleine, maximal 
vier Kilobyte große Textdateien, 


welche vom Browser angelegt 
werden. Sie sind ungefährlich, 
nicht ausführbar und können 
somit keine Viren oder schädli- 
che Programmcodes enthalten. 


Die Aufgabe eines Cookies ist 
die Zwischenspeicherung von 
Informationen, die das Surfen 
und die Kommunikation mit 
Webservern vereinfachen soll. 
Anwendungsbereiche sind bei- 
spielsweise Warenkörbe in On- 
line-Shops oder persönlich zu- 
geschnittene Websites. Auch die 
Speicherung von Benutzerken- 
nungen — zum Beispiel für Dis- 


Netz 


Adaware 
Internet Explorer 
Proxy-Server 


‚30 Minuten 


kussionsforen, damit Sie sich 
nicht bei jedem Besuch neu ein- 
loggen müssen - wird durch 
Cookies realisiert. Da die klei- 
nen „Kekse” Ihre Benutzerken- 
nung speichern, können sie von 
den Anbietern missbraucht wer- 
den, um beispielsweise Ihr Surf- 
verhalten zu analysieren oder 
ein individuelles Nutzerprofil 
erstellen. Eine weitere Gefahr 
der Cookies ist, dass unbefugte 
Personen an Ihrem Rechner Da- 
ten einsehen könnten, wenn Sie 
sich beispielsweise auf einer 
Website per Cookie automatisch 
einloggen. 


Spyware 


den Hersteller übermittelt. 
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Software, die den Nutzer ausspio- 
niert und persönliche Daten an 


Javascript 
Programmiersprache auf Basis 


satz erweitert. 


von Java, die den HTML- Befehls- 


ActiveX 
Programmierschnittstelle für 
Web-Anwendungen. Als Micro- 
soft-Alternative zu Java geplant. 


Sandbox 

Sichere Browser-Umgebung 
in der Java-Codes ausgeführt 
werden. 


www.pcgameshardware.de 


DER SICHERE PC (2) PM 


Meistens geben die Anbieter 
den Cookies ein „Verfallsda- 
tum“ mit, nach Ablauf werden 
diese von der Festplatte ge- 
löscht. Um den Ordner, in dem 
die Cookies abgelegt werden, 
zu finden, benutzen Sie die Win- 
dows-Suche und suchen Sie 
nach dem Ordner „Cookies“. 
Auf einem Standard-Windows- 
2000-System mit dem Internet 
Explorer 6 lautet der Pfad „C:\ 
Dokumente und Einstellungen\ 
Benutzername\Cookies”. Hier 
finden Sie zahlreiche Textda- 
teien, die in der Form Benutzer- 
name@Server.txt abgelegt wur- 
den. Im Browser selbst können 
Sie unter „Allgemein“ auch 
gleich alle Cookies auf einmal 
löschen. 


Tipp 2: Java 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Java ist eine von Sun entwickel- 
te Programmiersprache. Es wird 
zwischen Java-Programmen, Ja- 
va-Applets und Java Script 
unterschieden. Java-Programme 
sind unabhängig vom Betriebs- 
system und laufen nur im Web- 
Browser. Java Script ist eine rei- 
ne Scriptsprache, die ursprüng- 
lich von Netscape auf Basis von 
Java entwickelt wurde und als 
Erweiterung des HTML-Codes 
dient. 


Gefahr geht vor allem von Java- 
Applets aus: Diese sind aller- 
dings nur in einem Java-fähigen 
Browser lauffähig. Der Micro- 
soft Internet Explorer verwen- 
det hierfür die so genannte 
Virtual Machine. Die Gefahren 
durch Java sind relativ gering, 
da Java-Applets nur in der 
„Ssandbox” laufen, die Risiken 
liegen lediglich in Programmier- 
fehlern, die den Browser zum 
Abstürzen bringen können. Ab- 
hilfe schafft das Deaktivieren 
von Java, das aber von vielen 
Webseiten mit Fehlermeldungen 
quittiert wird. 


Tipp 3: ActiveX 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
ActiveX ist eine von Micro- 
soft entwickelte Programmier- 
schnittstelle für Web-Anwen- 
dungen. Bei der Konzeption 
wurde komplett auf Sicherheits- 
einschränkungen, wie sie Java 
besitzt, verzichtet. ActiveX-Ele- 
mente können wie Windows- 
DLL-Dateien unter anderem Be- 


www.pcgameshardware.de 


INTER.NET 


triebssystemfunktionen aufru- 
fen (zum Beispiel den PC herun- 
terfahren beziehungsweise neu 
starten) oder sogar auf das Da- 
teisystem zugreifen (Daten le- 
sen, schreiben oder umbenen- 
nen beziehungsweise löschen). 
Die Gefahren sind unüberschau- 
bar, daher sollten Sie ActiveX 
unbedingt deaktivieren. 


Im Microsoft Internet Explorer 
tun Sie dies über die verschie- 
denen Sicherheitsstufen. Um si- 
cherzugehen, sollten Sie sämt- 
liche ActiveX-Funktionen deak- 
tivieren. Ein guter Kompromiss 
zwischen Sicherheit und Kom- 
patibilität ist die Stufe „Mittel“. 
Verwenden Sie einen anderen 
Browser wie Opera, Netscape 
oder gar ein alternatives Be- 
triebssystem wie Linux, sind Sie 
auf der sicheren Seite, denn hier 
lässt sich Microsofts Antwort auf 
Java gar nicht erst verwenden. 


Tipp 4: Spyware los- 


werden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Als Spyware werden Program- 
me bezeichnet, die Informatio- 
nen sammeln und an den Her- 
steller weiterleiten. Sie ist mit 
der so genannten Adware nahe 
verwandt. Zur Adware zählen 
Programme, die durch das Ein- 
blenden von Werbebannern fi- 
nanziert werden. Diese laden 
sich nicht nur Werbebanner aus 
dem Internet, sondern senden 
auch oftmals das mitprotokol- 
lierte Surfverhalten des Nutzers 
an den Softwareanbieter. Der 
Nutzer des Programms merkt 
von der Übertragung nichts. 


Auch einige prominente Pro- 
gramme lassen sich in die Ka- 
tegorie „Spyware“ einordnen. 
Bekannte Beispiele wären der 
Babylon Translator, der E-Mail- 
Client Eudora oder das Filesha- 
ring-Tool Kazaa. Dies gilt aber 
nur für die werbefinanzierten 
Versionen mit Bannern, die re- 
gistrierten Vollversionen über- 
tragen keine Daten. Zur Er- 
kennung und Beseitigung von 
Spyware empfehlen wir das 
Tool Adaware von Lavasoft. In 
der aktuellen Version 5.83 wer- 
den Arbeitsspeicher, Cookies, 
Registry und Programme über- 
prüft, anschließend entscheiden 
Sie, ob die Spyware unschädlich 
gemacht werden soll. Für den 


Internetoptionen zixj 


Erweitert 
Inhalte 


Yerbindungen ] Programme ] 
Allgemein | Sicherheit | Datenschutz |] 


Startseite 
BR Sie können die Seite ändern, die als Startseite angezeigt wird. 


Tabout:blank 
Aktuelle Seite | Standardseite | Leere Seite | 


 Temporäre Internetdateien 


Seiten, die Sie im Internet besucht haben, werden in einem 
el speziellen Ordner gespeichert, um sie später schneller 


anzeigen zu konnen. 
{ Dateien löschen...| Einstellungen... | 


Adresse: 


r Verlauf 


Der Ordner "Verlauf enthält Links zu Seiten, die Sie besucht 
haben, um einen schnellen Zugang zu kürzlich besuchten 
Seiten zu ermöglichen. 


Tage. die die Seiten in "Verlauf = “ "m 
SunsWähr erden. nl = Verlauf" leeren | 
‚Farben... | Schriftarten... | Sprachen... | Eingabehilfen... | 


DK | Abbrechen | Übernehmen | 


1] INTERNET-OPTIONEN Bei den Internet-Optionen in der Systemsteue- 
rung können die Cookies gelöscht werden. 


Sicherheitseinstellungen el 


Einstellungen: 


Microsoft yM 
E} Javwa-Einstellungen 
OÖ Benutzerdefiniert 
OÖ Hohe Sicherheit 


OÖ Mittle 
OÖ Niedrige Sicherheit N 

SICHERHEITS-EINSTELLUNGEN Auch Java sollten Sie trotz Virtual-Ma- 
2 chine-Umgebung in den Sicherheits-Einstellungen deaktivieren. 


Sicherheitseinstellungen E 2x 
Einstellungen: 


Activex-Steuerelemente und Plugins 
4 Activex-Steuerelemente ausführen, die für Scripting sicher sin 
@ Aktivieren 

OÖ Deaktivieren 

O Eingabeaufforderung 

a Activex-Steuerelemente initialisieren und ausführen, die nicht 
O Aktivieren 

@ Deaktivieren 


m _ =. 


3 SICHERHEITS-EINSTELLUNGEN ActiveX stellt ein hohes Sicherheitsri- 
siko dar und sollte abgeschaltet werden. 


= Lavasoft Ad-aware 5.83 -i01x 


ling aufs. 
Scan inirializad on 04.08.2002 21:57:20. - 


Eis 14 sea 


My Computer 
[1 Scarı Memoey 
B-Agf Scan Registry 
Quick Scan 
v % Deep Scan 
5-4 Scan Drives 
1) A (Removabie) 
4 C fFixed) 
D 


IOyaoor key: HKEY_CURRENT_USER\nofrware\cydoor\ 

Cydoor key: HKEY_LOCAL_NACHINB\software\cydoor\ 

ICydoor key:HKET_CURRENT_USER\software\cydoor servicer\ 

Alexa key: HKEY_LOCAL MACHINE\zoftvare\nicrosoft\internet explorer) 


Registry scan remule 
Suspicious keys found : 4 


ADAWARE Das Sicherheits-Tool Adaware spürt Spyware in Registry, 
Cookies sowie Laufwerken auf und eliminiert sie. 
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Adresse: Fern inode.at Port; EC Erweitert... = 


[” Proxyseryer für lokale Adressen umgehen 


5 INTERNET-OPTIONEN In den Browser-Einstellungen wird die IP-Adres- 
se des Proxy-Servers eingetragen. 


Abbrechen 


(ara ihn Armehe fvanten fm 


BE J e| [} a je 3 “) »- e} a. 
Bun Autom Aktien Swrunde m Fautm Meden rn u Omsten Bawteten ze 
een Eu 
Yo 
N SZ ESF — 
Courtesy of Wit MyIP.com 


Whanlsb&yIP com is the easıwet way 
36 determasın yayır IP adikers 


Ik is also a ayeat vowce for 


ziformation about the mtermet und 
for neceinls on nerwscking and computers 


Esre corens copymghe 1999-2002 BubyCube Ine 


5 WHATISMYIP.COM Von Anonymität keine Spur: Webseiten können 
leicht Ihre IP-Adresse auslesen und speichern. 


C:\WINNT\System32\cmd.exe 


ipconfig /all 


KL 18/108 PCI f?r vol 


Nein 
.B. 


5 IPCONFIG Ipconfig zeigt unter Windows NT, 2000 und XP die zuge- 
wiesene IP-Adresse des Rechners an. 


Suchbegriffe: [SUCHEN _] 
OÖ eines der Wörter ® alle Wörter Ö 


PC Games Hardware 
genauer Text Profisuche 


©® suche deutsche Seiten © suche internationale Seiten 


Shoppingtipp: Auto & Motorrad | Reisen & Flüge | Handy & Handyzubehör 
Hard. & Software | Audio & Video | Computer-Games! 


PC_ Games Hardware - Onlineauktionen! 
Suchanfrage: PC Games Hardware Ergebnis: | - 10 von 54 


Auktionstipp: 


1. PC-Angebots 
Alles rund um Sie N 
URL: At [ 


Optionen 


PC jetzt online! 
BACH SER eı. ( Intametcrawder ) 


2. PC Games Online - Wissan was gespielt wird! 

News, Tests, Vorschauen & Specials aus der Spieleszene, Demos, Videos & Tools, eine riesige 
Datenbank zu Spielen und Firmen, eine große Community mit Foren & Chats: alles, was das 
Spielerherz begehrt! 


6 METACRAWLER Die Suchmaschine Metacrawler. de bietet einen Proxy- 
Server an, mit dem man gefundene Seiten anonym öffnen kann. 
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ERFAHRUNGSSACHE 


Ein bisschen Vorsicht ist der beste Schutz. Wenn Sie Ac- 
tiveX deaktivieren, müssen Sie auch nicht auf Ihren Lieb- 
lingsbrowser verzichten. Geben Sie nicht überall Ihre E- 
Mail-Adresse an, surfen Sie nur auf vertrauenswürdige 
Sites und installieren Sie nicht jedes Tool, dann werden 
Sie höchstwahrscheinlich niemals Probleme haben. Ein 
regelmäßiger Check mit Adaware beseitigt bösartige 
Spyware, die sich trotz aller Vorsicht doch in den Rech- 


ner eingeschlichen haben könnte. 


Fall, dass das Programm nach 
der Säuberung nicht mehr läuft, 
legt Adaware ein Backup der 
veränderten Dateien an, so dass 
kein Schaden an Ihren Daten 
entsteht. Eine weitere Möglich- 
keit zur Verhinderung der Da- 
tenübertragung ist eine Personal 
Firewall wie Zone Alarm. Hier 
können Sie Programmen den 
Zugriff auf das Internet ver- 
bieten, so dass keine Daten 
mehr an den Hersteller über- 
mittelt werden können. 


Tipp 5: Anonym surfen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In letzter Zeit gibt es gute Grün- 
de, seine Anonymität im In- 
ternet zu wahren. Diskussions- 
foren speichern Ihre Aussagen 
länger als das Gedächtnis, Sie 
können Jahre später damit kon- 
frontiert werden. Einige Unter- 
nehmen lassen sogar schon On- 
line-Profile von ihren Bewer- 
bern anfertigen. 


Nahezu jedes Diskussionsforum 
speichert neben den Beiträgen 
auch die IP-Adresse. Je nach 
Internet-Provider bekommen 
Sie eine statische (selten) oder 
eine dynamische IP-Adresse 
(meistens), wobei die dynami- 
sche IP eine spätere Identifika- 
tion des Surfers erschwert. Sie 
finden Ihre eigene IP-Adresse 
unter Windows 9x heraus, in- 
dem Sie unter „Start“ — „Aus- 
führen“ den Befehl „Winipcefg“ 
eingeben. Benutzer von Win- 
dows NT, 2000 oder XP müssen 
hierfür „Ipconfig /all“ einge- 
ben. Alternativ zeigt Ihnen auch 
die Website www.whatismyip. 


„Vorsicht und richtige Tools sind der perfekte Schutz.” 


Jivko 
Seizov 


Freier Mitarbeiter 
Bereich Sicherheit 


com die IP-Adresse Ihres Rech- 
ners an. 


Tipp 6: Proxy nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die IP-Adresse lässt sich durch 
die Verwendung eines Proxy- 
Servers verschleiern. Ein Proxy- 
Server ist ein Rechner im Inter- 
net, der anstelle Ihres Rechners 
Webseiten abruft und sie an Ih- 
ren PC weiterleitet. Der Vorteil: 
Statt der eigenen IP-Adresse 
wird die des Proxys an den 
Webserver gesandt. Sie können 
den Proxy Ihres Internet-Provi- 
ders oder einen speziellen, ano- 
nymen Proxy-Server verwen- 
den. Der Unterschied zwischen 
herkömmlichen und anonymen 
Servern ist, dass Letztere keine 
Log-Files anlegen. Andere Ser- 
ver können somit keinen Be- 
nutzer zurückverfolgen. Ver- 
gleichen Sie zur Sicherheit die 
IP-Anzeige von Winipcfg oder 
Ipconfig mit der Anzeige von 
Whatismyip.com. Wenn sich 
die IP-Adressen unterscheiden, 
können Sie sicher sein, dass Sie 
über den Proxy-Server surfen. 


Wenn Sie mit einem Proxy sur- 
fen, hat dies allerdings nicht nur 
Vorteile. Die in Punkt 1 ange- 
sprochenen Annehmlichkeiten 
dank Cookies entfallen, da der 
Webserver, dessen Angebot Sie 
beziehen, ja gar nicht mit Ihrem 
PC, sondern mit dem Proxy- 
Server kommuniziert. So geht 
Sicherheit teilweise auch mit 
weniger Bequemlichkeit einher. 
Jıvko SEızov/ 

CHRISTIAN GÖGELEIN/ 

FRANK MISCHKOWSK 


DS weBseıten 


home.t-online.de/home/TschiTschi/java_activex.htm - Active-X und Javascript 
computec.ch/dokumente/firewalling/anonyme_proxies - Anonyme Proxies 


lavasoftusa.com - Lavasoft Ad-Aware 
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SoniceFurg 5 a 


SonicFusion (DSP) onboard = Musik hören, Musik machen, 
Zocken oder Heimkino. Die SonicFury kann alles. 6 Aus- 
gänge, 8 Eingänge, Dolby Digital Decoding, MP3 Beschleu- 
nigung, Digital Out, hochauflösende DACs, Support für alle 
3D Standards, leistungsstarke MIDI Engine, PC 99, Software 
ohne Ende. GET IT! 


SRAVO 


Besen 


NOTE ) 


10/2000 


SHOPPING 


ZXR-500 


u 
Bekommen Sie Ihren Klang in den Griff mit dem ZXR-500 dem 5.1-Kanal-Lautsprechersystem. Der perfekte 
Partner für jede 5.1-Kanal-Soundkarte wird Ihren PC in ein donnerndes Heimkino- und Surround-Sound 
Gamingsystem verwandeln. Klare satte Bässe durch den doppelt konisch erweiterten Subwoofer, unabhängig 


von der Lautstärke, einfach Sound hören und Bass fühlen! Verbinden Sie das System einfach mit Ihrer 6- 
Kanal-Soundkarte, Ihrem DVD- oder Videogerät — und genießen Sie! 
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Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


issen Sie noch, welches 
W Spiel alle Computerfans 
dazu zwang, sich ein CD- 
ROM-Laufwerk zu kaufen? Rebel As- 
sault war das erste Spiel, das exklu- 
siv für CD-ROM produziert wurde. 
Zurzeit ist die Spiele-Industrie wie- 
der in einer ähnlichen Umbruch- 
phase. Diesmal soll der Umstieg von 
der CD- auf die DVD-ROM gelingen. 
Doch bis heute gibt es noch kein ein- 
ziges Spiel, das extra für die DVD 
entwickelt wurde. Immerhin hat 
Eidos jetzt angekündigt, ab dem 
nächsten Jahr exklusiv für das 
Medium DVD zu entwickeln. 


Für mich als Spieler ist der schlep- 
pende Wechsel nur schwer nachzu- 
vollziehen. Die Kapazität einer DVD 
erlaubt es, Spiele mit besseren Textu- 
ren und echtem 5.1-Sound zu verse- 
hen. Zudem ist eine 1:1-Kopie einer 
clever programmierten DVD nur 
schwer machbar. Deswegen hier mei- 
ne ganz private Frage an die Spiele- 
Industrie: Worauf wartet ihr noch? 


magonde_ 


Top Ten: Bücher 


(Amazon Top Ten) 


1 r PHP 4 Deutscher Taschenbuch Verlag 


2.. Taschenbuch PHP Referenz Data Becker 


3. | C++ Objekt. Programmieren von ... Rowohlt 
4.| Handbuch der Java-Prog. Addison-Wesley 
5.] Flash-MX. Grundl./Praxisw. Galileo Press 
6. Microsoft Access 2000 Microsoft Press 
7.| C++ in 21 Tagen Markt+Technik 


8.| Fotos digital - Basiswissen VFV-Verlag 
9.| Photoshop 7 Schnellanleitung Data Becker 
10. | PHP de Luxe mitp 


www.pcgameshardware.de 


Buch-Tipp: 3D-Spieleprogrammierung 


DirectX-Programmierung in C und C++ von Stefan Zerbst 


Wer den Einstieg in die Welt der Spielepro- 
grammierung sucht, kommt an dem Buch 
3D Spieleprogrammierung mit DirectX in 
C/C++ (ISBN 3831105936) von Stefan Zerbst 
nicht vorbei. Auf 672 Seiten erklärt der 
Autor ausführlich alle Elemente der um- 
fangreichen DirectX-Bibliothek und zeigt 
anhand von ausführlichen Praxis- und 
Quellcode-Beispielen, wie ein Spiel ent- 
steht. Der Schreibstil des Autors ist für ein 
Fachbuch erfrischend locker. Allerdings 
läuft der Leser dadurch Gefahr, die Proble- 
matik hinter den teilweise recht knackigen 
Quellcode-Passagen und dargestellten ma- 
thematischen Zusammenhängen zu unter- 
schätzen. Vorkenntnisse in der Program- 
miersprache C++ (vorzugsweise Visual 
C++ 6.0) sollte der Leser mitbringen — die 
entsprechende Einführung im Buch ist 
recht dünn und der Autor marschiert zügig 
durch die Grundlagen. Ist der Einstieg aber 
erst einmal gefunden, erwartet den Leser 
ein kompletter Leitfaden zu allen Bereichen 
der DirectX-Programmierung. Die meisten 
Programmierbeispiele sind gut nachvoll- 
ziehbar — viele Zusammenhänge werden 


dem Leser über Schaubilder und Info- 
grafiken vermittelt. Leider gibt es zum 
Buch keine CD. Die erwähnten Quellcode- 
Passagen können Sie aber über die Websei- 
te des Autors beziehen. Mehr Infos zum 
Buch finden Sie auf www.zfx.info. (kb) 


SD 


Spieleprogrammierung 


"Direct x 


in G/G++ 


DIRECTX-BUCH| Leider gibt es zum Buch von 


Stefan Zerbst keine CD mit den Quellcodes. 


Datenwinzling 


Neue Speichertechnologie von Philips 


Philips präsentierte als erster Hersteller ei- 
ne optische Speicherlösung, die mit einem 
blauen Laser arbeitet. Das vorgestellte Spei- 
chersystem kann auf einer einseitigen 3- 
Zentimeter-Disc bis zu 1 Gigabyte Daten 
unterbringen. Das passende Prototypen- 
laufwerk hat Abmaße von 5,6 x 3,4 x 0,75 
Zentimetern. Diese Miniaturisierung wur- 
de unter anderem durch die Verwendung 
von Plastiklinsen ermöglicht, die weitaus 
geringere Abmaße haben als vergleichbare 
Glaslinsen. Das System soll vor allem im 
mobilen Bereich eingesetzt werden. (kb) 


SPEICHER| Das passende Laufwerk zu den neuen 


Speichermedien ist nur fünf Zentimeter lang. 
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DVD Teil 1 
( 


wWısSEN 


05/2002) ee „RN 


Audiokompression 
(03/2002) 


Im zehnten Teil unserer 
Wissensreihe „Welt der 
Multimedia-Hardware"' 
geht es um die immer 
beliebter werdenen 


Digitalkameras. 


igitalkameras gibt es 

mittlerweile schon recht 

lange auf dem Markt. 
Damit Sie bei einem Kauf das 
richtige Modell erwischen, er- 
fahren Sie hier alles Wissens- 
werte zu Technik, Ausstattung 
und nützlichem Zubehör. 


Bildqualität . 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die Bildqualität ist eines der 
wichtigsten Merkmale einer Di- 
gitalkamera, denn nur klare und 
frische Farben auf scharfen Bil- 
dern machen richtig Spaß. Die 
Bildqualität wird im Wesent- 
lichen von der Auflösung be- 
stimmt: Je mehr Pixel, umso 
mehr Details kann eine Kamera 
darstellen. Die Obergrenze liegt 


Video Teil 2 
(08/2002) 


derzeit bei 5 Megapixeln und ist 
sowohl bei Amateur- als auch 
bei Profikameras angesagt. Aber 
nicht jedermann benötigt eine 
so hohe Auflösung. Käufer soll- 
ten sich am Einsatzzweck der 
Kamera orientieren. Kameras 
bis 1 Megapixel sind die güns- 
tigste Wahl, ermöglichen jedoch 
nur Papierabzüge bis 9x13 cm 
ohne Qualitätsverluste. Bei ei- 
nem 2-Megapixel-Modell kön- 
nen Sie bereits 10x15-cm-Abzü- 
ge machen lassen, entsprechend 
15x20 bei einer Kamera mit 3 
Megapixeln. Scharfe Ausschnitt- 
vergrößerungen sowie größere 
Abzüge sind dann mit 4 oder 5 
Megapixeln möglich. Neben der 
Auflösung müssen Farbdarstel- 
lung und Kontrast stimmen: 
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Farbstiche, blasse oder starke 
Farben beeinträchtigen die Bild- 
qualität genauso wie kontrast- 
arme Einheitsbilder. Hier kön- 
nen nur Testbilder eine Aussa- 
ge über das Verhalten der Kame- 
ra liefern. Eine gute Informa- 
tionsquelle im Internet ist www. 


digitalkamera.de. 


Der richtige Durchblick 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nur mit der richtigen Optik 
können angehende Star-Foto- 
grafen das Objekt der Begierde 
einfangen. Achten Sie beim Ob- 
jektiv darauf, dass es über eine 
variable Brennweite verfügt. 
Objektive mit Festbrennweite 
sind zwar häufig ein paar Euro 
günstiger, dafür aber auch um 


CCD 


WAS 
IST? 


kameras 


156 PC Games Hardware | 10/2002 


Charged Coupled Device = Bild- 
aufnahme-Element in Digital- 


CMOS 

Complementary Metal Oxide 
Semiconductor = Bildwandler 
in der Digitalkamera. 


Farbrauschen 

Falsche bzw. gestörte Wieder- 
gabe von Bildinformationen 
bei der Aufnahme. 


Weitwinkel-Konverter 
Objektivvorsatz zur Verkürzung 
der Brennweite (größerer Blick- 
winkel). 


www.pcgameshardware.de 


DIGITALKAMERAS 


5 


wıssSEN 


einiges eingeschränkter. Zoo- 
men ist dann nur digital mög- 
lich und bedeutet eine schlech- 
tere Qualität der Aufnahme. 
Zoom-Objektive mit zwei- bis 
dreifachem Zoom bringen das 
Motiv ohne digitale Vergröße- 
rung näher. Die Brennweite soll- 
te zwischen 35 und 115 mm lie- 
gen, um fürs Erste gerüstet zu 
sein. Verfügt das Objektiv über 
ein Innengewinde, können Sie — 
abhängig von Hersteller und 
Modell - einen Tele- oder Weit- 
winkel-Konverter anschrauben, 
mit dem Sie entweder weiter 
entfernte Motive heranholen 
können oder einen größeren 
Aufnahmewinkel erhalten. Die 
Brennweite steht auf dem Ob- 
jektiv: Wundern Sie sich nicht, 
wenn die dort angegebenen 
Werte deutlich unter denen 
einer vergleichbaren Kleinbild- 
Kamera liegen, da sie aus tech- 
nischen Gründen anders berech- 
net werden. Hersteller geben je- 
doch in der Regel immer den 
„üblichen“ Kleinbild-Wert an, 
um dem Verbraucher einen 
Vergleich zu ermöglichen. Die 
Lichtstärke, ebenfalls auf dem 
Objektiv zu finden, gibt an, wie 
viel Licht das Objekt durch die 
Blende durchlässt: Je höher der 
Wert, umso größer der Licht- 
verlust. Die Lichtstärke sollte 
zwischen 1,8 und 2,6 liegen, um 
auch in lichtschwachen Situ- 
ationen schöne Aufnahmen zu 
erhalten. 


Um sehen zu können, was man 
fotografieren möchte, sollte die 
Kamera nicht nur über ein LCD- 
Display, sondern auch über ei- 
nen optischen Sucher verfügen. 
Ein LCD lässt Sie spätestens 
bei mageren Lichtverhältnissen 
(Sonneneinfall, Dämmerung) im 
Stich, mit dem optischen Sucher 
haben Sie alles im Blick. 


Gehäuse und Bedienung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Lassen Sie sich nicht von den 
eleganten Designs vieler Kame- 
ras verführen: Das Aussehen ist 
nicht alles! Je nach Einsatz- 
zweck sollte das Gehäuse eini- 
germaßen robust sein und den 
einen oder anderen Kratzer 
vertragen können. Auch bei be- 
sonders kleinen Kompakt-Ka- 
meras ist erhöhte Aufmerksam- 
keit geboten, da diese aufgrund 
der Mikro-Bauweise nicht im- 
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mer gut zu bedienen sind: Klei- 
ne Tasten und ein geringer Ab- 
stand zwischen den Tasten las- 
sen so manchen ambitionierten 
Fotografen fluchen. 


Die meisten Kameras verfügen 
über zahlreiche Automatikein- 
stellungen hinsichtlich Belich- 
tung oder Weißabgleich. Diese 
Einstellungen sind jedoch nicht 
für alle Situationen geeignet 
und führen im schlimmsten Fall 
zu Aufnahmen mit Farbstich 
oder Unter- bzw. Überbelich- 
tung. Aus diesem Grund sollten 
Sie sich vor dem Kauf darü- 
ber informieren, ob die Kamera 
auch über die Möglichkeit ma- 
nueller Einstellungen für Belich- 
tungskorrektur, Blitzkorrektur 
oder Weißabgleich verfügt. Ist 
ein Bild über- oder unterbelich- 
tet, dann können Sie mit einer 
manuellen Belichtungseinstel- 
lung weniger oder mehr Licht 
„erlauben“ und so eine optimale 
Belichtung erzielen. Ähnliches 
gilt für die Blitzfunktion: Wenn 
Sie ein Bild aus geringer Entfer- 
nung zum Motiv mit Blitz ma- 
chen, dann ist der Blitz meist 
viel zu hell: Das Motiv erstrahlt 
in hellem Glanz, der Rest liegt 
im Dunklen. Mit der Blitzkor- 
rektur können Sie die Stärke 
des Blitzes reduzieren und so 
ein harmonisches Lichtverhält- 
nis bei der Aufnahme schaffen. 
Sowohl Belichtungs- als auch 
Blitzkorrektur bedürfen einiger 
Erfahrung, bis die Aufnahmen 
gelingen. Ein paar Übungen 
sollten Sie schon machen, damit 
Sie im „Ernstfall“ Erfolg haben. 


Sehr wichtig für farbtreue Bilder 
ist auch der so genannte Weiß- 
abgleich. Dieser sorgt für die 
richtige Abstimmung einer Di- 
gitalkamera auf die jeweilige 
Lichtart. Neben dem automati- 
schen Weißabgleich der Kamera 
können Sie meistens zwischen 
verschiedenen Einstellungen für 
Tageslicht, bedeckten Himmel, 
Kunstlicht und Neonlicht wäh- 
len, um die Farben realistisch 
wiederzugeben. Dies klingt in 
der Theorie einfach - in der Pra- 
xis versagen hier viele Kameras! 
Der automatische Weißabgleich 
funktioniert nicht immer, so 
dass Sie darauf achten sollten, 
dass die Kamera über Einstel- 
lungen für unterschiedliche 
Lichtarten verfügt. Noch besser 


Unsere Empfehlungen 


Achten Sie beim Kauf auf das Kleingedruckte: Bei 
einer Digicam zählen vor allem die inneren Werte. 


Die Profi-Kamera 


Erst mit der richtigen 
Ausstattung ist die 
Digitalkamera wirklich 
komplett. Wir haben ei- 
nige Empfehlungen für 
Sie zusammengetragen. 


Komponente Empfehlung 


Auflösung 2 bis 3 Megapixel 

Brennweite 7 bis 2! mm 

Optischer Sucher Ja 

LCD-Display 2 Zoll, klare Farben, Helligkeit regelbar 
Weißabgleich Automatisch und manuell 
Belichtungskorrektur Manuell 

Speicher Extern 

Anschluss USB 

Stromversorgung Akkus/Batterien 

Zubehör Filter, Tasche, Stativ 


Schnäppchen können Sie machen, wenn Sie nach Kombipaketen Ausschau halten: 
Des Öfteren werden Pakete mit Kamera, mehr Speicher und Ladegerät angeboten. 


ist ein manueller Weißabgleich, 
mit dem Sie die Kamera auf die 
gerade vorherrschende Lichtsi- 
tuation justieren können. Die 
Vorgehensweise ist dabei ganz 
einfach: Sie halten ein weißes 
Blatt Papier vor die Kamera und 
kalibrieren sie den Herstelleran- 
gaben entsprechend. 


Die gesamte Funktionsvielfalt 
und die Einstellungen der Ka- 
mera sollten zudem möglichst 
leicht zu bedienen sein: Stun- 
denlanges Navigieren in den 
Menüs nervt und raubt den 
Spaß am digitalen Wunderwerk. 
Es gilt allerdings: Je mehr eine 
Kamera kann, umso umfang- 
reicher ist die Bedienung. Neh- 
men Sie sich vor einem Erstein- 
satz Zeit, die Kamera und ihre 
Funktionen sowie die Handha- 
bung genau kennen zu lernen, 
um sich späteren Frust zu er- 
sparen. 


Stromversorgung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Viele Hersteller legen Kameras 
direkt Akkus und Aufladegerät 
bei. Nicht ohne Grund, denn der 
Stromhunger der kleinen Knip- 
ser ist ziemlich hoch: LCD- 
Display, Sensor, Speicher und 


Zoom brauchen ordentlich 
Energie. Lithium-Ionen-Akkus 
bieten zwar eine hohe Kapazität 
und eine sehr lange Lebensdau- 
er, sind aber nicht für jede Ka- 
mera geeignet und auch ziem- 
lich teuer. Günstiger ist die 
Nickel-Metallhydrid-Alterna- 
tive, die überall für wenig Geld 
erhältlich ist. Fin Satz Ersatz- 
Batterien schadet nicht, auf 
Dauer sollten Sie jedoch auf Ak- 
kus zurückgreifen, da Batterien 
nicht nur teuer, sondern auch 
umweltschädlich sind. Wer häu- 
fig zu Hause oder im Studio fo- 
tografiert, dem sei ein Netzteil 
ans Herz gelegt. Da die Origi- 
nalteile der Hersteller in vielen 
Fällen sehr teuer sind, lohnt 
ein Ausflug ins nächste Elektro- 
nikfachgeschäft und die Suche 
nach dem passenden Netzteil. 
Die entsprechenden Angaben 
für das benötigte Gerät finden 
Sie im Handbuch der Kamera. 
Verwenden Sie nur geeignete 
Netzteile, um die Kamera nicht 
zu beschädigen. 


Wo sind die Bilder? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Was der Film für eine herkömm- 
liche analoge Kamera, ist der 
Speicher für die digitale Varian- 
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te. Es gibt fünf verschiedene 
Möglichkeiten, die Bilder in der 
Kamera zu speichern. Setzen 
Sie dabei immer auf externe Me- 
dien, die integrierte Alternati- 
ve bei so mancher günstigen 
Variante ist schnell erschöpft. 
Außerdem kann sie nur selten 
durch externen Speicher erwei- 
tert werden. Ärgerlich beson- 
ders dann, wenn schöne Motive 
locken, aber kein Speicherplatz 
mehr da ist. Die Smartmedia- 
Karte ist ein weit verbreiteter 
Wechselspeicherkarten-Stan- 
dard. Die flachen, kleinen Kar- 
ten sind nicht größer als Son- 
dermarken und können über 
Adapter in PC-Card- (vormals: 
PCMCIA) oder Diskettenlauf- 
werken ausgelesen werden. Die 
Secure Digital Card verfügt zu- 
sätzlich über einen Kopier- 
schutz. Die Multimedia-Karte 
ist mittlerweile nicht mehr so oft 
zu finden, sie ähnelt der Smart- 
media-Karte, ist jedoch etwas 
kleiner. Memory Sticks sind eine 
Sony-eigene Entwicklung und 
werden von Sony sowohl in 
digitalen Kameras als auch in 
Videokameras eingesetzt. Am 
weitesten verbreitet ist die Com- 
pact-Flash-Karte, bei der man 
zwei Typen unterscheidet: Typ I 
mit einer Bauhöhe von 3,3 mm 
und Typ II mit einer Bauhöhe 
von 5 mm. Dank eingebautem 
Speicherverwaltungsbaustein 
können Compact-Flash-Karten 
beliebiger Größe ohne Probleme 
in jede kompatible Kamera ein- 
gesetzt werden. 


Die neueste Entwicklung im 
Speicherbereich ist die Mini- 
Festplatte in der Kamera, das 
Microdrive von IBM. Allerdings 
müssen Kameras für den Ein- 
satz von Microdrive-Platten 
elektronisch kompatibel sein, 
was Stromverbrauch und Firm- 
ware-Unterstützung angeht. 
Beim Kauf einer Kamera liefert 
der Hersteller meist eine Spei- 
cherkarte mit, allerdings hält 
sich die Großzügigkeit abhängig 
von Modell und Auflösung in 
Grenzen. Mehr als 32 MB sind 
oft nicht drin - diese Karte fasst 
bei einer 2-Megapixel-Kamera 
gerade einmal fünf Bilder in 
höchster Auflösung. Empfeh- 
lenswert ist immer der Kauf 
weiterer größerer Speicherme- 
dien, damit Sie auch im Urlaub 
genug „Filme“ dabeihaben. 
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FE m DIGITALKAMERAS 


Wohin mit den Bildern? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Es gibt verschiedene Möglich- 
keiten, wie Sie die Aufnahmen 
weiterverarbeiten können. Da- 
mit dies möglich ist, müssen Sie 
sie erst einmal von der Kamera 
in den Rechner bekommen. Die 
meisten Kameras verfügen dazu 
über einen USB-Anschluss. Ha- 
ben Sie ein betagteres Modell, 
das nur über einen seriellen An- 
schluss verfügt? Dann sollten 
Sie die Anschaffung eines Kar- 
tenlesegeräts überdenken, da 
das Auslesen von Speicherkar- 
ten über die serielle Verbindung 
abhängig von der Kartengröße 
und Bilderzahl ganz schön Zeit 
kosten kann. Ein Kartenlesege- 
rät, idealerweise ein Multileser 
mit Slots für Compact Flash Typ 
I und II sowie Smartmedia-Kar- 
ten, wird über USB an den Rech- 
ner angeschlossen und wie ein 
zusätzliches Laufwerk verwen- 
det. Ziehen Sie die Bilder von 
der Kamera und speichern Sie 
sie lokal auf Festplatte, um sie 
mit einer Bildbearbeitungssoft- 
ware wie Ulead Photoimpact 
oder Adobe Photoshop zu bear- 
beiten oder auszudrucken. 


Wenn Sie Papierabzüge von 
Ihren Bildern machen lassen 
möchten, bieten sich verschie- 
dene Möglichkeiten an. Einfach 
und schnell ist die Nutzung ei- 
ner Kodak Picturestation beim 
Fachhändler. Lassen Sie die Kar- 
te auslesen, wählen Sie Abzugs- 
format und Qualität und kom- 
men Sie in ein paar Tagen wie- 
der, um die Bilder abzuholen. 
Viele Fotofachgeschäfte bieten 
auch eigene Möglichkeiten für 
Abzüge von Bilddateien an. Wer 
einen solchen Gang scheut, kann 
das Ganze auch via Internet erle- 
digen: Über www.kodak.de kön- 
nen Sie die Bilddaten direkt 
hochladen, Format und Qualität 
aussuchen und müssen dann 
nur noch auf den Postboten 
warten. Neben Kodak gibt es 
noch einige andere Anbieter 
für digitale Bilderdienste im In- 
ternet: www.pixelnet.de, www. 
bilder.de, www.photo-druck 
oder www.fujicolor-order.net. 
Viele Anbieter bieten außerdem 
kostenlos oder gegen geringen 
Aufpreis digitale Alben im 
Internet an, über die Sie Ihre 
Meisterwerke mit Freunden tei- 
len können. MELANIE REUL 


WENIEETNENSE Eine Kameratasche bietet den nötigen Platz für Kamera 
und Zubehör (Speicherkarten, Akkus und Ladegerät) für unterwegs. 


ERASEN Die Angaben für Brennweite und Lichtstärke finden Sie meistens 
am oder neben dem Objektiv aufgedruckt. 


UT] Die digitale Spiegelreflexkamera DIX von Nikon bietet 5,1 Me- 
gapixel Auflösung und Wechselobjektive. 
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Navigator cordless Kit Pro 


* kabellos 

« Internet-Keys 

« €-Button 

« 3 Button Mouse 

« Win 95, 98, NT4.O, 
Win 2000, Win ME 

« für Rechts- und 
Linkshänder geeignet 

« PS/2-Anschluss 


Unplugged Mouse 


Optische 5 Tasten Scroll Maus 
Schnurlos, mit Funkübertragung 
im Umkreis von mehr als 1,5 m 
Lade-Basisstation mit 
PS-2/USB Combo Anschluß 


Im 


..mit den Typhoon-Input-Produkten 
liegen Sie genau richtig! 


‚typhoon.de 


Navigator Office XP 


Direkttasten für Internet, Multimedia 
und div. Office-Funktionen 

52 Hotkeys 

20-50% Zeitersparnis beim Tippen 
€-Button 

Win 98, Win NT, Win ME, Härd 
Win 2000, Win XP 
PS/2-Anschluss 
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FB m GESCHICHTE DER AMD-PROZESSOREN 


JZwerg ZUm 


Prozessorgiganten 


Vor gut zehn Jahren 
war der Name „AMD" 
noch fast unbekannt, 
heute ist der Chip- 
konzern zu Intels 
stärkstem Konkurren- 
ten geworden. Wie die 


Erfolgsstory entstand. 


ie Zeit ist in der IT- 
Branche ein gnaden- 
loses Monster: In der 


Automobilindustrie werden 
manche Typen zehn Jahre lang 
beinahe unverändert gebaut, in 
der Welt der PC-Prozessoren 
sind zehn Jahre eine beinahe 
unendlich lange Zeit. Wir haben 
uns an Prozessoren mit wohl- 
klingenden Namen wie Athlon 
oder Duron gewöhnt. Aber wer 
kann sich noch an Athlons Ur- 
großväter erinnern, an Typen 
wie den am5x86, Schritte in der 
Prozessor-Evolution, ohne die 
es unsere aktuellen High-Speed- 
Prozessoren nicht gäbe? 


Die Firma AMD existiert natür- 
lich nicht erst seit zehn Jahren. 


AMD produziert bereits seit ge- 
raumer Zeit x86-Prozessoren für 
den Heimbereich. Aus der Sicht 
eines Technik-Fans betrachtet, 
war diese Zeit jedoch ziemlich 
öde. Wer damals einen PC er- 
warb, hatte in jedem Fall einen 
Intel-Prozessor unter der Hau- 
be, egal ob er von AMD oder 
Intel produziert wurde. AMD 
entwickelte damals keine eige- 
nen CPUs, sondern baute Intel- 
Designs in Lizenz. 


Erste Ausbruchversuche 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die ersten zaghaften Versuche, 
aus diesem Laufrad auszubre- 
chen, startete AMD Anfang der 
Neunzigerjahre, als der VESA- 
Local-Bus gerade dabei war, 


sich auf 486er-Plattformen zu 
etablieren. Während Intel die 
Spezifikationen des Busses mit 
den Modellen DX-33 respektive 
DX2-66 nicht voll ausnutzte, 
ging AMD mit DX-40-, DX2-80- 
und DX4-120-Modellen bis an 
die Grenze der Specs. Die Pro- 
zessoren selbst dagegen wa- 
ren praktisch hundertprozentig 
identisch, die Unterschiede la- 
gen nur im Detail. Während 
Intel etwa dem DX4 im Gegen- 
satz zu den älteren Modellen 16 
KB L1-Cache spendierte, muss- 
ten die 486er von AMD weiter 
mit 8 KB Cache auskommen. 


Der am5x86 ist - auch wenn der 
Name etwas anderes suggeriert 
- ein waschechter Vertreter der 


Binärkompatibilität Micron Superskalar Plattform 
WAS Die Fähigkeit, Maschinencode Kurz für Mikrometer. Hier die Die Fähigkeit eines Prozessors, Hier der gesamte Aufbau der In- 
IST? auszuführen, die für einen ande- Einheit der Strukturbreite von pro Takt mehr als eine Instruk- frastruktur auf dem Mainboard: 


ren Prozessor kompiliert wurde. Prozessorleiterbahnen im Kern. tion abzuarbeiten. Bus-Protokoll, Sockel, Speicher. 
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486er-Baureihe. Als Intel 1993 
den ersten Pentium-Prozessor 
vorstellte und damit eine neue 
Ära in der Prozessor-Evolution 
einläutete, hatte AMD erst ein- 
mal nichts Vergleichbares ent- 
gegenzusetzen. Anfangs war 
das nicht schlimm. 486er erfreu- 
ten sich auch nach der Präsen- 
tation der Pentium-Plattform 
noch höchster Beliebtheit. Ers- 
tens waren die schnellsten 486er 
höher getaktet als die Pentiums 
der ersten Serie und zweitens 
waren sie damals beinahe un- 
bezahlbar. So ergriff AMD die 
Chance und stellte 1994/95 mit 
dem am5x86 eine Upgrade-Lö- 
sung für die zahlreichen auf 
dem Markt befindlichen 486er- 
Boards vor. Der Prozessor war 
binärkompatibel zur vierten 
Generation und passte auf die 
486er-Sockel 1, 2 und 3. Er be- 
saß 16 KB unified-L1-Cache und 
konnte sowohl mit 5 Volt als 
auch mit 3,3 Volt Systemspan- 
nung betrieben werden. Er war 
mit 133 MHz schneller getaktet 
als die damaligen Pentium- 
Prozessoren. Allerdings konnte 
der Prozessor trotz des hohen 
Taktes natürlich nicht mit den 
Pentiums mithalten. Zu sehr 
bremste ihn die veraltete 486er- 
Plattform mit nur 33 MHz und 
32 Bit Pfadbreite aus. Also griff 
AMD zum ersten Mal zum so 
genannten P-Rating-Trick, da- 
mals noch Pentium-Rating ge- 
nannt. Der am5x86 mit 133 MHz 
trug die Bezeichnung „PR75“, 
was ausdrücken sollte, dass er 
in etwa so schnell arbeitete wie 
ein Pentium mit 75 MHz. 


Der K5 - ein Beinahe- 
Rohrkrepierer 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Als Intel die Pentium-Prozesso- 
ren von 0,5-Micron-Bauweise 
auf 0,35 umstellte und den neu- 
en Sockel 5 einführte, war es um 
die 486er geschehen. Intel war 
nun in der Lage, auch den Pen- 
tium entsprechend zu takten, 
und zog in Sachen Performance 
auf und davon. AMD konnte 
nicht in alle Ewigkeit seinen 
aufgebohrten amd5x86-Zwitter 
verkaufen und so präsentierten 
die Kalifornier Anfang 1996 den 
K5. Dieser Prozessor war nun 
binärkompatibel zur 5. Genera- 
tion, hatte 8 KB Daten- und 16 
KB Instruction-Cache und pass- 
te obendrein in die damaligen 
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Sockel-5-Pentium-Boards mit 66 
MHz/64 Bit Pfadbreite. Aller- 
dings war AMD mit dem K5 viel 
zu spät dran. Er hätte gegen die 
Pentium-P54C antreten sollen, 
kam letztendlich jedoch erst auf 
den Markt, als Intel bereits am 
Pentium MMX herumspielte. 
Interessant ist der K5 trotzdem: 
Im Gegensatz zum am5x86 ba- 
sierte der K5 auf keinem direk- 
ten Vorgänger. Er ist AMDs erste 
Eigenentwicklung vom weißen 
Blatt Papier weg. Interessant 
deshalb, weil er bereits einige 
architektonische Merkmale der 
sechsten Prozessorgeneration in 
sich trug, wie etwa den super- 
skalaren Aufbau oder die Out- 
of-Order-Execution. 


Spannend wurde der K5 aber 
erst mit Model 1 und 2. Hier 
konnte AMD einige zusätzliche 
Pipelining-Features anbringen, 
die im ursprünglichen K5 Mo- 
del O0 noch nicht implementiert 
waren. So kam es, dass der 
K5 bei gleichem Takt deutlich 
schneller arbeitete als ein ent- 
sprechend getakteter Intel Pen- 
tium. Daher bediente sich AMD 
erneut des Pentium-Ratings, 
dieses Mal jedoch in die andere 
Richtung. Der K5 mit 100 MHz 
zum Beispiel hieß „PR133“, also 
ein Rating 33 Prozent über dem 
realen Prozessortakt. Nüchtern 
betrachtet war der K5 damit 
deutlich überbewertet. Insbe- 
sondere die schwache Fließkom- 
ma-Einheit, die bis zu 50 Pro- 
zent langsamer arbeitete als die 
des Pentium, zog Zorn auf sich. 
Andererseits drehte der K5 die 
Preisschraube zum Vorteil der 
Kundschaft deutlich nach un- 
ten. Während sich Intel die 
schnellsten Pentiums mit deut- 
lich über 1.500 Mark vergüten 
ließ, schlug der K5 mit modera- 
ten 200 Mark zu Buche. 


Kult-Ara - der K6 
betritt die Bühne 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Als Intel 1996 den Pentium Pro 
und damit den ersten Prozessor 
der sechsten Generation vor- 
stellte, war die Kundschaft nur 
mäßig beeindruckt. Der Pen- 
tium Pro hatte deutliche Schwä- 
chen im 16-Bit-Betrieb. Das da- 
malige Standard-Betriebssystem 
Windows 95 schleppte jedoch 
noch massiv 16-Bit-Code mit 
sich herum, was den Pentium 
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Pro derart ausbremste, dass er 
in vielen Bereichen langsamer 
arbeitete als sein Vorgänger Pen- 
tium. So schob Intel eilig den 
Pentium MMX nach, einen über- 
arbeiteten Vertreter der fünften 
Generation, zusätzlich mit der 
SIMD-Einheit MMX ausgestattet 
(siehe PCGH 06/2002). 


In diese Phase schneite AMD 
1997 mit dem K6 herein. Das De- 
sign dieses Prozessors basierte 
auf einem fertigen Entwurf der 
Firma Nexgen, die AMD zwei 
Jahre zuvor geschluckt hatte. 
Zwar war er wie der K5 noch bi- 
närkompatibel mit der fünften 
Generation, er trug jedoch alle 
Merkmale der sechsten Genera- 
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schneller als ein Intel-Chip - bei Integer- und Fließkomma-Operationen. 
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DEI Eine der modernsten Chipfabriken der Welt steht in Dresden - AMDs 
Fab 30. Hier werden die aktuellen Thoroughbred-CPUs produziert. 


tion und hatte obendrein noch 
MMX verbaut. Des Weiteren 
hatte die CPU satte 64 KB Split- 
ted-L1-Cache. Damit traf „Da- 
vid“ AMD „Goliath“ Intel mit- 
ten ins Herz. Der K6 passte auf 
die gleichen ausgereiften Sockel- 
7-Mainboards und dank seiner 
Features spielte er Katz und Maus 
mit dem Pentium MMX. 


Wer zu spät kommt ... 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zwei Kriterien jedoch verhin- 
derten, dass AMD mit dem K6 
zum Höhenflug ansetzte. Zum 
einen erschien er, wie damals 
von AMD gewohnt, wieder 
nicht im Zeitplan. Zweitens 
konnte AMD die Umstellung 
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Vergleich: AMD-CPUs 


Rund 260 Seti-Rechenstunden liegen zwischen einem 
AMD 5x86 PR75 und einem aktuellen Athlon XP. 


Benchmark Seti@home Neumeier Sort Neumeier x86Prim 
Am5x86 PR75 263:12 h 75,00 5 39155 

AMD K5 PR133 101:44 h 36,85 s 25,115 

AMD K6 233 43:02h 23,40 5 9675 

AMD K6-2 400 26:34 h 11,26 5 4l7s 

AMD K6-IIl 400 21:10 h 9785 3,795 

AMD K6-2+ 600 19:26 h 8905 296 5 

AMD Athlon 700 K7 09:01h 5445 373 5 

AMD Athlon 1000C 05:40 h 5915 2,89 5 

AMD Athlon XP 1500+ ! 03:51h 4295 196 5 


Um Prozessoren und Plattformen aus verschiedenen Epochen miteinander zu ver- 
gleichen, sind die aktuellen (3D)-Benchmarks natürlich unbrauchbar. Daher greifen 
wir auf die Textversion 3.03 des Seti@home Client (FPU- und speicherlastig) sowie 
auf einen 1995 programmierten Studien-Benchmark des Autors zurück. Der Prim- 
test berechnet die ersten Primzahlen bis 100.000 und greift dabei auf die bereits 
berechneten zurück (Li-Cache-lastig). Der Sort-Test ordnet eine 10.000 Einträge 
umfassende Liste durch Austauschen (L2-Cache-lastig). 


auf 0,25 Micron nicht schnell 
genug vorantreiben und prä- 
sentierte daher aus Not ein mit 
ordentlich Überspannung auf 
233 MHz gequetschtes Modell 
in 0,35-Micron-Basis, das nicht 
hundertprozentig stabil lief! 
Zwar tauschte AMD diese Ty- 
pen später auf Kundenwunsch 
um, aber die meisten Kunden 
wussten von dieser Aktion 
nichts; AMDs Ruf litt. Ein wei- 
teres Problem des K6 war seine 
erneut schwache Fließkomma- 
Einheit - und das ausgerechnet 
zu einer Zeit, als die ersten 3D- 
Spiele samt Beschleuniger auf 
den Markt kamen, die auf eine 
flotte FPU angewiesen waren. 
Als Intel einige Monate später 
den Pentium II vorstellte, einen 
Pentium Pro mit ausgemerzter 
16-Bit-Schwäche und MMX, war 
es um den K6 erst einmal ge- 
schehen. 


Doch AMD zeigte sich inno- 
vationsfreudig und präsentier- 
te 1998 seinen ersten eigenen 
Befehlssatz. Die SIMD-Einheit 
3DNow war der erste Fließkom- 
ma-Multimedia-Befehlssatz in 
einem x86-Prozessor. Sie sollte 
dem K6 helfen, seine latente 
Schwäche im Fließkomma-Be- 
reich auszumerzen. AMD nann- 
te den mit 3DNow aufgemöbel- 
ten Prozessor „K6-2” - natürlich 
auch, um zum Ausdruck zu 
bringen, dass es sich um einen 
Gegenspieler des Pentium II 
handelte. Während Intel bereits 
dem Pentium Pro einen neuen 
Sockel und dem Pentium II ein 
abermals neues Slot-Layout ver- 
passt hatte, fertigte AMD den 
K6-2 nach wie vor im Sockel-7- 
Gewand. Er eignete sich damit 
hervorragend zum Upgrade äl- 
terer Pentium- und Pentium- 
MMX-Systeme. 


(sy der AMD-Prozesoren 


Meilenstein 


am386 DX-40 
< am = RER 


Ende der 80er- und Anfang der 
90er-Jahre fertigte AMD für Intel 
in Lizenz, hier ein am386 DX-40. 


162 PC Games Hardware | 10/2002 


Mit dem am5x86 versucht AMD, 
die weit verbreiteten 486-Platt- 
formen zu nutzen. 


am5x86 


_W 


Der K5 war AMDs erste echte Ei- 
genentwicklung. Leider kam er zu 
spät, um den Pentium zu gefährden. 


Pleiten, Pech & Pannen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Doch die Zeit blieb natürlich 
nicht stehen. AMD konnte nicht 
ewig Prozessoren für den veral- 
teten Sockel 7 produzieren. An- 
dererseits besaß man keine Li- 
zenz für die Fertigung von Slot- 
1-Prozessoren, die auf die neuen 
Pentium-Il-Boards gepasst hät- 
ten. Daher setzte AMD auf eine 
Überarbeitung des Sockel 7. Ein 
zusätzlicher AGP-Slot und Sup- 
port für 100 MHz Frontside-Bus 
sollten dem K6-2 zu Hilfe eilen. 
AMD nannte diese Plattform 
kurzerhand „Super 7”. Aller- 
dings mussten die Kalifornier 
damit einen Fixpunkt aufgeben: 
Bisher passten ihre Prozessoren 
auf die ausgereiften und stabi- 
len Boards mit Intel-Chipsatz. 
Intel hatte aus verständlichen 
Gründen keinerlei Interesse, 
Chipsätze für Super-7-Boards zu 
fertigen. So musste sich AMD 
auf die taiwanische Front, beste- 
hend aus VIA, Ali und Sis, ver- 
lassen. Doch die ersten Super-7- 
Systeme mit Ali-Aladdin-V- und 
Sis-5591/5595-Chipsatz waren 
buchstäblich die Hölle auf Er- 
den. Von AGP-Timing-Proble- 
men über verbuggte Chipsatz- 
Programmierungen bis zu feh- 
lenden/fehlerhaften Treibern 
war alles dabei. Der MVP3 von 
VIA dagegen war halbwegs 
brauchbar und maßgeblich da- 
für verantwortlich, dass sich der 
K6-2 überhaupt an den Mann 
bringen ließ. 


Ein weiteres Horrorszenario für 
AMD war neben den instabilen 
frühen Super-7-Plattformen eine 
kleine Überarbeitung des K6- 
2-Core, der so genannte CXT- 
Core. AMD konnte damit eini- 
ge Performance-Schwächen des 
originalen K6-Core ausmerzen, 


AMD K6 


Probleme mit der Herstellung des 
K6 auf Nexgen-Basis verhinderten 
einen durchschlagenden Erfolg. 


implementierte Write-Alloca- 
tion und verdrahtete einige Be- 
fehle „in Hardware”. Doch Letz- 
teres wurde dem CXT-Core auf 
Windows-95B/C-Systemen zum 
Verhängnis. Die Microsoft-Pro- 
grammierer hatten eine Zeitver- 
zögerung zur lnitialisierung von 
Gerätetreibern beim Booten mit 
einer simplen LOOP-Schleife re- 
alisiert. Sie gingen davon aus, 
dass ein Prozessor dafür in je- 
dem Fall lange genug brauchen 
würde. AMD jedoch hatte beim 
CXT-Core den LOOP-Befehl fest 
verdrahtet, was dazu führte, 
dass der neue K6-2 die Schleife 
wesentlich schneller durchlief. 
Bei 350 MHz war es dann 
schnell genug, um Windows 95 
beim Start zum Absturz zu brin- 
gen. Ein krasser Programmier- 
fehler der MS-Ingenieure. In ei- 
ner Zeit der latent instabilen 
ersten Super-7-Systeme jedoch 
interessierte die Schuldfrage 
kaum jemanden. 


K6-Ill sorgt für Staunen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Ungeachtet aller Probleme mit 
der Infrastruktur entwickelte 
AMD den K6-Core notgedrun- 
gen weiter und spendierte ihm 
1999 einen 256 KB großen Level- 
2-Cache direkt auf dem Prozes- 
sor-Die. Damit war der K6 
plötzlich nicht mehr wiederzu- 
erkennen. Während die Leis- 
tung des K6-2 mit steigender 
Taktfrequenz kaum noch ska- 
lierte, da er von den langsamen 
Chipsätzen und dem Level-2- 
Cache auf den Mainboards aus- 
gebremst wurde, konnte der 
K6-III den Programmen genü- 
gend Pufferspeicher bieten, um 
schnell arbeiten zu können. Mit 
dem K6-III wurde auch erstmals 
deutlich, wie effizient der K6- 
Core wirklich arbeitet. Das kon- 
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AMD K5 


AMD K6-2 


Zweiter Versuch mit dem K6-2 
Chomper. Charakteristisch seine 
3DNow!-Einheit. 
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sequent auf Low-Latency ge- 
trimmte Design ist im Ganzzahl- 
Bereich bis heute das x86-Sys- 
tem mit dem höchsten IPC, also 
der höchsten Leistung pro Takt. 
Mittlerweile liefen auch die Su- 
per-7-Mainboards durch konse- 
quentes Feintuning namhafter 
Hersteller stabil und trugen so 
zur Reputation des K6 bei. Re- 
gelrechte Monster mit 2 Mega 
byte Level-3-Cache und allerlei 
Schnickschnack fanden in dieser 
Zeit Anklang bei den Technik- 
Freaks. 


Die Krönung der K6-Reihe prä- 
sentierte AMD jedoch erst 2000, 
als die Ära schon längst vorbei 
war. Die in 0,18 Micron herge- 
stellten Notebook-Prozessoren 
K6-2+ und K6-IIl+ passten auch 
auf die Super-7-Mainboards, so- 
fern die Hersteller bei der BIOS- 
Unterstützung nachhalfen. Trotz 
des für hohe Taktfrequenzen 
kontraproduktiven Low-Laten- 
cy-Designs schafften die meis- 
ten dieser Sonderlinge 600 MHz, 
einige ausgewählte Objekte gar 
über 720 MHz. In der K6-III+- 
Variante und mit einem Main- 
board mit zwei MB L3-Cache 
waren diese Prozessoren echte 
Duron-Schrecks und äußerst 
beliebt bei Aufrüstern und 
Liebhabern. Da AMD die Plus- 
Versionen nicht an Endkunden 
verkaufte, wurden bei Internet- 
Auktionshäusern zeitweise Prei- 
se bezahlt, für die man einen 
Athlon samt Mainboard hätte 
erwerben können. 


K7-Core - die Jetztzeit 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
1999 präsentierte AMD den ers- 
ten K7-Core-Prozessor namens 
Athlon. Es war AMDs erster 
Versuch, sowohl einen komplett 
eigenen Prozessor als auch eine 


AMD K6-Ill 


Der K6-Ill Sharptooth mit 256 KB 
Cache bringt frischen Wind auf 
die Super-7-Plattform. 
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AMD Athlon/K7 


Der Athlon K7 betritt die Bühne 
und schlägt alles bisher Dage- 
wesene. 
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eigene Plattform zu etablieren. 
Selbst wenn es anfangs schwer 
war, die Hersteller davon zu 
überzeugen, Slot-A- und später 
Sockel-A-Platinen zu produzie- 
ren, hat der Athlon damals ein- 
geschlagen wie eine Bombe. Er 
fegte den Pentium III „Katmai“ 
regelrecht von der Piste. Bis An- 
fang 2002 war AMD dem Markt- 
führer, jener Firma, für die man 
einst Prozessoren in Lizenz ge- 
baut hatte, erstmals in Sachen 
Performance voraus; mal mehr, 
mal weniger. Ferner kam AMD 
dem Mitbewerber beim Erklim- 
men der prestigeträchtigen Gi- 
gahertz-Schallmauer zuvor und 
brachte Intel in der Folgezeit 
derart in Schwierigkeiten, dass 
ein bereits vorgestellter und 
ausgelieferten Prozessor (Pen- 
tium 3 1,13 GHz) kurzerhand 
zurückgezogen werden musste. 
Aufgrund überhasteter Ent- 
wicklung lief er nicht stabil. 


Heute allerdings ist AMD davon 
nicht mehr viel geblieben. Intel 
hält das Heft dank eines enor- 
men Entwicklungstempos in 
den letzten Monaten wieder fest 
in der Hand. Der Marktführer 
kann den Pentium 4 Northwood 
momentan beinahe nach Belie- 
ben skalieren, während AMD 
auf der Stelle tritt. AMDs Bilan- 
zen färben sich wieder ähnlich 
rot wie zu Zeiten des K6-2. Die 
Kalifornier hoffen nun auf den 
durchschlagenden Erfolg ihres 
kommenden 64-Bit-Prozessors 
K8/Hammer, den wir in der 
letzten Ausgabe detailliert be- 
handelt haben (PCGH 09, S. 
88 ff.). Der Erfolg wäre AMD 
zu wünschen, schon des Kon- 
kurrenzkampfes wegen. Denn 
wer bezahlt schon gerne 1.000 
Euro für einen Prozessor? 
RoLAnD „NERO24" NEUMEIER 


AMD K75 


Mit dem überarbeiteten Athlon K75 
durchbricht AMD vor Intel die Giga- 
hertz-Mauer. 


v 


INDIEN AMDs erster 64-Bit-Prozessor „Hammer“ soll eine neue Ära 
bei den Desktop-Prozessoren einläuten. 
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SaNLENVE Ende 2001 erreichte das Dresdner Werk seine volle Auslastung: 
Seitdem werden im Fab-30-Reinraum 5.000 Wafer pro Woche gestartet. 
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Jahre das AMD-Steuer in der Hand. 


SUPER-SOCKEL-7-BOARD WIR 


erste eigene Plattform-Initiative. 


Meilensteine der 


AMD Athlon Thunderbird AMD Athlon XP 


Der Slot hat ausgedient. Der Athlon Der Athlon XP Palomino greift auf 
Thunderbird trägt den Cache auf ein „Rating“ zurück, später kommt 
dem Chip. ein verkleinerter Thoroughbred. 
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Multisampling 


Supersampling 


irectX 9 steht vor der 
Tür und hat eine Flut 


Reden Sie mit, wenn es D 
neuer 3D-Funktionen 


: ; i 
um Grafikboliden geht! ii Händsepick: PL Games 


Hardware bringt Sie mit einem 
umfassenden 3D-Glossar auf 
den neuesten Stand. 


Wir übersetzen 3D- 


Vokabeln so, dass sie 


64/96/128-Bit-Rendering 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Grafikchips bis zur DirectX-8- 
Klasse berechneten die Pixel mit 
ganzzahligen Werten (z. B. 2, 5, 
63) und mit 32 Bits bis 48 Bits 
pro Pixel. Für jede Grundfarbe 
(Rot, Grün, Blau) und für die 
Durchsichtigkeit des Pixels (Al- 
pha-Kanal) stehen daher je 256 


jeder versteht. 


- 


5 PDF-Artikel auf 


der Heft-CD 


Die bisherigen vier Teile des PC-Games- 
Hardware-3D-Glossars finden Sie im 
PDF-Format auf der Heft-CD. 
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va 
Bundıcd 


FilREtail;Version 


Displacement Mapping 


Anisotropes Filtering 


(32-Bit-Rendering) respektive 
4.096 (48-Bit-Rendering) Abstu- 
fungen zur Verfügung. 


Die neuen Beschleuniger der 
DirectX-9-Generation wechseln 
nun das Zahlenformat und ar- 
beiten mit Fließkomma-Zahlen 
(12,3; 1,05; 663,19). Im Gegen- 
satz zu ganzzahligen Berech- 
nungen sind die Abstände zwi- 
schen den verschiedenen Farb- 
werten nun nicht mehr gleich- 
mäßig („linear“) verteilt, son- 
dern starten klein und werden 
mit steigenden Werten größer. 
Unter anderem wirkt dadurch 
die Berechnung stark abgedun- 


Prog 
U Spar. 
Pecifiear 
Cationg 


Sees 


> DXUX Compianı 
Ö4MB DDR 
KOMHz 
31.5Khz 1680 
60Hz-240Hz 


DB-15 wih DOC Support 
DVH Connecior 
TV-Outpit Support 
S-Video & Composite 


kelter Spielesequenzen realis- 
tischer, da bei kleinen Farbwer- 
ten die Berechnungsfehler nicht 
mehr so gravierende Auswir- 
kungen zeigen wie bei ganzzah- 
liger Farbdarstellung. 


Fließkomma-Berechnungen er- 
fordern für gute Resultate aber 
auch mehr „Bits“ für die Berech- 
nung. Die DirectX-9-Generation 
rechnet deshalb intern mit 64, 
96 oder gar 128 Bits pro Pixel. 
Es stehen somit bis zu 128 
Null/Eins-Werte für die Berech- 
nung und Zwischenspeicherung 
von Pixeln zur Verfügung. Be- 
rechnungsfehler und Einschrän- 


Dreieck 

Grundelement, aus dem jede 
dreidimensionale Spielewelt und 
die Objekte aufgebaut werden. 


Anti-Aliasing 
„Anti“ = gegen, „Aliasing“ = Bild- 
IST? fehler. Reduziert Fehler, die beim 
Berechnen von Bilder entstehen. 
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DirectX 

Programmierschnittstelle; Zwi- 
schenschicht, die Programmie- 
rern Zugriff auf 3D-Chips gibt. 


Fragment 

Noch nicht fertig berechnetes 
Pixel, das sich innerhalb des 
Grafikchips befindet. 
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kungen in der Farbauswahl ge- 
hören der Vergangenheit an. 


Rechnen die Rendering-Pipe- 
lines des Grafikchips mit 64, 96 
oder 128 Bits, so spricht man 
von „internem“ 64/96/128-Bit- 
Rendering. Werden die Daten 
auch mit dieser Genauigkeit im 
Grafikkartenspeicher abgelegt, 
spricht man von „externer“ 
64/128-Bit-Rendering-Genauig- 
keit. Letzteres sorgt beim „Mul- 
tipass-Rendering” für bessere 
Optik, kostet allerdings Leis- 
tung, da die Speicherstraßen 
gegenüber 32-Bit-Rendering zu- 
sätzlich beansprucht werden. 
„Internes“ 64/128-Bit-Rende- 
ring sollte ohne Geschwindig- 
keitsverlust möglich sein. 128 
Bit breite Fließkomma-Rende- 
ring-Pipelines belegen jedoch 
deutlich mehr Chipfläche als 
herkömmliche 32-Bit-Pipelines. 


AGP 8X j 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


AGP steht für Accelerated Gra- 
phics Port. Über diese Steckver- 
bindung wird die Grafikkarte 
mit dem Rest des Systems ver- 
bunden. Daten wie Texturen, 
Dreiecke und Shader-Program- 
me sowie Energie fließen über 
den AGP-Steckplatz in die Gra- 
fikkarte. Die AGP-Version 3.0 
sieht mit AGP 8X einen neuen 
Datenübertragungsmodus vor, 
der gegenüber AGP 4X die theo- 
retisch doppelte Geschwindig- 
keit verspricht. Bei einem Takt 
von 66 MHz werden pro Takt- 
schwingung bis zu acht Daten- 
pakete a 32 Bits übertragen. So- 
fern der Systemspeicher die Da- 
ten schnell genug liefern kann, 
können im AGP-8X-Modus bis 
zu zwei Gigabyte Daten pro Se- 
kunde an die Grafikkarte gesen- 
det werden. Zum Vergleich: Ein 
einzelnes Dreieck benötigt zirka 
100 Byte Speicherplatz. 


Anisotropes Filtering 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Das Texturfiltering vermischt 
mehrere benachbarte Farbwerte 
einer Textur miteinander. Da- 
durch werden hässliche Effekte 
wie Texturflimmern (Textur-Alia- 
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sing) und Klötzchenbildung re- 
duziert, die durch das vergrö- 
ßerte bzw. verkleinerte Auftra- 
gen der Textur auf ein Dreieck 
entstehen. 


Die fortschrittlichste Art der 
Texturfilterung, das anisotrope 
Filtering, wählt die Anzahl der 
zu vermischenden Texturwerte 
aus einem in die Tiefe gestreck- 
ten, rechteckigen Bereich auf der 
Textur. Das maximale Stre- 
ckungsverhältnis des Rechtecks 
gegenüber der Breite (meist 
zwei Texturwerte) wird als „De- 
gree” („Verzerrungsgrad”) be- 
zeichnet. Beim zweifachen an- 
isotropen Filtering („2X oder 
„2.1”) ist der rechteckige Lese- 
bereich in die Tiefe doppelt so 
lang wie breit. Beim 16fachen 
anisotropen Filtering wird das 
Leserechteck bis auf die 16fache 
Länge der Breite verzogen. Je 
höher der Verzerrungsgrad, um- 
so mehr Iexturwerte werden in 
die Vermischungsberechnung 
einbezogen und eine umso 
schärfere Texturoptik produziert 
der Grafikchip. Anisotropes 
Texturfiltering wirkt nur bei 
schräg in die Tiefe geneigten 
Flächen, üblicherweise bei Tex- 
turen an Wänden, Böden und 
Decken. Je stärker die Fläche ge- 
neigt ist, umso stärker wird die 
rechteckige Fläche verzerrt, bis 
der maximale Verzerrungsgrad 
erreicht ist. Moderne anisotrope 
Texturfilter erreichen Verzer- 
rungsverhältnisse von 16:1, ver- 
altete Grafikchips beherrschen 
nur eine Verzerrung von 2:1. An- 
isotropes Texturfiltering kann 
mit trilinearer Filterung kombi- 
niert werden, um die Übergänge 
zwischen verschiedenen TIextur- 
versionen („MIP-Maps”) zu ver- 
tuschen. 


Displacement Mapping 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
„Displacement Mapping“ (Ver- 
schiebungs-Mapping) erlaubt 
das Verändern der physischen 
Gestalt von geometrischen Ob- 
jekten durch den Grafikchip. In 
einer speziellen Textur („Height 
Map”, Höhentextur) werden 
Farbwerte abgelegt, die ein vom 


Stark unterbelichtet 


Objekt-Designer festgelegtes 
Höhenprofil repräsentieren. Der 
Grafikchip trägt die Textur auf 
das Objekt auf und variiert an 
jeder Texturstelle den dort au- 
tomatisch neu erzeugten Eck- 
punkt eines Objekts. Eckpunkte 
werden je nach Farbwert nach 
oben oder unten verschoben. 
Dadurch lassen sich feine De- 
tails, Furchen oder ganze Land- 
schaften erst innerhalb des Gra- 
fikchips erzeugen. Mit der Me- 
thode müssen weniger Daten 
über den AGP-Bus geschickt 
werden als bei einer direkten 
Darstellung einer Figur oder 
Landschaft mit vielen kleinen 
Dreiecken. 


iR 4 


Überbelichtet 


BURSEEDERITE Komplizierte Shader-Effekte und unterschiedlich 
ausgeleuchtete Szenen profitieren vom Farbraum des 64/128-Bit-Rendering. 


DRAMBEE Ati bringt den ersten DirectX-9-Beschleuniger auf den Markt, 
der Standards wie Pixel Shader und Vertex Shader 2.0 beherrscht. 


Multisampling 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Multisampling ist eine Art des 
Anti-Aliasing. Die Technik re- 
duziert Zackenstufen entlang 
von Polygonkanten, indem star- 
ke Kontrastwechsel bei Trep- 
penabstufungen mit Farbzwi- 
schenwerten abgeschwächt wer- 
den. Multisampling löst ein Pi- 
xel höher auf, pro Pixel werden 
also an mehreren Stellen die 
Farbwerte des Pixels berechnet, 
wobei bei der Berechnung für 
alle Teilpixel der gleiche Textur- 
wert genutzt wird. Gegenüber 
dem Supersampling bietet Mul- 
tisampling eine höhere Ge- 
schwindigkeit. Bildfehler bei 


MIP-Maps 


WAS 
IST? 
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Gleiche Texturen unterschiedlich 
aufgelöst. Der Einsatz hängt vom 
Abstand zum Betrachter ab. 


Pixel 

Picture Element, Bildpunkt. 
Kleinste Einheit zur Bild- 
darstellung auf Bildschirmen. 


Rendering 

Teil der 3D-Pipeline, gesamter 
Vorgang, der für die Berechnung 
eines Pixels nötig ist. 


Textur 

Bild („Bitmap“), welches über ein 
Dreieck gelegt wird. Ein einzelner 
Wert einer Textur heißt Texel. 
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[| PIXELGENAU | 


| DISPLACEMENT MAPPING | 


Tesselation 


verarbeiten kann. 
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Bedeutet „Dreieckszerlegung“. Gekrümmte Flächen oder Vielecke 
werden in Dreiecke zerlegt, da der Grafikchip später nur Dreiecke 


Supersampling 


Multisampling 


der Texturierung werden von 
dieser Technik jedoch nicht kor- 
rigiert. 


Motion Trail \ 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Motion Trail erzeugt ein gegen 
die Bewegungsrichtung eines 
Objekts „verschmiertes” Bild 
und versucht so, eine schnelle 
Bewegung vorzutäuschen. Der 
Effekt entsteht, indem neu er- 
zeugte Pixel mit den bereits im 
Bildspeicher befindlichen ver- 
mischt werden. Die Farbwerte 
des vorhergehenden Bildes flie- 
ßen mit einem Anteil von 75 
Prozent in das neue Bild ein. Der 
bei Konsolen-Spielen beliebte 
Spezialeffekt wird neuerdings 
auch bei portierten PC-Spielen 
(Moto GP, GTA II) eingesetzt. 


Motion Blur . 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Motion Blur wurde bisher nur in 
der Filmindustrie eingesetzt. 
Dabei werden mehrere Bilder 
eines bestimmten Zeitraums 
gleichgewichtig miteinander 
vermischt. Objekte, die sich re- 
lativ zum Betrachter bewegen, 
werden dadurch nicht scharf 
dargestellt, sondern mit einer 
„Bewegungsunschärfe“ in und 
gegen die Bewegungsrichtung 
versehen. Motion Blur täuscht 
dem Sehempfinden eine höhere 
Bildwiederholrate vor und lässt 
computergenerierte Bilder na- 
türlicher wirken. Bei analogen 
Filmen und bei Fotos wird der 
Effekt automatisch durch die 
einige Millisekunden dauernde 
Belichtung des Filmmaterials 


[LANTI-ALIASING ] Multisampling nutzt denselben Texturwert (rot) für alle Teilpunkte 
blau), Super Sampling liest für jeden Teilpunkt einen eigenen Texturwert. 


erzeugt. Auf PC-Grafikkarten 
könnte Motion Blur über die 
„Multisample Buffers” von Di- 
rectX 8.0, mehreren gerenderten 
Texturen oder über die Vertex- 
Shader-Einheiten erzeugt wer- 
den. 


Pixel Shader 2.0 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Pixel Shader (PS) sind program- 
mierbare Berechnungseinheiten 
innerhalb der Rendering-Pipe- 
line des 3D-Chips. Sie bestim- 
men mit Multiplikationen (*), 
Additionen (+) oder Skalar- 
produkten (Vektorrechnung) die 
Farbwerte der Bildpunkte, laden 
und vermischen Texturdaten 
und schreiben das Resultat in 
den Grafikspeicher. Laut PS-2.0- 
Standard von DirectX 9 können 
die in diesen Einheiten ablau- 
fenden Programme mit bis zu 16 
Texturen jonglieren. Dabei wird 
an insgesamt 8 verschiedenen 
Stellen innerhalb der Textur ge- 
lesen (also 16 unterschiedliche 
Texturen, aber nur 8 unter- 
schiedliche Texturkoordinaten). 
Mindestens 32 Anweisungen 
können zur Berechnung dieser 
Texturkoordinaten aneinander 
gefügt werden. 


Zur Berechnung der Pixelfarbe 
sind zusätzlich bis zu 64 aufein- 
ander folgende Berechnungsan- 
weisungen (Instruktionen) vor- 
gesehen. Je nach Chip sind auch 
längere Programme möglich. 
Während der Berechnung kann 
die Einheit mindestens 12 
Zwischenresultate verschiedene 
Zwischenresultate speichern 


Trilineare Filterung 


Abhängig von der Position des Pixels auf dem Polygon werden die zwei 
nächsten MIP-Maps gleichmäßig miteinander vermischt. Der sonst auf 
dem Endbild sichtbare Wechsel zwischen MIP-Maps wird vertuscht. 
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und bis zu 32 vom Spielepro- 
grammierer festgelegte Werte 
aus chipinternen Speicherplät- 
zen auslesen. Die Pixel Shader 
2.0 arbeiten mit Fließkomma- 
Zahlen und können die Pixel zu- 
dem nach jedem Berechnungs- 
schritt in bis zu vier verschiede- 
ne Speicherbereiche schreiben. 


Vertex Shader 2.0 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ein Vertex Shader ist eine pro- 
grammierbare Recheneinheit 
innerhalb des Grafikchips. Die- 
ser oft auch „programmierbare 
T&L-Einheit“ genannte Berech- 
nungsblock kann spezielle Com- 
puterprogramme verarbeiten. 
Die Programme beeinflussen die 
Dreieckseckpunkte der Spiele- 
szene, die so genannten „Ver- 
tices”. Vertex-Shader-Program- 
me bestimmen unter anderem 
die Position dieser Dreieckseck- 
punkte. Damit sind Spieleent- 
wickler mit passenden Program- 
men in der Lage, die Bewegun- 
gen von Figuren zu beeinflussen 
oder Kollisionseffekte (wie bei- 
spielsweise Dellen im Blech) 
darzustellen. Neben Farbbe- 
rechnungen können die Einhei- 
ten Daten wie Texturkoordina- 
ten oder Reflexionsangaben für 
die spätere Weiterverarbeitung 
im Pixel Shader vorbereiten. 


Vertex-Shader-Recheneinheiten 
der Version 2.0 verarbeiten pro 
Eckpunkt mindestens 256 Pro- 
grammanweisungen (Assem- 
bler-Instruktionen). Dabei greifen 
sie auf bis zu 256 Datenwerte (je 
128 Bit) zurück, die in speziellen 
und schnell zugreifbaren Spei- 
cherbereichen (Register) inner- 
halb des Grafikchips lagern. Für 
die Speicherung von Zwischen- 
resultaten bei den Grafikberech- 
nungen stehen 12-32 Speicher- 
plätze zur Verfügung. Anwei- 
sungen zum Wiederholen ge- 
wisser Programmanweisungen 
(Schleifen) sind ebenso möglich 
wie das Ignorieren gewisser 
Programmteile (Sprünge) oder 
das (allerdings nicht verschach- 
telte) Verarbeiten von kleinen 
Teilprogrammen. Eine Vertex- 
Shader-Einheit arbeitet mit 
Fließkommazahlen und verar- 
beitet pro Takt eine Programm- 
anweisung. Moderne Grafik- 
chips integrieren mehrere paral- 
lel arbeitende Einheiten und 
verarbeiten mehrere Eckpunkte 
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MOTION TRAIL! Moto GP bietet in den höheren Gängen dank des Motion-Trail-Effekts ein spezielles Geschwindigkeitsgefühl. 


gleichzeitig. Vertex-Shader-Pro- 
gramme können auch auf dem 
Hauptprozessor (CPU) abgear- 
beitet werden, sofern dem Gra- 
fikchip entsprechende Schalt- 
kreise fehlen. 


Supersampling _ 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Supersampling ist wie Multi- 
sampling eine Form des Anti- 
Aliasing. Mit „Supersampling“ 
wird ein einzelnes Pixel wäh- 
rend der Berechnung hö- 
her aufgelöst, für jedes Pixel 
werden also mehrere komplette 
Teilpixel berechnet und mit- 
einander vermischt. Supersam- 
pling bekämpft sowohl die lästi- 
gen Zackenstufen entlang von 
Dreieckskanten (genannt „Jag- 
gies”) als auch hässliche Bild- 
fehler bei der Texturierung. So 
werden Moire-Muster, Zacken- 
stufen bei Kanten entlang von 
Texturen mit transparenten Be- 
reichen („Alpha-Texturen“) und 
Flimmereffekte durch Super- 
sampling reduziert. Supersam- 
pling ist in der Regel mit einem 
hohen Geschwindigkeitsverlust 
verbunden. Bei vierfachem 
Supersampling wird die vier- 
fache Datenmenge über die 
Speicherstraßen übertragen, bei 
achtfachem Supersampling ent- 
sprechend die achtfache Menge. 
RAPHAEL Aur DER MAUR/ 

THıLo BAYER 


16:1 anisotropes Filtering 


Bilineares Filtering 


Texturausschnitt 


Endpixel 


/ 


2:1 Anisotropes Filtering 


Texturausschnitt 


16:1 Anisotropes Filtering 


berücksichtigter 
Bereich 


Endpixel Endpixel 


32 Texel 
(=2*16) 


Texturausschnitt 


m 
2 Texel 
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CPU-Miniaturen 


Das Moore'sche Gesetz steht für die Entwicklung 


in der Computerindustrie. Jetzt meldet sich der 
Begründer dieser These, Gordon Moore, zu Wort 


und behauptet, sein Gesetz habe ausgedient. 


965 stellte der Intel- 
Mitbegründer Gordon 
Moore die Hypothese 


auf, dass sich alle 18 Monate 
die Anzahl der Transistoren 
auf Prozessoren verdoppeln lie- 
ße - bis heute liegt er mit 
seiner Prognose richtig. Diese 
allgemein anerkannte These 
wird Moore’sches Gesetz (engl. 
Moore’s Law) genannt. Nun 
meint Moore, dass sich die 
Strukturen der Computerchips 
nicht mehr so schnell verklei- 
nern lassen wie in der Vergan- 
genheit. Die neue Zeitspanne 
zur Verdopplung der Leistung 
setzt er nun mit vier bis fünf 
Jahren an. Wir wollen mit Ihnen 
anhand der Herstellungsprozes- 
se der Gegenwart und der Zu- 
kunft ergründen, ob Moore mit 
seiner neuen These richtig liegt. 


Der Chip-Herstellungs- 


prozess 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Für die Chipherstellung be- 
nötigt man heutzutage einen 
Hochreinraum der Klasse 1, der 
nur über Schleusen und mit 
Atemmasken betreten werden 
darf. Der Partikelanteil von 
Staub und Dunst beträgt hier 
weniger als 35 Partikel pro Ku- 
bikmeter. In einer normalen, 
sauberen Hausumgebung fin- 
den sich mindestens 3,5 Mil- 
lionen Partikel pro Kubikmeter. 
Eine moderne Chip-Produk- 
tionsanlage, wie beispielsweise 
die ein Jahr alte Fab 22 von Intel 
in Arizona/USA, kostete rund 
zwei Milliarden Euro und be- 
sitzt einen Hochreinraum von 
12.300 Quadratmetern. 


Zur Produktion müssen zu- 
nächst Wafer hergestellt wer- 
den. Dies ist in Phase 1 der Gra- 
fik abgebildet. Die hauchdün- 
nen Waferscheiben werden aus 
Silizium-Kristallen oder -Barren 


geschnitten. Diese Scheiben 
werden in Phase 2 einseitig po- 
liert, um kleinste Unebenheiten 
zu entfernen. Auf dieser spiegel- 
ähnlichen Seite des Wafers wird 
in Phase 3 eine Schicht Silizium- 
Dioxid (SiO2) aufgebracht. Die- 
se Schicht wird wegen ihrer 
elektrisch isolierenden Eigen- 
schaften als dielektrisch be- 
zeichnet. Dabei gibt es zwei We- 
ge, diese dielektrische Schicht 
zu erzeugen. Die erste Möglich- 
keit ist, den Sauerstoff einfach 
auf das Silizium aufzublasen. 
Dadurch entstehen die ge- 
wünschten SiO2-Kristalle. Bei 
der alternativen Methode wird 
das Silizium mit Sauerstoff che- 
misch aufgedampft. Diesen Pro- 
zess nennt man CVD (engl. che- 
mical vapor deposition). SiO2, 
auch als Quarz bezeichnet, wird 
in späteren Schritten für die 
Herstellung jedes zusätzlichen 
Layers (= Lagen/"Stockwerk” 
eines Chips) erneut aufgetragen. 


In Phase 4 wird der Wafer mit 
einem speziellen Photolack be- 
schichtet. Danach wird der Wa- 
fer über eine Maske belichtet, 
welche die Leiterbahnen-Infor- 
mationen des Layers enthält. 
Diesen Prozess nennt man 
Photolithographie. Die Feinheit 
der Maske und die Wellenlänge 
sowie die Intensität des Lichtes 
sind ausschlaggebend für die 
Strukturdicken. Aktuelle Pro- 
zessoren werden mit einer so 
genannten Linienbreite von 0,13 
Mikrometern hergestellt. Nach 
der Lithographie wird der unbe- 
lichtete Teil des Photolacks in 
Phase 5 chemisch entfernt. Da 
der belichtete Photolack bestän- 
dig gegenüber bestimmten Che- 
mikalien ist, kann die freie SiO2- 
Schicht weggeätzt werden - die 
gewünschten Layoutstrukturen 
entstehen. Danach wird der rest- 
liche, belichtete Photolack abge- 


Passive Bauelemente Aktive Bauelemente Wafer Transistor 
WAS Nichtsteuerbare, elektronische Elektronisch steuerbare Kom- Runde, bis 300 mm große, Elektrischer Schalter bzw. Ver- 
IST? Komponenten wie Widerstände, ponenten wie beispielsweise hauchdünn geschnittene Schei- stärker. Aus Transistoren werden 


Spulen und Kondensatoren Transistoren und Dioden ben aus Siliziumkristallen fast alle Schaltungen gebaut. 
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waschen. In Phase 6 entsteht 
über mehrere Lithographie- und 
Ätzprozesse mit verschiedenen 
Materialien ein Multi-Layer- 
Chip. Die verschiedenen Ma- 
terialien sind nötig, um strom- 
sparende, winzige, superschnel- 
le Transistoren auf den Wafer 
zu bauen. 


Um die Stromleitfähigkeit der 
Materialien in einem Chip zu 
beeinflussen (erst damit werden 
aktive und passive Bauelemente 
möglich), werden in Phase 7 be- 
stimmte Bereiche auf dem Chip 
nachbehandelt. Über Dotie- 
rungsmittel, die durch Chemi- 
kalien und Wärme einwirken, 
wird die elektrische Leitfähig- 
keit geschwächt oder verstärkt. 
In einem anderen Dotierungs- 
prozess können einzelne Si- 
liziumatome durch Ionen-Be- 
schuss (Ionen sind elektrisch 
geladene Atome) ausgewechselt 
werden. In Phase 8 wird ein 
Metall, meistens Aluminium, 
auf der gesamten Oberfläche 
aufgebracht, um eine elektrische 
Verbindung herzustellen. Mit- 
tels Lithographie und Ätztech- 
nik wird überflüssiges Metall 
entfernt, so dass nur hauchdün- 
ne Leiterbahnen übrigbleiben. 
Bei der heutigen Komplexität 
der Chips sind mehrere Lagen 
notwendig, die jeweils durch ei- 
ne isolierende SiO2-Schicht von- 
einander getrennt sind. Vertika- 
le Verbindungen zwischen den 
Layern und horizontale Verbin- 
dungen zwischen den Transisto- 
ren müssen so geschaltet wer- 
den, dass der Chip einwandfrei 
funktioniert. Bei der Wafersor- 
tierung in Phase 9 wird jeder 
Chip auf dem Wafer auf Funk- 
tion und Leistungsfähigkeit ge- 
testet. Jeder defekte Chip wird 
gekennzeichnet und nach dem 
Zersägen des Wafers aussortiert. 
Bevor die Chips in Gehäuse 
(engl. package) mit Anschlüs- 
sen gepackt und nochmals auf 
Funktion geprüft werden, wird 
festgelegt, wie hoch der Prozes- 
sor getaktet werden soll. Dies ist 
abhängig von der Güte des pro- 
duzierten Wafers und von der 
Nachfrage des Marktes. Es kann 
durchaus sein, dass beispiels- 
weise 2-GHz-Prozessoren nur 
mit 1,6 GHz ausgezeichnet wer- 
den, da das Marktvolumen in 
diesem Bereich höher ist und 
sich die Nachfrage nach der 
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Der Prozess bei der CPU-Herstellung 


Silizium-Dioxid SiO2 


Silizium-Kristalle 


Polierter Wafer 


Linse 


Aufgetrage-, 
ne Layout- 
Struktur 


Silizium-Dioxid SiO2 
Zusätzliche Layer 


Dotiertes Silizium 


Wafer 


2-GHz-Variante noch zurück- 
hält. Leider werden diese Pro- 
duktionschargen weder bei 
AMD noch bei Intel gesondert 
gekennzeichnet. 


Auf die Größe kommt es 


doch an 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


CPU-Hersteller verdienen ihr 
Geld, indem sie so viele Prozes- 
soren wie möglich aus einem 
Wafer herausholen. Je mehr Pro- 
zessoren pro Wafer produziert 
werden, desto höher ist der 
Gewinn. Folglich haben die 
Hersteller den Anreiz, die 
Strukturen weiter schrumpfen 
zu lassen. Die ausschlaggebende 
Technologie ist die Liniengröße 
(engl. line size) der Lithogra- 
phie. Zusammenfassend kann 
man sagen: Je kleiner die Linien- 
größe, desto kleiner die CPU, 
desto mehr CPUs pro Wafer, 
desto höher der Gewinn. Die 
aktuellsten Prozessoren werden 
mit einer Linenbreite von 0,13 
Mikrometern gefertigt. Dazu 
wird derzeit Licht mit einer Wel- 
lenlänge von 193 bis 248 Nano- 
metern für die Lithographie ge- 
nutzt. Kleinere Strukturen kön- 
nen mit dieser Technik aufgrund 


Zusätzliche 
Layer 


Photolack 
Silizium-Dioxid SiO2 


ne 


Silizium-Dioxid 
Wafer siO2 


Wafer 
3, Photolack 
Silizium-Dioxid SiO2 


Verbindungsmetall 


’ 


Silizium-Dioxid SiO2 


0 Wafer 


Zusätzliche Layer 


Dotiertes Silizium 
Wafer Silikon-Dioxid SiO2 


WENESE Auf solchen so genannten Wafern werden die CPUs hergestellt. 
Das Ziel ist es, möglichst viele Prozessoren aus einem Wafer zu gewinnen. 


ENKUNE So sieht das Layout einer aktuellen CPU aus. Die Strukturen 
werden per Lithographie auf das Silizium übertragen. 
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von physikalischen Grenzen 
nicht erreicht werden. Die neue 
Belichtungsmethode EUVL (Ex- 
treme Ultraviolet Lithography), 
die von Intel entwickelt wird, 
arbeitet mit einer Wellenlänge 
von 13 Nanometern und soll 
erstmals 2004 in der Produktion 
eingesetzt werden. Diese neuar- 
tige Technologie ermöglicht eine 
Linenbreite von 0,07 Mikrome- 
tern. Hiermit wird ein Schrump- 
fen des Prozessorkerns erreicht 
und somit eine höhere Ausbeute 
pro Wafer. Durch das Verklei- 
nern werden außerdem die 
Schaltzeiten der Transistoren 
verringert und somit die Prozes- 
sorgeschwindigkeit gesteigert. 


Heiß, heißer, am heißesten 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Ein sehr ernstes Problem ist der 
wachsende Leistungsverbrauch 
neuer CPUs, bezogen auf die 
Oberflächengröße. Durch das 
Absenken der Spannungsver- 
sorgung versuchen die Her- 
steller den Leistungsverbrauch 
pro Chip zu verringern. Leider 
schrumpft aber die Chipgröße 
schneller als die besagte Ver- 
lustleistung — dadurch wächst 
der Wärmeverlust pro mm?. 


Heute ist die Verlustwärme ei- 
ner CPU pro Quadratmillimeter 
deutlich höher als die Kochleis- 
tung einer Herdplatte. Es sieht 
so aus, dass derzeit der Leis- 
tungsverlust anfängt, exponen- 
tiell zu steigen. Hauptursächlich 
dafür ist der Ruhestrom (loff) 
der Transistoren. Bis 2010 rech- 
nen die Hersteller mit einer Ver- 
lustleistung von 20 Watt/mm?, 
die abgeführt werden muss. 
Diese Wärmeleistung entspricht 
ungefähr der Oberflächenwär- 
me eines Raumfahrzeuges beim 
Eintauchen in die Erdatmosphä- 
re. Eine Lösung, um das Tem- 
peraturproblem in den Griff zu 
bekommen, ist der so genannte 
Terahertz-Transistor von Intel. 
Dieser Transistor, der noch in 
der Forschung steckt, ist der 
schnellste und kleinste seiner 
Art in der Welt. Er nimmt nur 
die Hälfte des Platzes von einem 
heute gebräuchlichen Chiptran- 
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sistor ein und besitzt Schalt- 
zeiten von unter einer Piko- 
sekunde. Außerdem soll der 
Terahertz-Transistor einen sehr 
niedrigen Ruhestrom besitzen 
und nur mit 0,75 Volt Spannung 
betrieben werden können. Da- 
durch könnte die Verlustleis- 
tung wesentlich geringer ge- 
halten werden. 


Für bessere Wärmeleitung aus 
den kritischen Zonen des Pro- 
zessorkerns müssen neue Mate- 
rialien wie Kupfer und neue 
Technologien von den Herstel- 
lern eingesetzt werden. Exoti- 
sche Kühlsysteme nach dem 
Peltier-, Absorber- oder ther- 
modynamischen Prinzip (Kühl- 
schrank) werden über kurz oder 
lang zum Standard im PC- 
Bereich werden. Für Übertak- 
tungsprofis wird es in Zukunft 
nicht mehr ganz so einfach sein, 
an der Leistungsschraube der 
Prozessoren zu drehen. Hier 
sind innovative Lösungen ge- 
fragt, um des Temperaturpro- 
blems Herr zu werden. 


Zukunft der CPU 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Das gegenwärtige Moore’sche 
Gesetz scheint entgegen der 
Meinung von Gordon Moore 
noch nicht zu fallen. Intel und 
AMD lassen verlauten, dass 
mindestens bis 2010 mit der Ein- 
haltung gerechnet wird, da neue 
Belichtungsverfahren und Mate- 
rialien sich in der Grundlagen- 
forschung befinden. Intel rech- 
net mit einer Milliarde Transis- 
toren und 20 GHz Arbeitstakt 
für 2007 erscheinende CPUs. 
Allgemein geht man aber davon 
aus, dass bei einem Produk- 
tionsprozess in 0,03 Mikrome- 
tern endgültig Schluss ist, da 
hier physikalische Grenzen ei- 
ner weiteren Verkleinerung im 
Weg stehen. Dies dürfte unge- 
fähr im Jahr 2017 der Fall sein. 
Dann werden Prozessoren min- 
destens 32 Milliarden Transisto- 
ren und eine Taktrate um die 40 
GHz besitzen. Wobei man hier 
nicht übersehen sollte, dass der 
Takt alleine nicht das Allheil- 
mittel ist — entscheidend sind 


Verlustleistung 


Über die letzten Jahre ist die Verlustleistung 
pro Quadratmillimeter drastisch angestiegen. 


Die Prozessoren im Überblick 


Prozessor K7 1999 K7 2000 Palomino 2001 T-Bred 2002 
Linienbreite in um [0,25 0,18 0,18 013 
Die-Größe inmm? 184 102 129 80 

Watt/CPU 50 42 68 62 

Watt/mm? 0,27 0,4 0,52 0,77 
Prozessor Clawhammer 2003 T-Bred 2003 CHS 2004 
Linienbreite in um 10,09 0,09 0,065 

Die Größe inmm? [64 50 40 

Watt/CPU 50* 56* 50* 
Watt/mm? 0,78 112 1,25 


*geschätzt 


Die Verlustleistung pro Quadratmillimeter steigt in jeder Entwicklungsstufe an. 


INTELS FAB 22 


u 


u 


In Intels Forschungsfabrik „DIC" werden bessere Fertigungsverfah- 


ren entwickelt, getestet und serienreif gemacht. 


die Takte pro Befehlszyklus. 
Denn je weniger Takte benötigt 
werden, um einen Befehl zu 
verarbeiten, desto schneller ist 
das Gesamtsystem auch bei 
niedrigem Takt. Hier setzen 
Technologien wie Parallelver- 
arbeitung, Bandbreitenvergrö- 
ßerung, effiziente Speicherver- 
waltung und die Vorhersage 
von Befehlssprüngen an. 


Wenn die aktuelle Chipher- 
stellung an ihre bereits jetzt er- 
kennbaren Grenzen stößt, ist der 
Umstieg auf Molectronics (mo- 
lecular electronics) geplant. Fol- 
gende Idee steckt dahinter: Je- 
des individuelle Element eines 


Schaltkreises wird aus nur einem 
Molekül hergestellt. Die Größe 
der Bausteine wird hier zwi- 
schen 0,1 und 10 Nanometern 
liegen. Damit geht die Entwick- 
lung auf molekularer Ebene wei- 
ter, so dass auch bis zum Jahr 
2040 nach dem heute gültigen 
Moore’schen Gesetz immer wie- 
der neue Prozessoren das Licht 
der Welt erblicken werden. Da- 
nach haben sicherlich die Elek- 
tronen als Informationsträger 
ausgedient. Systeme auf Photo- 
nen- und Quantenebene, wie 
in der letzten Ausgabe beschrie- 
ben, werden dann die Prozessor- 
herstellung bestimmen. 

Marc FLoREScU/KAY BEINROTH 


Lithographie 


WAS 
IST? 


Silizium übertragen wird 
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Belichtungsprozess, durch den 
das Layout des Chips auf das 


Chip 


integrierte Schaltkreise auf 
Halbleiterbasis. 


Chips bzw. Computerchips sind 


Layer 

Schaltkreise einer Ebene, für die 
Verarbeitung und Verteilung 
elektrischer Informationen 


Dotieren 

Fremdatome in einen Halbleiter 
einbringen - beeinflusst die 
Leitfähigkeit 


www.pcgameshardware.de 


v nn 
mu 
einfach 


E cool bi 


Ruhe im Kasten! 

Schrauben Sie Ihre Ansprüche höher, 
wenn Sie an Ihrem PC schrauben. Als 
Distributions-Partner für den Fachhan- 
del sind wir Spezialisten für innovative 
Hardware, Kühler und außergewöhnliche 
Tuning-Lösungen. Spezialkühlsysteme 
ür Ihre CPU, extra lange Kabel, Vibra- 
tions-Dämmatten, Festplattendämpfer - 
wir vertreiben exklusiv Produkte vieler 
namhafter Hersteller. 


n unserer eigenen Entwicklungsabtei- 
lung entstehen Speziallösungen, die nicht 
nur Ihr Rechner-Herz höher schlagen 
JEESICHE 


al: 


Ihen! 


Die innovaControl Lüftersteuerung 
regelt 4 Fans stufenlos und voneinander 
unabhängig - Anzeige des Betriebszu- 
stands über eine blaue LED - jeder Kanal 
bis zu 12W belastbar - Molex Anschlüsse 
an der Rückseite zum Direktanschluss 
von Fans und Stromversorgung. 


Das innoVibe Festplatten-Entkoppelungs-Set 
reduziert das Laufgeräusch der Fest- 
platte deutlich, ohne die Zugriffszeiten 
zu beeinflussen - die Platte wird voll- 
ständig vom PC-Gehäuse entkoppelt und 
gedämpft gelagert - äußerst wirkungs- 
voll durch die Verwendung von Spezial- 
lagern zur akustischen Entkoppelung. 


Wasser Marsch! 

Komplette Wasserkühl-Sets mit bekannten 
innovatek-HighEnd-Komponenten und 
Markenprodukten. In den Komplett-Sets 
ist alles enthalten, was der professionelle 
Anwender benötigt: CPU-Wasserkühler, 
Pumpe, Halterungen, Ausgleichs- und 
Befüllbehälter, Schläuche, Anschlüsse, 
Zubehör, ausführliche Anleitung. 

Die vollwertige Alternative zur Luftküh- 
lung: ausgezeichnete Kühlleistung bei 
minimaler Geräuschbelastung. 


Fragen Sie nach unseren Produkten im gut sortierten Fachhandel! 


innovatek OS GmbH ® Stadtweg 9 « D-85134 Stammham-Westerhofen ® Tel. +49 (0) 84 05-9 25 90 e Fax +49 (0) 84 05-92 59-21 e info@innovatek.de 


Wwww.innovatek.de 


www.rohstock.de 


SERVICE | rm GEWINNSPIEL 


Gewinnen Sie 


mit PC Games Hardware 


v 


Computer-Zubehör von X-Tensions 


Mit Ihrem Joystick haben Sie schon die dunkle Seite 
der Macht in Rebel Assault bekämpft? Ihr Zwei-Tasten- 
Gamepad leistete schon bei NHL 95 gute Dienste und 


Ihr Soundsystem verwöhnt Sie mit astreinem Mono- 
sound? Klarer Fall, Sie brauchen schleunigst neues 
Computerzubehör. Acht Leser dürfen sich über ein 
dickes Peripheriepaket von X- 
Tensions freuen. Jedes Paket 
besteht aus einem Iridium-4.1- 
Soundsystem XS-540, einer 
Crystal-Silver-Maus, einem 
kabellosen Gamepad XG-210 
und einem Joystick XG-230. 


Gesamtwert ca. € 1.500, - 


172 PC Games Hardware | 10/2002 www.pcgameshardware.de 


GEWINNSPIEL [SERVICEN 


Soundequipment von Pure Digital 


 — 


Die Firma Videologic hat sich letz- 
ten Monat umbenannt und heißt 
jetzt Pure Digital. Damit sich die 
Leser von PC Games Hardware 
möglichst schnell an den neuen 
Namen gewöhnen, verschenkt 
Pure Digital diesen Monat einige 
„Gedächtnisstützen". Fünf Leser 
dürfen sich in Zukunft auf satten 
5.1-Sound an ihren PCs freuen: 
Jeder Gewinner bekommt eine DIS, Dolby Diaitar and Du - 
Sonic-Fury-5.1-Soundkarte und \ it sup 

das mehrfach ausgezeichnete 
ZXR-500-5.1-Soundsystem. 


rule 
“1 Beach. 


VideoLogic 


by PURE Digital 
Gesamtwert ca. € 1.100,- 


FRAGE: 


Die Lösung schreiben Sie 


m. AIR Wie hieß die Firma Pure Digital vor ihrer 
D frankieren! 

Namensänderung? 
Khsander: Pe-banes Handware Tipp: Der ehemalige Name lässt vermuten, dass sich das Ge- 
Kr isteenarn Stichwort „Pure“ schäft der Firma vorwiegend um den Bereich „Video“ drehte. 
Musterstra ße 17 Dr.-Mack-Straße 77 Teilnahmeschluss ist der 04.09.2002. Der Mitarbeiter der Sponsoren und der Com- 
74485 Musterstadt 90762 Fürth Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- putec Media AG sowie deren Angehörige 


winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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SERVICE 


Hilfe für den 
Hardware-Kauf 


FE EINKAUFSFÜHRER 


Leistungsstarke Spieler- 
Hardware muss nicht teu- 
er sein. In den folgenden 
Einkaufsführern finden Sie 


wichtige Daten und Preise 


zu Produkten unterschied- 


lichster Kategorien. Die 
Besonderheit: Auf Hard- 


ware mit besonders gutem 


Preis-Leistungs-Verhältnis 


weisen wir gesondert hin. 


Grafikkarten und Monitore 


Herstellerkarten liegen um 100 
Euro. Auch der Preis-Leistungs- 
Sieger Geforce4 Ti-4200 wird im- 
mer preiswerter. Viele Karten lie- 


M it dem Erscheinen der ers- 

ten Radeon-9x-Karten be- 
kommt die dominierende Stel- 
lung von Nvidia erste Risse. 


Akt 


Empfehlungen 


High-End-Tipp | Preis-Leistungs-Tipp | 


Dank Ati ist es für den Anwen- 
der möglich, ab 130 Euro auf den 
DirectX-8-Zug aufzuspringen 
(Radeon 9000). Schnäppchenjä- 
ger greifen zu den Vorgängerkar- 
ten mit Radeon 7500 und 8500, 
die günstig angeboten werden. 
Nvidia hat im Gegenzug die 
Preise für Geforce4-MX-Chip- 
sätze gesenkt, entsprechende 


gen bei 200 Euro, einige Modelle 
nähern sich sogar der 150-Euro- 
Grenze. Vergleichsweise teuer 
sind dagegen Modelle mit Ti- 
4400/Ti-4600 (280/400 Euro). 
Neu am Markt sind die Parhelia 
von Matrox sowie Karten mit 
Kyro II SE. In den nächsten Wo- 
chen kommen Sis Xabre, Trident 
XP und S3 SavageXP hinzu. 


Asus V8460 Ultra Deluxe 


Sparkle SP7200T2 


Grafikkarten * abgewertet) 


AGP-Karten bis 200 Euro 


Modell Hersteller Internet Preis 3D-Chip Speicher Takt (Chip/RAM) Anschlüsse Wertung 
64T14200-DT64 MSI www.msi-computer.de € 194,- Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,6 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out |1,6 (09/2002) 
Tornado GF Ti-4200 Innovision www.mb-it.de € 184,- Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (4A.ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out |1,7 (07/2002) 
Preis- _3DP Radeon 9000 Pro | Guillemot www.guillemot.de € 190,- Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,3 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out | 1,8 (09/2002) 
Leistungs- D> SP7200T2 Sparkle wwn.alternate.de € 164,- Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (A ns) 250/513 MHz VGA 19 (09/2002) 
Tipp  Atantis 9000 Pro Sapphire www.sapphiretech.com € 160,- Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,6. ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out |1,9 (09/2002) 
3D Prophet FDX 8500 LE | Guillemot de.hercules.com € 154,- Radeon 8500 LE 64 MB DDR (A ns) 250/500 MHz VGA/DVI/TV-Out |1,9 (05/2002) 
Radeon 8500 Power Magic | www.compuflash.org € 125, Radeon 8500 LE 64 MB DDR (4 ns) 250/500 MHz VGA/DVI/TV-Out |1,9 (01/2002) 
G4MX460-VT MSI www.msi-computer.de € 164,- Geforce4 MX-460 64 MB DDR (3,3 ns) 300/550 MHz VGA/Video-In 1,9 (04/2002) 
Winfast AI7OV DDR TH |Leadtek wwu.leadtek.de € 120,- Geforce4 MX-440 64 MB DDR (4 ns) 270/400 MHz VGA/Video-In 2,0 (04/2002) 
GAMX440-T MSI www.msi-computer.de € 114,- Geforce4 MX-440 64 MB DDR (4 ns) 270/400 MHz VGA/TV-Out 2,2 (05/2002) 
Tornado GF4 MX-440 Innovision www.mb-it.de € 97,- Geforce4 MX-440 64 MB DDR (4 ns) 270/400 MHz VGA/TV-Out 2,2 (04/2002) 
Siluro G4 MX/TV Abit wwu.abit.nl € 104,- Geforce4 MX-440 64 MB DDR (4 ns) 270/400 MHz VGA/TV-Out 2,2 (05/2002) 
V7700 Ti/T Asus wwuw.asuscom.de € 140, Geforce2 Ti 64 MB DDR (A ns) 250/400 MHz VGA/TV-Out 2,2* (01/2002) 
Pixelview 64 MX-440 Prolink www.powertech-electronics.de € 125, Geforce4 MX-440 64 MB DDR (A ns) 275/400 MHz VGA/TV-Out 2,2 (05/2002) 
Verto Geforce4 MX-440 |PNY www.pny-europe.com € 115,- Geforce4 MX-440 64 MB DDR (4A ns) 270/400 MHz VGA/TV-Qut 2,2 (05/2002) 
3D Blaster 4 MX-440 Creative europe.creative.com € 139, Geforce4 MX-440 64 MB DDR (A ns) 270/400 MHz VGA/TV-Out 2,2 (05/2002) 
Geforce4 MX-440-V64 |Aopen www.aopencom.de € 104,- Geforce4 MX-440 64 MB DDR (4A ns) 270/400 MHz VGA/TV-Qut 2,2 (06/2002) 
Geforce4 Pro/600 TV Gainward www.gainward.de € 109,- Geforce4 MX-440 64 MB DDR (A ns) 290/400 MHz VGA/TV-Out 2,3 (05/2002) 
Radeon 7500 Ati wwn.ati.de € 120,- Radeon 7500 64 MB DDR (4 ns) 290/230 MHz VGA/DVI/TV-Out | 2,3* (11/2001) 
SP7100M4 (4 ns) Sparkle wwn.alternate.de € 104,- Geforce4 MX-440 64 MB DDR (4 ns) 270/400 MHz VGA/TV-Out 2,3 (04/2002) 
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SERVICE 


Grafikkarten «* abgewertet) 
AGP-Karten über 200 Euro 


Modell Hersteller Internet Preis 3D-Chip Speicher Takt (Chip/RAM) Anschlüsse Wertung 

V8460 Ultra Deluxe Asus www.asuscom.de € 414,- Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,8 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/Video-In 1,3 (08/2002) 
V8420 Deluxe Asus www.asuscom.de € 294,- Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (3,3 ns) 260/550 MHz VGA/DVI/Video-In 11,5 (09/2002) 
Winfast A250 Ultra TD Leadtek wwu.leadtek.de € 404,- |Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,8 ns) [300/650 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,5 (05/2002) 
G4Ti4600-VTD MSI www.msi-computer.de € 425, Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,8ns) |300/650 MHz VGA/DVI/Video-In 11,5 (05/2002) 
V8460 Ultra Asus www.asuscom.de € 414,- Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,8ns) |300/650 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,5 (04/2002) 
Winfast A250 TD Leadtek wwu.leadtek.de € 349,- |Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6.ns) | 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,6 (06/2002) 
G4Ti4400-VTD MSI www.msi-computer.de € 304, Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6 ns) | 275/550 MHz VGA/DVI/Video-In [1,6 (05/2002) 
V8440/TD Asus www.asuscom.de € 294,- |Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6ns) | 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,6 (06/2002) 
Xtasy Ti-4600 R Visiontek |www.funcomputer.de € 444,- |Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (3,6 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/Video-In [1,6 (06/2002) 
V8200 T5 Deluxe Asus www.asuscom.de € 354, Geforce3 Ti-500 64 MB DDR (3,8 ns) 240/500 MHz VGA/DVI/Video-In  |1,6* (12/2001) 
SP7200T6 Sparkle wwn.alternate.de € 374,- Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,8ns) |300/650 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,6 (05/2002) 
3D Blaster 4 Ti/4400 Creative europe.creative.com € 454,- Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,6 (04/2002) 
Tornado GF Ti-4400 Innovision |www.mb-it.de € 214, Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (4 ns) 250/446 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,6 (08/2002) 
Winfast A250 LE TD Leadtek www.leadtek.de € 204, Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (4 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,6 (07/2002) 
V8420/TD 64 MB Asus www.asuscom.de € 204, Geforce4 Ti-4200  |64 MB DDR (3,5 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,7 (07/2002) 
Maya AP128DG-H Gigabyte |www.gigabyte.de € 264,- |Radeon 8500 128 MB DDR (3,6ns) | 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,7 (08/2002) 
Ultra/650 XP GS Gainward |www.gainward.de € 284,- |Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (4A ns) 260/520 MHz VGA/DVI/Video-In [1,7 (08/2002) 
Ultra/650 TV GS Gainward |www.gainward.de € 239,- |Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,3 ns) 270/570 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,7 (09/2002) 
Maya Radeon 8500 Del. |Gigabyte |www.gigabyte.de € 250,- |Radeon 8500 64 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,7 (05/2002) 
Tornado GF Ti-4400 Innovision |www.mb-it.de € 294,- |Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6ns) | 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,7 (07/2002) 
SP7200T2 Sparkle wwn.alternate.de € 205, Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (A ns) 250/446 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,7 (08/2002) 
Verto Geforce4 Ti-4400_ |PNY www.pny-europe.com € 309, Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6 ns) | 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,7 (06/2002) 
3DB4 Titanium 4200 Creative europe.creative.com € 234, Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,6 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,7 (08/2002) 
3D Prophet 8500 128 MB | Hercules de.hercules.com € 275,- Radeon 8500 128 MB DDR (3,6ns) | 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,8 (09/2002) 
Geforce4 Ti-4200 Prolink www.powertech-electronics.de € 200,- |Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (A ns) 250/500 MHz VGATV-Out 1,8 (08/2002) 
3D Prophet 8500 LE 128 MB | Hercules de.hercules.com € 200,- |Radeon 8500 LE 128 MB DDR (4 ns) 250/500 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,9 (08/2002) 


Röhren-Monitore (CRT) 


17 Zoll 
Flex Scan T565 Eizo www.eizo.de € 499,- D-Sub, BNC 0,25 mm Streifen 30-95 kHz Highcontrast 1,8 (01/2002) 
Preis- Diamond Pro 740SB Mitsubishi | www.nec-mitsubishi.de € 339,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-95 kHz Highcontrast 1,9 (01/2002) 
Leistungs- D> 7Kir+ A0C Www.aoc-europe.com € 230,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz Flatscreen 2,0 (07/2001) 
Tipp  76Ir A0C Www.aoc-europe.com € 210,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz Leichte Wölbung |2,4 (02/2001) 
Syncmaster 765MB Samsung www.samsung.de € 270,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-85 kHz Highcontrast 2,4 (08/2002) 
19 Zoll 
Modell Hersteller Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Fregq. Sonstiges Wertung 
Vision Master Pro 454 liyama www.iiyama.de € 599,- 2xD-Sub 0,24 mm Streifen 30-130 kHz Highcontrast 1,9 (02/2002) 
CM7I5 Hitachi www.hitachi-eu-img.com !|€ 409,- D-Sub 0,24 mm Loch 30-95 kHz Leichte Wölbung 2,0 (12/2001) 
EX950F CcIX www.ctxeurope.com € 409,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-97 kHz Flatscreen 2,0 (09/2001) 
Preis- E95 Viewsonic www.viewsonic.de € 340,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz Leichte Wölbung 2,2 (12/2001) 
Leistungs D> Highscreen MS1996N Vobis www.vobis.de € 249,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz Leichte Wölbung | 2,5 (12/2001) 


Tipp 


Preis- 


Tipp 


Preis- 


Flüssigkristallbildschirme (LCD) 


Leistungs-D> CTM7011 


Tipp 


15 Zoll 
Modell Hersteller Internet Preis Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges Wertung 
L365 Eizo Wwww.eizo € 739,- D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Pivot-Software |1,8 (09/2002) 
AX3835UT liyama www.iiyama.de € 699,- D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Höhenverstellbar |1,8 (09/2002) 
27s1l Eye-Q www.eye-q.com € 699, D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Geniales 0SD 1,9 (09/2002) 
LM1510A Hyundai www.hyundaig.de € 599,- D-Sub 20 ms 140 Grad Lautsprecher 2,0 (09/2002) 
Leistungs- D> Highscreen 567 Vobis www.vobis.de € 399, D-Sub 30 ms 120 Grad Lautsprecher 2,2 (09/2002) 
LI5C Videoseven |www.videoseven.de € 564,- D-Sub 35 ms 120 Grad Einsteigergerät |2,3 (09/2002) 
17 Zoll 
Modell Hersteller Internet Preis Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges Wertung 
Flexscan L565 Eizo www.eizo.de € 1.099,- D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Dual-IPS-Panel |1,7 (07/2002) 
Syncmaster 171P Samsung www.samsung.de € 1.199,- D-Sub, DVI-D 25 ms 170 Grad Porsche-Design 1,7 (09/2002) 
Vx700 Viewsonic www.viewsonic.de € 1.099,- D-Sub, DVI-D 30 ms 160 Grad Lautsprecher 1,9 (09/2002) 
Fujitsu Siem. |www.fujitsu-siemens.de |€ 699,- D-Sub 30 ms 140 Grad Günstiger Preis |2,0 (09/2002) 
Prophetview Hercules www.hercules.de € 1.120, D-Sub/DVI-D 25 ms 150 Grad Edles Design 2,1 (09/2002) 
PD-80A11 Sampo www.sampotech.de € 729,- D-Sub 40 ms 140 Grad Einsteigergerät |2,3 (09/2002) 


Aktuelle Empfehlungen 


Röhren-Monitore 


High-End-Tipp 


Bun 


liyama Vision Master Pro 454 


www.pcgameshardware.de 


Preis-Leistungs-Tipp 


Vobis Highscreen MS1996N 


High-End-Tipp 


Eizo Flexscan L565 


Preis-Leistungs-Tipp 


®_ u 


| 


Vobis Highscreen 567 
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Prozessoren und Kühler 


Akt lle Empfehlungen 


High-End-Tipp 


Thermalright AX 7 TR 


Preis-Leistungs-Tipp 


Global Win TAK 58 


eim Prozessorkauf gilt: 

Die Megahertz-Zahl ist 
nicht mehr alleine entscheidend. 
Die Leistung eines Chips hängt 
mehr denn je von der indivi- 
duellen Anwendung ab; AMD 
hat aus diesem Grund mit dem 
Athlon XP neue Prozessorna- 
men eingeführt. Ein Athlon XP 
2000+ soll so schnell rechnen 
wie ein imaginärer Thunderbird 
oder ein Pentium 4 mit 2.000 
MHz. Tatsächlich läuft ein XP 
2000+ aber nur mit 1.667 MHz. 


Intels Pentium 4 wurde dagegen 
speziell für hohe Taktraten ent- 
wickelt. Der Prozessor mit der 
langen Pipeline kommt erst ab 
etwa zwei Gigahertz und mit 
512 Kilobyte L2-Cache richtig in 
Schwung. Spieler solltne derzeit 
mindestens einen Athlon XP 
1500+ oder einen P4 2,0 kaufen. 
Achten Sie außerdem auf eine 
leistungsstarke Kühler-Lüfter- 
Einheit und verwenden Sie im- 
mer Wärmeleitpaste, am besten 
auf Silberbasis. 


Modell Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Prozess Besonderheit 
Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer |ISSE 
Celeron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer |ISSE 
Celeron 1.200, 1.300 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer |ISSE 
Pentium IIl 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer |ISSE 
Pentium IIl 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer |ISSE 
Pentium Il 1.133, 1.200 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer |ISSE 
Pentium 4 1.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 8 +12 KuOps/256 KB |CPU-Takt 100 MHz QDR | Sockel 423/478 0,18 Mikrometer |ISSE, SSE2 
Pentium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400 8 +12 KuOps/512 KB CPU-Takt 100 MHz QDR |Sockel 478 0,13 Mikrometer |ISSE, SSE2 
Pentium 4 2.267, 2.400, 2.533 8 + 12 KuOps/512 KB CPU-Takt 133 MHz QDR |Sockel 478 0,13 Mikrometer |ISSE, SSE2 
AMD 
Modell Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Prozess Besonderheit 
Duron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR [Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow 
Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR |Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR |Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow 
Athlon MP 1.000, 1.200, 1.400, 1.533, 1.600 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR |Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow Pro 
Athlon XP 1.333, 1.400, 1.466, 1.533, 1.600, 1.666, 1.733 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR |Sockel A 0,18 Mikrometer |3DNow Pro 
Athlon XP 1.467, 1.533, 1.600, 1.667, 1.733, 1.800 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR |Sockel A 0,13 Mikrometer |3DNow Pro 
VIA (02241) 
Modell Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Prozess Besonderheit 
c3 700, 733, 750, 800 128/64 KB CPU-Takt 100, 133 MHz |Sockel 370 0,15 Mikrometer |MMX, 3DNow 
c3 800, 850, 866, 900, 933 128/64 KB CPU-Takt 100,133 MHz |Sockel 370 0,13 Mikrometer |MMX, 3DNow 
Prozessorkühler 
Modell Hersteller Internet Preis Verbindung Durchsatz Drehzahl Lautstärke* Geeignet bis Wertung 
AXTTR Thermalright |www.ichbinleise.de € 89,- Sockel A/370 55 m’/h 2.500 U/Min. |47 dB(A) Athlon 1400 1,9_ (08/2002) 
HHC-L61 Cooler Master |www.listan.de € 50,- Sockel A/370 24 m’/h 3.250 U/Min. |43,5 dB(A) |XP 2100+ (Palom.)|2,0 (08/2002) 
HHC-001 Cooler Master |www.com-tra.de € 56,- Sockel A/370 61,4 m’/h 6.800 U/Min. | 64 dB(A) Athlon 1400 2,1 (08/2002) 
Silver Mountain Il Akasa www.pc-cooling.de € 50,- Sockel A/370 39 m?/h 4.400 U/Min. | 50 dB(A) Athlon 1400 2,1 (08/2002) 
Preis-  TAK 58 Global Win wwu.frozen-silicon.de € 36,- Sockel A/370 39,6 m’/h 3.300 U/Min. | 45 dB(A) XP 2100+ (Palom.)|2,1 (08/2002) 
Leistungs- D> IC-01-715B Sibak www.oc-card.de € 25,- Sockel 478 36 m?/h 3.650 U/Min. |45,8 dB(A) |P4 2,53 GHz 2,1 (08/2002) 
Tipp  Volcano 7+ Thermaltake www.pc-cooling.de € 49,- Sockel A/370/478  |83 m?/h 6.000 U/Min. | 68 dB(A) Athlon 1400 2,2 (08/2002) 
TAK 68 Global Win www.pc-cooling.de € 36,- Sockel A/370 27,2 m’/h 4.400 U/Min. |55,8 dB(A) |XP 2100+ (Palom.)|2,2 (08/2002) 
IHC-L71 Cooler Master |www.listan.de € 65,- Sockel 478 38 m’/h 2.500 U/Min. |45 dB(A) P4 2,53 GHz 2,2 (08/2002) 
P14 Verax www.pc-cooling.de € 55,- Sockel A/370 55 m’/h 3.100 U/Min. | 35 dB(A) XP 1700+ (Palom.)|2,3 (08/2002) 
SP5-6631P Cooler Master |www.coolermaster.de € 26,- Sockel A/370 35 m?’/h 4.500 U/Min. |52 dB(A) XP 2100+ (Palom.)| 2,5 (08/2002) 
AT-01-515B Sibak www.oc-card.de € 25,- Sockel A/370 21 m’/h 6.500 U/Min. !60,5 dB(A) |XP 2100+ (Palom.)| 2,8 (08/2002) 
*gemessen 
Wärmeleitpaste 
Modell Hersteller Internet Preis WLK* Inhalt Elektrisch leitend Anwendungen Hauptbestandteil Wertung 
Arctic Silver Il Arctic Silver www.oc-card.de € 10,- 9,0 W/mK 39 Nein 20 Silberoxid 1,7. (02/2002) 
f Sub Zero Dimartech www.frozen-silicon.de € 7,50,- |8,0 W/mK 39 Ja 20 Silberoxid 2,0 (02/2002) 
| Arctic Alumina Arctic Silver wwu.listan.de € 5,- 0.A. 1,75 9 Nein 20 Aluminiumoxid 2,1 (02/2002) 
Tip Zalman Zalman www.oc-card.de €250 |0.A. 2g Nein 15 Silikon 2,3 (02/2002) 
Silver Grease TTG-S101 |Titan www.frozen-silicon.de € 4- Ca. 75 WmK [159g Nein 15 Metalloxide 2,4 (02/2002) 
Hi End Frozen Silicon |www.frozen-silicon.de € 2,50 |3,0 W/mK Ca.2,8g |Nein 5-10 Silikon 2,6 (02/2002) 
Silmore Silmore wwu.listan.de € 2,- Ca. 2 WmK 2g Nein 5-10 Silikon 3,6 (02/2002) 
Premium Cooler Master |www.pc-cooling.de € 16,- 6,8 W/mK 1,69 Nein 10 Metalloxide - 


*WLK=Wärmeleitkoeffizient; Angabe in Watt pro Meter und Kelvin - mehr ist besser. 
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Mainboards für Spiele-PCs 


' er ein Mainboard kaufen 
will, hat die Qual der 
Wahl: Selten war die Auswahl 
so groß, selten buhlten so viele 
verschiedene Chipsätze um die 
Gunst der Käufer. Wo sind die 
Unterschiede? Wer viele PCI- 
Karten verwenden will, sollte 
auf möglichst viele INT-Eingän- 
ge des Chipsatzes achten. Das 
erleichtert Board und Betriebs- 
system die IRQ-Vergabe. Vor- 
bildlich sind in dieser Hinsicht 
Intel-Chipsätze (8 INTs). Für 


den Sockel A gelten der Sis 745 
(8) und der Alimagik (6) als fle- 
xibel. VIAs KT333 bietet nur 
vier INT-Eingänge. Ein zeitge- 
mäßes Board sollte außerdem 
DMA/133 und USB 2.0 unter- 
stützen, am besten über die 
Southbridge. Übertakter sollten 
darauf achten, dass Prozessor-, 
Speicher- und AGP-Spannung 
regelbar sind. Fast jedes aktuelle 
Board erlaubt es, den Frontside- 
Bustakt in Ein-Megahertz- 
Schritten anzuheben. 


Aktuelle Empfehlungen 


High-End-Tipp 


Epox 8K3A+ 


Preis-Leistungs-Tipp 


QDI Kudoz 7E/333-A 


Mainboards für Intel-Prozessoren 


Sockel 370 - Pentium Ill und Celeron 


Preis- ALTEN Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges Wertung 
Leistungs-B> 815EPT Pro MSI www.msi-computer.de € 141,- Intel i815EP (B) 1/6/0 4X/UDMA100 VGA 2,2 (02/2002) 
Tipp TUSL2 Asus www.asuscom.de € 160,- Intel i815E (B) 1/6/0 4X/UDMAI100 RAID, VGA 2,3 (02/2002) 
Sockel 478 - Pentium 4 
Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges Wertung 
P4T533 Asus www.asuscom.de € 380,- Intel i850E 1/6/0 AX/UDMA133 RAID, USB2.0, PC1066 11,4 (09/2002) 
845E Max2-BLR MSI www.msi-computer.de € 220,- Intel i845E 1/6/0 4X/UDMA133 RAID, USB2.0, LAN, Bluet.|1,7 (08/2002) 
P4B533-E Asus www.asuscom.de € 280,- Intel i845E 1/6/0 4X/UDMAI133 RAID, USB2.0, Firewire |1,7 (08/2002) 
8456 Max-L MSI www.msi-computer.de € 180,- Intel 18456 1/6/0 4X/UDMA133 LAN, USB2.0 1,7_ (08/2002) 
AG4A+ Epox wwu.elito-epox.de € 200,- Intel 18456 1/6/0 4X/UDMA133 RAID, LAN, USB2.0 1,8_ (08/2002) 
Prei-  GA-8IEXP Gigabyte www.gigabyte.de € 210,- Intel i845E 1/6/0 4X/UDMAI133 RAID, USB2.0, Dual-BIOS|1,9 (08/2002) 
Leistungs-D> 645E Max2-LRU MSI www.msi-computer.de € 160,- Sis 645DX 1/5/0 AX/UDMAI33 RAID, LAN, Bluetooth 2,0 (09/2002) 
Tipp  Platinix 2E oDl www.gdigrp.com € 140,- Intel i845E 1/6/0 4X/UDMA100 USB2.0 2,0 (08/2002) 
4BEA Epox wwn.elito-epox.de € 170,- Intel i845E 1/6/0 4X/UDMA133 RAID, USB2.0 2,1 (08/2002) 
845 Ultra-ARU MSI www.msi-computer.de € 150,- Intel i845D 1/5/0 AX/UDMAI33 RAID, USB 2.0 2,1 (03/2001) 
GA-8IRXP Gigabyte www.gigabyte.de € 160,- Intel i845D 1/6/0 4X/UDMA133 RAID, LAN, USB2.0 2,2 (03/2002) 
P4B266 Asus www.asuscom.de € 160,- Intel i845D 1/6/0 4X/UDMA133 = 2,2 (08/2002) 
PAT-E Asus www.asuscom.de € 180,- Intel 1850 1/5/0 AX/UDMA100 = 2,3 (01/2002) 
Mainboards für AMD-Prozessoren 
Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM 
Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges Wertung 
8K3A+ Epox wwn.elito-epox.de € 130,- VIA KT333 1/6/0 4X/UDMAI133 RAID 1,5 _ (07/2002) 
KT3 Ultra-ARU MSI www.msi-computer.de € 155,- VIA KT333 1/5/0 4X/UDMA133 RAID, LAN, USB2.0 1,6 _ (07/2002) 
ATV333 Asus www.asuscom.de € 150,- VIA KT333 1/5/0 AX/UDMA133 RAID, Firewire 1,6 (07/2002) 
8TTX2+ Enmic www.enmic.de € 130,- VIA KT333 1/6/0 AX/UDMA133 RAID 1,7 (07/2002) 
SY-K7V Dragon Ultra Soyo www.soyo.de € 190,- VIA KT333 1/5/0 AX/UDMAI33 RAID, LAN, USB2.0 1,7 _ (07/2002) 
SY-K7V Dragon Plus Soyo www.soyo.de € 155,- VIA KT266A 1/5/0 4X/UDMA100 RAID, LAN 1,7 _ (01/2002) 
ATV266-E Asus www.asuscom.de € 120,- VIA KT266A 1/5/0 4X/UDMA100 RAID 1,7 (01/2002) 
AK356T2R Shuttle www.spacewalker.com € 150,- VIA KT333 1/6/0 4X/UDMA133 RAID 1,8 _ (01/2002) 
8KHA+ Epox wwn.elito-epox.de € 110,- VIA KT266A 1/6/0 4X/UDMAI100 EI 1,8 _ (01/2002) 
8TCcX2+ Enmic www.enmic.de € 110,- VIA KT266A 1/6/0 4X/UDMA100 - 1,8 _ (01/2002) 
AT7 Max Abit www.abit.com.tw € 200,- VIA KT333 1/3/0 AX/UDMA133 RAID, Firewire, LAN 1,9 (07/2002) 
KG7-Lite Abit www.abit.com.tw € 150,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA100 - 19 _ (11/2001) 
ATN266-E Asus www.asuscom.de € 220,- Nvidia Nforce 1/5/0 AX/UDMA100 VGA, LAN 1,9 (04/2002) 
GA-7DXR Gigabyte ww.gigabyte.de € 125,- AMD 761/686B 1/5/0 4X/UDMA100 RAID, Dual-BIOS 2,0 (07/2001) 
ATN266-C Asus www.asuscom.de € 120,- Nvidia Nforce 1/5/0 4X/UDMA100 = 2,0 (04/2002) 
8K7A+ Epox wwn.elito-epox.de € 120,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA100 - 21 (07/2001) 
8KAX+ Enmic www.enmic.de € 120,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA100 = 21 (07/2001) 
GA-7VRXP Gigabyte www.gigabyte.de € 140,- VIA KT333 1/5/0 4X/UDMAI33 RAID, LAN 2,1 (07/2002) 
AK77-333 Aopen www.aopencom.de € 150,- VIA KT333 1/5/0 AX/UDMA133 USB2.0 2,2 (07/2002) 
GA-7VTXH Gigabyte www.gigabyte.de € 130,- VIA KT266A 1/5/0 4X/UDMA100 LAN 2,2 (01/2002) 
K7N420 Pro MSI www.msi-computer.de € 130,- Nvidia Nforce 1/5/0 AX/UDMA100 VGA, LAN 2,4 (04/2002) 
Preis- Kudoz 7E/333-A oDl www.gdigrp.com € 120,- VIA KT333 1/5/0 AX/UDMA133 = 2,6 (07/2002) 
Leistungs-®> Kudoz7 2.0 0oDl www.gdigrp.com € 100,- VIA KT266A 1/5/0 AX/UDMA100 - 2,6 (02/2002) 
Tipp  K7S6A Elitegroup wwnu.elitegroup.de € 75,- Sis 745 1/5/0 AX/UDMAIOO |- 2,7 (04/2002) 
Sockel A - Athlon und Duron/SDR-SDRAM 
Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges Wertung 
K7T Turbo-R MSI www.msi-computer.de € 100,- VIA KT133A 1/6/0 4X/UDMAI100 RAID 2,8 (05/2001) 
ATVI33 Asus www.asuscom.de € 100,- VIA KTI33A 15/0 Ax/uDMAIOO [RAID 2,8 (03/2001) 


Anmerkung: Platinen wurden teilweise abgewertet. 
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Soundkarten und Lautsprecher 


Akt lle Empfehlungen 


High-End-Tipp 


Creative Megaworks 510D 


Preis-Leistungs-Tipp 


Videologic ZXR-500 


ofür benötigen Sie Ihr 

neues Soundsystem? Mu- 
sik-Fans und Gelegenheitsspie- 
ler greifen am besten zu einem 
günstigen Stereosystem. Spiele- 
freaks sind mit einem guten 4.1- 
Soundsystem besser beraten: 
Mit diesen Lautsprechern lassen 
sich beeindruckende Raumef- 
fekte erzeugen, die besonders 
bei so genannten Ego-Shootern 
das Spielgefühl erheblich ver- 
bessern. Ein teures 5.1-System 
für den Computer benötigen Sie 


zurzeit nur dann, wenn Sie 
sich DVDs mit entsprechender 
Soundkulisse am PC anschauen 
wollen — Spiele mit in Echtzeit 
berechneten 5.1-Effekten gibt es 
noch nicht. Die Firma Creative 
dominiert momentan mit der 
Audigy-Serie den Soundkarten- 
markt für Spieler und die 
entsprechenden Vergleichstests. 
Empfehlenswerte Alternativen 
kommen von den Herstellern 
Terratec (DMX 6fire 24/96) und 
Hercules (Game Theater XP). 


Lautsprechersyste 
Stereosysteme 
Modell Hersteller Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Bedienelemente Wertung 
Megaworks 210D Creative www.creative.com € 307,- 2+1 270 Watt Analog/digital Kabelfernbedien. |1,4 (01/2002) 
Preis-  Soundworks Slim500 Creative www.creative.com € 89,- 2+1 29 Watt Analog Kabelfernbedien. |2,2 (09/2001) 
Leistungs- D> XPS 210 Hercules de.hercules.com € 6l,- 2+1 50 Watt Analog Direkt am System |2,2 (11/2001) 
Tipp s-20 Logitech www.logitech.de € 55,- 2+1 20 Watt Analog Kabelfernbedien. |2,3 (01/2002) 
Soundlink Galatea Interact www.interact-europe.de | 40,- 2 5,5 Watt Analog Direkt am System |2,8 (07/2002) 
4.1-Systeme 
Modell Hersteller Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Bedienelemente Wertung 
Promedia 4.1 Klipsch www.klipsch.com € 306,- 4+] 400 Watt Analog Direkt am System |1,4 (06/2001) 
27-560 Logitech www.logitech.de € 299,- 4+] 400 Watt Analog Direkt am System |1,4 (06/2002) 
Preis- Sirocco Crossfire Pure Digital www.pure-digital.de € 389,- 4+1 100 Watt Analog/digital Direkt am System [1,5 (11/2000) 
Leistungs-D> A 3.500 Philips www.philips.de € 178,- 4+1 80 Watt Analog IR-Fernbedienung |1,9 (07/2001) 
Tipp  Soundman Xtrusio DSR-100 !Logitech www.logitech.de € 204,- 4+1 100 Watt Analog/digital Kabelfernbedien. |1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec www.altecmm.com € 168,- 4+] 70 Watt Analog/digital Direkt am System |2,1 (12/2000) 
Sound Link Cronos Interact www.interact-europe.de | 66,- 4+] 8 Watt Analog Direkt am System |2,9 (07/2001) 
5.1-Systeme 
Modell Hersteller Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss 5.1-Dekoder Wertung 
Digitheatre DTS Pure Digital www.pure-digital.de € 614,- 5+ 200 Watt Analog/digital Integriert 1,6 _ (04/2001) 
Megaworks 510D Creative www.creative.com € 399,- 5+ 500 Watt Analog = 1,6 (02/2002) 
Inspire 5700 Digital Creative www.creative.com € 349,- 5+1 79 Watt Analog/digital Integriert 2,0 (01/2002) 
XPS 510 Hercules www.hercules.de € 99,- 5+ 60 Watt Analog u 2,1 (06/2002) 
Preis- Home Arena 5.1 Terratec www.terratec.de € 179,- 5+ 55 Watt Analog = 2,2 (06/2002) 
Leistungs-B> ZXR-500 Pure Digital www.pure-digital.de € 139,- 5+1 65 Watt Analog = 2,2 (04/2002) 
Tipp A 3.600 Philips www.philips.de € 230,- 5+1 100 Watt Analog 2 2,3 (06/2002) 
Home Theater Surround MS-Tech www.ms-tech.de € 140,- 5+1 45 Watt Analog Soundkarte inkl. |2,5 (06/2002) 
Soundkarten « abgewertet) 
Modell Hersteller Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Anschlussrack Wertung 
SB Audigy Platinum eX Creative www.creative.com € 299,- 3x Line-Out, digital, Firewire EAX AHD, A3D Ja 1,4 (10/2001) 
SB Audigy Player Creative www.creative.com € 120,- 3x Line-Out, digital, Firewire EAX AHD, A3D Nein 1,5 _ (1/2001) 
SB Live! Player 5.1 Creative www.creative.com € 84,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 1,7*_(12/2000) 
Game Theatre XP Guillemot de.hercules.com € 204,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 Ja 1,8* (01/2001) 
DMX 6fire 24/96 Terratec www.terratec.de € 244,- 3x Line-Out, 2x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Ja 1,8 (01/2002) 
Fortissimo Il Guillemot de.hercules.com € 8l,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2,0* (08/2001) 
SB Extigy Creative www.creative.com € 199,- 3x Line-Out, 2x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Ja 2,0 (04/2002) 
Acoustic edge Philips www.philips.de € 153,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2,3* (09/2001) 
Acoustic five Anubis www.typhoon.de € 56,- 5x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2,3* (08/2001) 
Preis- Audio Extreme 5.1 Innovision www.inno3d.de € 45,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2,3 (05/2002) 
Leistungs-D> MS Muse DVD Guillemot de.hercules.com € 40,- 3x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.0 Nein 2,3 (09/2002) 
Tipp 
Kopfhörer 
Modell Hersteller Internet Preis Kabeltausch Kabellänge Gewicht Wertung 
HP 890 Philips www.philips.de € 99,- Möglich 3 Meter 330 Gramm 1,7_ (04/2002) 
Preis-  HFI-600 Ultrasone www.ultrasone.de € 119,- Nicht möglich 2,7 Meter 215 Gramm 1,9 (04/2002) 
Leistungs-D> MDR-CD580 Sony www.sony.de € 91,- Möglich 3,5 Meter 300 Gramm 2,0 (04(2002) 
Tipp HD 579 Sennheiser www.sennheiser.de € 100,- Möglich 3 Meter 210 Gramm 2,2 (04(2002) 
UR-30 Koss www.hama.de € 87,- Nicht möglich 2,5 Meter 345 Gramm 2,3 (04(2002) 
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Laufwerke und Brenner 


a DVD-ROM-Laufwerke 

in Preisregionen unter 50 
Euro vorgedrungen sind, sollte 
man im Zuge einer Aufrüstung 
nicht mehr darauf verzichten. 
Die günstigen CD-ROM-Lauf- 
werke um 30 Euro eignen sich 
hingegen für einen Zweitrech- 
ner, der keine Multimedia- 
Aufgaben übernehmen soll. Bei 
den Brennern ist ein Schutz 
vor Fehlbränden Standard und 
wird von allen Herstellern an- 
geboten. Kaufentscheidend ist 


hier die Brenngeschwindigkeit 
und die Größe des Cache. Für 
eine System-Festplatte sollte 
man immer 7.200 Umdrehungen 
pro Minute als Umdrehungs- 
geschwindigkeit wählen - in 
High-End-Systemen sind die 
JB-Laufwerke von WD mit ei- 
nem Cache von acht Megabyte 
eine gute Wahl. Bei den DVD- 
Brennern ist ein einheitlicher 
Brenn-Standard noch nicht in 
Sicht. Unser Tipp: Nur kaufen, 
wenn es keine Alternative gibt. 


Aktuelle Empfehlungen 


Hi 


h-End-Tipp 


Preis-Leistungs-Tipp 


IBM Deskstar GXP120 


ze 


Pioneer DVR-AO4 


Festplatten 


Modell Hersteller Internet Preis Interface U/Min. UltraDMA Größe Cache Wertung 
Deskstar 1206XP  |IBM www.ibm.de € 169,- EIDE 7.200 100 120 GB 2.048 KB 1,8 (09/2002) 
WD1200JB Western Digital !www.westerndigital.com | 259,- EIDE 7.200 100 120 GB 8.192 KB 1,9 (09/2002) 
Preis-  D740X Maxtor www.maxtor.de € 89,- EIDE 7.200 133 40 GB 2.048 KB 2,1 (09/2002) 
Leistungs-D> Barracuda ATA IV [Seagate www.seagate.de € 129,- EIDE 7.200 100 80 GB 2.048 KB 2,2 (09/2002) 
Tipp  DX540X Maxtor www.maxtor.de € 179,- EIDE 5.400 133 120 GB 2.048 KB 2,2 (09/2002) 
WD800AB Western Digital !www.westerndigital.com |€ 119, EIDE 5.400 100 80 GB 2.048 KB 2,3 (09/2002) 
Spinpoint V40 Samsung www.samsung.de € 79,- EIDE 5.400 100 40 GB 2.048 KB 2,4 (09/2002) 
U Series 6 Seagate www.seagate.de € 109,- EIDE 5.400 100 80 GB 2.048 KB 2,5 (09/2002) 
CD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Internet Preis Interface Geschwindigkeit Zugriffszeit Cache Wertung 
CD-8520B LG wwn.lge.de € 39,- EIDE 52x 86. ms 128 KB 2,0 (01/2002) 
CD-S520 Asus www.asuscom.de € 39,- EIDE 52x 83 ms 128 KB 2,1 (01/2002) 
CD540E Teac www.teac.de € 64,- EIDE 40x 63 ms 128 KB 2,2 (01/2002) 
CD526D Cyberdrive www.cyberdrive.de € 37,- EIDE 52x 102 ms 128 KB 2,3 (01/2002) 
Preis»  CDMaxx52 Memorex www.memorexlive.com € 39,- EIDE 52x 69 ms 128 KB 2,4 (01/2002) 
Leistungs > LTN526 Lite-On wwn.liteontc.com.tw € 39,- EIDE 52x 100 ms 128 KB 2,6 (01/2002) 
Tipp CD-952E Aopen www.aopencom.de € 39,- EIDE 52x 85 ms 128 KB = 
CDR-3002 NEC wwn.necd.de € 36,- EIDE 52x 75 ms 128 KB = 


DVD-ROM-Laufwerke 


Modell Hersteller Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Cache Wertung 
DM166D Cyberdrive www.cyberdrive.de € 79,- EIDE 40x/16x 92/95 ms 512 KB 2,0 (01/2002) 
Prei- DVD-A06S Pioneer www.pioneer.de € 89,- EIDE 40x/16x 80/110 ms 256 KB 2,0 (01/2002) 
Leistungs- B> LTD-163 Lite-On www.liteon.com € 69,- EIDE 48x/16x 101/99 ms 512 KB 2,2 (01/2002) 
Tipp DVD-E616 Asus www.asuscom.de € 89,- EIDE 48x/16x 110/101 ms 256 KB 2,3 (01/2002) 
DDU1621 Sony wwn.sony.de € 89,- EIDE 40x/16x 115/103 ms 512 KB 2,3 (01/2002) 
SD-M1612 Toshiba www.toshiba.de € 99,- EIDE 48x/16x 93/98 ms 512 KB 2,3 (01/2002) 
DV-5800B NEC wwn.necd.de € 74,- EIDE 48x/16x 91/99 ms 512 KB 2,4 (01/2002) 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Brennschutz Wertung 
CD-W540E Teac wwu.teac.de € 109,- EIDE 12x/40x/48x 8.192 KB Writeproof 1,6 (06/2002) 
Preis- _CRW-4816A Asus www.asuscom.de € 159,- EIDE 16x/48x/48x 2.048 KB Flextralink 1,7 (08/2002) 
Leistungs- D> GCE-8320B LG www.ige.de € 99,- EIDE 10x/32x/40x 8.196 KB Superlink 1,7 (03/2002) 
Tipp _PX-WAOI2TA Plextor www.Plextor.be € 169,- EIDE 12x/40x/40x 4.096 KB Burnproof 1,8 (06/2002) 
MP72O0A-DP Ricoh www.ricoh.de € 89,- EIDE 10x/20x/40x 2.048 KB Justlink 1,8 (11/2001) 
LTR-401255 Lite-On wwu.liteontc.com.tw € 99,- EIDE 10x/24x/40x 2.048 KB Smartburn 1,9 (11/2001) 
PX-W4012TU Plextor www.plextor.be € 249,- USB 2.0 12x/40x/40x 4.096 KB Burnproof 1,9 (09/2002) 
CRW-3248 Aopen www.aopen.de € 79, EIDE 12x/32x/48x 2.048 KB Justlink 2,0 (06/2002) 
DVD-Brenner 
Modell Hersteller Internet Preis Interface DVD-R/DVD-RW CD-R/CD-RW Cache DMA Wertung 
DVD200i HP www.hewlett-packard.de |€ 600,- EIDE 2,4x/2,4x 12x/10x 2.048 KB DMA/33 1,8 (07/2002) 
RW-5120 Freecom www.freecom.de € 649,- EIDE -/2,4x 12x/10x 2.048 KB DMA/33 1,9 (07/2002) 
Preis- _DVDRW208 Philips www.philips.de € 469, EIDE -/2,4x 12x/10x 2.048 KB DMA/33 2,0 (07/2002) 
Leistungs- D> RW5120A Aopen www.aopen.com € 399, EIDE -/2,4x 12x/10x 2.048 KB DMA/33 2,0 (07/2002) 
Tipp _DRUMOA-CI Sony www.sony.de € 549,- EIDE -/2,4x 12x/10x 2.048 KB DMA/33 2,1 (07/2002) 
DVR-AOA Pioneer www.pioneer.de € 500,- EIDE 2x/Ix 8x/Ax 2.048 KB DMA/33 2,4 (07/2002) 
RS Vivastar www.vivastar.com € 470, EIDE I/- FH 1.024 KB DMA/33 2,6 (07/2002) 
LF-D311 Panasonic www.panasonic.de € 520,- EIDE I/- fr 1.024 KB DMA/33 2,6 (07/2002) 
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BE EINKAUFSFÜHRER 


Tastaturen und Mäuse 


Aktuelle Empfehlungen 


| High-End-Tipp 


| | Preis-Leistungs-Tipp | 


Logitech MM Dual Optical 


Typhoon Power Office Keyb. XP 


ogitech und Microsoft ha- 

ben am Markt für Ein- 
gabegeräte weiterhin die Nase 
vorn, da ihre Produkte die beste 
Verarbeitung, Qualität und in- 
novativsten Features besitzen. 
Allerdings holen Hersteller wie 
Trust oder Saitek etwas auf. Bei 
den Mäusen hat die optische 
Abtastung die herkömmliche 
Kugel weitestgehend verdrängt. 
Immer häufiger wird die opti- 
sche Technologie auch in Cord- 
less-Produkte integriert, woraus 


sich eine praktische Kombina- 
tion für den Arbeitsalltag und 
gelegentliches Spielen ergibt. 
Maus-Tastatur-Bundles, da sind 
sich alle Hersteller einig, sind 
momentan der letzte Schrei. Die 
in den Bundles enthaltenen Tas- 
taturen warten mit zusätzlichen 
Multimedia- und Internet-Tas- 
ten auf - Scrollräder zum Navi- 
gieren im Internet werden eben- 
falls vermehrt eingebaut. Die 
Mäuse dagegen sind meist nur 
schmückendes Beiwerk. 


Modell Hersteller Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss dpi Wertung 
Mouse Man Dual Optical Logitech www.logitech.de € 44,- 4 + Scrollrad 2 x optisch PS/2, USB 800 1,4 (12/2001) 
Cordless Mouse Man Optical Logitech www.logitech.de € 64, 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 1,8 (05/2001) 
Intelli Mouse Explorer Microsoft www.microsoft.de € 49,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 18 __ (11/2001) 
Prei- Intelli Mouse Optical Microsoft www.microsoft.de € 44,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 1,8 _ (05/2001) 
Leistungs D> Power WM Blue Line Cherry www.cherry.de € 14,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB 520 2,0 (09/2001) 
Tipp  Ifeel Mouse Logitech www.logitech.de € 49,- 3 + Scrollrad Optisch USB 800 2,1 (12/2000) 
Boomslang 2000 Kärna www.monkey-house.de € 102,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB 2.000 !2,2 (12/2001) 
Touch Force Optical Saitek wwu.saitek.de € 49,- 3 + Scrollrad Optisch USB 600 2,2 (06/2002) 
Cordless Optical Mouse Saitek wwu.saitek.de € 5l,- 3 + Scrollrad Optisch USB 400 2,4 (09/2002) 
Wireless IM Explorer Microsoft www.microsoft.de € 69,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 2,3 (11/2001) 
Wireless FM Mouse Vivanco www.vivanco.de € 23,- 3 + Scrollrad Kugel USB 400 2,5 (09/2002) 
Optical Mouse Typhoon www.typhoon.de € 21,- 5 + Scrollrad Optisch USB 600 2,6 (06/2002) 
AMI Mouse 250 SX Trust www.trust.com € 36,- 5 + Scrollrad Optisch Ps/2 800 2,7 (09/2002) 
Wireless Mouse Labtec www.labtec.com € 20,- 3 + Scrollrad Kugel Ps/2 400 3,0 (06/2002) 
Tastaturen 
Modell Hersteller Internet Preis Anschlag Gewicht Anschluss Zusatztasten Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft www.microsoft.de € 49,- Schwer Hoch PS/2, USB 19 1,5 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft www.microsoft.de € 24,- Schwer Mittel PS/2, USB 10 1,8 _ (01/2001) 
Preis- Office Keyboard Microsoft www.microsoft.de € 64,- Schwer Hoch PS/2, USB 23 + Scro 1,8 __ (10/2001) 
Leistungs-D> Power Office Keyboard XP Typhoon www.typhoon.de € 30,- Schwer Hoch PS/2 33 + Steu 1,9 (06/2002) 
Tipp  Cybo@rd Cherry www.cherry.de € 29,- Leicht Mittel PS/2 19 2,0 (01/2001) 
Internet Keyboard Key Tronic www.keytronic.com € 24, Mittel Leicht PS/2, USB 19 2,6 (01/2001) 
Keyboard Navigator Typhoon www.typhoon.de € 19,- Mittel Mittel PS/2 19 2,6 (07/2002) 


Kombination Maus & Tastatur 


Modell Hersteller Internet Preis Tastatur WEIS Anschluss dpi Maus Wertung 
Cordless Desktop Optical Logitech www.logitech.de € 139,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 19 (11/2001) 
Cordless Desktop Itouch Logitech www.logitech.de € 89,- Kabellos Kabellos/Kugel PS/2, USB 800 2,3 (11/2001) 
Preis-  Cybo@rd Plus Cherry www.cherry.de € 79,- Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 400 2,3 (03/2002) 
Leistungs-D> Cordless Navigator FM Typhoon www.typhoon.de € 49,- Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 520 2,3 (09/2002) 
Tipp 305KS Wireless Optical Trust www.trust.com € 58,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2 800 2,4 (05/2002) 
Keyboard & Wheel Mouse Microsoft www.microsoft.de € 14, Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 400 2,5 _ (12/2001) 
RF Office Kit Mitsumi www.mitsumi.de € 66,- Kabellos Kabellos/Kugel USB 400 2,6 (05/2002) 
Wirelss 2,46 Genius www.genius.de € 109,- Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 400 2,7 (09/2002) 
RF Multimedia Bundle Memorex www.memorex.de € 80,- Kabellos Kabellos/Kugel Ps/2 800 3,0 (09/2002) 

Spezielle Eingabegeräte 

Modell Hersteller Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Sonstiges Wertung 
Preis- SW Game Voice Microsoft www.microsoft.de € 50,- 6 Spracheingabe USB Komm-Tool |1,7 _ (11/2000) 
Leistungs-D> SW Strategic Commander Microsoft www.microsoft.de € 39,- 72 Spieletastatur USB Software 1,8 (11/2000) 
Tipp _ Graphire2 Wacom www.wacom.de € 110,- 3 Grafiktablett + Maus | USB Zus. Mus [2,0 (10/2001) 
Tacticalboard Thrustmaster www.thrustmaster.de € 90,- 49 + Rädchen Spieletastatur USB Software 2,0 (05/2002) 
Cordless Presenter Logitech www.logitech.de € 249,- 3 + Scrollrad Maus + Laserpointer | USB Bluetooth |2,1 (07/2002) 
PC Dash 2 Saitek www.saitek.de € 44,- 35 Spieletastatur USB Software 2,3 (12/2000) 
N50 Speedpad Nostromo www.we-come.de € 4, 10 + Steuerkreuz Spieletastatur USB Ergonom 2,4 (05/2002) 
Trackman Optical Logitech www.logitech.de € 70, 8 Tasten + Scrollrad | Trackball USB Optischer |1,7 (09/2002) 
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SERVICE) 


FEB EINKAUFSFÜHRER 


Joysticks, Pads und Lenkräder 


High-End-Tipp 


Preis-Leistungs-Tipp 


er Markt für Spielecontrol- 

ler schrumpft in den letz- 
ten Jahren langsam, aber stetig. 
Die Hersteller bemühen sich, 
mehr Wert auf Ausstattung und 
Qualität zu legen als auf Quan- 
tität. Viele Geräte vereinen des- 
halb Features wie eine analoge 
Steuerung, Force-Feedback-Ef- 
fekte oder Funktechnologie zum 
akzeptablen Preis. Greifen Sie 
aber nicht sofort zum teuersten 


können Sie so manchen Euro 
sparen. Wenn Ihnen bei Spiele- 
controllern der Kabelsalat auch 
zum Halse heraushängt, finden 
Sie mittlerweile genug strippen- 
lose Geräte. Natürlich sind Ver- 
arbeitung und Ergonomie der 
Geräte ebenfalls von großer 
Wichtigkeit. Achten Sie hier be- 
sonders darauf, sonst kommt es 
bei längerer Spielzeit und Nut- 
zungsdauer schnell zu Ver- 


Logitech Momo Force Thrustmaster TG Fox2 Pro USB Produkt. Wenn Sie zum Beispiel schleißerscheinungen bei 
keine Rütteleffekte brauchen, Mensch und Spielgerät. 
Lenkräder 
Modell Hersteller Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Sonstiges Wertung 
Momo Force Logitech www.logitech.de € 219,- 6 Wippen USB Pedalerie, FF 1,2 (12/2001) 
Force Feedback GT Thrustmaster www.thrustmaster.de € 128,- 10 Wippen + Knüppel USB Pedalerie, FF 1,3 _ (11/2001) 
Preis- SW FF Steering Wheel Microsoft www.microsoft.de € 128,- 6 Wippen USB Pedalerie, FF 1,5 _ (11/2000) 
Leistungs D> Wingman Formula GP Logitech www.logitech.de € 49,- 4 Wippen USB Pedalerie 1,7_ (09/2002) 
Tip FF Racing Wheel Guillemot www.guillemot.de € 130,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell Pedalerie 2,0 (11/2000) 
360 Modena Pro Thrustmaster www.thrustmaster.de € T2.- 10 Wippen USB Pedalerie 2,1 (12/2000) 
WM Formula Force GP Logitech www.logitech.de € 79,- 4 Wippen USB Pedalerie, FF 2,1 (01/2001) 
R440 FF Wheel Saitek wwwu.saitek.de € 128, 4 Wippen USB Pedalerie, FF 2,2 (01/2002) 
R22D0 Digital Sports Wheel Saitek wwwu.saitek.de € 55,- 4 Wippen USB Pedalerie 2,3 (09/2002) = 
Vibration Rally Master II Trust www.trust.com € 6l,- 8 Wippen + Knüppel USB Pedalerie 2,3 (12/200) 3 
Racing Wheel SL-6670 Interact www.interact-europe.de € 5l,- 4 Wippen Gameport Pedalerie 2,4 (11/2001) & 
Real Force Wheel Typhoon www.typhoon.de € %,- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport Pedalerie, FF 2,4 (06/2001) S 
Speed Wheel Genius www.kye.de € 5l,- 6 Wippen + Knüppel Gameport Pedalerie 2,5 (11/2000) 7 
R80 Sports Wheel Saitek wwu.saitek.de € 3l,- 4 Wippen Gameport = 3,0 (11/2001) n 
Gamepads 
Modell Hersteller Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Sonstiges Wertung 
Wingman Cordless Gamepad |Logitech www.logitech.de € 54 13 + Schubr.|6 (digital & analog) !USB Kabellos, FF 1,7_(09/2002) 
Firestorm Wireless Thrustmaster www.thrustmaster.de € 42,- 12 6 (digital K analog) | USB Kabellos 1,7 (12/2001) 
SW Game Pad Pro Microsoft www.microsoft.de € 36," 10 2 (digital & analog) | USB = 2,0 (11/2001) 
P 1500 Saitek www.saitek.de € 34,- 8 4 (digital & analog) |USB FF 2,1 (04/2001) 
2002 FIFA WC Dual Analog Thrustmaster www.thrustmaster.de € 25,- 12 6 (digital K analog) | USB - 2,2 (06/2002) 
Wingman Rumble Pad Logitech www.logitech.de € 34,- 9 6 (digital K analog) | USB FF 2,2 (12/2000) 
Firestorm Dual Power Thrustmaster www.thrustmaster.de € 46,- 12 6 (digital K analog) USB - 2,3 (01/2001) 
Go Pad FX Interact www.interact-europe.de € 46,- 8 2 (analog) USB u 2,3 (07/2001) 
GP 220 UD Vivanco www.vivanco.de € 61, 8 4 (digital & analog) | USB - 2,3 (02/2001) 
RF Gamepad Xtension www.xtension.de € 30,- 12 + Shift |2 (digital) USB Kabellos 2,3 (09/2002) _ 
Hornet Gamepad SL-6505 Interact www.interact-europe.de € 10,- 10 2 (digital) Gameport = 2,4 (08/2001) S 
Sidewinder Gamepad Microsoft www.microsoft.de € 31,- 10 2 (digital) USB - 2,4 (12/2001) RQ 
Prei-  Sight Fighter Wireless Trust www.trust.com € 40,- 12 + Shift |2 (digital) USB, Gameport Scrollrad 2,4 (12/2001) g 
Leistungs- D> Wingman Action Pad USB Logitech www.logitech.de € 22,- 11 + Schubr. |4 (digital & analog) |USB = 2,4 (09/2002) n 
Tim  Firestorm D igital 2 Thrustmaster www.thrustmaster.de € 15, 12 2 (digital) USB - 2,5 (09/2001) & 


Joysticks 


Modell Hersteller Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Sonstiges Wertung 
SW Force Feedback 2 Microsoft www.microsoft.de € 123,- |8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB FF 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft www.microsoft.de € 97,- 9 + Schubregler 4 + Coolie-Hat Gameport FF 1,5 (12/2000) 
Sidewinder Precision 2 Microsoft www.microsoft.de € 46,- 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 1,6 _ (11/2000) 
Hotas Cougar Thrustmaster www.thrustmaster.de € 384,- 1|28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Schubr. separat |1,7_ (04/2002) 
Top Gun Afterburner Thrustmaster www.thrustmaster.de € 72, 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Schubr. separat !1,7_ (01/2001) 
Preis- Top Gun Fox2 Pro Shock Thrustmaster www.thrustmaster.de € 5l,- 7 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB FF 18 __ (11/2001) 
Leistungs- D>- Top Gun Fox2 Pro USB Thrustmaster www.thrustmaster.de € 34,- 7 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB u 19 (08/2001) 

Tipp Cyborg 3D USB Gold Saitek www.saitek.de € 44,- 10 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Beidhändig 2,0 (08/2001) 
ST330 Rumble Force Saitek www.saitek.de € 34,- 4 + Schubregler 3 USB Beidhändig 2,1 (12/2001) 
Wingman Attack 2 Logitech www.logitech.de € 24,- 6 + Schubregler 3 USB 2,3 (07/2001) 
Maxfighter F33-D Genius www.kye.de € 102,- 110 + Schubregler 4 + Coolie-Hat Gameport u 2,4 (11/2000) 
Wingman Strike Force 3D Logitech www.logitech.de € 102,- |8+Schubregler 4 +2Coolie-Hats |USB Scrollrad 2,4 (01/2001) H 
Cyclone FX Digital Interact www.interact-europe.de | 67,- 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB u 2,7 (05/2001) ® 
ST 200 Saitek www.saitek.de € 29,- 4 + Schubregler 3 USB Beidhändig 2,7 (11/2000) F 
Cyber Knight Typhoon www.typhoon.de € 46,- 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Kabellos 29 (11/200) 
Wingman Force 3D Logitech www.logitech.de € 64,- 7 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB FF 31 (11/200) 
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Spiele-Rechner 


SERVICE 


EB PC DES MONATS 


im Eigenbau 


Jeden Monat präsentiert PC Games Hardware drei spieletaugliche Rechner, 


die aus Einzelkomponenten zusammengestellt wurden. Die verbauten Pro- 


dukte gehören jeweils zu den besten ihrer Klasse. 


Dungeon Siege 


Einsteiger-PC 
Aufsteiger-PC 
Profi-PC 


GTA II 


Neverwinter Nights 


Spielbarkeit (1.024x768x32 Bit): Volle Details Schlecht Optimal 


Warcraft 3 


elche Hardware ist gut 
und günstig? Welche 
Zusammenstellung 


macht keinen Ärger? Unsere PCs 
im Eigenbau sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werdenden 
Hardware-Dschungel sein. Für 
die Komplett-PCs wählen wir 
nur die Kernkomponenten aus, 
für alles andere (DVD-Laufwerk, 
Diskettenlaufwerk, Maus, Tas- 
tatur sowie Windows-Lizenz) 
veranschlagen wir pauschal 265 
Euro. Bedenken Sie bitte, dass 
Tagespreise von Einzelkompo- 
nenten schwanken. Wir haben ei- 
nen großzügigen Preisspielraum 
einkalkuliert. Alle Rechner sind 
leicht aufrüstbar, wir verwen- 
den, sofern technisch möglich, 
nur ein Speichermodul und las- 
sen eine IDE-Einheit am Festplat- 
ten-Controller frei. Die PCs 
unterteilen wir in drei Klassen - 
für jeden Geldbeutel einen. 


Aufrüstungsoptionen 
AMD Athlon XP 2200+ 
Geforce4 Ti-4600 

+ 256 MB DDR-SDRAM PC333 


(21 € 170,-) 
(u € 210,-) 
(11 € 89,-) 


Der Preis-Leistungs-PC 


KOSTEN 


€ 1.143,- 


PRESIUH EM 


er AMD Athlon 1800+ (reale 1.533 

MHz) bietet in Kombination mit dem 
reich ausgestatteten Asus A7V333 eine 
günstige, stabile und leistungsstarke Kom- 
bination. Der auf der Platine verlötete 
KT333-Chipsatz unterstützt neuen PC333- 
Speicher, weshalb wir wie beim Einsteiger- 
PC 256 MB PC333-DDR CL2,5 von Sam- 
sung ausgewählt haben. Damit der Prozes- 
sor eiskalt und der Geräuschpegel auf Flüs- 
terniveau bleibt, haben wir den Athlon XP 
1800+ mit einem 80-mm-Lüfter versehen, 
dem Alpha 8045 Standard. Sparkle bietet 


LEISTUNG| DH HH 


zurzeit mit der SP7200 T2 Pure eine sehr 
günstige Grafikkarte mit Geforce4-Ti-4200- 
Chip an. Damit Sie reichlich Speicherplatz 
für Programme, Spiele und MP3s haben, 
setzen wir beim Preis-Leistungs-PC auf ei- 
ne 80 GB umfassende Festplatte von IBM. 
Die Sound Blaster Audigy Player bietet da- 
zu einen überdurchschnittlich guten Klang. 
Im geräumigen CS-2001D-Big-Tower-Ge- 
häuse lassen sich alle Komponenten kom- 
fortabel einbauen. Dazu kommt der hit- 
verdächtige Preis: Für nur 92 Euro ist der 
Tower fast geschenkt. 


Die einzelnen Komponenten 


Komponente Produktname Preis Webadresse Telefon 

CPU AMD Athlon XP 1800+ € %8,- www.e-bug.de 05187) 30 06.04 
Kühler Alpha 8045 Standard € 65,- wwu.listan.de 040) 7100 1837 
Mainboard Asus ATV333 € 150, - www.kmelektronik.de 07159) 94 3111 
Arbeitsspeicher !256 MB DDR PC333 CL2,5 Samsung € 89,- www.csd-computer.de 06275) 9 33 92 20 
Grafikkarte Sparkle SP7200 T2 Pure € 159,- wwv.alternate.de 06403) 90 50 10 
Soundkarte Sound Blaster Live Player € 117,- www.fortknox.de 0800) 3.67 85 66 
Festplatte IBM GB IC35L080-AV-VA 80 GB € 108,- www.e-bug.de 05187) 30 06. 04 
Gehäuse Big Tower CS 2001D €%- www.hardware-rogge.de |(033056) 8 29 60 


Einsparoptionen 


AMD Athlon XP 1600+ (EJ € 20,-) 
Geforce3 Ti-200 (3 € 40,-) 
QDI Kudoz 7E/333-A (El € 60,-) 


Optimale Spiele-Settings 
1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
anisotrope Filterung Level 8, 
Quincunx FSAA 


Vergleichbares Intel-System 
CPU: Intel Pentium 4/2,0 GHz 
Mainboard: MSI 845E Max2-BLR 

RAM: 256 MB DDR-SDRAM PC266 
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Der Einsteiger-PC 


KOSTEN PRES| HH UIID 


€ 816,- 


a sich der Duron mit seinem 100- 

MHz-FSB langsam zum Flaschenhals 
entwickelt, wechselten wir auf einen Athlon 
Thunderbird mit 133 MHz Frontside-Bus. 
Dadurch wurde mit dem Cooler Master 
HHC-L61 ein stärkerer Lüfter nötig. Das 
Mainboard haben wir gegen ein extrem 


LEISTUNG 


BEB_|_ 


günstiges Sis-Mainboard von Elitegroup 
getauscht. Die 256 MB PC333-Speicher von 
Samsung sind jedoch immer noch aller- 
erste Wahl. Als Grafikkarte bleibt eine Ge- 
force4 MX-440 von Innovision im Rechner, 
die eine ansehnliche 3D-Leistung auf den 
Monitor zaubert. 


Die einzelnen Komponenten 


omponente Prod 


CPU AMD Athlon C 1.333 MHz € 83,- wwv.avitos.de Bean 300604 
Kühler Cooler Master HHC-L61 € 50,- www.pc-cooling.de (04331) 35 2690 
Mainboard |Elitegroup K7S6A € 64,- www.e-bug.de (05187) 30 06 04 
RAM 256 MB DDR PC333 CL2,5 Samsung € 89,- www.csd-computer.de 1(06275) 9 33 92 20 
Grafikkarte |Innovision Tornado Geforce4 MX-440 TV | € 90,- www.compuflash.org (069) 83 83 37 82 
Soundkarte |Hercules Muse LT World € 19,- wwv.alternate.de (06403) 90 50 10 | 
Festplatte Western Digital WD400BB Caviar, 40 GB € 91,- www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 
Gehäuse Intertech 9926USB € 59,- www.avitos.de (01805) 60 60 65 


Aufrüstungsoptionen 


J|SERVICE 


Einsparoptionen 


Optimale Spielesettings 


Geforce4 Ti-4200 (21 € 70,-) | AMD Duron 1.200 MHz (EI € 25,-) | 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
+ 256 MB DDR-SDRAM PC333 (1 € 89,-) | - 128 MB DDR-SDRAM PC333 (E] €40,-) | trilineare Filterung, anisotrope Filte- 
Epox 8K3A+ (E21 € 65,-) | Onboard-Soundchip (El € 19,-) rung Level 2, FSAA deaktiviert 


Vergleichbares Intel-System 
CPU: Intel Pentium 4/1,8 GHz 
Mainboard: MSI 645E Max 

RAM: 256 MB DDR-SDRAM PC333 


Der High-End-PC 


KOSTEN 


€ 2.771,- 


PREIS 


[LEISTUNG] 


ntels Pentium 4 mit 2,53 GHz wird 
mit fantastischen (effektiven) 533 
MHz FSB-Takt betrieben. Damit ist er mo- 
mentan die schnellste CPU. Als Unterbau 
dient das Asus P4T533, das mit dem neuen 
32-Bit-RDRAM-Speicher bestückt wird. 


über satte 120 GB sowie 8 MB Cache und 
dreht mit 7.200 Umdrehungen pro Minute. 
Für den Grafikpart in diesem Spitzen-PC 
ist die Deluxe-Ausführung der Geforce4 
Ti-4600 von Asus verantwortlich. Für ei- 
nen exzellenten Klang bauten wir im Profi- 


Die Festplatte von Western Digital verfügt 


PC eine SB Audigy Platinum eX ein. 


Die einzelnen Komponenten 


CPU Intel Pentium m 53 GHz € 849,- | www.avitos.de (01805) 60 60 65 
Kühler Thermaltake Volcano 7+ € 40,- | www.overclockingcard.de | (05141) 357.02 
Mainboard Asus P4T533 (Kombipaket inklusive RAM) |€ 399 | www.alternate.de (06403) 90 50 10 
Arbeitsspeicher | 256 MB RDRAM PC1066 Samsung = wwv.alternate.de (06403) 90 50 10 
Grafikkarte Asus V8460 Ultra Deluxe € 427,- | www.e-bug.de (05187) 30 06.04 
Soundkarte Sound Blaster Audigy Platinum eX € 280,- | www.kmelektronik.de (07159) 94 3111 
Festplatte Western Digital WD1200 JB Caviar, 120 GB |€ 242,- | www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 
Gehäuse Intertech ALU AL-980 € 269,- | www.e-bug.de (05187) 30 06 04 


Aufrüstungsoptionen Einsparoptionen Optimale Spielesettings 
Wasserkühlung Innovaset 6 (11 € 200,-) | Geforce4 Ti-4200 (8 € 267,-) | 1.280x1.024 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
+ 256 MB RDRAM PC1066 (EI € 239,-) | 256 MB RDRAM PC800 (El € 60,-) | anisotrope Filterung Level 8, 
RAID-System (EI € 242,-) | 80 GB Western Digital (EI € 105,-) | AXFSAA 


Vergleichbares AMD-System 
CPU: AMD Athlon XP 2200+ 
Mainboard: Epox 8K5A3+ 

RAM: 512 MB DDR-SDRAM PC333 
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Aktivboxen 


CD-Medien 
CPU-Kühler 
Gaming 
Gehäuse = 
F 
Headsets 2 
Mäi Pr 
u Octavus Serie 
Mont ME Spitzenleistung 360 W/240 W/160 W (PMPO) 
anzete IE Frequenzumfang: 20 Hz - 20 kHz 
j BE Eingangsempfindlichkeit: 200. mV 
Netzteile BE Magnetisch abgeschirmt 
Netzwerkkarten BE Octavus I6GOW 
& 16} 
Soundkarten 


Speichermedien 


EM Octavus P40W 


€ 24 


EM Octavus 360W 


£ 34% 


Surround-Sound-Systeme 


außerdem erhältlich: 


Octavus 4. 


4.1 Kanal Surround Sound System mit 550 Watt (PMPO) 


Octavus 5.1 


5.1 Kanal Surround Sound System mit 650 Watt (PMPO) 


& 79” 
Octavus 5.1 fortissimo 


5.1 Kanal Surround Sound System mit 850 Watt (PMPO) 


€ 99," 


Octavus 5.lpius 
Home Theater Surround Sound System 
 6-Kanal Dolby Digital Surround Sound 
Optimale Ergänzung zur ultron UltraSound 5.1 6-Kanal Soundkarte 
EI Umschalter Stereo/Surround Sound 
E Stereoausgang für Subwoofer-/Center-/Front- und 
Back-Lautsprecher 
WE Lautstärke-/Bass-/Center-/Front-/Back- und Surround-Regler 


u 650 Watt (PMPO), 55 Watt (RMS) 
€ 109," 


Switches 


Tastaturen 


USB-Produkte 


VGA-Karten 


UHS-20 
U G -80 UG -60 Multimedia Kopfhörer mit Mikrofon 
ATX-Miditower ATX-Miditower Zum Anschluss am Computer 
8 300W-Netzteil 8 4x 5,25”-Einschübe (CD-ROM-Laufwerk oder Soundkarte) 


BE 4x 5,25”-Einschübe 

I 2x 3,50”-Einschübe offen 

u 5x 3,50”-Einschübe verdeckt 

 USB-, Firewire- und Audio-Anschlüsse 
in der Front 

BE Front aus Plexiglas 

EI 480 x 200 x 430mm (Tx Bx H) 


BE 2x 3,50”-Einschübe offen 
2x 3,50”-Einschübe verdeckt 
E Abmaße: 480 x 200 x 430mm (Tx B x H) 
BE Optional auch ohne 300W-Netzteil erhältlich 
Optional verdeckte USB-Anschlüsse 

in der Front 


® UG-S5Ow (Weiß) 


€ 7% 


© Schwarz 9% 
0 & 89 
© 119, £ © UG-60S (Schwarz) ; -R&O _ 
90 2 
UG-30 
ATX Miditower Cool-2000 CD-Rohlinge 
u 300W-Netzteil Super High Air Flow CD-R80/700 MB/40x Speed Recordable 


u 4x 5,25”-Einschübe 

Bu 2x 3,50”-Einschübe offen 

Eu 2x 3,50”-Einschübe verdeckt 

BE Verdeckte USB-Anschlüsse in der Front 


@® UG-30b_ (Blau/Weiß) 
& 59” 


8 INTEL/AMD 
EI 80 x 80 x 25 mm Fan (BxHxT) 


WE Socket A/370 
€ 14,” 


EM Slimcase 
(10 Stück je Karton) 


e4" 


® UG-30w (Weiß) I Jewelcase 


10 Stück je Kart 
© UG-302 (Anthrazit) oo Eon: (10 Stück je Karton) r gu 
usstattung wie oben 
O UG-30s (Schwarz) > 69° BE nit Alarm an ) 
(50 Stück je Spindel) 


9% 
u € 2," 


Alle Preisangaben sind unver- 
bindliche Empfehlungen 

und verstehen sich inklusive 
der gesetzl. MwSt. Irrtümer, 


Das gesamte Produktportfolio und über lIOO 


Website: Mailorderhäuser: 


Druckfehler, Preisänderungen 
vorbehalten. 


sırrcor 


www.ultron.de 


AVITOS 
|www.avitos.com| 


0180-5606065 (€ 0,12 min) 


0800-36785 


ww. X Fori4nox... 


(Gebührenfrei / Mo - Fr 8.00 - 20.00 Uhr) 


UltraSound 51 
3D PCI-Soundkarte 
BE 5.1 6-Kanal Ausgabe 
WE Dolby Digital Surround Sound 
Unterstützt 5.1 Soundsystem UN Ss-800 
WE Ideal für PC-DVD Wiedergabe und 8-Port N-Way Fast Ethernet Switch 
MP3-Profis EI Metallgehäuse 
% 34 90 EI 8x 10/100Mbps-Auto-Sensing RJ-45 Ports / 1 Uplink Port (anstelle von Port 1) 
) BE Fast Ethernet: 100Mbps/200Mbps (Half-/Full-Duplex) / 
Ethernet: 10Mbps/20Mbps (Half-/Full-Duplex) 
BE Internes Netzteil 


€ 79) 


PERELEEIE 


QuadroSound 

E 4-Kanal Soundkarte 

W Line-In/Mikro-In 

BE Gameport 

W Chipsatz CMI8738 

WE CD-ROM Anschluss (intern), Aux-In 


€ 16," 


11mm «a 


VD 
UNIVERSAL SERIAL BUS 


UH -A5Oplus 
4 Port USB-Hub mit Netzteil, inkl. USB-Adapterkabel 
I 4 USB-Anschlüsse Typ A 
IE Überspannungsschutz auf jedem Port 
WE Unterstützt schnelle 12MB/Sek. 
Plug & Play 
EE Anschluss von bis zu 127 USB-Geräten möglich 
E Konform zu USB V1.1 und AGPI-Norm 
E LED-Aktivitätsanzeige für BUS-Power 
Kompatibel zu Windows® 95 
(0SR 2.0)/98/SE/ME/2000/XP und Mac0S® 


UNE II0OTX 
Netzwerkkarte 
Fast PCI Ethernet Adapter 
Realtek RTL 8139 
10/100 Mbps Auto Sensing 
BE Datenübertragungsgeschwindigkeit: 10 Mbps oder 
100 Mbps (Auto Sensing) 
BE Anschlüsse: RJ-45 (für 10 Base-T und 100 Base-TX) 
BE PCI Local Bus: Computers System Clock bis zu 33MHz 
BE 1/0 Address und IRQ Level: Automatische Zuweisung 
über das System 


& 24," 


[8]. E7:1[o) 
4 Port USB-Hub, inkl. USB-Adapterkabel 
EB Direkter Plug-in (kabellos) 
I LED-Kontrollanzeige für Uplink-/Downstream-Port 
BE 1x Uplink-Port/4x Downstream-Port 
BE EMI Rating: FCC Class A, CE, MIC (Korea) BE Keine externe Stromzufuhr notwendig 
e 14 90 = -_ Full-Speed und 1.5Mbps Low-Speed 
) mıam ystemvoraussetzung: 
ebenso erhältlich: von ® Windows 95 (05R2.0-)/98/2000/ME/XP und MacOS 


1 UNE IPOTX UNIVERSAL SERIAL BUS 1 ca. 268 Gewicht 
€ 21," € 11," 


Fachhändler unter WWW.ultron.de 


UM-IO 
Wheel Maus / 3D-Technologie — Scroll und Zoom 

BE Ergonomisches Design 

BE Designed für Windows® 95/98/2000/ME/XP 
und NT4.0 

EI Programmierbare 3. Taste: z.B. Ausschneiden, 
Kopieren, ... 

 Zoom-Funktionen 

BE Für Links- und Rechtshänder geeignet 

® UM-IOw (Weiß) 

© UM-IOa (Anthrazit) 

OÖ UM-IOs (Schwarz) 


> 


UM-IOmicro 
Mini Wheel Maus 

u 3 Tasten 

B Scroll-Rad 

© Silber 

OÖ Schwarz 


g 9% 


UMT-200 


Multimedia Tastatur 
19 Funktionstasten für Multimedia-Steuerung 
Mit nur einem Tastendruck ins Internet 
E Abnehmbare Handauflage 
BE Netscape Navigator®, Microsoft Explorer® 
und AOL® kompatibel 
BE Deutsche Version 


OÖ UMT-200s (Schwarz) 


€ 19," 
& 14," 


® UMT-200w (Weiß) 


UST-IOO 
(ohne Abb.) 
Windows® 98 Tastatur 


€ 9% 
ultron AG 


Grüner Weg 24 
D-52070 Aachen 
Telefon 0241.95510-10 
Telefax 0241.95510-20 
Internet wwv.ultron.de 


. 


Ob Meinungen zum 
Heft oder Hilferufe 
zu Hardware: In der 


Leserrubrik stellen 


wir jeden Monat die 


interessantesten 


Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, 
Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


SERVICE 


BE LESERBRIEFE 


Leser-Feedback 


EB Kaltgestellt 


Mit großem Interesse habe ich 
Ihren Artikel „Kühlungsproble- 
me und Lösungen” in der Aus- 
gabe 9 gelesen. Für meinen 
nächsten Rechner plane ich jetzt, 
eine Wasserkühlung einzubau- 
en. Da eine solche Kühlung aber 
etwa 200 Euro kostet, ist mir 
folgende Idee gekommen: Man 
könnte sich theoretisch für 100 
Euro einen gebrauchten Kühl- 
schrank kaufen und den Rech- 
ner da reinstellen. Die Kabel 
auszuführen, dürfte kein Pro- 
blem sein, da würden sich meh- 


j # “u 
KALTGESTELLT 


Im Vapochill-Gehäuse (Test Ausgabe 10/2001) wird die CPU durch 


rere Möglichkeiten anbieten. Als 
Nebeneffekt hat man sogar noch 
einen Super-Silent-PC! Außer- 
dem ist sogar Licht drin und 
man könnte noch eine Flasche 
Cola kalt stellen! Für LAN-Par- 
tys wohl eher ungeeignet. 
[Christian Szarkowski, E-Mail] 


(Anm. d. Red.: Im Prinzip eine 
interessante Idee, wenn beim 


Betrieb nicht das Kondenswasser 
im PC entstehen würde. So haben 
Sie an dieser Lösung nicht lange 
Freude. Das Vapochill-Gehäuse von 
Asetek — siehe Bild unten — ist 
eine bessere Lösung.) 


NE 


einen Kompressor gekühlt - eine bessere Lösung als der PC im Kühlschrank. 
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EB Eisenbahn-Tuning 


Als älterer Computer- und Ei- 
senbahn-Fan (61 Jahre) habe ich 
mir, wie auch einige tausend 
andere Eisenbahn-Fans, von 
Software Untergrund in Frei- 
burg das fantastische Programm 
Eisenbahn.exe (EEP) gekauft. 
Ich könnte mir vorstellen, dass 
auch bei Ihrer Leserschaft gro- 
ßes Interesse besteht. Die Pro- 
grammierer haben allerdings 
Probleme mit der Unterstützung 
von Nvidia-Karten und bekom- 
men diese nicht in den Griff. 
Trotz des Updates auf Version 
2.4 dauert der Ladevorgang cir- 
ca 30 Minuten unter Windows 
XP. Ich könnte mir vorstellen, 
dass kompetente Leute wie Sie 
sich dieses Spiel ansehen und 
eventuell in Ihrer Zeitschrift ei- 
nige Tipps geben könnten. 
[Gerd Wöll, E-Mail] 


(Anm. d. Red.: 30 Minuten Lade- 
zeit sind absolut inakzeptabel, die 
Kollegen der PC Games hatten 
dieses Problem im Test nicht (Aus- 
gabe 4/2002). Das Spiel bietet kein 
Optimierungspotenzial) 


BE Prozessor-Kühlung 


Frage: Mit großem Interesse ha- 
be ich Ihren Artikel über „Pro- 
zessor-Kühlung“ in Heft 8 gele- 
sen. Sie gingen in Ihrem Artikel 


auf eine „Sicherheitsreserve“ bei 
den beiden Mainboards Giga- 
byte 7DX/R und Asus A7A266 
von 10 bis 20 Grad ein. Da ich 
mir vor drei Monaten das Main- 
board von Gigabyte mit Athlon 
XP 1800+ gekauft habe, hätte ich 
gerne von Ihnen gewusst, wel- 
che der beiden von Ihnen ange- 
gebenen „Sicherheitsreserven - 
10 oder 20 Grad - für mein Gi- 
gabyte-Mainboard zutrifft. Die 
vom BIOS angezeigte Tempera- 
tur liegt je nach angewendetem 
Programm zwischen 55 und 63 
Grad Celsius bei 23 Grad Raum- 
temperatur. 

[Rüdiger Schmider, E-Mail] 


PCG Hardware: Das Asus-Board 
hat eine Sicherheitsreserve von 
rund 20 Grad, beim Gigabyte sind 
es rund 10. Bitte beachten Sie, dass 
schon ein einzelnes BIOS-Update 
diese Werte wieder durcheinander- 
bringen kann. 


Mi Belüftungsanregung 


Frage: Ich habe mir über Ihre 
CPU-Kühler-Tests Gedanken ge- 
macht. Wäre es nicht möglich, 
nur standardisierte Lüfter (leise, 
Standard, laut) zu vergleichen 
und dadurch die „tatsächliche“ 
Wärmeleitfähigkeit der Kühler 
zu beurteilen? Dies wäre viel- 
leicht eine größere Hilfe für 
Bastler, weil die meisten Kühler 
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auch ohne Lüfter angeboten 
werden. [Alexandros T., E-Mail] 


PCG Hardware: Fast sämtliche 
unserer Leser kaufen „komplette“ 
Kühler mit Lüfter und Kühlkörper 
— nur wenige bevorzugen hingegen 
den Einzelkauf beider Komponen- 
ten. Wer diesen Weg geht, sollte 
sich sehr gut mit der Materie aus- 
kennen. Zudem sehen nur wenige 
Händler verschiedene Lüfter für ei- 
nen Kühlkörper vor. Zum besseren 
Lautstärke-Vergleich werden wir 
uns in Zukunft aber an den OEM- 
Kiühlern der Hersteller orientieren 
und diese in den Tests heranziehen. 
Für den Pentium 4 haben wir 
den Boxed-Kühler bereits mit in 
die Marktübersicht einbezogen. 


EB Kühle Karte 


Frage: Ich habe in der Ausgabe 
8/2002 mit Interesse gelesen, 
dass sich Ihr Redakteur Herr 
Craemer in seinen privaten 
Rechner eine Heatpipe von Zal- 
man einbauen will. Nach län- 
gerer Suche habe ich lediglich 
einen Bericht mit Bild gefunden, 
doch keinen Versender, der das 
Gerät anbietet. Wo kann ich die 
Zalman-Heatpipe kaufen? 
[Frederik Gahlen, E-Mail] 


PCG Hardware: Zum Zeitpunkt 
der Drucklegung war eine Geforce3/ 
4-Lösung von Zalman in Planung, 
diese wollte sich unser Redakteur 
in seinen privaten PC einbauen. 
Leider scheint dieses Produkt bei 
Zalman noch nicht über das Beta- 
Stadium hinausgekommen zu sein 
— nach unseren Informationen soll 
die Heatpipe erst Ende September 
auf den Markt kommen. 


EB Kein Ton 


Frage: Was habt ihr denn mit 
dem Video über das Athlon-XP- 
Overclocking gemacht? Da feh- 
len die letzten 30 Sekunden vom 
Ton, gerade als die junge Frau 
was sagen möchte. Was wird da 
gesprochen? 

[Matthias Hübner, E-Mail] 


PCG Hardware: Dayana (die jun- 
ge Frau) fasst in der Abmoderation 
noch einmal unsere Tipps zusam- 
men. Sie rät Anfängern, den Ath- 
lon-Prozessor über den FSB zu tak- 
ten. Das Problem mit dem Ton lässt 
sich leicht beheben: Klicken Sie ein- 
fach in den Lautstärke-Eigenschaf- 
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ten auf 3D-Stereoerweiterung. Vie- 
le Karten sind nur auf Mono bei 
MPEG-Wiedergaben eingestellt. 


BE 8K3A+ beschränkt? 


Frage: Ich habe mir das neue 
Mainboard Epox 8K3A+ gekauft 
und einen Athlon XP 2100+ be- 
stellt. Jetzt habe ich im Handbuch 
des Mainboards gelesen, dass es 
nur CPUs bis zum Athlon XP 
2000+ unterstützt. Bitte sagen Sie 
mir, ob der 2100+ läuft oder ob ich 
mir doch den 2000+ kaufen muss. 

[Sebastian G., E-Mail] 


PCG Hardware: Sie brauchen sich 
keine Sorgen zu machen. Das Epox 
8K3A+ ist in der aktuellen BIOS- 
Version sogar für den Athlon XP 
2200+ geeignet. Das Handbuch 
wurde wahrscheinlich gedruckt, als 
nur CPUs bis 2000+ auf dem Markt 
waren. Auf diese Weise kommen bei 
vielen Mainboards diese angeblichen 
„Beschränkungen“ zustande. 


BE Peltiergekühlt 


Frage: Könnten Sie nicht mal 
über die noch ziemlich unbe- 
kannte Peltier-Kühlung berich- 
ten? Ich habe schon einiges da- 
rüber gelesen, aber leider immer 


BARRACUDA ATA IV 


Die Seagate-Festplatte überzeugte in unserer Marktüber- 


sicht (Ausgabe 9/2002) durch geringe Betriebsgeräusche und gute Leistung. 


noch nicht genug. Wo kann ich 
sie erstehen und wie bastle ich 
sie zusammen? Angeblich gibt 
es da ja auch noch Risiken -— 
von denen ich aber noch nichts 
Genaueres gelesen habe. 

Dulian Deus, E-Mail] 


PCG Hardware: Wir werden die 
Peltier-Kühlung in unserer nächs- 
ten Marktübersicht berücksichti- 
gen. Dennoch raten wir derzeit von 
einem Einbau ab, da die verschie- 
denen Systeme nicht genormt sind 
und sich bei der Montage leicht 


Fehler einschleichen, die Sie CPU 
und Mainboard kosten können. 


HE Leise Platte 


Frage: Ich beabsichtige, eine 
neue Festplatte zu kaufen, diese 
soll aber zu meinem Silent-PC 
passen (max. 40 dB(A)). 7.200 
Umdrehungen pro Minute wä- 
ren nicht schlecht, ich gebe mich 
aber auch mit 5.400 zufrieden. 
Können Sie mir eine Festplatte 
empfehlen? 

[Mathias Heller, E-Mail] 


Hardwareproblem des Monats 


Besteht eine Inkompatibilität zwischen Geforce3-Karten, Windows XP und dem von 
PC Games Hardware zum Testsieger gekürten Mainboard Epox 8K3A+? 


Der angebliche Bug zeigt sich, sobald 
das Detonator-XP-Treiberpaket installiert 
wurde: Das System bleibt beim nächsten 
- Bootvorgang stecken. In diversen Inter- 
net-Foren wurde das Thema heftig disku- 
tiert und verschiedene Lösungsmöglich- 
keiten ausgearbeitet. So sollten zum Bei- 
spiel im BIOS die „Video BIOS Shadow" 
deaktiviert werden, da somit (angeblich) 
Adressbereiche des RAMs mit der Grafik- 
karte gemischt werden. Wir konnten das 
Problem mit einem entsprechend konfi- 
gurierten Testrechner (siehe Bildunter- 
schrift) jedoch nicht nachstellen. Viel 
eher scheint der Fehler durch überzo- 
gene RAM-Timings zu entstehen. Setzen 
Sie diese im Problemfall herab. 


TESTKONFIGURATION: Epox 8K3A+ (Rev. 


1.02, BIOS 2619), VIA Aini 4.38, Asus 8200 
Deluxe, Det. 29.42, Windows XP Home 
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Redaktionsfrage des Monats: 


PC Games Hardware favorisiert AMD-Systeme? Nein, wir versuchen nur, den 
Wünschen unserer Lesermehrheit gerecht zu werden ... 


P4-RECHNER: Nur knapp 20 Prozent Marktanteil bei den Le- 
sern von PC Games Hardware (Quelle: Umfrage aus Heft 02). 


PCG Hardware: Die Seagate Bar- 
racuda ATA IV mit 7.200 Umdre- 
hungen pro Minute ist sehr schnell 
und dabei extrem leise — die ideale 
Wahl für einen Silent-PC. Dazu 
noch einen Schwingungsdämpfer 
von Innovatek, erhältlich unter an- 
derem bei www.pc-frost.de, und die 
Platte sollte nicht mehr zu hören 
sein. 


E Optimale Kühlung 


Frage: Ich habe mir einen neuen 
CPU-Kühler gekauft, der mit ei- 
nem 80-mm-Lüfter ausgestattet 
ist. Er ist schön leise und hat 
auch nur 2.570 Umdrehungen 


pro Minute. Der Lüfter ist tem- 
peraturgesteuert und kann zwi- 
schen 2.500 und 3.600 Umdre- 
hungen machen. Gibt es da ein 
Tool, womit ich die Umdrehun- 
gen manuell auf circa 3.000 ein- 
stellen kann, damit mein Prozes- 
sor besser gekühlt wird? 
[Christian Sander, E-Mail] 


PCG Hardware: Ein Software- 
Steuerungs-Tool existiert nicht. 
Von Zalman wird aber eine ma- 
nuelle Lüftersteuerung für Molex- 
3-Pin-Stecker angeboten. Sie ist bei 
wwew.pc-frost.de oder www.frozen- 


silicon.de erhältlich und kostet 
knapp 10 Euro. 


EPOX ABEA 


Auf den ersten 50 Boards war der Widerstand RI40 verbaut, der die 


Leistung negativ beeinflusste. Auf den in Serie gefertigten wurde er weggelassen. 
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Na Frage: Bitte favorisieren Sie nicht ständig AMD 
I gegenüber Intel. Zweifelsohne war der Athlon einige 
Zeit leistungsfähiger und die Modellpolitik durch- 
schaubarer als die ständigen Wechsel bei Intel. Das 
hat sich in letzter Zeit aber eingependelt. Systeme 
mit Intel-Chipsatz sind stabil wie Beton. Merke: Der 
beste PC ist derjenige, den man unterm Schreibtisch 
„vergisst“. Stabilität ist genauso wichtig wie Speed. 


Antwort der Redaktion: Wir favorisieren we- 
der AMD noch Intel. Um genau zu sein: Es ist uns völ- 
lig egal, welcher Chiphersteller gerade vorne liegt. 
Hauptsache, es gibt einen gesunden Konkurrenz- 
kampf und die Chips bleiben günstig. Fakt ist aber, 
dass 80 Prozent unserer Leser einen AMD-PC besit- 
zen. Dem tragen wir mit Referenz-Bechmarks, Tests 
und Praxisartikeln Rechnung. Auch AMD-Systeme 
können mittlerweile sehr stabil laufen. (cg) 


dings sehr kompakt, so dass es wohl 
keine Probleme geben dürfte. 


EB Gehacktes 


Frage: Als ich heute Morgen auf 
eure Webseite wollte, musste ich 
leider feststellen, dass ihr nicht 
erreichbar wart. Als ich die Seite 
komplett markiert hatte, war im 
Hintergrund das Wort „OW- 
NED!” zu lesen. Wurdet ihr ge- 
hackt? [CKK, E-Mail] 


PCG Hardware: Nein, wir wur- 
den nicht gehackt. Planmäßig ha- 
ben wir unsere Datenbank ausge- 
wechselt — statt Oracle nutzen nun 
alle Webseiten der COMPUTEC 
MEDIA AG die Open-Source-Da- 
tenbank PostgreSQL. Da nun aber 
Programmierer echte Scherzkekse 
sind, haben sie das Wort „Owned” 
auf der Seite versteckt, in der Web- 
Beliebtheitsskala direkt vor „All 
your Base are belong to us”. 


B Preisfrage 


BHXP vs. DMA 


Frage: Ich habe mir vor rund 
einem Monat das Windows- 
XP-Professional-Update gekauft 
und bin sehr zufrieden damit. 
Unter Windows 98 konnte man 
relativ leicht den DMA-Modus 
für Laufwerke aktivieren. Ich 
weiß jedoch nicht, wie man un- 
ter XP an diese Option heran- 
kommt. 

[Richard Wangerin, E-Mail] 


PCG Hardware: Bei Windows XP 
ist diese Funktion etwas versteckt. 
Der DMA-Modus befindet sich 
nicht mehr bei den Laufwerken, 
sondern beim IDE-Controller im 
Gerätemanager. Hier können Sie 
den DMA-Modus für jeden IDE- 
Kanal und jedes Gerät getrennt 
einschalten. 


EB Platzprobleme? 


Frage: Ich habe ein Epox- 
8KHA+-Mainboard und das ist 
ja bekannt für Platzprobleme 
mit den Ti-4600-Boards. Wie 
schaut es denn mit den Radeon- 
9700-Karten aus? Sind hier wie- 
der Probleme zu befürchten? 
[Gerrit, E-Mail] 


PCG Hardware: Das finale Her- 
stellerdesign von Radeon-9700- 
Karten steht noch nicht fest, das 
Referenzdesign von Ati ist aller- 


Frage: Eines ist mir beim Lesen 
der PCGH schon immer auf- 
gefallen: Ihre Preisangaben für 
Hardware liegen immer höher 
als die Ladenpreise. Wie kommt 
das? Sie geben beispielsweise 
für einen Athlon XP 2200+ einen 
Preis von 320 Euro an. Bei K&M 
Elektronik kostet dieser aber 
nur 269,99. 

[Thomas Klammt, E-Mail] 


PCG Hardware: Bei den Preisan- 
gaben im Heft können wir nicht 
den günstigsten Anbieter im Web 
herausheben, sondern müssen ei- 
nen repräsentativen Querschnitt 
angeben. Uns ist klar, dass man die 
Produkte teilweise auch günstiger 
erwerben kann. Die Angebote vari- 
ieren aber so stark und sind zudem 
teilweise zeitlich begrenzt, dass es 
schwer fällt, den wirklich güns- 
tigsten Preis zu ermitteln. Für die- 
sen Job empfehlen wir Ihnen Preis- 
Suchmaschinen wie beispielsweise 
Preistrend.de. 


EB Dialer 


Frage: Ich habe Ihren Artikel 
über Dialer in der Ausgabe 9 
gelesen und hätte diesbezüg- 
lich eine Frage: Bei mir befindet 
sich in den Verzeichnissen d:\ 
Programme\Windows NT\ und 
d:\WINNT\system32\dllcache\ 
die Datei Dialer.exe. Zusätzlich 


www.pcgameshardware.de 


LESERBRIEFE PO 


Tr 


SERVICE 


finden sich noch mehrere Ein- 
träge in der Registry. Gehören 
diese Files da hin? 

[Michael Csida, E-Mail] 


PCG Hardware: Keine Angst, die 
Datei Dialer.exe gehört in das Sys- 
temverzeichnis, sie ist die Win- 
dows-,Wählhilfe” und für den Auf- 
bau von DFÜ-Verbindungen zu- 
ständig. Auch die Einträge in der 
Registry sind in Ordnung. Wenn 
Sie sich in Zukunft gut vor Dialern 
schützen wollen, setzen Sie doch ei- 
nen Virenscanner mit entsprechen- 
den Erkennungsroutinen ein. Das 
kostenlose Antivir von H+B EDV 
steht unter www.antivir.de zum 
Download bereit. Weitere Infor- 
mationen zu unliebsamen Einwahl- 
programmen finden Sie bei www. 


trojanerinfo.de. 


HB DSL vs. Dialer 


Frage: In der Ausgabe 9 schrei- 
ben Sie in Ihrem Artikel über 
Dialer, dass DSL-Nutzer vor 
diesen geschützt seien. Gilt dies 
auch für den Fall, dass man T- 
DSL hat und sich über die DFÜ- 
Netzwerkverbindung einwählt 
- also nicht die Provider-Soft- 
ware verwendet? 

[Pascal Brecheisen, E-Mail] 


PCG Hardware: Sie sind mit DSL 
zurzeit vor den heimtückischen Di- 
alern geschützt — auch wenn Sie 
das DFÜ-Netzwerk zur Einwahl 
nutzen. Grund hierfür ist, dass es 
noch keinen bekannten Dialer-An- 
bieter gibt, der eine Einwahl für 
DSL-Modems anbietet. Wenn diese 
dubiosen Firmen auch DSL-Nutzer 
abzocken wollten, müssten sie jede 
Vermittlungsstelle der Telekom mit 
einem eigenen DSL-Knotenpunkt 
ausstatten — und das ist nicht zu 
finanzieren. 


EI Wertungen 


Frage: In der Ausgabe 6 der 
PC Games Hardware hatte das 
Mainboard KT3 Ultra von MSI 
im Einkaufsführer eine Wertung 
von 1,5. In der Ausgabe 9 hat 
das Mainboard aber die Note 
1,6 bekommen. Auch das Main- 
board A7V266-E hatte in der 6. 
Ausgabe die Note 1,5 - in der 8. 
Ausgabe aber eine Note von 1,7. 
Mit vielen anderen Produkten 
ist es ähnlich. Darf ich davon 
ausgehen, dass in jeder neueren 
Ausgabe die Benotung noch mal 
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überprüft worden und des- 
wegen die Bewertung unter- 
schiedlich ist? 

[Muckelbumm, E-Mail] 


PCG Hardware: Sie haben voll- 
kommen Recht. Damit die Wertun- 
gen der einzelnen Geräte weiterhin 
aktuell sind, erfolgt mit der Zeit ei- 
ne Abwertung. Einfaches Beispiel: 
Vor einem Jahr haben wir acht 
KT133A-Mainboards getestet und 
eines erreichte die Note 1,5. Heute 
testen wir KT333-Boards und eines 
bekommt die Note 1,6. Das Board 
von einst ist aber nicht schneller 
und besser, wie man aus der Be- 
wertung schließen könnte, sondern 
langsamer. Deshalb die nachträgli- 
che Abwertung. 


EB Verstrahlt 


Frage: Beim Durchstöbern mei- 
nes Physikbuches fand ich das 
Kirchhoffsche Strahlungsgesetz. 
Es besagt, dass der Emissions- 
grad gleich dem Absorptions- 
grad ist -— abhängig von Tem- 
peratur und Wellenlänge. Mei- 
ne Frage: Warum ist dann Wär- 
meleitpaste weiß und nicht 
schwarz? 

[Matthias Gerdes, E-Mail] 


PCG Hardware: Es gelten ver- 
schiedene Regeln für verschiedene 
Arten der Wärmeübertragung. So 
gibt es Wärmeübertragung durch 


Strahlung (z. B. Sonnenlicht) und 
es gibt Wärmeübertragung durch 
Kontakt (z. B. wenn Sie mit der 
Hand auf die heiße Herdplatte fas- 
sen). Da es zwischen CPU, Paste 
und Kühler eigentlich nur um Kon- 
taktwärme geht, ist die Farbe der 
Paste vollkommen egal. Das Kirch- 
hoffsche Strahlungsgesetz kann 
vernachlässigt werden. 


EB Falschaussage 


Frage: Ich habe mir vor ein paar 
Tagen das Epox-4BEA-Board ge- 
kauft und muss sagen, dass ich 
die schlechte Wertung von 2,1 
nicht verstehen kann. Auch der 
Satz „Gute Ausstattung, aber 
langsam” trifft bei mir nicht zu, 
denn meine Benchmarks spre- 
chen eine andere Sprache. Das 
Board ist genauso fix wie die 
Konkurrenten auf den ersten 
Plätzen. [Julian Deus, E-Mail] 


PCG Hardware: Wir haben Epox 
bereits mit dem Problem konfron- 
tiert. Das Unternehmen gab da- 
raufhin bekannt, dass sich auf den 
ersten 50 Boards, die an Fachzeit- 
schriften und Systemintegratoren 
versendet wurden, ein falsch plat- 
zierter Widerstand befindet, der die 
Leistung des Boards negativ beein- 
flusst. Auf den Serien-Boards ist 
der Widerstand „R140” nicht mehr 
vorhanden und somit auch die Leis- 
tungsbeschränkung aufgehoben. 


Fehler- 
Teufel 


Ausgabe 09/2002 


Namensvettern 

Auf Seite 45 der Ausgabe 9/2002 
heißt es, die Software der Firma 
„Mustek“ sei mustergültig. Natür- 
lich muss es richtigerweise 
„Plustek“ heißen. 


Falsches Bild 

Im Einkaufsführer Mainboards 
(Seite 171 der Ausgabe 9/2002) ist 
ein falsches Bild abgedruckt wor- 
den. Der Award für „Top-Perfor- 
mance“ geht an das Epox 8K3A+, 
das Bild zeigt jedoch fälschlicher- 
weise ein MSI KT3-Ultra. 


Unterschiedliche Versionen 

Im Einzeltest des PAT533 (PCGH 
09, S. 40) behaupten wir fälschli- 
cherweise, das Board werde mit 
512 MB RDRAM-Speicher ausgelie- 
fert. Wie Asus auf Anfrage mitteil- 
te, wurde das Mainboard in dieser 
Konfiguration nur als Testmuster 
an Hardware-Redaktionen ver- 
sandt. In den Handel gelangt die 
Platine jedoch nur mit einem 256- 
Megabyte-Riegel. 


Stimmen aus dem Forum: 


Diesen Monat beschäftigten allerlei Meldungen um neue Grafik-Generationen unsere 
Foren-Gemeinde. Lesen Sie hier das „Best of Forum” und diskutieren Sie online mit! 


KOMMENTARE: News vom 5. August - Ati: Infos, 


Preis & Bilder zur Radeon 9700 


(Preisangabe zwischen 500 und 550 Euro) 


HiddenGhost: Also, ich nehme mal an, das wird der 
Einführungspreis sein ... ich will zwar nicht allzu opti- 
mistisch sein, aber generell wird der Preis wohl bei 


450 Euro liegen! 


Iceman: Dieses Jahr soll ja auch noch die Radeon 
9500 kommen, mal schauen, was die leistet und was 


sie kostet. 


KOMMENTARE: News vom 12. August - Nvidia auf 
Namenssuche: NV30, Geforce5 oder TNT3? 
Triebwerk: Ich wäre für Voodoo 7 beziehungsweise 6, 
die kam ja nicht raus. Was haltet ihr davon? 
BigsidO8: Mir kommt es grad so vor, dass der König 
sich wieder dem Volke zuwendet. Doch der angehende 
Thronnachfolger zeigt diesem Volke den Allerwertesten. 
Netzbuerger: Ich finde TNT3 geil! TNT RULEZ :) 


Zero@: Die sollten die Ti-Karten Geforce5 nennen und 
die MX-Karten TNT 3! 


KOMMENTARE: News vom 30. Juli - Keine Windows- 
98-WHQL-Treiber-Zertifizierung 
Cemetery: Und? Dann sind die Treiber halt nicht zerti- 


fiziert. Die nicht zertifizierten Treiber funzen trotzdem! 


[tvss]murray: Ich bleib trotzdem bei 98, ich seh 
nicht ein, mir was Neues zu kaufen, nur weil M$ das will. 


KOMMENTARE: News vom 25. Juli - Speed-Fix: 


Gleitcreme für die Maus 

Ganglion: Super! Jetzt kann ich endlich auf dem 
Mauspad Schlittschuh laufen. Ich hab schon die nächste 
Marktlücke: Gleitcreme für die Tastatur. Der Vorteil: 
Null Reibungswiderstand beim Tastendruck! 
Bickmac: Ich sag euch, eine Mausunterlage ist erst 
dann gut, wenn man sie ohne Klebstoff an die Wand 
pappen kann und die Maus immer noch drauf hält. 
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PROBLEME MIT DEM SPIELERECHNER? Inserenten 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel 1 0/2 0) 02 
Lesern helfen, so manche ganz persönliche Hardware - haben, sollten Sie folgende Nummer wählen und sich 

Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall beraten lassen: 
bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline a EEE ee 


an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 01 be) 0/8 2 4 6 54 * es 
0190/82 46 66* Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr een 


Asus .. 
Hardwareprobleme; täglich von 7 bis 24 Uhr * Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. MsI 
AM.... 
Infogrames ... 
Gigabyte... 
Interact 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft präsentieren wir Ihnen im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. Hier finden Sie aktuelle News aus der PC Cooling . 
Hardware-Szene, Downloads, Artikel-Archive und unseren Community-Bereich. Innovatek 
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Frozen Silicon 


Blackstar ... 
Abofragen Inland + Ausland Wanadoo er 
außer Österreich computec.abo@pvz.de Ubi Soft Tansseendessekonaresea essen 
Kabelmeister.. 2% 
Abofragen Österreich bgenser@leserservice.at ae 
a Anubis... 
Redaktionskontakt redaktion@pcgameshardware.de Ultron 
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Die Redaktion 


THILO BAYER 


Fachgebiet: Grafikkarten Funktion: Chefredakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 256 MB PC266 | Bildschirm CTX 17-Zoll-TFT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Das alte Netzteil war laut und leistungsschwach. 
Ein Enermax-Silent-Netzteil mit regelbarer Spannung und genug Saft 
auf der 3,3- und 5-Volt-Leitung ziert nun meinen Rechner. 


NV30 oder Radeon 9700? Beide Chips liegen weit über den Anfor- 
derungen aktueller Spiele - als 3D-Freak interessieren mich beide. 


DIRK GOODING 


Fachgebiet: Spiele Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm CTX 17-Zoll-TFT | Sound Audigy 


Aktuelle Umbauten: Diesen Monat gibt es bis auf eine günstige 
Geforce4 Ti-4200 nichts Neues. 


NV30 oder Radeon 9700? Bei den Spiele-Tunings mache ich oft 
die Erfahrung, dass Ati-Karten nicht problemlos laufen - also werde 
ich mein Geld zum richtigen Zeitpunkt für den NV30 ausgeben. 


LARS CRAEMER 
Fachgebiet: Overclocking, Laufwerke 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1500+ | Grafik Geforce3 Ti-500 | 
RAM 256 MB PC266 | Bildschirm liyama LS902UT | Sound SB Live! 


Funktion: Redakteur 


Aktuelle Umbauten: Meinen vor kurzem eingebauten Luftkühler habe 
ich jetzt wieder gegen eine Wasserkühlung (Flatflow) ausgetauscht - 
bis jetzt läuft alles einwandfrei. 


NV30 oder Radeon 9700? Mit meiner Geforce3 laufen alle Spiele 
noch akzeptabel, eine neue Grafikkarte brauche ich erst einmal nicht. 


OLIVER HAAKE 


Fachgebiet: Infrastruktur, Eingabegeräte Funktion: Volontär 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2000+ | Grafik Geforce3 | RAM 
512 MB PC333 | Bildschirm AOC 19-Zoll-Röhre | Sound SB Live! 1024 


Aktuelle Umbauten: Zu Testzwecken habe ich mir ein Wireless LAN 
ins Haus geholt. Damit kann ich meine neue DSL-Leitung ohne großes 
Kabelgewirr auf beiden Heim-PCs nutzen. 


NV30 oder Radeon 9700? Vorerst keinen von beiden. Meine Geforce3 
tut es noch und wenn, dann kaufe ich eine günstige Geforce4 Ti-4200. 


FRANK MISCHKOWSKI 


Fachgebiet: Aktuell, Internet Funktion: (Online-)Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1500+ | Grafik Elsa Geforce2 Ti | 
RAM 256 MB PC266 | Bildschirm 19 Zoll CRT | Sound DMX6fire 24/96 


Aktuelle Umbauten: Ich zähle die Tage bis zur Parhelia. Habe in ei- 
nen dritten 19-Zoll-Monitor investiert, um der schönen Kanadierin ein 
kuscheliges Zuhause zu bieten. 


NV30 oder Radeon 9700? One Word: Parhelia. Trotz der geringeren 
3D-Leistung überzeugt mich die Triple-Head-Funktion. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce4 Ti-4600 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm CTX 15-Zoll-TFT | Sound SB Live! 1024 


Aktuelle Umbauten: Habe in eine schnellere Grafikkarte mit zwei 
VGA-Ausgängen investiert; jetzt arbeiten TFT- und Röhrenmonitor 
wieder friedlich zusammen. 


NV30 oder Radeon 9700? Diese Frage stelle ich mir vielleicht in 
einem Jahr wieder - ich brauche derzeit keine neue Grafikkarte. 


KAY BEINROTH 


Fachgebiet: Sound, Multimedia Funktion: Leitender Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce3 Ti-500 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm Philips 109P40 19 Zoll | Sound Audigy 


Aktuelle Umbauten: Da der heiße Sommer so langsam zu Ende geht, 
kann ich endlich wieder ein paar nervige Gehäuselüfter abklemmen. 


NV30 oder Radeon 9700? Bis jetzt bin ich immer gut mit Nvidia 
gefahren - deswegen würde ich bei vergleichbaren Leistungsdaten 
mein Geld für den NV30 ausgeben. 


MARCO ALBERT 
Fachgebiet: Monitore, Notebooks Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1900+ | Grafik Geforce3 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm CTX 17-Zoll-LCD | Sound Onboard 


Aktuelle Umbauten: Zurzeit bastel ich mit Kollege Haake an einem 
funktionierenden Funknetzwerk, doch schwankende Übertragungsraten 
machen uns noch zu schaffen. 


NV30 oder Radeon 9700? Meine Sympathien liegen bei Ati, doch 
Nvidia wird mit dem NV30 sicherlich neue Rekorde aufstellen. 


SASCHA PILLING 


Fachgebiet: Hardware-Videos Funktion: Redaktions-Assistent 


Privater Rechner: CPU Athlon C 1200 | Grafik Asus Geforce3 Ti-200 | 
RAM 256 MB PC133 | Bildschirm Sony 15-Zoll-TFT | Sound SB Live! 1024 


Aktuelle Umbauten: Noch immer spare ich für meinen nächsten 
Rechner. Allerdings besitze ich mitlerweile fast alle benötigten 
Komponenten. Bis auf das Mainboard und die Radeon 9700. 


NV30 oder Radeon 9700? Den Grafikchip von Ati würde ich definitiv 
bevorzugen. Denn dieser bietet genau die Dinge, die mir wichtig sind. 


FRANK NEUPERT 


Fachgebiet: Sonderhefte Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon 1400 | Grafik GF MX/400 | RAM 384 MB 
PC266 | Bildschirm Medion 17-Zoll-Röhre | Sound Guillemot Fort. 


Aktuelle Umbauten: Derzeit keine. Hege aber das tollkühne Vorhaben, 
meinen Arbeitsspeicher bald auf 512 MB aufzustocken. Außerdem lieb- 
äugle ich mit der SB Audigy ... 


NV30 oder Radeon 9700? Noch leistet mir meine Geforce 2 gute 
Dienste! Ich behalte aber die Entwicklung im Auge. 


ZU BESUCH BEI PCGH 


uns Thorsten Doege von Leadtek in die Redaktion. 


LEADTEK| Die neuesten Infos zum Nforce2 brachte [VIA DEUTSCHLAND 


Andi Hoffmann von VIA stellte 
der Redaktion den neuen PAX400-Chipsatz vor. 


SAPPHIRE| Daniel Forster und Birgit Albrecht 
machten mit einer Radeon 9700 bei uns Station. 
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TOP1i 


N = Neu im Programm! 


Arbeitsspeicher und CPUs ... Preise auf Anfrage! 
WwW Grafikkarten 
VIE ASUS 7100 Pro MX-400 TV-OUT 64MB 101.00 
TOP 
VHS ASUS V8420TD GF4 TI4200 DDR 64MB 191.00 
VHT ASUS V8420TD GF4 TI4200 DDR 128MB 216.00 
VoK ASUS V8460UItraDT GF4 TI4600 DDR 128MB 455.00 
VOL ASUS V8460UltraDVI GF4 T14600 DDR 128MB 489.00 
V07 ATIXPert- 98 Pro PCI8MB 33.50 
VIT ATI Radeon 7000 DVI/TV-OUT 32MB 51.00 
LIVHZ ATI Radeon 9000 Atlantis DVI 64MB 116.00 
KIVIB ATI Radeon 9000-LE Atlantis TV-OUT 64MB 89.00 
VoP Gainward PPPro600 GF4 TV-OUT 64MB 89.00 
VAA Gainward PPPro650XP-GS GF4 TV-OUT 64MB 155.00 
V8X Gainward Ultra750-GS GF4 TV-OUT 128MB 429.00 
VHO Gainward PP-MX600 GF4 TV-OUT 128MB 99.00 
TOP 
VZ8 Hercules Prophet FDX 8500LE 64MB bulk 109.00 
DIVHV Matrox Parhelia CRT/2xDVI 123MB 389.00 
V2y MSI MS-8860 MX420 GF4 TV-OUT 64MB 82.50 
EIVHM MSI MS-8870 TI4200 GF4 TD 64MB 189.00 
EIVHY MSI MS-8870 TI4200 GF4 TD 64MB 182.00 
w DVD € 
CZ3 Philips DVDRW208K DVD+RW bulk 277.00 
DNICZC Philips DVDRW228R DVD+RW/HR retail 419.00 
CZ7 Philips DVDRW288B DVD+RW/+R bulk 395.00 
CZ0 Ricoh MP5125ADP DVD+RW/+R Kit 419.00 
CU4 Cyberdrive DM166 DVD-ROM 16*/40* retail 47.00 
C05 Pioneer DVD-106S DVD-ROM 16*/40* Slot-in 57.00 
C08 Pioneer DVD-116 DVD-ROM 16*/40* Schublade 53.50 
CWOo LG DRD 8160B DVD-ROM 16*/48* retail 49.00 
CN6 Lite-On LTD-163-02VH DVD-ROM 16*/48* retail 49.50 
CR9 Toshiba SD-M1612 DVDROM 16*/48* intern bulk 49.90 
%W CD-Writer € 
CW6 LG W8320B-B 32*/10*/40* bulk 67.50 
CZ8 LG W8480B/B 48*/16*/40* bulk 108.00 
BICZB LG C4320BB 32*/10*/40*/16* combo 115.00 
CW2 CR 480ATE 32*/12*/40* bulk 69.50 
CZ5 CR485CTE 40*/20*/48* retail 87.50 
TOP 
CV6 Cyberdrive CW-058D 32*/12*/48* retail 64.00 
CW8 LG W8320B-R 32*/10*/40* retail 71.00 
CX9 LiteOn LTR40125S 40*/12*/48* retail 78.50 
cW1 Philips PCRW-1610B 16*/10*/40* bulk 53.00 
CX8 Ricoh MP7320ADP 32*/10*/40* Kit 74.50 
CY8 Ricoh MP8088P USB 8*/8*/24* retail 207.00 
CX0 Ricoh MP9200AR 20*/10*/40*/12* 129.00 
CX4 Traxdata 24*/12*/40* Kit 78.00 
CX5 Traxdata 32*/10*/40* Kit 83.50 
CX6 Traxdata 40*/12*/48* Kit 81.50 
CZA Traxdata 48*%/12*/48* retail 104.00 
WW Mainboards (Sockel 462) ei 
[IB4W Abit AT7/XP MAX 462 199.00 
B1l Abit KR7A Raid 462 166.00 
B7Q Abit KX7-333 Raid 462 132.00 
B70 ASUS A7V266-C/WA 462 91.00 
EIB5X ASUS ATV8X/LAN/SATA/PA/Fir 462 173.00 
BY8 Elite (ECS) K7S5A 462 65.00 
BIF Elite (ECS) K7S5A Lan 462 69.50 
B6K Elite (ECS) K7S6A 462 66.00 
B6S Elite (ECS) K7VMM2.1A 462 M-ATX 68.00 
B7P Elite (ECS) K7VTA3 3.1 462 69.00 
BX8 Elite (ECS) K7VZA3.0A 462 54.00 
B3U Epox EP-8K3A DDR 462 109.00 
B4U Epox EP-8K3A+ DDR 462 125.00 
[IB9V Epox EP-8K5A2 DDR 462 118.00 
IB1W Epox EP-8K5A2+ DDR 462 137.00 
KIB6W Gigabyte GA-7VR DDR 462 95.00 
BIE Gigabyte GA-7ZX-E 462 69.00 
B2F MSI 6330 K7T Turbo-2 462 82.00 
TOP 
B8S  MSI 6380 KTT 266Pro2A 462 79.00 
EIB5V MSI 6380 KT3 Ultra? DDR 462 116.00 
NIB8V MSI 6380 KT3 Ultra2-BR DDR 462 165.00 
LIB6V MSI 6380 KT3 Ultra2-R DDR 462 146.00 
B6M Shuttle AK32/2 SD+DDR 462 66.00 


AMD. 


Der Computerhardware-Versand 


uw. Mk ortlfinox... 


COMPUTER GMBH 


Rotter Bruch 26b, 52068 Aachen 


ServiceShopping 


BESTELLTELEFON: 0800-36 783566 - BESTELLFAX 0800-36 78329 


Gebührenfrei / Mo - Fr 8.00 - 20.00 Uhr 
E-MAIL: info@fortknox.de 


SERVICE TELEFON: 01 802-36 78566 (0.6 &/Anrut) » E-MAIL: Service@fortknox.de 
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Mainboards (Sockel 478) ee 
Abit BD7-Il P4 478 S-ATX 124.00 
Abit BG71 P4 478 S-ATX 99.00 
Abit IT7/XP Max P4 478 S-ATX 205.00 
Abit SA7 P4 478 S-ATX 91.50 
Abit SR7-8X P4 478 S-ATX 116.00 
ASUS P4B533 478 S-ATX 173.50 
ASUS P4B533-E/Lan/F/R 478 S-ATX 199.00 
ASUS P4S8X/LAN P4 478 S-ATX 146.00 
ASUS P4S8X/LAN/SATA/1394 478 173.00 
ASUS PASE/PA P4 478 S-ATX 35.00 
Elite (ECS) PAS5A/DX 478 S-ATX 71.50 
Elite (ECS) P4VXAD 3.1A 478 66.00 
Epox EP-4G4AN 845 P4 478 S-ATX 146.00 
Gigabyte GA-SIE P4 478 S-ATX 115.00 
Gigabyte GA-8IEX P4 478 S-ATX 139.00 
Gigabyte GA-8IEXP P4 478 S-ATX 164.00 
Gigabyte GA-8IHXP P4 478 S-ATX 198.00 
MSI 6567 645 E Max2-L 478 S-ATX 113.50 
MSI 6567 645 E Max2-LRU 478 133.00 
Shuttle PC-SS50 478 F-ATX 306.00 
Shuttle PC-SS51 478 F-ATX 399.00 
Festplatten IDE / SCSI € 
Conner/Excelstore 15.2GB CT215 64.00 
Conner/Excelstore 20.0GB ES3220 66.00 
Conner/Excelstore 40.0GB ESJ240 81.50 
IBM 206GB 1C351020-AV-VA 77.00 
IBM 40GB 1C351040-AV-VA 84.50 
IBM 406GB 1C351040-AV-VN 84.50 
IBM 60GB 1C351060-AV-VA 97.00 
IBM 80GB 1C35L080-AV-VA 117.00 
IBM 120GB IC35L120-AV-VA 172.50 
Maxtor 20GB DM D740X 61020J1 71.50 
Maxtor 40GB DM 540X-4D 4D040H2 82.00 
Maxtor 40GB DM D740X 61040J2 87.50 
Maxtor 40GB DM D740X 6104012 89.50 
Maxtor 80GB DM 540% 4K080H4 105.00 
Maxtor 80GB DM D740X 6L080L4 121.50 
Maxtor 80GB DM D740X 61080J4 119.00 
Seagate 40GB Barracuda IV 86.50 
Seagate 40.8GB U6 81.00 
Seagate 80.0GB U6 103.00 
WD 40GB WD400BB Caviar 89.00 
WD 80GB WD800AB Caviar 113.00 
WD 100GB WD1000BB Caviar 171.00 
WD 120GB WD1200BB Caviar 195.00 
WD 120GB WD1200JB Caviar 231.00 


IBM SCSI 146.8GB U320 IC35L146XW-DY-10-0 1289.00 


Maxtor SCSI 18.2GB U320 Atlas 10KIIl 181.00 
Quantum SCSI 9.1GB U160 Atlas V 65.00 
Monitore VGA € 
Belinea 17' 103026 70khz TCO99 147.00 
Belinea 17‘ 103055 95khz TC099 219.00 
Belinea 17' 103045 86khz TC099 168.00 


ıthlon 


Processor 


MN2 
MD5 
MM3 
MNI 
ML5 
ML3 
MK1 
MLI 
ML6 


Belinea 19' 106055 96khz TC099 

Belinea 21" 108025 107khz TC099 

iiyama 17" HM703UT 96khz TC099 

iiyama 19' LS902UT 96khz TCO99 
Samsung 15" Samtron 56E 55khz TC095 
Samsung 17" Samtron 76E 70khz TC099 
Samsung 17" Samtron 76DF 70khz TC099 
Samsung 17' Samtron 76P 96khz TC099 
Samsung 19' Samtron 96BDF 85khz TC095 


Monitore TFT 

Belinea 15.0‘ LCD 101536 61khz 
Belinea 15.0‘ LCD 101537 61khz 
Belinea 15.0‘ LCD 101555 
Belinea 15.1" LCD 101540 61khz 
Belinea 17.0' LCD 101715 
Belinea 17.4 LCD 101740 80khz 
Belinea 18.1" LCD 101830 

EIZO 15.0° LCD-TFT L365 
Hercules 15' Prophetview 720 
Hercules 17" Prophetview 920 
iiyama 15.0° AX3817UT 

iiyama 17.0' AS4314UT 
Samsung 15.0" Samtron 51S 
Samsung 17.0" Samtron 718 
ultron 15.0° LCD UL150 plus mit Lautsprecher 
ultron 17.0" LCD UL250 


Gehäuse 

ATX-Miditower Serielll 300W PFC 
ATX-Desktop Serielll 350W PFC 
ATX-Bigtower Serielll 300W PFC 


ATX-Miditower (60011) 300W PFC 

ATX Desktop Chenbro Mars 300W A4751 
ATX Desktop Chenbro 300W VALUE-4781 
Miditower Aluminium silber 400W PFC 
Miditower Aluminium schwarz 400W PFC 
Miditower Alu-Matt silber 430W USB 
Chieftec Dragon Bigtower 300W beige 
Chieftec Dragon Bigtower 300W schwarz 
Chieftec Dragon Bigtower 300W blau 
Chieftec Dragon Bigtower 300W silber 
Chieftec Dragon Miditower 300W beige 
Chieftec Dragon Miditower 300W schwarz 
Chieftec Dragon Miditower 300W blau 
Miditower Nokia-Design 300W anthrazit 
Miditower Nokia-Design 300W beige 

ultron Miditower UG30A 300W USB anthrazit 
ultron Miditower UG30S 300W USB schwarz 
ultron Miditower UG30\W 300W USB weiss 
ultron Miditower UG60S 300W USB schwarz 
ultron Miditower UG60\V 300W USB weiss 


Gehäusezubehör 

Evolution Dämm-Matten Set EQ für Bigtower 
Evolution Dämm-Matten Set EQ für Miditower 
XBlue Dämm-Matten Set für Bigtower 

XBlue Dämm-Matten Set für Miditower 
ATX-Netzteil 350W mit PFC 

ATX-Netzteil 400W mit PFC 

ultron Netzteil UN300 

ATX-Netzteil 300W Enermax Akt.PFC FM retail 
ATX-Netzteil 350W Enermax Akt.PFC FCA 
ATX-Netzteil 350W Enermax Akt.PFC FM retail 
ATX-Netzteil 431W Enermax Akt.PFC FCA 


271.00 
595.00 
314.00 
249.00 
134.00 
151.00 
171.00 
189.00 
266.00 


€ 
399.00 
399.00 
404.00 
509.00 
599.00 
829.00 
939.00 
679.00 
519.00 
861.00 
464.00 
749.00 
464.00 
699.00 
499.50 
799.50 


€ 
44.00 
47.00 
64.00 


39.00 
87.00 
89.00 

142.00 

139.00 

129.00 

125.00 

125.00 

139.00 

139.00 

109.00 

109.00 

115.00 
44.00 
44.00 
59.95 
59.95 
49.95 
89.95 
79.95 


€ 
48.00 
39.00 
39.00 
33.00 
23.00 
33.00 
35.00 
57.00 
99.00 
69.00 
139.00 


MIX [AUSZUG von mehr als 10.000 Produkten] € 


ultron Quintius 120W Aktivboxen retail 
ultron Octavus 240W Aktivboxen retail 
ultron Quintius 420W Aktivboxen schwarz 
Creative Soundworks SBS 250s Aktivboxen 
Wavemaster MX-1 1200 Aktivboxen retail 
ultron CD-R 700MB 40x Jewelcase 10 Stk. 
ultron CD-R 700MB 40x Slimcase 10 Stk. 
Verbatim CD-RW 700MB 10x 

Trax CD-RW 700MB 10x 10 Stk. 

Cyberdrive CDROM 52* retail 

Lite-On LTN-526D CDROM 52* bulk 

DAWI PCI DC-133 Ultra DMA Raid retail 
Spire Copper CPK SOA; XP1700+ Base 
ultron CPK SOA; XP1900+ 

CoolerMaster Silent CPK SOA; XP2100+ 
Spire SkiveStream CPK SOA; XP2200+ 
Spire Wärmeleitpaste A STARS-700 silber 
Mustek Digitalcamera Gsmart-300 USB 
SPYPEN Camera MEMO 1.3 Megapixel 
ultron CompactFlash Card Adapter PCMCIA 
Apacer CompactFlash Card 64MB 

Apacer CompactFlash Card 128MB 
Apacer CompactFlash Card 256MB 

ultron CompactFlash Card 32MB 


9.95 
19.95 
29.95 
25.00 
99.00 

5:95 

4.95 

1.99 
17.99 
27.00 
26.00 
67.00 
18.00 
14.95 
32.00 
21.00 

9.00 
69.00 

112.00 
15.95 
39.00 
65.00 

119.00 
29.95 


Quick-Shop: wwmw.fortknox.de 


24 Stunden täglich 


188 
189 
L90 
s02 
S04 
TOP 
L13 
TOP 
SNg 
DM2 
DN3 
Y68 
ADA 
ND2 
H99 
JD6 
JCc9 
H69 
HE4 
HC9 
J41 
Nc9 
159 
N36 
{DI NDI 
TOP 
181 
PBA 
171 
X36 
157 
A87 
ABA 
AsB 
AoC 
AIC 
T57 


ultron CompactFlash Card 64MB 44.95 
ultron CompactFlash Card 128MB 79.95 
ultron CompactFlash Card 256MB 149.95 
PenDrive/USB-Disk 32MB 44.00 
PenDrive/USB-Disk 128MB 89.00 
Teac Diskettenlaufwerk 3.5" 1.44MB 9.99 
Canon Smartbase MPC 600F 429.00 
Canon S630 179.00 
HP Deskjet 845C 74.00 
Anubis Headset (für Anschluss an Soundka.) 9.95 
Plantronics Headset audio90 Hifi 39.00 
Edimax Printserver PS-3101P 3x Parallel 99.00 
AVM Fritz-Card ISDN-Karte PCI 2.0 66.00 
Thrustmaster Tacticalboard Joystick 75.00 
Thrustmaster FF GT RacingWheel Ferrari 94.00 
Moden Intern V90 retail 9.00 
Devolo Microlink 56K Fun I! Faxmodem retail 53.00 
Elsa MicroLink FUN ADSL USB retail 99.00 
OTronix 2 Tastenmaus PS2 retail 3.00 
Edimax PCI EN9130TX 100Mbi Netzwerkkarte 14.00 
ultron PCI UNE110TX 100Mbi Netzwerkkarte 14.95 
Patchkabel RJ45 0,5m S/UTP C5 3.50 
Edimax DSL & Cable Router + 4x Switch 99.00 
ultron UNS80 8*RJ45 Desk-Switch metallic 59.95 
Mustek ScanExpress A3 USB 166.00 
MS WINDOWS XP Home Edition DSP 111.00 
SB PCI Soundkarte 128 bulk 17.90 
ultron PCI Soundkarte 6 Kanal 5.1 retail 29.95 


Creative Surroundsystem 4PointSurround 1600 62.50 
Logitech Surroundsystem Z-540 79.00 
ultron Surroundsystem 550W 4.1 49.95 
ultron Surroundsystem 650W 5.1 mit Fernbed. 99.95 
ultron Surroundsystem 850W 5.1 79.95 
QTronix Scorpius Tastatur W98 PS/2 8.65 


SPEZIAL 


Nur 4,90 € Ver- 
sandkosten pro Liefe- 
rung plus Nachnahme 
sowie 153 € Nach- 
nahme pro Paket auf 
die Postrechnung bei 
Online-Bestellungen! 


Alle Bestellungen ab 
einem Warenbestell- 
wert von 399,- € 
versandfrei! 


Alle Preise verstehen sich inkl. der gesetzl. MwSt. 
Es gelten die AGB und Garantiebedingungen der 
FortKnox Computer GmbH. Alle Angebote sind freiblei- 
bend, zzgl. £ 7,50 Versandkostenpauschale pro Lieferung 
und Nachnahme. 

Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen vorbehalten. 
Alle genannten Produkte sind eingetragene Waren- 
zeichen der jeweiligen Hersteller. 

Hiermit machen wir Sie auf Ihr Widerrufsrecht auf- 
merksam! 


Preis-/Verfügbarkeitsstand 09.08.2002 


SERVICE| 


HERSTELLERLISTE 


Firmen im Überblick 


Sie haben Fragen zu Ihrer Hardware? Unsere Firmenliste sorgt für den heißen Draht zu Herstellern und Händlern. 


Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Versender: Hersteller: 
Atelco www.atelco.de (0800) 114 44 44 u Siehe Info-Hotline Epox www.elito-epox.de (09241) 9 9170 u |(0941) 99 17 40 | 
Alternate wwv.alternate.de (06403) 90 50 10 u |(06403) 05061 m Enmic www.enmic.de (03882) 83 70 @ Siehe Info-Hotline 
BUG Computer www.e-bug.de (05187) 91.0190 @ | Siehe Info-Hotline Epson www.epson.de (01805) 23 41 50 = |(01805) 23 41 20 I 
Chip-Cooler www.chip-cooler.de (07957) 925478 @ | Siehe Info-Hotline FIC www.fica.com (0241) 9.49 8410 = |Siehe Info-Hotline 
Checkpoint www.checkpoint-gmbh.de | (03943) 90 62 10 @ | Siehe Info-Hotline Fujitsu www. fujtsu.de (089) 32 37 80 = Siehe Info-Hotline 
Fort Knox www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 je} Siehe Info-Hotline Gainward Ar. gainward.de (089) 89 89 90 m (LE mm 
Haudenlukas.de www.haudenlukas.de (01805) 00 49 01 = | $iehe Info-Hotline : ä r 
Intos wnw.intos.de (06403) 70830 mm [Siehe Info-Hotline en makjele MED WM Be inerhckiae 
Pearl net (07631) 36.00 m Siehe Info-Hotline Gigabyte nm. gigabyte.de (040) 2533040 I (01803) 42 8468 
Primus Avitos www.primusavitos.de (01805) 606065 m | Siehe Info-Hotline Gravis WW. gravis.com (07183) 30.0354 = Io) 81065 ME 
Vobis www.vobis.de (01805) 90 91.00 = | Siehe Info-Hotline Guillemot de.guillemot.com (09123) 9 65 80 u [(07734) 9 40 87 39 99 u 
Hama www.hama.de (09091) 50 20 @ [Siehe Info-Hotline 
Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Hauppauge www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 u (02161) 6 948840 mE 
Overclocking-Versender: Hewlett Packard www.hewlett-packard.de |(01805) 32 62 22 = |(01805) 25 8143 u 
Com-tra www.com-tra.de (05741) 80 9755 u | Siehe Info-Hotline Hitachi www.hitachi-eu.com (0211) 528 30 = |Siehe Info-Hotline 
Frozen Silicon wmw.frozen-silicon.de (01805) 3769356 m [(05W 2153460 m Hyundai Imagequest | www.hyundaig.com (06142) 921273 0 Siehe Info-Hotline 
Happy-World www.happy-world.de (05143) 91 29 34 | Siehe Info-Hotline IBM www.ibm.de (01803) 3132.33 @ |Siehe Info-Hotline 
Hardwareshop4u www.hardwareshop4u.de (05144) 5600370 WW | Siehe Info-Hotline liyama www.iiyama.de (0800) 1.00 34 35 we |Siehe Info-Hotline 
Kabelmeister www.kabelmeister.de (04622) 18 83 08 @ | Siehe Info-Hotline Innovision www.inno3d.de (02775) 94 0140 u |Siehe Info-Hotline 
Licomp mww.licomp.de (05931) 8 56 60 | Siehe Info-Hotline Intel www. intel.de (089) 99 14 30 m |(069) 9509609 m 
on 1 Ma N r En — ae male Interact/Jöllenbeck _www.interact-europe.de 101805) 125138 m |Siehe Info-Hotline 
verclockingcarı www.overclockingcard.de iehe Info-Hotline : 5 i 
Inter-Tech ‚inter-tech.d 0511) 726678390 MW |Siehe Info-Hotli 
PC Cooling www.pc-cooling.de (04331) 35 26 90 @ | Siehe Info-Hotline au u " erTeende al BLUE 
lomega www.iomega.de (0800) 1829446 mM |(069) 95086359 = 
Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Labtec www.labtec.com (0811) 99 71 30 @ [Siehe Info-Hotline 
5 Leadtek www.leadtek.de (0031) 3.65 365578 MM |Siehe Info-Hotline 
Komplettsystem-Anbieter: Lexmark www.lexmark.de (0800) 539 6275 mm |comos)sizsn m 
una ende nn 2 nn — ar mol 16 Electronics wun.Ige.de (02154) 49 20 I Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens wawfujtsu-siemens.de |(0821) 80.40 m [(oo3) 77000 m Läpiech LLLULELT 9 A670 ALS 
Unter mm.lintec.de (034298) 71300 mm Siehe Info-Hotline ME. _ ULLI Bel 3 | Da N 
HI0 www.hig-computer.de (02404) 9.42.4100 u Siehe Info-Hotline Maxdata/Belinea www.maxdata.de (02365) 95 20 u es Imselotung 
Midos-Computer www.midos-computer.de |(02237) 97 18 12 = | Siehe Info-Hotline Maxtor www. maxtor.com (089) 9 62 4190 = |Siehe Info-Hotline 
PC Spezialist www.pcspezialist.de (0521) 9 69 62.00 = | Siehe Info-Hotline Microsoft www.microsoft.de (089) 3 17 60 u (00) = 
Targa (Actebis) www.targa.de (00800) 08 274272 IM | Siehe Info-Hotline Mitsubishi www.mitsubishi.de (02102) 48 67 70 @ |(02102) 48 62 33 u 
Workstation Hannover | www.hardwarehouse.de (05131) 44 82 99 @ | Siehe Info-Hotline Mitsumi www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 u |(01805) 21 25 30 u 
Wortmann Terra www.wortmann.de (05744) 94 40 m |(os7a 944390 I MSI Technology www.msi-computer.de (069) 40 89 30 m |Siehe Info-Hotline 
Voodoo Systems nw.voodoo-systems.de (02248) 9119 00 | Siehe Info-Hotline NEC wrrw.necd.de (01805) 96 96 99 m |siehe Info-Hotline 
re irm.Joinypc.de (01805),89 4274.22 iM Siehe Info-Hotline Nvidia wn.nidia.de (001408) 6152500 MM |Siche Info-Hotline 
r r r r Philips www.philips.de (01805) 35 67 67 = [Siehe Info-Hotline 
Elums Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Pioneer www.pioneer.de (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
Hersteller: Plextor ın.plextor.com (00322) 7255522 mm \mozz2) 7180390 mm 
3Com www.3com.de (089) 25 00 00 @ |$iehe Info-Hotline PNY ww.pny.de (02236) 33 6310 = |siehe Info-Hotline 
at - ae reine An un 2 . er ehe ODI Legend miw.gdieurope.com (040) 61135316 mm |Siehe Info-Hotline 
nn EL D De) IeE HOLE Quantum ww.quantum.com (069) 9507670 mm |(00353) 42935 5103 mm 
Adaptec www.adaptec-europe.com |(089) 4 56 40 60 @|$iehe Info-Hotline - - 
AMD wand (089) 45 05 30 = (09450639 m Saitek www.saitek.de (089) 5 46 75 70 @ |(089) 54 61 2710 u 
Anubis nanhiede (O6BI) 98 80 60 1 siehe Info-Hotline Samsung www.samsung.de (01805) 12112113 = |siehe Info-Hotline 
Aopen wıww.aopencom.de (02102) 15 7777 m |(01805) 55 9191 [1 Seagate www.seagate.de (089) 14 30 50 00 @ |Siehe Info-Hotline 
A0C WWW.aoc-europe.com (030) 6.86 90 97 ® |Siehe Info-Hotline Shuttle www.spacewalker.com (04121) 47 66 @ [Siehe Info-Hotline 
Asus www.asuscom.de (02102) 9 59 90 Siehe Info-Hotline Sony wwn.sony.de (069) 13 88 80 u (01805) 252586 = 
Ati Technologies www.ati.de (089) 66 5150 ® |(00353) 18.07 7826 u Soyo Iww.soyo.de (0441) 20 9100 u |(04)209040 m 
AM wnw.avm.de (030) 3.97 60 = Siehe Info-Hotline Symantec www.symantec.de (02102) 74 53 = |siehe Info-Hotline 
Aztech Labs www.aztech.de (06145) 95 25 @ |Siehe Info-Hotline Tekram www.tekram.de (02102) 30 28 40 u |siehe Info-Hotline 
Brother www.brother.de (01805) 00 24 90 = |$iehe Info-Hotline Terratec www.terratec.de (02157) 81790 1 (02157) 817914 |] 
am — Po une = an " rn = Thrustmaster dethrustmaster.com __ |(09122) 88 60 mm |(07734) 9 40.87 39.99 m 
roducts www.chproducts.com iehe Info-Hotline 5 : 
Trust ‚trust. 0800)0087878 mM Siehe Info-Hotli 
ex \nww.chreurope.com (02131) 349910 1 |Siehe Info-Hotline u 7 en 2 2 E H : = Ta z ee 
Creative wuw.europe.creative.com |(0800)1815100 MM (069)66982900 mı Dora __ ME TOpgrade! [| 
Cyber Drive wu.cyberdrive.de (02102) 38000 mm |Siehe Info-Hotline NL BEL, Dinge). menaen. (zz Do Tr0 mm (22a) 2560604 MI 
Daewoo www.daewoo.de (06033) 96910 u Siehe Info-Hotline Videologic www.videologic.de (06103) 93470 | (06103) 93 4714 | 
Devolo www.devolo.de (0241) 182.79 99 = Siehe Info-Hotline Videoseven www.videoseven.de (089) 4 20 80 ern mu 
DFI www.dfi.com (0421) 5 65 68 18 u |Siehe Info-Hotline Viewsonic www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 u [(0800) 17174 30 | 
Eizo www.eizo.de (02153) 73 30 u (0405353034 © Western Digital www.westerndigital.com |(089) 9 22 00 60 u |(003120) 446 7651 
Endor Fanatec www.fanatec.de (0871) 9 2210 @ |$iehe Info-Hotline Yamaha www.yamaha.de (04101) 30 30 u |(080)2222 m 


Ur: 1a i-9 8 Anruf ist kostenlos oder bis 0,06 € pro Minute 1 Anruf kostet bis 0,09 € pro Minute = Anruf kostet bis 0,12 € pro Minute MM Anruf kostet bis zu 1,86 € pro Minute 
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jrozen-silicon.de 


CPU Kühler für AMD und Intel 


(alle Kühler geeignet für min. echte 1,5 GHz und mehr) 

NEU GlobalWIN FSP82, 80 mm, leise, XP2200+€ 21,90 
Arctic Cooling SuperSilent Pro, XP2200+ € 24,90 
Coolermaster Heatpipe Silent o. Power , 2200+ € 44,90 
Bestseller GlobalWIN TAK58, Duallüfter, leise € 35,90 
Thermosonic V60 Silent (Testsieger PC Praxis) € 35,90 


Online-Shop 


phone: 


(freecall: Mo-Fr 10:00-17:00 Uhr) 


0800-0-376936 


BITSPOWER NP80D Waverin Aluminium € 29,90 
GlobalWIN WBK38 (Empf. d. Red. PC Pro) € 39,90 
GlobalWIN WBK68 € 24,90 
ALPHA PAL 8045. 80 mm inkl. Lüfter € 70,90 
Thermaltake Volcano 6Cu, XP2200+ € 24,90 
CoolJag Microfin JAC102D, Vollkupfer € 50,90 
Kühler für Racks und Servergehäuse ab € 14,90 


.. und viele andere mehr z.B. Zalman, SmartCooler etc. 


Kühlung für Grafik und Speicher 


Gehäuse für Overclocker 


und Anspruchsvolle 


CS-601 ALUMINIUM, ohne Netzteil 

CS-601 metallic blau o. silber, ohne Netzteil 
Antec SX1030, 300W SmartPower, 2 Lüfter 123,90 
ProfiServer ZH910, schwarz, 2 Lüfter ... 152,90 


€ 145,90 
€ 
€ 
€ 
Design Bigtower CS901, beige/schwarz/etc. € 93,90 
€ 
€ 
€ 
€ 


82,90 


PRyS 7 Bestseller Thermaltake Crystal Orb € 16,90 Noblesse Designtower, blaue Spiegelfront 79,90 
al Thermaltake Blue Orb € 14,90 Günstiger: Lian Li PC60, Alu, 3 Lüfter, USB 164,90 
“no! Thermaltake Orange Orb € 14,50 NEU Antec Performance Plus 1080 AMG 199,00 
Testsieger: (C-Bild) GlobalWIN FA420A € 9,90 Lian Li PC70, Bigtower, ALUMINIUM 299,00 
GlobalWIN CBF32, Doppellüfter für Slot € 27,90 ... und ca. 30 verschiedene Modelle mehr ... 
Zalman FB165, Slotkühler, sehr leise € 14,50 .. en 
ChipFreezer, Kühlkörper für Chips, € 1,49 „„.,’; Kühler für Festplatten 
Thermaltake Memory Cooling Kit € 12,90 s NEU: Thermaltale HardCano 5 Chrome € 35,90 
Thermaltake Active Memory Cooling Kit € 17,90 GlobalWIN IStorm II, Tangentiallüfter € 27,90 


Kabel und Adapter 


- Riesenauswahl an Airflow Qualtitätskabeln - 

Airflow Kabel IDE, Twisted Pair, 60 cm, 2 Geräte € 13,90 
Airflow Kabel IDE , Twisted Pair, 30 cm, 1 Gerät € 9,89 
Airflow Kabel IDE, Twisted Pair, 90 cm, 2 Geräte€ 14,89 


Airflow Kabel Floppy, 30 cm, 1 Gerät € 5,90 
Airflow Kabel Floppy, 75 cm, 2 Geräte € 6,90 
Airflow Kabel, Floppy, 50 cm, 1 Gerät € 6,60 


Airflow Kabel SCSI, 50 cm, 2 Geräte € 14,20 
Airflow Kabel SCSI, 70 cm, 3 Geräte € 
Airflow Kabel SCSI Ultra 160 LVD, 77 cm, Term.€ 4 
Verlängerungen, Y-Kabel, Adapter etc. € 1,99 
12V auf 7V/5V Adapter für leise Lüfter €2 
ICEHOLE Fan-Adapter mit Lichteffekten €5 

... und viele andere mehr ... 


LAN, Gaming, Zubehör 


Antec 


Passivkühler mit Schalldämmung bis 90 dB(A) € 75,90 
Aktivkühler mit Wechselrahmen. Alu, 3 Lüfter € 34,90 
Lian Li Wechselrahmen Alu bis 15.000 U/min € 76,90 


Netzteile für PC 


Immer genügend Power. 

Antec TruePower 430 Watt, Doppellüfter, leise € 119,90 
Antec TruePower 480 Watt, Doppellüfter, leise € 139,90 
TTGI FP420, 420 Watt, Zwei Lüfter, PFC, leise € 85,90 
COBA 350W Doppellüfter, PFC, leise € 55,90 
Testsieger (C-Bild) ANTEC SmartPower 300 W € 59,00 
Zalman AFP 300 W, PFC, P4, ultrasilent € 91,50 
.. und noch viele andere mehr ... 


Wasserkühlung und Sonstiges ... 
ZERN Wasserkühlungen ab € 23,90 ! 
SCHALLDAMMUNG: Maß-Schallschluckmatten, leise Lüfter 
etc., Viele Lüfter und Kühler für CPU und Gehäuse von 40 


IDE RAID Controller UDMA 133 € 59,90 bis 120 mm, PAPST Lüfter 80 - 120 mm, viele 
T-Paq 1.0 LAN- Party PC Rucksack € 98,00 verschiedene Modelle, Wärmeleitpasten von Standard bis 
ai SpeedPad Präzisions Mousepad € 18,95 HighEnd, Wärmeleitkleber, Schrauben, Kabel, CASE 
DigitalDoc 5, Temperatur- und Lüftersteuerung € 89,00 MODDING: Laser Cut Fan Grills, Window Kits, etc. 
Antec Photochute Multi-Card Reader USB € 59,90 Thermometer, Tools, Kaltkathodenlampen ab EUR 22,- 


... und noch viel, viel mehr ... 


Händleranfragen willkommen! 


Multifunktions- Frontblenden f. USB, Audio, Game etc., Fan 
Adapter, Lüfterschrauben, Spacer für AMD und Intel, LEDs 


Ständig Preis-Specials, Posten und Angebote ... 


Dies ist nur ein kleiner Auszug aus unserem Produktsortiment, unter www.frozen-silicon.de finden Sie noch mehr Produkte und Ideen 
zum Thema Übertakten, Tuning und Hardwareoptimierung. Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer. Zahlung per American Express, Eurocard, 
Mastercard, VISA, Nachnahme oder Vorkasse möglich. Versandkosten nur € 7,50 pro Bestellung für Lieferungen innerhalb Deutschlands. 
Wir liefern nach ganz Europa, für Lieferungen ins Ausland erfragen Sie bitte die aktuellen Versandtarife. Dieses Angebot ist freibleibend und 
unverbindlich vorbehaltlich Druckfehlern und Irrtümern, 
ausschließlich unsere AGB, die Sie unter www.frozen-silicon.de einsehen können, alternativ senden wir Ihnen diese auch gern zu. 


maßgeblich gelten die aktuellen Tagespreise im Online-Shop. Es gelten 


Frozen Silicon - Nikolaus-Otto-Str. 3 - D-30989 Gehrden - fax 05108-642020 - info@frozen-silicon.de 
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L.% 


Bestelltelefon 
01805-905040 


Bestellfax 
01805-905020 


RAFIKKARTEN - A MAINBOARDS 


ASUS MB / Chip € SPARKLE MB / Chip € MSI Sockel/Chip RAM € 
V/7700TIVX Deluxe +VIVO 64-DD/ GFATi 159,- _SP7000T2 +TV-out+DVI 64-DD/GF3Ti200 109,- GIGAB Y T E GA-7VRXP K7T266 Pro2-A +Sound SoA-KT266A D  89,- 
\8170/T Magic +TV-out 64-DD/GF4MX-420 99,- SP7000T2 +TV-out+DVI 128-DD/GF3Ti200 129,- 5 KT3 Ultra-ARU +Sound+RAID SoA-KT333 D 149-L 
V8170 DDR/T +TV-out 64-DD/GFAMX-440 109- SP7100M2 +TV-out 64-SD /GFAMX-420 69.- Sockel A Mainboard tra2 +Sound SoA-KT333 D 129,- 
8170 Pro/! +TV-out 64-DD/GFAMX-460 134,- SP7100M4 +TV-out 64-DD/GFAMX-440 89,- tra2-R +Sound+RAID SoA-KI333 D 159,- 
Ve +VINO a 1 500 ade SP7200T2 Pure 64-DD/GF4Ti4200 159,- VIA Apollo KT333 Chipsatz, en Bluetooth SoA-KT333 D 174,- 
64-! 4 Ti 4200 = | e a 5 ka 
Yes ES EN BE a 3x Dor.nam 2x u.158, ER Sana Site 0 188- 
V8420/TD +TV-out+DVI 64-DD/GF4Ti4200 199,- E a ” 2x U-133 RAID, K7N420 Pro +Snd+VGA+LAN SoA-nforee D 129,- 
SP7200T6 +TV-out+DVI 128-DD/GF4Ti4600 369, 
\8420/TD +TV-out+DVI 128-DD/GF4Ti4200 234- Sp7200T6 Platinum +VIVO 128-DD/GF4Tia600 399.- 5x PCI, 4x USB, 845E Max +Sound S0478-845E D h 
Va +VIVO+DVI  128-DD/GF4TIi4200 289,- ' 4x USB2.0, ATX, SE VERSEHEN Be: D 
8440, 128-DD/GFATi4400 269,- “ z ax2- Iuetoot! 0478-845) D 
V8440|TD +TV-out+DVI 128.DD]GraTiaaoo 289. MSI Manch € Sound, LAN +Sound+LAN+RAID 
8440 Deluxe +VIVO+DVI 128-DD/GF4Ti4400 339,- G4MX420D-T +TV-out 64-DD/GFAMX-420 89,- 8456 Max-L 50478-8456 D 
“os U Ds 128-DD/GF4Ti 4600 409,- GAMX440-T +TV-out 64-DD/GF4 MX-440 99,- +Sound+VGA+LAN 
8460 Ultra TV-out+DVI 128-DD/GF4Ti4600 429- GA4MX440-VTP +VIVO 64-DD/GF4 MX-440 109,- 1 
8480 Ultra Deluxe +VNO 128.DD/ Grat) 4600 459- GAMX460-VIP Es en MX-460 149,- Bu Sockel/Chip RAM 
14200- . 1 = - SoA-KT333 D 
GAINWARD MB / Chip a einen m: KX7-333RAID +RAID SOA.KT333 0 
G4Ti4200-TD64 +VIVO+DVI 64-DD/GF4Ti4200 199, AIXP 
GF3 Ti/500 +TV-out 128-DD / GF3 Ti 200 -  G64Ti4200-TD +TV-out+DVI 128-DD/GF4Ti4200 209,- -AP +Snd+LAN+FW+RAID SoA-KT333  D 
GF3 Ti/500 6S +TV-out 128-DD/ GF3 Ti 200 = 64Ti4200-VTP +vIVO 128-DD/GFATi4200 219,- BD7II +Sound+LAN So478-845E  D 
GF3 11/500 XP 6S +VIVO 128-DD/GF3 Ti 200 -  GATi4400-VTD +VIVO+DVI 128-DD/GF4TI4400 289,- IT7 MAX +Snd+LAN+FW-+RAID So478-845E D 
35 a sat (Sns) 64-DD/GF4 MX-440 G4Ti4600-VTD +VIVO+DVI 128-DD/GFATia600 399,- BG7 +Sound+VGA+LAN 0478-8456  D 
ro, +VIVO  64-DD/ GF4 MX-460 - 
an Ulrel6&o EIV-OutHDMI _SEBDIERET 2200 GIGABYTE MB / Chip € ASUS Sockel/Chip RAM € ent; +Sound en 
GFA Ultra/650 TV GS +TV-out 64-DD/ GFa 4200 ARBAD-H +TV-out+DVl 64-DD/Rad. 7500 109,- A7V266-C +Sound SoA-KT266A D 89,- EP-8K3A +Sound SoA-KI333  D 
GF4 Ultra/650 XP GS +VIVO 128-DD/ GF4 TI 4200 AP64DG +TV-out+DVI 64-DD/Rad.7500 109,- A7V266-EX +Sound SoA-KT266A D 119,- EP-8K3A+ +Sound+RAID SoA-KT333  D 
GF4 Ultra/700 XP +VIVO+DVI 128-DD/ GF4 Ti 4400 AP64D -+TV-out+DVI 64-DD/Rad.8500LE 169,- A7V333 +Sound SoA-KT333 D 119,- EP-8KSA2 +Sound SoA-KT333 D 
GE4 Ultra/700 XP GS +VIVO 128-DD/ GF4 TI 4400 AP64D-H +TV-out+DVI 64-DD/Rad.8500 189,- A7V333 +Sound+FW+RAID _SoA-KT333 D 144,-  EP-BKSA2+ +Snd+lAN+RAID SoA-KI333 D 
GE4 Ultra/750 XP +VIVO+DVI 128-DD| GFA Ti 4600 AP128DG-H +TV-out+DVI 128-DD/Rad.8s0oo 259,- A7V8X +Sound+LAN SoA-KT400 D 169,-L EP-4BEA +Sound So478-845E  D 
GF4 Ultra/750 XP GS +FW 128-DD/ GFA Ti 4600 AP128D-H3 +VIVO+DVI 128-DD/Rad.8500XT a.A.L A7V8X +S-ATA+LAN+FW+RAID. SoA-KT400 D 199%-L EP-AGLA +Sound+VGA S0478-8456L D 
ABIT : € A7S333 +Sound SoA-745 D  _84,- EP-AG4AN +Snd+VGAHLAN 50478-845566  D 
. MB / Chip A7M266-D/U Dual+Snd+LAN SoA-760MPX D+ 299,- une r 
Radeon 9000 Atlantis Siluro GF4 MX +TV-out 64-DD/GFAMX-440 109,- _IUSL2-C Fc2-81SEP s  94- VIA Sockel/Chip RAM 
5 Siluro GF4 MXPro +TV-out 64-DD/GFAMX-460 159,- TUSL2-C +Sound Fc2-815EP s  99,- EPIA-5000 +Sound+VGA+LAN -PLEISBE 
SAPPHIRE-Grafikkarte Sil. GFATIA200 +TV-out+DVI 64-DD/GraTi4200 189,- P45333 +Sound SS NEU INEE VIE B23 Mk CPU d 
j re Sil. GFATIA2OO +TV-outsDVI 128-DD/GraTia200 199, PAS533 +Sound+lAN  S0478-645DX D 129. minimlmi ern ns 
ATI Radeon 9000 Grafikchip, Sil. GF4TI4600 +TV-out+DVI 128-DD/Gr4Tia600 399,- P4B266 +Sound S0478-845D .D+ 159,- i Er 
64 MB DDR-RAM, TV-out, DVI, . P48533 +Sound SOA78-B4E  D 174- . 50478-PaX400 D 
VGA, retail inkl. AOPEN MB / Chip € P4B533-V +Snd+VGAHAN 50478-845660 189,- PAPB-400FL +Snd+LAN+FW S0478-P4X400 D 
Power DVD XP 4.0 GFSTIAO0-DVI 128 +TV-out 2B.OD/GraTıa0O 149. PMAE+Sound — —Soaze-s50  R+ 179. INTEL Sockel/Chip RAM 
ö GFAMX420-V64 +TV-out 64.5D/0raMx-420 89 41033 +Sound+RAD  So478-850E a2 219,- _ che | 
GFAMXAAO-VEA TV. 104.  P4T533 +Sound+RAID So478-850E  R32 359,- DS45EBG2L +Sound+LAN So478-845E D 
STAMKO.VEA Nentz BLOBIsNBCHG 1OS iron Ban as 9 
FATi - = i I, S0478-850E 
GEATI4200 +VNO+DW 128-DDGFATI 4200 209- IGIGABYTE Sockel/Chip RM € yo nn NEE n 
i +VIVO+D 128-DD/ GF4 Ti 4600, = GATVR 4Sound SR 595 oockel/Chip RAM 
SAPPHIRE MB / Chip GA-7VTXH+ +Sound+LAN SoA-KT2s6A D 109, K7V Dragon Plus SoA-KT266A D 
Radeon 9000 Atlantis 64-DD/Rad.9000 139,- Ba LAN+RAID a 5 1 bi 13330 ne Sound SoA-K1333 D 
F = +Sound+LAN+- oA-KT333 D = \ je 
- GA-7DX+ a Sch-76l  D+ 748 nz SoA-KT333  D 
Alle CPU- und RAM-Preise GA-7DXR+ +Sound+RAID SoA-761 D+ 119 [ ragon Ultra Platinum SoA-KT333  D 
Laugpeesie" ame RAID Soar-gasn n 18a \ Pal reD a ar 
= +Snd+LAN+| 0478- D+ =  PAlRi n 'S0478-845D 
GA-8IEXP So478-845E D 174, + SoundrLANsRr D+FW en k 
+Sound+LAN+FW+RAID nn 
AMD TER PB OEM € u N S0478-8456 D IEar (e RSA R S 
n A- +Snd+LAN+RAID S0478-850E R = c ) X M 
Duron" 900 MHz 39,- DIMM  256MB soram Pcıa3 44,- ß 
Duron"“ 950MHz Ad DIMM 512 MB sorAM Pc133 69. ELITEGROUP Sockel/Chip RAM € 
Duron”; 106Hz 49,- DIMM 256 MB por Pc2e6 69,- K7VTA3 3.0+Sound Sur DEZE 512 MB DDR-RAM 
Duron'" 1,1 GHz 52, DIMM 512 MB DDR Pc266 129,- _K7VTA3 3.0+Sound+RAID SoA-KT333 D _ 89,- ” 
Da I eh2 ie Em DIMM 256 MB DDR Pc3a3 79,- K7S5A +Sound GES So „Extreme Memory-Speed”, 
Athlon" 13 133CHz 79- ” DIMM 512MB ooR Pcaa urn ru TE CMX512A3200CAs2 
Athlon” 133 14CHz 94, INFINEON original €  PASSA/DX +Sound+LAN S0478-6450X D  84- 
ENTER SE lese WA DIMM 256MB soram Ppcıss222 ca 52.  L4SSMG LAT) 50478-650 - WERE 
Athlonm xD 105  1esehe 890 1a, DIMM S12MB soram Pemz2 cı2 109. innen S0478-845D  D 
Athlonuxb 1000, Lac 1290-14. DIMM  MEMBDmR me 2 A PAUXAÄSD2 »Soundslan _Sose-Pax2ce sn 
Atlonn XP 51004 1,73 Hz 169.- 189- DI 512 MB DDR Pc2es ca  169- es eilanfskfitnends u an Seren dba 
= = ‚peicherbausteine an (siehe Spalte „ 3 
ee A: LBiahz nn : r- CORSAIR € S: SD-RAM +: auch ECC 
normal in-a-box DIMM 256 MB DoR PC333-222 Cl? 159,- DDR-RAM nur ECC Registered 
Celeron® (fc) 256 1,2 GHz 89- DIMM 512MB DDR PC333-222 CI2 299,- Aal 32 Bit RD-RAM 
Celeron® (Fc2) 256 1,3 GHz 99- DIMM 256 MB por PC400 ci2  169,- 
Celeron® (Fc2) 2565 14GHz 124- DIMM 512 MB por PC400 cı2 299,- 
Celeron® (Soa78) 128 1,7 GHz OO KINGSTON ValueRAM € 
Celeron® (S0478) 128 1,8 GHz 134- alue 
er (0478) 128 2,0 GHz 159,- 2 NM 2 N DDR PC266 cı2 neu LIAN-LI Diverse 
| FC2) 133 512 1,13 GHz 199,- DDR PC266 c12 Z 
er: De. Are BEHE>. 3 278 
x b 'n DDR C333 = = idi-Tower .199,- -| Nidi- I 
P4 (50478 512 1,6GHz 189-  RIMM 28 MB 99 - PC-68* Midi-Tower 234,- PROFI-LINE Big-Tower AX  300W 119,- 
ı 1 128 RDRAM PC1066 h ZN > 
5sı2 1,8 GHz 199- RIMM 256 MB RDRAM PC1066 189,-  BC-70* Big-Tower 319,- _BLACK-LINE Midi-Tower AX  300W 74,- 
sı2 2,0GHz 239,- SAMSUNG original € PC-71* Big-Tower 33% SILVER-LINE Midi-Tower AK 300W 74,- 
512 see Ei Den U origina COOLERMASTER g _ AUU-LINE Midistower AX  300W 139,- 
el 3 ach SE DIMM 128 MB DDR PC266 46,- silber, schwarz oder weiß 
a ee 359. DIMM 256 MB DDR PC266 79,-  ATC-201-SX* Midi-Tower 299,- ARCTIC Midi-Tower AK 300W 359,- 
1, 101 Big-Tower - iehäuse komplett aus 2mm Aluminium 
512 25 GHz 329. DIMM 512 MB DDR PC266 169 ATC-101-5X* Big 369, Gehäuse komplett aus 2mm Al 
533 512 2,53 GHz 349- DIMM 128 MB DDR PC333 49,- ATC-110-5X* Big-Tower 499,- _CHIEFTEC TX-10BD Midi-Tower AX 350W 134,- 
PA (50478 512 A GHz 599,- n Nu Des NE Eu Se 99- "komplett aus Aluminium, ohne Netzteil CHIEFTEC TX-10BLD Midi-Tower 350 W 
P4 (50478 533 512 2,66 GHz 599,- 
P4 (50478 512 ‚8 GHz 749-  RIMM 256 MB rDRAM Pcıoss 32Bit 
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SE sport & Simulation ZSPARKLE 


DEESESHEE - Sum of all Fears SE a Baution2 Fe 
- rmored Fis = 
Grand Prix 4 44,- W Colin MeRae Rally 2.0 19,- SP7200T6 PT 
We eind 20  ecci,1c aux 37 
orrowin ‚- jave Mirra Freestyle - - 
Moto GP - Ultimate Racing Technology 34,- WDestroyer Command 29,- Grafikkarte 
Neverwinter Nights 44,- | DIM Race Driver AI, L e NVIDIA® GeForce4 Ti 4600 
Operation Flashpoint - Resistance (Add On) 27,- WDucat World 34- « 128 MB DDR-RAM 
Sudden Strike 2 44,- W ExtremeBiker 19 z 
Warcraft Ill 44,- 1 Extreme Boards + Blades 9- « Video In/Out, DVI 
: Watersports DE * DVI auf VGA Adapter 
Action € E-18’Super Homet + Add On 14,- Ri SCART-Adapter 
Aliens vs. Predator 2 44 EIFAWeltmeisterschaft 2002 39,- ° Videokabel 
Aliens vs. Predator 2 -Primal Hunt (Add On) 24 light Simulator 2002 5Im « DVD-Software 
Alone in the Dark - Thenew Nightmare 19 Elight Simulator Professional 2002 74,= r 
Kulliire a 
attlefie| SEN imulator Geneva ” i 
Codename - Outbreak 34 Flight Simulator Lauda 425 3. ei ee 
KONBnhT = @ R d Br Serious Sam 
ommand + Conquer - Renegade in . . 
Der Anschlag - Su ofall Ba 34,- Operation Flash point 
Descent 3 + Mercenaries . les E 
Duke Nuka Manhattan Project a Resistance 
reespace 1+ vw 
cas White Label lan R 
Global Operations 44,- Action 
GTA 3 44,- 
MDK 1+2 14,- 
Operation Flashpoint - Resistance (Add On) 22 (Add On) 
Operation nes. - Gold Upgrade (AddOn) 14,- 
Serious Sam - The Second Encoünter 14,- = 
Spiderman „ Tre Movie 39: Joysticks & Co Muse UL] 
Star Trek - Armada Il 39- 2 -— 
Star Wars - Jedi Knight 2, 44,- a Joysticks Anschluss € SAITEK Anschluss € s 
Stirb langsam - Nakatomi Plaza 34,- Grand Prix 4 n ; 
Tactical Ops 19- L |L2 Sturmovik LOGITECH WingMan Attack Refresh USB 24- Optical Mouse ; USB 24- 
Team Factor 49,- Manic Karts 9-  MSSideWinder Force Feedback Pr02 sp 84,- GM2 GameMouse +ActionPad USB  29,- 
Tom Clancy's Ghost Recon Mission Pack 19,- Mat Hoffmans Pro BMX 34- SAITEK ST200 use 24. Cordless Optical Mouse USB 49,- 
Tom Clancy's Ghost Recon 29,- A Eu nUumachen ac World Kart 2002 a SAITEK ST330 Rumble usB 347 Touch Force Mouse USB 44,- 
idtown Madness 2. = i 
Utesieuhranient2008 Noto GP _ Ülimate Racing Technology EN 22 ® 342 LOGITECH Anschluss € 
. en, a "= SAITEK X45 usB 84,- Pilot Wheel Mouse Psj2u.USB 24,- 
Mafia BROT Speeii - Brennendenenuei u 1:06 2712000 GP 19,- Pilot Wheel Mouse Optical PSP u.usB 20- 
an? 32. JAITEK Cyborg 3D Gold usB 39,- Cordless Mouse PS/2u. USB 34,- 
Rally Championship 2002 24- SAITEK Cyborg 3D Force USB  69,- St = ya Osıal = u. un Ele 
' eel Mouse Optica { 1 
Action en 2 Nör Gamepads Anschluss € Cordless Wheel ouse OEM PS/2 5 USB 34,- 
Eh. a Car Championship 8 Lee} ae Ki 10 USB 14 De even Oeteal I 2 u Er 
n r - ingMan Action = : 1Z 
eesicı; 3 34. LOGITECH WingMan Rumblepad USB 34 Cordless Presenter Bluetooth USB 219, 
Train Simulator 54- LOGITECH WingMan Cordless Gamepad USB 54,- MICROSOFT Anschluss 
. MS SideWinder USB 24,- n 
Rollenspiel € ws SideWinder Strategie Commander USB 19,- BES tical PS[2 u. USB ur 
Baus Ga Prem raue ir, Wsdelinig Game De 
= aldur's Gate + Legenden der Schwertküste - i N 2 ; = 
Strategie © DER. nenn SAITEE X6-94 8P 90 IntellMouseOptialNstur Pulse 74- 
ae edition u oe SAITEK B750 Digita} USB 29.- Wirelessintellliouse Explorer usb &dL 
Su Fr : ' n i oc ie a 
LO, Konigs Edition Classic 39= Dungeon Siege = SAITEK P8000 Dash 2 Diverse Anschluss? € 
hie - Insel der Kreaturen (Add On) de Fallout Anocalypse Lenkräder Anschluss Standard ps[2 is 4 
endüstriegigant 2 Aa ae DoN Ole ”  LOGITECH WingMan Formula GP usB 4- © “= 
Der Meistertrainer 01/02 eig Bu Dale -  LOGITECH \NingMan Formula Force GP USB 74,- ne Wheel Mouse PSI2 u me FE 
Der Patrizier 2 - Aufschwung der Hanse 2 ekindiDal _ | LOGITECH Momo Force Wheel usB 179,- ; = 
cewind Dale 2 3 44, Ba 5 x CHERRY Power Pad Mouse PS/2 u. USB 19, 
Die Gilde 39- Icewind Dale - Herz des Winters (Addon) MS SideWinder Precision Racing Wheel USB 59- CHERRY Power Wheel M-5000 PSsj2u.USB 29,- 
Be ee 39,- Might + Magic IX Nee Force Feedback Wheel USB 114,- AB Eco tial Mouse PS 14- 
oc ® orrowind 80 GP 29,- ireless Mouse Bene? 
Die rn - Das volle Leben 197 N nee Nighe SAITEK R440 usB 79,- ae ren PSI2 235 
ae alun= Bibeln: Erde a Eee Torment - Memorial Box ü M = or Seas 22 e 
Die Sims - Urlaub total Di ae CHERRY € SUScpus 
Die Völker 2 3- PR td COMPAD Speed Pad (Gamer-Mousepad 18, 
Disciples 2 44,- Benson 683-6105 Business PS/20.USB 19,- RATPADZ an e Se) 9- 
Basen: anuleent um Dune ee LE SE h Bl ED) \ USB an RATPADZ Ratpad eg a 
mpire Ear aystation - o@r PS/2 u. USB = 2 
Fallout Radioactive 24- NINTENDO GameCube C81.3000 Profesoanal Psjao.uss 29. AATPADZ Ratpad +Handballenauflage = 
347 GE Sa flach) Er Ps% JE N i Niah 
all Tycoon - - im (ultı a = 
Mech A Black Knight (Add On) Ir L Der Anschlag Einige CEESRGETSSERUFERE nHlalen inVersehjegenen abend everwinter Ig ts 
edieval lotal var Rei Sprachlayouts erhältlich. 
Patrizier 2 - Gold Edition 2 Sum of all Fears 
Pharao 14- LOGITECH Anschluss € ua 
Port Royale 44,- Deluxe Access Keyboard oEM PS 19,- Rollenspiel eraWtern_ 
Roller Coaster Tycoon 29,- zo Internet Navigator PSj2 u. USB 39,- z NSS 
sid Meier's Sim Golf 44,- Cordless Desktop Refresh +Maus PS/2u.USB 69,- 
auch] 3000 14,- Cordless Desktop iTouch +Maus PS/2u.USB 84,- 
Sc Nanader See Cordless Desktop Optical +Maus PS/2u.USB 99,- Is 
Sudden Strike 2 44,- MICROSOFT Anschluss € 
Sudden Strike Forever 19,- en: SBRNETS l | l 
Kai rei and non je Be BB Sc 


L = Zum Zeitpunkt der Drucklegung konnte die Verfügbarkeit dieser Produkte nicht sichergestellt werden. A on Desktop +Maus 


01805 -90504 n en 
| Nur HÄNDLER wenden sich bitte mit 
Gewerbenachweis an: WAVE Computer 


Ps[2 69,- © m 
PS/2 u. USB 


Fax: 0 64 03 - 90 50 70 


”=€ 0,12/Minute 
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L.% 


MP3-Player Webcams LUD | 


SONICBLUE 


RioVolt SP50 
RioVolt SP9O 
RioVolt SP100 


RioRiot 
Rio Receiver 


ARCHOS 


Jukebox Studio 20 
Jukebox Recorder 10 
Jukebox Recorder 20 
Jukebox Multimedia 
Jukebox Multimedia Photo 


Diverse 

CREATIVE D.A.P Jukebox 
CREATIVE Jukebox 3 

LG MF-PD330 

LG AHA-FD770 


TERRATEC M3Po 
TERRATEC CA.R. 4000 


Subwoofer in 
schwarzem 
Holzgehäuse 


CREATIVE 


SB 4.1 Digital retail 

SB 5.1 Digital retail 

SB Live! Pla er 5.1 bulk 

SB Audigy Player bulk 

SB Audigy Player retail 

SB Audigy Platinum retail 

SB Audigy Platinum eX retail 
SB Audigy Surround 5.1 retail 
SB Extigy retail 


TERRATEC 


Soundsystem 128i 
Soundsystem SixPack 5.1+ 
Soundsystem DMX XFire 
Soundsystem DMX 6Fire LT 


Audiosystem DMX 6Fire24/96 


Audiosystem EWX 24/96 
Audiosystem EWS88 MT 


HOONTECH 


ST Digital XG Gold 

ST I-Phone Digital XG 

ST Audio DSP24 V 

ST Audio DSP24 V+ 

ST Audio DSP24 Media 7.1 


SB-Live Digital 1/0 3 (Add-On für SB Live!) 


ABIT 


Diverse 

Soundkarte 4-Kanal 
Soundkarte 6-Kanal 
VIDEOLOGIC Sonic Fury retail 


CD-MP3 
CD-MP3 


20 GB HDD 
10 GB HDD 
20 GB HDD 
10 GB HDD 
10 GB HDD 


10 GB 

20 GB 

32 MB 

32 MB 
CD-MP3 
40 GB HDD 


Typ 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 
USB 


Typ 


289,- 
159-L 
399,- 


TA-927 4.1 Game Zone 


KINYO Soundsystem 


6 Watt RMS Subwoofer, 
4x 1,5 Watt RMS Satelliten, 


BT: 


SOUND 


e 


LOGITECH € 
QuickCam Express Refresh USB 39,- 
QuickCam Web USB 59,- 
QuickCam Pro 3000 USB 89,- 
ClickSmart 310 USB 59,- 
ClickSmart 510 USB 164,- 
PHILIPS € 
ToUCam XS USB 34,- 
ToUCam Fun USB 59,- 
ToUCam Pro USB 79,- 
ToUCam Pro3D USB 99,- 
TERRATEC € 
TerraCam USB 27- 
TerraCam Pro USB 67,- 
TerraCam 2move USB 67,- 
LABTEC € 
WebCam USB 29,- 
Headsets 

PLANTRONICS € 
‚Audio 20 19,- 
‚Audio 30 24.- 
‚Audio 60 34,- 
‚Audio 70 39,- 
‚Audio 90 44,- 
DSP-100 69,- 
DSP-300 74,- 
DSP-400 79,- 
DSP-500 84,- 
LABTEC € 
Axis-301 19,- 
Axis-302 24-L 
Axis-501 29- 
Axis-002 33 
Axis-712 59- 
Dialog-501 59,- 
TERRATEC € 
HeadSet Master 19,- 
HeadSet Master 2 19,- 


CREATIVE € 

SoundWorks 320 Sat./Subw.-System 49,- 
SoundWorks Slim 500 Sat./Subw.-Systemn 79,- 
SoundWorks Digital Sat./Subw.-Systemn 89,- 
FourPointSurround 1600 Sat.subw-System 59,- 
TravelSound 99= 
DeskTopTheatre DTT2200 Home Theatre System 149,- 
Inspire 5.1 5300 Home Theatre System 134,- 


Inspire 5.1 5700 Home Theatre System 349,- 


CSW MegaWorks 510D Home Theatre System 439,- 
VIDEOLOGIC € 
ZXR500 silber Home Theatre System 129,- 
DigiTheatre LC silber Home Theatre System 199,- 
DigiTheatre PC Home Theatre System 289,- 
DigiTheatre silber Home Theatre System 329,- 
DigiTheatre DIS silber Home Theatre System 579,- 
DigiTheatre Decoder silber 169,- 
TEAC € 
PM-60 Im 
PM-80 14,- 
PM-140 24,- 
PM-260 SIE 
PM-600 Dolby Sat./Subw.-System _64,- 
PM-2000 Home Theatre System 279,- 
KINYO € 
PS-220 9,- 
PS-552 19,- 
SA-222 SatSubw.-System 19,- 
TA-927 4.1 Sat./Subw.-System  34,- 
TW-440 4.1 Sat./Subw.-System 49,- 
K-655 5.1 Home Theatre System 129,- 
YAMAHA € 
TSS-1 Home TheatreSystem 179,- 
AP-U70 Personal Amplifier 199 


RP-U200 Personal Receiver 


L = Zum Zeitpunkt der Drucklegung konnte die Verfügbarkeit dieser Produkte nicht sichergestellt werden. 


Adresse 


Philipp-Reis-Straße 9 
35440 Linden 


CRT-Monitore kHz TCO Zol/m € 
BELINEA 103026 0 99 17/403 159,- 
BELINEA 106095 35 99 19/450 249,- 
DAEWOO D1720 95 99 17/406 194,- 
DAEWOO 905DF 95 99 19/457 319,- 
EIZO T765 +usB 15 99 19/452 769,- 
EIZO T965 +usB 130 99 21/510 969,- 
IIYAMA LS902UT 95 99 19/457 239,- 
IIYAMA HM903DT 130 99 19/460 479,- 
IIYAMA HA202DT 140 99 22/510 839,- 
PHILIPS 109520 92 99 19/457 299,- 
PHILIPS 109820 97 99 19/460 399,- 
SAMSUNG 757P 96 99 17/406 259,- 
SAMSUNG 957P 36 99 19/457 329,- 
SAMSUNG 1100P plus 15 99 21/510 699,- 
SAMTRON 76E 0 99 17/406 159,- 
SAMTRON 96B 85 99 19/457 229,- 
SONY CPD-E430 36 99 19/456 464,- 
SONY CPD-E530 17 99 21/504 859,- 


AVM 


FRITZ!Card v2.0 
FRITZ!Card DSL 


FRITZ!Card USB v2.0 


B1 v40 
DIAMOND 


SupraMax 


SupraExpress 56i Pro intern 


W-LINX 


MB-400X DSL-Router 
MB-401S DSL-Router 
MB-500XU DSL-Router 


Diverse 
56K Voice Modem 


56K Voice Modem 


128K ISDN Adapter 
128K ISDN Adapter 


SAMTRON 96B 


19" Monitor 


45,7 cm sichtbares Bild, 


85 kHZ, 
TCO95 


ADVANCE 


29100 
29101 (RAID) 
29133 


29134 (RAID) 
2993 


USB 2.0 
USB 2.0 (4-Port) 
USB 2.0+FW 


ADAPTEC 


1200-A (RAID) 
2400-A (RAID) 
4300 Plus 
4300 

1430 
3100LP 

5100 

1420 

3121 


ee” 


UHR TELEFONISCH 


Art 


U-100 
U-100 
U-133 
U-133 
FireWire 
FireWire 


Typ 
PCI 
PCI 

USB 
PCI 


Typ 


USB 
PCI 


Typ 


Typ 


PCI 
USB 


Typ 
PCI 
PCI 
de 
pci 
PCI 
PcI 


FireWire CardBus 
FireWire CardBus 


USB2.0 


PCI 


USB2.0 CardBus 
USB2.0 CardBus 
USB2.0/FW 


Art 


U-100 
U-100 
FireWire 
FireWire 
FireWire 
USB2.0 
USB2.0 
USB2.0 


USB2.0/FW 


PCI 


Typ 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 


PCMCIA 


PCI 
PCI 


PCMCIA 


PCI 


Art € 
ISDN 67,- 
ee 
ISDN 79,- 
ISDN. 299,- 

Art € 
analog 49,- 
analog 39,- 

Art € 
DSL 129,- 
DSL 139,- 
DSL  149,- 

Art € 
analog h 


analog 


ISDN 
ISDN 


CONTROLLER 


Singe Kit 


10-20 Uhr 
Samstag 9-15 Uhr 


TFT-Monitore TCO Zoll / cm € 
BELINEA 101540 99 151/384 549,- 
BELINEA 101720 99 170/432 749,- 
CTX PV520 silber 99 151/384 499,- 
CTX PV720-A silber 99 170/432 749,- 
EIZO L365 99 150/380 679,- 
EIZO 1465 99 160/406 859,- 
EIZO L565 99 17,0] 43,0 1.029,- 
EIZO L665 99 180/459 1.339,- 
EIZO-LCDs sind auch in schwarz erhältlich 
IIYAMA AX3817UT 99 150/380 469,- 
IIYAMA AX3818UTC 935 150/380 569,- 
IIYAMA AS4314UT 99 170/433 749,- 
LG 563LE 99 151/384 539,- 
LG 782LE 99 170/432 I 
SAMSUNG 151B 99 150/381 579 
SAMSUNG 181T 99 18,1] 46,0 
AMTRON 515 99  15,0/ 38,1 
SAMTRON 515 AP 99  15,0/ 38,1 
SAMTRON 715 99 170/432 


Netzwerkkarten Typ 
NetCard Combo PCI 
NetCard Combo PCMCIA 
NetCard 10/100 Mbit/s PCI 
NetCard 10/100 Mbit/s PCMCIA 
INTEL PRO/100S 10/100 Mbit/s PCI 
INTEL PRO/1005 +Dualport PCI 


Hubs 10 Mbit/s 100 Mbit/s 
5-Por! 24,- 39,- 
5-Port Mini 
5-Port PS/2 Powered 
8-Por 34,- 54,- 
8-Port Mini 
8-Port + 8 Netzwerkkarten 


Mini 

Mini PS/2 Powered 
Mini USB Powered 
Mini PS/2 Powered 
Mini USB Powered 
+8 Netzwerkkarten 


SAMSUNG Typ € 
SWL-2100P PCI 179,- 
SWL-2100N PCMCIA 149,- 
SWL-2100E PCMCIA 169,- 
SWL-2100U USB 1597 
SWL-3500RG Access Point ser.[RJ-45 469,- 
INTEL Typ € 


PRO/WPC 
PRO/WPCI 


PCMCIA 
PCI 
PRO/WUD 


USB 


SS 
[7°77°72°} 


PROMISE Art 


Ultra100TX2 U-100 
FastTrak 100TX2 (RAID) U-100 
SuperTrak SX6000 U-100 
Ultra133TX2 U-133 
FastTrak TX2000 (RAID) U-133 


Typ Single 


PCI 
PCI 
PCI 
pci 
PCI 


54,- 
129,- 


SupraExpress 56i Pro 


DIAMOND Modem 


PCI, 56Kbit/s, inkl. 
Voicesoftware 


ERREICHBAR: 


ALT SP4 10/02 1.5 


Bestelltelefon 
01805-905040 


Bestellfax 


01805-905020 
>. a 


BE: Su We 


bulk Kit/ret. 
0/16/40x TRAXDATA CDRW161040 64,- 
0/24/40x LG GCE-8240B 64,- 
0/24/40x YAMAHA CRW3200E 114-  129,- 
0/32/40x LG GCE-8320B 69-  74,- 
0/32/40x RICOH MP7320A-SK 69,- 
0/32/ 40x RICOH MP7320A-DP 74,- 
0/40/40x NEC NR-9100 79-  89,- 
2/32/ 40x ASUS CRW-3212A 79,- 
2/32/48x AOPEN CRWV-3248 69,- 
2/32] 48x CYBERDRIVE CWOS8D 64,- 
2/40/40x LG GCE-8400B 84- 89, 
12/40/40x PLEXTOR PX-W4012TA 129, 139, 
2/40] 40x PLEXTOR PX-WA4012TA 139,- 
mit schwarzer Blende 
2/40/ 40x SAMSUNG SW-240 74-  79,- 
2/40/ 48x AOPEN CRW-4048 79-  84,- 
2/40] 48x ASUS CRW-4012A 89,- 
2/40/ 48x BENQ CRW4012P 79,-L 
2/40/ 48x LITEON_LIR-40125S 74-  79,- 
2/40/ 48x PHILIPS PCRW4012 69-  89,- 
12/40/ 48x SONY CRX195E1 84,- 
2/40] 48x SONY CRX195A1 94,- 
2/40/ 48x TEAC CD-WS40E 84-  94,- 
12/40/ 48x TRAXDATA CDRW401248 74-  79,- 
12/48/48x LITEON LTR-48125W 114,- 
12/48] 48x TRAXDATA CDRW481248 104,- 109,- 
16/40/48x CYBERDRIVE CWO78D 74,- 
16/48/48x ASUS CRW-4816A 119,- 
16/48] 48x LG GCE-8480 119,-L 124,- 
16/48/ 48x MSI MS-8348 99,- 
20/40/48x MITSUMI CR 485C TE 84-  89,- 
24/44] 44x YAMAHA CRW-F1 154,-  169,- 
24/48/48x PLEXTOR PX-W4824A aA. aA. 
CD-RW+DVD arapı bulk Kit/ret. 
8/ 8/24/ 8x NEC CB2100 179,- 
intern für Notebooks 
10/16/24/ 8x TOSHIBASD-R2212 179,- 
intern für Notebooks 
10/16/40/12x TOSHIBASD-R1202 99,-  114,- 
10/20/40/12x PLEXTOR PX-320A 199,- 
10/32/40/16x LG GCC-4320B 119- 1248 


IBM GB ms/Cache/UPM € 
IC35L020VA u-ı00 20,5 8/2.048/ 7.200 77,- 
IC35L0O40VN _u-100 41,1 8/2.048/ 7.200 89,- 
IC35L060VA  u-ı00 61,4 8/2.048/ 7.200 99,- 
IC35L080VA u-ı0o 80,0 8/2.048/ 7.200 114,- 
IC35L100VA u-100 100,0 8/2.048/ 7.200 159,- 
IC35L120VA u-100120,0 8/2.048/ 7.200 179,- 
SEAGATE GB ms/Cache/UPM € 
ST320011A u-ı00 20,0 9/2.048/ 7.200 84,- 
ST320410A u-100 20,4 10/2.048/ 5.400 74,- 
ST340016A u-ı00 40,8 9/2.048/ 7.200 94,- 
ST340810A u-ı00 40,8 9/2.048/ 5.400 84,- 
ST360020A u-ı0o 60,0 10/2.048/ 5400 104,- 
ST360021A u-ı0o 60,0 9/2.048/ 7.200 119,- 
ST380020A u-100 80,0 10/2.048/ 5.400 109,- 
ST380021A u-ı0o 80,0 9/2.048/ 7.200 139,-L 
SAMSUNG GB ms/Cache/UPM € 


P2001H 20,0 9/2.048/ 7.200 


V/2001H 204 9/ 512] 5.400 
/4002H 40,0 9/2.048] 5.400 
P4002H 40,0 9/2.048/ 7.200 
/8004H u-ı00 80,0 9/2.048/ 5.400 


P8004H 80,0 9/2.048/ 7.200 


FUJI DVD+RW Medien 
4,7 GB Kapazität 


ab 1 St. je 
ab 1 St. je 


ab 1 St. je 


20.08.2002 11:22 Uhr 


CD-RECORDER 


IDE-FESTPLATTEN 


Seite 4 


CD-RW USB2.0 bulk Kit/ret. 
81 8/24x PLEXTOR PX-S88TU 229,- 
8/ 8/24x TEAC CDW28PUK 209,- 
8/12/24x YAMAHA CRW-70 Kit 249,- 

10/24/40x LITEON LXR-2410 174, - 

12/24/40% PHILIPS JR24CDRWK 209,- 

12/40/40x PLEXTOR PX-W4012TU 254,- 

12/40/48x CDR\W USB2 169,- 

12/40/ 48x AOPEN EHW4048U 1992 

12/40/48x ASUS CRW-4012U 199, 

CD-RW FireWire bulk Kit/ret. 

10/20/40x YAMAHA CRW-2200IX 179 

10/24/40x YAMAHA CRW-3200IX 199 

12/40/48% CDRWF-1248 169,- 

12/40/48x |OMEGA FireWire CDRW 299,- 

CD-RW+DVD usB2.0 bulk Kit/ret. 


8/20/24/ 8x SONY CRX-85U 369,- 


YAMAHA CRW-F1 


24/44/44x CD-RW 


ATAPI, 8.192 KB Cache, Safe-Burn, 
Mount Rainier kompatibel, 
DiscT@2 Laser Labeling System, 
bulk 


Intern Boxed für 


U-66 / U-100 / U-133 


+10,- / +15,- / +15,- 


WD GB ms/Cache/UPM € 
WD200BB u-100 20,0 9/2.048/ 7.200 84,- 
WD200EB u-100 20,0 12/2.048/ 5.400 74,- 
WD400BB u-1ı00 40,0 9/2.048/ 7.200 94,- 
WDA400EB u-100 40,0 12/2.048/ 7.200 84,- 
WD400JB u-ı00 40,0 9/8.192/ 7.200 109,- 
WD600AB u-ı00 60,0 9/2.048/ 5400 109,- 
WD600BB u-ı0oo 60,0 9/2.048/ 7.200 114,- 
WD600JB u-ı0o0o 60,0 9/8.192/ 7.200 134,-L 
WD800AB u-ı00 80,0 9/2.048/ 5400 119,-L 
WD800BB u-ı00 80,0 9/2.048/ 7.200 129,- 
WD800JB u-ı00 80,0 8/8.192/ 7.200 149,- 
WD1000JB u-100 100,0 9/8.192/ 7.200 229,- 
WD1200AB u-100 120,0 9/2.048/ 5400 179,- 
WD1200BB u-100 120,0 9/2.048/ 7.200 209,- 
WD1200LB u-100 120,0 9/2.048/ 7.200 aA.L 
WD1200JB u-100 120,0 9/8.192/ 7.200 239,- 
WD1800BB u-100 180,0 9/2.048/ 7.200 419,-L 
WD1800LB u-100 180,0 9/2.048/ 7.200 aA.L 
WD1800JB v-100 180,0 9/8.192/ 7.200 449,-L 
WD2000BB u-100200,0 9/2.048/ 7.200 499,-L 
WD2000JB v-100200,0 9/8.192/ 7.200 529,-L 
WD2000LB u-100200,0 9/2.048/ 7.200 aA.L 
MAXTOR GB ms/Cache/UPM € 
2B020H1 u-1ı00 20,4 12/2.048/ 5.400 74,- 
4D040H2 u-ı00 40,0 12/2.048/ 5.400 84,- 
4D060H3 u-ı0o0o 60,0 12/2.048/ 5400 104,- 
4D080H4 u-ı00 80,0 12/2.048/ 5.400 14,- 
4D080K4 u-ı00 80,0 12/2.048/ 5.400 19,-L 
4K080K4 u-ı00 80,0 12/2.048/ 5.400 19,- 
4K060H3 u-ı00 60,0 12/2.048/ 5.400 04,- 
4K080H4 u-100 80,0 12/2.048/ 5.400 14,- 
4G120J6 u-133120,0 12/2.048/ 5.400 79,- 
4G160J8 u-133160,0 12/2.048/ 5400 269,-L 
6L020J1 u-133 20,0 8/2.048/ 7.200 84,- 
6L020L1 u-133 20,0 8/2.048/ 7.200 89,- 
6L040J2 u-133 40,0 8/2.048/ 7.200 

6L060J3 u-ı33 60,0 8/2.048/ 7.200 

6LO6OL3 u-1ı33 60,0 8/2.048/ 7.200 

6L080J4 u-133 80,0 8/2.048/ 7.200 

6L080L4 u-133 80,0 8/2.048/ 7.200 


SCSI-Festplatten ab Lager lieferbar. Rufen Sie uns an! 


DVD-ROM ararpı bulk 
16/40x AOPEN DVD-1640Pro-A 
16/40x PIONEER DVD-117 54,- 
16/40x PIONEER DVD-106S 64- 
16/40x PIONEER DVD-A0O6SW 

Star Wars-Edition 
16/48x AOPEN DVD-1648 54,- 
16/48x ASUS DVD-E616 
16/48x LG DRD-8160B 44,- 
16/48x LITEON LTD-163 47,- 
16/48x NEC DV-5800) 49,- 
16/48x NEC DV-5800B Kit 
16/48x SAMSUNG SD-616 49,- 
16/48x TOSHIBA SD-M1612 54,- 
DVD-ROM usB2.0 bulk 
16/48x DVD 1648U 
DVD-ROM FireWire bulk 
16/48x DVD 1648F 
DVD+RW arapı 
AOPEN DVRW2412PRO retail 2/ 8x 
AOPEN RW5120A kit 2] 8x 
HP dvd200i * retail 2] 8x 
MEMOREX 248 * retail 2/ &x 
PHILIPS DVDRW208 bulk 2/ 8x 
PHILIPS DVDRW228K *ressil 2] 8x 
RICOH MP5125A-DP * retail 2] 8x 
SONY DRU120A * retail 2] 8x 
TRAXDATA DVD+R/RW * bulk 2/ 8x 
TRAXDATA DVD-+R/RW * retail 2] 8x 


* schreibt auch DVD+R 


retail 
74,- 


ohne Box speed MB ab 100St. 3005t. 500 St. 
Diverse 24x 700 je 0,36 0,31 0,28 
Diverse 40x 700 je 0,41 0,36 0,33 
Diverse 24x 800 je 059 054 0,51 
ohne Box speed MB ab 105. 305. 508$t. 
Diverse Mini-co 24x 240 je 0,89 084 0,81 
Diverse 40x 700 je 049 044 0,41 
mit Box speed MB ab 10St. 305. 508t. 
Diverse Kickout 32x 700 je 0,64 059 0,56 
Diverse 40x 700 je 059 054 0,51 
Diverse slim 24x 800 je 0,74 069 0,66 
Diverse 24x 800 je 084 079 0,76 
Diverse 24x 900 je 086 0,81 0,8 
FÜJI 32x 650 je 069 064 0,861 
ul 40x 650 je 0,79 0,74 0,71 
FÜJI 32x 700 je 0,74 089 0,66 
FÜJI e 
VERBATIM je 
VERBATIM e 


DVD-Filme FSK 
Al. Künstliche Intelligenz ab 12 
Cop Land - Spezial Edition ab 12 
Depeche Mode - Exciter Tour oA. 
Der Shuh des Manitu ab 6 
Die Klapperschlange ab 16 
Memento ab 16 
Pearl Harbor Director's Cut ab 16 
Schwer verliebt ab 6 
Simpsons Season Box 2 (Box Set) ab 12 
he Fast and the Furious ab 16 
he Time Machine ab 12 
omacats ab 16 
raining Day ab 16 
Zoolander ab 12 
Beamer ANSI-Lumen 
IYAMA DPS110 1.100 
IYAMA LPX100 1.000 
NEC VT-45 1.000 
PHILIPS cBright X62 1.200 
SONY VPL-CS4 1.000 


e 


WEITERE DVD-FILME SOWIE GAMES 
FÜR KONSOLEN AB LAGER LIEFERBAR! 


01805-905040 


*€ 0,12/Minute 


ı 
a 


Intern Boxed 
+10,- 


CD 


CD-ROM ArTaPIı bulk retail 
AOPEN CD-952E De 
ASUS CDS520 39,- 
BENO CD-652A 29,- 
[6 GCR-852xB 29-  34- 


LITEON LTN52x 

NEC CD-3002A 
SAMSUNG SC-152 
SONY CDU5221 

TEAC CD-552E 
MITSUMI FX 54x MAX 
AOPEN CD-956E 


RICOH MP5125A-DP 


2/8x DVD+RW 


schreibt CD-R, CD-RW & DVD+RW & 
DVD+R, ATAPI, Just-Link, 

retail inkl. 

Software 

& Medien 


34- 


mit Box speed MB ab 10$t. 305. 508t. 
Diverse 4x 650 je 109 089 0,79 
Diverse 4X700, je a Agern09 
Diverse 12x 700 je 149 129 1,19 
FUJl 4x 650 je 139 1,19 1,09 
FÜJl 10x 650 je 1,89 1,69 1,59 
VERBATIM 4x 700 je 159 1,39 1,29 
VERBATIM 10x 700 je 1,99 1,79 1,69 
Rohlinge DVD 
mit Box GB ab 1St. 38t. 5$t. 
Diverse DVD+RW 47 je 990 940 9,10 
FUJI DVD+RW 4,7 je 11,40 10,90 10,60 
PHILIPS DVD+R 47 je 940 890 8,60 
PHILIPS DVD+RW 4,7 je 12,40 11,90 11,60 
RICOH DVD+R A 11es 39022.94089:10 
VERB. DVD+R Box e 11,90 11,40 11,10 
VERB. DVD+RW e 15,40 14,40 13,40 
e 1640 15,40 14,40 


DVD-Player 


CYBERHOME CH-DVD 302 
CYBERHOME CH-DVD 505 


schwarz o. silber 139,- 
aluminium 169,- 


LG DVD-5084 silber 149,- 
LG DVD-4730 silber 199,- 
LG DVD-5935 Combi (DVD+VCR) siiber 379,- 
TOSHIBA SD-220E schwarz o.silber 229,- 
TOSHIBA SD-510E schwarz o. silber 499,- 


TOSHIBA SD-220E 


DVD-Player 


DVD, MP3, Audio-CD, S-VideoCD, 

CD-R & CD-RW, integrierter Dolby-Digital 
& dts-Decoder, 192 kHz/24 Bit D/A 
Wandler, silber 


FÜR HÄNDLER 


Nur HÄNDLER wenden sich bitte mit 
Gewerbenachweis an: WAVE Computer 
Fax: 0 64 03 - 90 50 70 


HIS ATI RADEON 
9000 PRO sans nor Retaiı 


K 
Art.-Nr.: GRAS16 


TRAXDATA 
DVD-Brenner 2.4-fach 


Beschreibt 4.7 GB DVD+RW und 4.7 GB 
DVD+R Medien sowie CD-R 
und CD-RW-Medien und 
jest DVD-ROM und 
CD-ROM +» ATAPI- 
Schnittstelle 


Art.-Nr. 
DVB015 


AVITOS AVITOS »: ; i fx SE, Parhelia DH 


Grafikkarte » DVI » bulk » 128 MB » 


Sculptor IV MultiMedia Phönix II P4 2.4 GHz 5 "AGP + 512-Bit GPU - 256-Bit DDR 


Speicher Interface + Mu play: 
Multimedia-Power preiswert Starke Leistung -Nicht nur für Gamer! E- Triple-RGB, Dual-DVI, TV-Out 


GEHÄUSE: Intertech Miditower 350 W GEHÄUSE: Chieftec Dragon Art.-Nr.: GRA483 


Front USB Black MIDI-Tower 340W 
MOTHERBOARD: ODI KudoZ 7E/333-A VIA KT333 MOTHERBOARD: ODI PlatiniX 2E - 6A Intel845E 
CPU: AMD Duron 1.2 GHz CPU: Intel P IV 478-PGA 
RAM: 256 MB DDR-RAM 2.4 GHz in a box 533 


HDD: 40 GB UDMA-100 RAM: 256 MB DDR-RAM 333 
GRAFIK: RADEON 7000 32 MB VGA/DVI HDD: 80 GB UDMA-100 


1ojaiox arrı ee IDEAL ZUM PC: 


1.44 MB 3,5” SOUND: onBoard 6 Kanal Digital max: 
ELSA ECOMO 532 sony-Trinitron-Röhre « Nature = 


Flat e 110 KHz Nur in Verbindung mit einem PC « Nur solange Vorrat reicht! 
Art.-Nr: AKT112 i i 1.600 x 1.200 
bei 85 Hz 


38 7 9O zunomonat 


FESTPLATTEN MOTHERBOARDS 


a 
3 IDE ! FUJITSU GRÖSSE MS/CACHE/RPM ABIT Msı 
B ! MAN3184MP 18.46B 5/8192/10000 199,- | AT7 SocketA/ViA KT333 (U-DMA133/RAID/Sound/LAN) 209.- : MS-6378 AlinOne Socket A/VIA KLE Micro-ATX 7h,- 
© IBM GRÖSSE MS/CACHE/RPM ! MAN3367MP 36.76B 5/8192710000 389.- | BD7-ıl Sockel478/Intelß45E (Sound / LAN) 149.- : MS-6380 SockelA/VIAKT333 KT3 Ultra2 129.- 
3 1C35L040 AVVNO7 40 6B 8/2048/7200 88.- : MAN3735MP 73.56B 5/8192/10000 849.- | BD7-IIRAID Sockel478/Intelg4sE MS-6380 SockelA/VIAKT333 KT3 Ultra2-R 159.- 
® 1C35L060 AVERO7 606B 8/2048/7200 105.- : IBM GRÖSSE MS/CACHE/RPM (Sound/LAN/UDMA133/RAID) 179.- : MS-6390 MO10 Socket A/VIA KM266 
3 1C35L080 AVVAO7 80 CB 8/2048/7200 119.- : IC35L018 UC DC2 18.26B 5/4096/10000 172.- | KR7A-133 SocketA/VIA KT266A (U-DMA133) 169.- (M-ATX/Sound/Grafik/LAN) 104.- 
2 1C35L120 AVVAO7 120 6B 8/2048/7200 195.- : IC35L018 UC PR 18.46B 5/4096/15000 319.- | KxX7-333 SocketA/VIA KT333 (U-DMA133) 125.- : MS-6398 Sockel478/I845D 845 Ultra-ARU/3x DDR 144.- 
2 _MAXTOR ! 1C35L036 UC DC2 36.76B 5/4096/710000 319.- | KX7-333R SocketA/VIA KT333 (U-DMA133/RAID 144.- : QDI 
=  2B020H1 U-DMA100 206B 12/2048/5400 77.- 3 1C35L036 UW PR 36.76B 5/4096/15000 515.- | 117 MAX Sockel478/Intelß45E PlatiniX 4N-A Intel850 (Sound/RIMM) 144.- 
5 610201 U-DMA133 206B 9/2048/7200 79.- : 1C35L073 UW DC2 73.46B 5/4096/10000 755.- (Sound/LAN/Firewire/UDMA133/RAID) 219.- : KudoZ 7E/333-A VIA KT333 (Sound/4xUSB/DDR-RAM) 94.- 
5 6L040)2 U-DMA133 40GB 9/2048/7200 Keh SD7-533 PA4/S478 S-ATX 134,- : PlatiniX 2D-A Intel845D (Sound/DDR-RAM) 109.- 
© 6L040L2 U-DMA133 40 GB 8,5/2048/7200 »-: USB ASUS PlatiniX 2D/533-A Intel845E (Sound/DDR/LAN/4xUSB) 104.- 
3 6106033 U-DMA133 60GB 92048/7200 111. : A75333 /PA SocketA/SIS745 (Sound/UDMA-100/DDR) 84,- : PlatiniX 2E-6A Intel845E (6-Kanal Sound/DDR/LAN/xUSB) 119.- 
5. 6L060L2 U-DMA133 60GB 8.5/2048/7200 115.- : LACIE GRÖSSE urm ATV266-C/WA SocketA/VIA KT266A (Sound/UDMA13Y/DDR) 89.- : Superb4-AL SIS645 (Sound/DDR-RAM/LAN) 84.- 
25 6L080J4 U-DMA133 80GB 9/2048/7200 125.- : ext.HDDmit USB2.0 40GB 5400  189.- | A7V266-EX/WA SocketA/VIA KT266A (Sound) 119.- : SoYo 
33 6L080L4 U-DMA133 806B 8,5/2048/7200 129.- ! ext.HDDmit USB2.0 120 GB 5400 ATV333/WA  SocketA/VIA KT333 (Sound/UDMA-133) 119.- : SY-7VEM FC-PGA / VIA PLE133 Sound (AC97)  47.- 
&% 4D040H2 U-DMA 100 40GB 10/2048/5400 86.- | inkl Software und Kabel 389.- | A7V3337WA SocketA/ViA KT333 (Sound/UDMA-133/RAID 159.- : SY-K7V Dragon Lite KT333 (Sound) 109.- 
SE 4DO60H3 U-DMA100 60GB 10/2048/5400 105.- : LACIE Pocket-Drive P4B266-E Sockel 478/Intel845D (Sound/DDR) 179.- : SY-K7V Dragon Plus SockelA / KT266A (Sound) 
58 4KO60H3 U-DMA 100 606B 12/2048/5400 104.- : ext.HDDmit USB2.0 206B 4200  222.- | P48533-E Sockel 478 / Intel 845E (Sound/DDR/ (5.1 Kanal) / LAN 10/100Mbit OnBoard 159.- 
3% 4DO80H4 U-DMA 100 80GB 10/2048/5400 119.- : ext.HDDmit USB2.0 40 GB 4200 292.- U-DMA133/Raid/LAN/IEEE1394) 219,- : SY-K7V Dragon Ultra KT333 USB 2.0 199.- 
25 4612046 U-DMA133 1206B 12/2048/5400 181.- : ext.HDDmit USB2.0 60 6GB 5400  655.- | P48533-V Sockel 478/Intel8456 (Sound/Grafik/DDR) 189.- : SY-K7V Dragon Ultra KT333 Platinum Edition 209.- 
E 461608 U-DMA133 1606B 12/2048/5400 299.- : MAXTOR P4S333-C Sockel 478/S1S645 (Sound/DDR) 104,- : SY-P4l Fire Dragon Intel 1845D Sockel 478 Sound (8.1). 
38 SEAGATE : 3000LE USB 2.0 120 6B 5400  303.- | P45533 Sockel 478/S1S645DX Sound/DDR/U-DMA133 129.- IEEE1394,USB2.0.LAN OnBoard 239.- 
EE ST320011A U-100 206B 9/2048/7200 85,- ! - - P4TS33-C Sockel 478/Intel8S0E (Sound/RIMM/LAN) 209.- : SY-TISU FC-PGA / Intel 815EP B-step Sound (AC97) 93.- 
52 ST320410A  U-100 206B 8/2048/5400 »- : FireWire - extern TUSI-M/LAN/PA Socket370/630E-M 79.- : TYAN 
SE ST340016A U-100 40GB 8/2048/7200 92. : E TUSL2-C/PA Sockel370/815EP (Sound) 104.- } 52460 Tiger MP SocketA/AMD760 (DUAL/DDRAM) 269.- 
2» ST3408101A U-100 40GB 9/2048/5400 89.- | MAXTOR GRÖSSE um ELITEGROUP S2466N Tiger MP SocketA/AMD 760MPX (DUAL/DDRAM/LAN) 285.- 
25 ST360020A U-100 60GB 9/2048/5400 9.- : FireWire 140. 6B 5400 189.- | K7s6A SocketA/SIS745 (Sound. SD+DDR) 69.- 
BE ST360021A  U-100 60GB 8/2048/7200 10%.- : FireWire 80 GB 7200 289.- | K7soM Socket A / SIS740 M-ATX Sound, LAN 79.- 
33 STas0020A U-100 806GB 8/2048/5400 111.- : FireWire 60 GB n200  272.- | Krvzava SocketA/KT133A (SDRAM) 59.- 
58 ST3B0021 A U-100 806GB 8/2048/7200 155.- : FireWire 160 GB 5400  409.- | K7VTa33.x SocketA/VIA KT333 Sound/UDMA133 69.- 
N5 WESTERN DIGITAL ! FireWi SB L7VMM SocketA/VIA KM266 M-ATX Sound.Grafik.LAN.UDMA133 79.- 
‚ad WD200BB U-100  206GB 9/2048/7200 85. : EPOX 
23 wD200EB V-100  20GB 12/2048/5400 DE: ireWire+U EP-4BEA Socket478/Intel 845E (Sound) 149.- 
=”, WD400BB U-100 40GB 9/2048/7200 8.- : LACIE GRÖSSE MSJCACHE/RPM EP-4BEAR Socket478/Intel 845E (Sound) 166.- 
25 WD400EB V-100 40GB 12/2048/5400 79.- : PocketDrive 206B 12/2048/4200 301.- | EP-464A Socket478/Intel 8456 (Sound) 146.- 
53 WDs00BB V-100  60GB 92048/7200 115.- : PocketDrive 306B 12/2048/4200 303.- | EP-464A+ Socket478/Intel 8456 (Sound) 175.- 
@2 WDsO0AB V-100  60GB 92048/5400 131.- : PocketDrive Ill 40 6B 12/2048/5400 323.- | EP-8K3A SocketA/VlA KT333 (Sound/DDR) 119.- 
2% wDsooB8 V-100  80GB 92048/77200 122.- } EP-BK3AH SocketA/VIA KT333 (Sound/DDR) 134.- 
8 WD800JB V-100  806B 9/8192/7200 152,- 2.5”-IDE EP-8KHAL+ SocketA/VIA KT266A (Sound) 104,- 

WDI000BB U-100 100GB 92048/7200 209.- GIGABYTE 
©? WDI200BB U-100 1206B 92048/7200 229.- : IBM MM GRÖSSE MS/CACHE/RPM GA-TURX SocketA/VlA KT333 (Sound /DDR) 104,- 
Pe IC25N020 AT-CS 206B 12/2048/4200 122.- | GA-7VRXP SocketA/VIA KT333 (Sound/DDR/RAID) 129.- 
<zs Ultra-160-SCSI : 1C25N030 AT-CS 3068 12/2048/4200 155.- | GA-SIEXP Sockel478/1845E (Sound/LAN/UDMA133/RAID) 174.- 
55 Ü 1C25N040 AT-CS 406B 12/2048/4200 169.- | GA-SIHXP Sockel478/1850E (Sound/LAN/UDMA133/RAID) 204.- 
23 FUJITSU GRÖSSE MS/CACHE/RPM ! 1C25TO60 AT-CS 12.5 606B 12/2048/5400 433.- | GA-sIRXP Sockel478/1845D 159.- 
58 MAM3184MP 18.46B 15000 68pin 313,- ! FUJITSU msı 
@= MAM3367MC 36.76B 1500080pin 459.- ! MHR-2020AT 206B 12/2048/4200 109.- | MS-6368 Ainone FC-PGA / VIA PLE Micro-ATX 69.- 
‚33 MAM3367MP 36.76B 15000 68pin 499.- | MHR-2030AT 30 6B 12/2048/4200 139.- 


Telefonische Bestellung: Täglich von 0-24 Uhr (0.12 Euro/Min.) 


01805-606065 


WWWw.avitos_co 


KOMPETENT & PREISWERT 


o 
CD-REWRITER CD-ROM MONITORE 
AVITOS 
ATAPI ATAPI BELINEA 
AOPEN AOPEN 52x CD-952E Bulk 29.- | 103026 17° 70kKHz TCO99  165,- 
12/40/48x CRW4048 Kit 56x CD-956E Pro Retail 32.- | 103055 17 96kHz TCO99  239,- 
BENQ BENQ 52X 652P Retail 39.- | 103085 17” 86kKHz TCO99  185,- 
12/40/48x CRW4012P Kit 56X 656A Retail 40,- | 106055 19° 96kHz TCO99  299,- 
CREATIVE LG 52x CRD-852xB Bulk 30.- | 106080 19° 110kKHz TCO99  449,- 
418132x Studio Max LITEON 52x Bulk 29.- | 106095 19° 95kHz TCO99  259,- Jetzt auch online unter: 
LG MITSUMI 48x FX-4820 black Retail 45,- | Eızo ri 
10/32/40x 8320 Kit 54x FX-540 Retail 30.- | T565 17 96kKHz TCO99  399,- www.avitos.com 
10/32/40x/16xDVD 43208 Bulk SoNY 52x CDUS211 36.- | F730 19° 115kHz TCO99  579,- 
10/32/40x/16xDVD 43208 Kit Retail TEAC 52x CD552E-002 Bulk 39.- | T765 19° 115 kHz TCO99  779,- 
12/40/40x 8400 B Bulk F980 21° 137KHz TCO99 2.149.- 
LITE ON 1965 21° 130KHz TCO99  969.- 
12/32/40x LTR-321240 Bulk DV D = R E W R I T E R IIYAMA 
12/40/48x LTR-401248 Kit HF703UT 17° 96kHz TCO99  299,- AVITOS 
MITSUMI HM703UT 17 96kKHz TCO99  315,- 
12/32/40x 480A TE Bulk ATAPI HM704UTc 17° 96kHz TCO99  329,- SCULPTOR IV 
20/40/48x 485C TE Retail AOPEN RW5120A Retail 449.- | MF7OIU 17 86kKHz TCO99  275,- SILENT 
PLEXTOR HP DVD200e Extern 679.- | 15702UT 17 70kHz TCO99  199,- 
12/40/40A PlexWriter Bulk DVD200i Intern 629.- | HM903DT 19° 130 kHz TCO99  479.- Duron 1.2 GHz « 40 GB 
12/40/40A PlexWriter Retail LACIE StudioDrive LS902UT 19" 95KHz TCO99  259.- © 256 MB ® CD-RW ® R 
12/40/40A PlexWriter Black Retail DVD-R/DVD-RW/CD-RW Combi 599,- | s902JT 19° 115 kHz TCO99  499,- Grafik: RADEON 7000 
RICOH PANASONIC LF-D321 Retail 415.- | Ms102DT 21° 110KHz TCO99  859.- ; es 
10/32/40x 7320 A-SK Retail PHILIPS _DVD+R/RW 228K PC Kit 509,- | HA202DT 22° 140kHz TCO99  849.- 
SONY PIONEER DVR-104 IDE Bulk 365,- | Samsung 
10/40/48x CRX195A Retail DVR-AO4 MEDIEN BUNDLE 505,- | SyncMaster 755DFX 17° 85kHz TCO99  239,- 
10/40/48x CRX195E1 Bulk TRAXDATA DVD+RW/CD-RW Rekorder 393.- | SyncMaster 757DFX 17° 96kHz TCO99  285,- 
TDK SyncMaster 757p 17 96kHz TCO99  259,- 
10/32/40x CyClone DV D R Oo M SyncMaster 957p 19" 96kHz TCO99  329,- Art.-Nr.: KPC247 
TEAC - SyncMaster 957DF 19° 96kHz TCO99  379,- 
12/40/48x CD-WS540E-002/065 AT Retail SyncMaster 959NF 19° 110 kHz TCO99  459,- 
8/8/24x CD-W28E-093 Slim-Line ATAPI SyncMaster 1100p+ 21° 115KHz TCO99  699.- 
8/8/24/8x DW-28E-93 Slim-Line ACER SAMTRON 
TOSHIBA 16/48x DVP-1648A Bulk 9.- | 76 8DF 17” 85kHz TCO99  199,- 
10/16/40/12x SD-R1202 Combo Kit 16/48x DVP-1648A Retail 9.- 76E 17” TO0kKHz TCO99  165.- RICOH' m. =, 
10/16/40/12x  SD-R1202 Combo Bulk AOPEN 96p 19° 96kHz TCO99  255,- 
YAMAHA 16/40x DVD-1640 pro Bulk 86.- | SONY | 
24/h4/ahx CRW-FI Retail 16/48x DVD-1648 Bulk 65.- | CPD-E430 19° 96kHz TCO99  465,- Ders 3 = 9 
24/A4/4hx CRW-F1 bulk BENQ CPD-6420 19° 110 kHz TCO99  639,- 
USB 16/48x 1648A Retail 49,- | CPD-E530 21° 117KHz TCO99  859.- DVD+RWI/+R 2.4x DVD+RW/+R 
10MEGA CREATIVE CPD-6520 21° 130KHz TCO 99 1.049.- 
10/16/40 Panther USB 2.0 Retail 16/48x Bulk 65.- | GDM-F520 21° 137kHz TCO 99 1.299.- Art.-Nr.: DVB013 
LACIE LG GDM-FW900 24° 121 kHz TCO99 1.999.- 
10/24/40x FUSION inkl Easy-CD 16/48x DRD-8160B Bulk 47,- 
mobiler USB 2.0 CDRW 16/48x DRD-8160 Retail 49,- 
12/40/48x SudioDrive inkl. Easy CD USB 2.0 LITE ON so U N D- KARTE N S Ins 
ie Du PHILIPS Egg J1117 
10/24/40x extern Retail NEC CREATIVE LABS 
PLEXTOR 16/48x DV 5800 50,- SB 4.1 Digital Retail pci Sr Kontrast: 350:1 
12/40/40x Plexwriter 40/12/40U USB 2.0 PIONEER SB Audigy Platinum eX PCI 294,- Inkl. Lautsprecher ® 
TEAC 16/40x DVD 500M UDMAS6 55.- | SB Audigy Player 119.- Max: 1.280 x 1.024 
8/8/24x CD-W28PUK EXT USB 2.0 SONY SB Live Player 5.1 bulk PCI 4.- 
FIREWIRE LACIE 16/40x DDU-1621 ATAPI 49.- | Sound Blaster Extigy extern USB 185,- 
12/40/48x StudioDrive Extern TOSHIBA HOONTECH 
2x FireWire Burn Proof 16/48x SD-M1612 Bulk 53.- SoundTrack Digital XG PCI 65,- Art.-Nr.: MOL333 
12/48/48x StudioDrive Extern 16/48x SD-M1612 Retail 65.- | SoundT. Audio DSP24 Value PCI 125.- 
Ba au. nie CD-/DVD-MEDIEN und DVD-ZUBEHÖR | Tann cı Me 
: unter:www.avitos.com SoundSystem DMX öfire 24/96 235.- 
Er re eg Re rn rer Soundsystem DMX öFire LT Retail pci 129,- 


010 TXcC 
Intel P3 LV 933 MHz ® 
12.1°TFTe306Be | 
CDRW/DVD... 


“ SoundSystem DMX X-Fire PCI 55.- 
CPU/PROZESSOREN wu | SESERT. =: 
sind Tagespreise! 
AMD INTEL SOUND-BOXEN 


AMD Athlon MP 18004: 1533 MHz Intel Celeron FC-PGA 1200 MHz in a box 92.- | CREATIVE 
Palomino; Sockel A 266MHz: Multiprozessor Intel Celeron FC-PGA 1300 MHz in a box 99.- CreativeLabs Inspire 5.1 5300 135.- Art.-Nr.: NOT988 

AMD Athlon MP 2000+: 1666 MHz Intel Celeron Sockel 478 1700 MHz in a box CreativeLabs SoundWorks CSW digital 87.- 
Palomino; Sockel A 266MHz; Multiprozessor Socket478 / 128KB Cache / FSB 400MHz 109.- LOGITECH 

AMD Athlon XP 1600+ 1400 MHz Intel Celeron Sockel 478 1800 MHz in a box 7-340 53,- 

AMD Athlon XP 1600+ 1400 MHz boxed Socket478 / 128KB Cache / FSB 400MHz 139.- | z-540 80,- KYOCERA- = 

AMD Athlon XP 1700+ 1466 MHz TEAC — 

AMD Athlon XP 1700+ 1466 MHz boxed Intel P IV 478-PGA 1800 MHz in a box Powermax 2x 260W aktiv 39,- FS-1010 Laser “ 

AMD Athlon XP 1800+ 1533 MHz Northwood 512KB Cache 209,- | TFT-Soundline 2x 60W aktiv 39.- USB / PARALLEL 

AMD Athlon XP 1800+ 1533 MHz boxed Intel P IV 478-PGA 2000 MHz in a box TRUST (OPT. LAN) I 

AMD Athlon XP 1900+ 1600 MHz Northwood 512KB Cache 259,- SoundWave 1500 P 49,- AUFLÖSUNG: 

AMD Athlon XP 1900+ 1600 MHz boxed Intel P IV 478-PGA 2200 MHz in a box SoundWave 2000P 5.1 80.- 


Northwood 512KB Cache 319,- 1.200 dpi 


m 
Intel P IV 478-PGA 2266 MHz in a box EINGABEGERATE 
Northwood 512KB Cache 329,- Art.-Nr.: DRL212 


Intel P IV 478-PGA 2400 MHz in a box 


AMD Athlon XP 2000+ 1633 MHz 
AMD Athlon XP 2000+ 1633 MHz boxed 
AMD Athlon XP 2100+ 1733 MHz 
AMD Athlon XP 2100+ 1733 MHz boxed 


AMD Athlon XP 2200+ 1800 MHz Northwood 512KB Cache 499,- Mäuse 
AMD Athlon XP 2200+ 1800 MHz boxed Intel P IV 478-PGA 2400 MHz in a box 
AMD Duron 1200 MHz Northwood 512KB Cache / 533 MHz FSB 509,- LABTEC IBM 
AMD Duron 1200 MHz boxed Intel P IV 478-PGA 2533 MHz in a box 3-Tasten-Maus USB u. PS/2 5,- 
AMD Duron 1300 MHz Northwood 512KB Cache 849,- Optical Mouse PS/2 15,- a eonvvnz, 
AMD Duron 1300 MHz boxed Wheel Mouse PS/2 T.- ö ” Q 
“= LOGITECH * GXP120 & 
Lüfter VIA MouseMan Dual Optical USB u. PS/2 klu- J 
Cordless Optical Mouse USB u. PS/2 52,- Art.-Nr.: HDI351 k 
Lüfter für AMD Socket A Tiger Electronics C3 800MHz Ezra Sockel370 133MHz FSB 52.- Cordless Presenter 229.- 
bis 2100+ XP, Thoroughbred geeignet, Kupferboden! C3 866MHz Ezra Sockel370 133MHz FSB 59.- Pilot Wheel Optical OEM USB u. PS/2 19,90 
Lüfter für AMD Socket A Coolermaster C3 900MHz Ezra Sockel370 100MHz FSB 65.- | MICROSOFT D- LI NK 
bis 2800+ MP/XP HHC-002 c3 933MHz Ezra Sockel370 133MHz FSB 79,= IntelliMouse USB o. PS/2 19- 
Verax CPU-Kühler P11T-65201237-KT IntelliMouse Optical OEM 33,- DWL-650 en 
65mm x 65mm Wireless Wheel Mouse 39,- Wireless PC-Card 


GRAFIKKARTEN Tastatur / Maus 99 


‚Art.-Nr.: NET332 


- LABTEC Wireless Desktop 42.- 
ASUS GAINWARD LOGITECH 
V8170 GF4. MX DDR/SDRAM, AGP, TV 64MB 119, GeForce4 PowerPack! Pro600/TV Gold 64MB 129,- Tast./Maus Cordless Desktop Pro 105,- 
v8420Deluxe GeForce 4 TI4200 128MB 295, GeForce4 PowerP.! Pro600/TV DDR 64MB 107.- | Cordless Desktop Optical 119.- 
V8420DVI GeForce 4 T14200 128MB 225, GeForce4 PowerP.! Pro650/XP F.DDR 64MB 169.- | MICROSOFT Wireless Desktop PS/2 69.- Athlon XP 1800+ 
V8440DT GeForce 4 TI4400 128MB 303, GeForce4 PowerP! Ultra/650 GF4 TI4200, GP 64MB 179.- | TRUST 
V8440DVI GeForce 4 TI4400 128MB 393, GeForce4 PowerP.! Ultra/650 TV/DVI GF4 TI4200 64MB 189,- MV5000 Silverline Desk Set 59,- 1533 MHz boxed 
V8460ULTRA DT GeForce 4 T14600 128MB 429, GeForce4 PowerP! Ultra/650 XP GF4 TI 4200. Gold 128MB 279.- | Wireless Optical Desktop 310K 75.- Palomino e Sockel A 266MH} 
V8460ULTRA DVI GeForce 4 TI4600 128MB 432, GeForce4 PowerP.! Ultra750/XP U.DDR 128MB 419.- T 
ATI GUILLEMOT Art.-Nr.: CPU291 
Fire GL2 DVI bulk DDR 64MB 1.069. Hercules 3DProphet 8500 LE. TV, VGA& DVI 64MB 149.- astaturen 
> Fire GL8700 bulk DDR DVI 64MB 311, Hercules 3DProphet All In Wonder 8500 DV. TV 64MB 459.- | AVITOS KT800 mit AVITOS Logo 15,- 
Radeon 8500 64MB 259, HIS CHERRY 
Xpert2000 Ultra OEM 32MB 31, ATI Radeon 7000 SDRAM 64MB 58,- | 681-3000 LRNDE PS/2 29.- LEXMARK 
Xpert2000 Ultra TV OEM 32MB 49, ATI Radeon 7500 LE DDR 64MB 97.- | MICROSOFT 765 Color 
CLUB 3D ATI Radeon 8500 DDR-SDRAM 64MB 225.- | Internet Keyboard PS/2 23). Jetprinter Tinte 
ATI Radeon 7000 AGP 64MB 62, ATI Radeon 9000 PRO 64MB 175.- | Natural Keyboard Pro 54.- 
ATI Radeon 7500 AGP 64MB 99, LEADTEK Office Keyboard PS/2+USB 58.- 
ATI Radeon 8500 AGP 64MB 215, GeForce4 A170, DDR. Retail, GF4-440MX 64MB 112.- | SILITEK SK-1689 PS/2 W2000 9.- 
ELITEGROUP GeForce4 TI 4200 A250 LE 64MB 199.- | LOGITECH BIENEN 
AG305-32 AGP Ret. 32MB 28, GeForce4 TI A250 Ultra 128MB 399.- | Internet Navigator 35,- 
AG315TF4 AGP Ret. 64MB 55, MATROX Deluxe Access OEM 19.- —_— 
GAINWARD Parhelia DH DVI Retail AGP 128MB 519,- | KEYTRoNIC Wi d xp 
GeForce3 Ti/460 TV/DVI PowerP.Gold 64MB 305, msı KT600 W95 PSI2 10.- Ai Indows 
GeForce3 Ti/480 VIVO PowerP. Gold 64MB 329. MS8870 GF4 TI 4200 128MB 235,- | FusıTsu-sıEmENs a N) 03 Professional 
GeForce3 Ti/550 TV/DVI PowerP.Gold 64MB 365,- | MS8871 GF4 TI 4400 VTD 128MB 319.- | KBPc-o PS/2 15,- Pr N 
GeForce3 Ti/550 XP PowerP.Gold 64MB 365. MS8872 64 Titanium 4600 128MB 433.- | TRUST Systembuilder-Version, 


Silverline Direct Access $ deutsch 
Art.-Nr.: SFV3141 


GeForce3 TI/500 TV Power Ti-200 JUMBO Gold 128MB 189. 


Avitos gewährleistet einen LINDEN R KÖ LN 


sicheren Online-Kauf. 


Campus Point Uni Bremen +» Studentenebene 0 


Fon: 0421-8077569-0 » Fax: 807 7569-29 \Y% l I OO G 


Bibliothekstraße 3 »- 28359 Bremen 
Unser Laden in Bremen hat für Sie 


geöffnet: Mo.-Fr. 10:00-18:00 Uhr w w w a V t o s c o m 


Theodor-Heuss-Str. 18 + 35440 Linden 
Fon: 01805-606065 » Fax: 01805-606045 

(0.12 Euro/Min.) (0.12 Euro/Min.) 
Unser Laden in Linden hat für Sie geöffn: 
Mo.-Fr. 9:00-20:00 Uhr » Sa. 9:00-14:00 Uhr 


Maarweg 149-161 » 50825 Köln 
Fon: 01805-606065 + Fax: 01805-606045 

(0.12 Euro/Min.) (0.12 Euro/Min.) 
Unsere Abholtheke in Köln hat für 
Sie geöffnet: Mo.-Fr. 11:00-19:00 Uhr 
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SERVICE DIE LETZTE SEITE 


Bild des Monats 


Heft-Vorschau 


PC Games Hardware wird zwei Jahre alt 


Bi Mit der nächsten Ausgabe 
wird PC Games Hardware stolze 
zwei Jahre alt. Doch diesmal 
gibt es keine Geschenke für das 
Geburtstagskind - die Präsente 
und Pakete gehen an unsere 
treue Leserschaft. In einem 
Jubiläumsgewinnspiel verlosen 
wir die besten Produkte aus 
den letzten Ausgaben. 


Vor zwei Ausgaben haben wir an dieser Stelle ein 
Lebkuchenherz gezeigt und die Hardware-Hersteller 
aufgefordert, uns öfter mal mit etwas Naschwerk zu 
versorgen. Prompt wurde unser Wunsch erhört: Die- 
se prächtige Torte überreichte uns der Hersteller 
Sapphire zur Ati-Launchparty der neuen Radeon-Gra- 
fikkarten. Herzlichen Dank und Mahlzeit! 


Bi Der KT333-Chipsatz von VIA 
ist noch kein halbes Jahr alt, 
da steht bereits der Nachfol- Worte des Monats 
ger in den Startlöchern. Der 
KT400-Chipsatz unterstützt 
schon AGP 8X und wird auch 
schon für SerialATA vorberei- 
tet sein - alle Details in der 
November-Ausgabe der PC 


„Moore's Law (Transistorverdopplung 
alle 2 Jahre) ist nicht mehr zu halten.“ 


Gordon Moore, Mitbegründer von Intel 


Games Hardware. Rossis Restekiste 


Für frischen Wind am PC sorgt ein Ven- 
tilator für die USB-Schnittstelle. 


Mi Ati greift wieder an: Mit ER EN Die Ventilatorblätter 
der Radeon 9700 Pro (Codena- Vo = sind aus weichem 


me: R300) versucht der Chip- ee 


entwickler, Nvidia den Perfor- ofränlendem 
mance-Thron bei Grafikkarten Schutzgitter aus- 
streitig zu machen. In der näch- S geschlossen. 


sten Ausgabe lesen Sie bei uns 
alles über die Leistungsfähig- 
keit des R300, Benchmarks und 
großer Praxistest inklusive. 


Die nächste In schwülen Sommernächten ist ein Ventilator ein unverzicht- 


e : PC Games Hardware bares Utensil. Leider haben Laptop-User oft keine Steckdose in 
@ Wissen: Grafikkarten erscheint am der Nähe - ist in diesem Fall auch nicht nötig: Dieses Wunder- 


Leistungswerte berechnen werk aus bonbonbuntem Plastik zieht seinen Saft aus dem 
31. September 


USB-Port. Zum Anzünden des Grills ein Notebook in den Garten 
zu schleppen (wegen des Ventilators) mag meinen Nachbarn 
übertrieben vorgekommen sein, aber das sind Lowtechs, die 
noch selber in die Kohle pusten! Okay, der Propeller braucht 
Unmengen an Strom und die Maus verweigert deshalb bis- 
weilen den Dienst, aber zum Grillen brauch ich keine Maus. 
Man könnte den „Mini Desk Fan“ von www.bms-waldtann.de 
zwar auch mit Batterien betreiben, aber lieber tot als uncool! 


E Marktübersicht: Soundkarten 
Die neuen Platinen im Klangtest 


EB Reportage: PC-Geschichte 
Ein Blick in die Vergangenheit 
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Lost Heaven, 15. Februar 
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ne Coming soon! 
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